DVD: Top-Tools für OSX, Foto und SSD PLUS: 1900 kostenlose Profi-Schriften 


Gratis: Mit Font- 
Katalog und allen 
Schnitten 


Macwelt- 
DVD Tool-Paket: 


0S-X-Tools Yosemite-Funktionen 
jetzt schon nutzen SSD-Tools 
Klonen, Daten retten, Backup... 
Foto-Tools Korrekturen, 


Belichtung, Goldener Schnitt Portrait-Fotos 


—a 


Vergleichstest 


Vergleichstest 


Vollversion: 
Facefilter3 SE 


Retusche für Ihre 


!Macwelt 


Erster Test 
O5X 10.10 


> Cooler Look: So sieht 
OSX Yosemite aus 

> Klasse Apps: Safari, 
Mail, Spotlight 
noch besser 

> Super: Telefonieren 
und SMS am Mac 

> Handoff: So arbeiten 
Mac, iPhone und iPad 
künftig zusammen 

> Endlich: iCloud Drive 
Speicher a la Dropbox 


I0OS8 mit 


IHealth& IHome 


Mitteilungen: Aus jeder App antworten 
Mail: Schnellzugriff auf Kontakte 
Nachrichten: Endlich ein echter Messenger fürs iPhone 


20 Seiten 
WWDC 
peae 
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Hitzeschutz 
für Ihren Mac 


Diese Apps schützen 
vor Ausfällen 


: Das große 
Schriften 1x1 


Die besten Tipps und 
: Apps gegen Ärger 


Infotainment 
Datenträger 
enthält nur Lehr- 
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App-Ausgaben 


Macwelt 
BE SMART! ee 


3x Macwelt zum Testpreis. 


M 30. espapen | 30. e sparen, Vollversion p 
on 


Mit b 
POOtbärer Däter8 f NotoDirer 


IMacw‘ IMacu! 


Wenn nich? 


Auf Macneltcn; 1, 
Op-Tools für Maveri Cks 13 exkl 
usı 


2 OWelt 


m besten ; 
<> Mac-Tip ‘ 


RETTUNGS-CD 
FÜR OS X » Test: Alternative = 5 "air aum ns Barmer / = aller zn N 
bechrregeg SO holen Si, we | lich “ 
:mEsm REN: Sale bei Apple! De .“ sone „. nern 
! Festplatten- defekte Ps: iPhone5C & Zara Papy® Besser "un ersten 
® Utilities für SSD en £ Ba EmsUge Steuern sparen ; als iCloud u en 
2 Be en sollte — m hr me | 
: Keine Horror-Kosten Vorsicht; en : im Fokus: Als Abonnent erhalten 
® durch Fritzbox-Hack „Made il: > Arbeiten Im web: 2 x } 
12 Sie Ihre Ausgaben in 
Exklusiv der App gratis dazu. 


Jetzt testen: 
3x Macwelt Über 


ee == nkı.Digital- 25% 


gespart! 


ausgaben nur 


14,9% 


Testen Sie jetzt die Macwelt 


» 3x Macwelt frei Haus jedes Heft mit Gratis-CD 


» 3x Macwelt direkt auf Ihr iPhone oder iPad mit interaktivem Lesemodus 


Leseproben, Infos und Bestellmöglichkeit unter: 


www.mMmacwelt.de/testen 


Telefon: 0711/7252248 | E-Mail: shop@macwelt.de 
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The Best Is yet 
to come 


0S X trifft I0S Auch wenn das große Publikumsinteresse mangels neuer iPho- 
nes oder iPads enttäuscht wurde — für uns war diese WWDC-Keynote richtig 
spannend. Schlag auf Schlag präsentierte Apple Neuheiten für Konsumenten 
und Entwickler, deren Auswirkungen sich teilweise erst in den nächsten Mona- 
ten zeigen werden. Was Apple da mit Healthkit und Homekit lostritt, wie neue 


Möglichkeiten für Entwickler zu einer ganzen Generation neuer, cleverer Apps 


führen werden und ob die neue Programmiersprache Swift auch völlig neue 


Marlene Buschbeck- 
Idlachemi, 
marlene.buschbeck@ 
idgtech.de 


Entwickler für iOS begeistern kann, das werden wir bis Jahresende sehen. Das 
Potenzial ist da, nun liegt es an anderen Firmen, wie weit sie Apples Angebot 
annehmen und welche Produkte daraus entstehen werden: Für mehr Fitness, 


mehr Wohnkomfort in den eigenen vier Wänden, oder einfach nur für mehr geniale neue Apps. 


Yosemite und i0OS 8 Schon jetzt ansehen lassen sich die ersten Beta-Versionen von i0S8und OSX 10.10 
Yosemite. Unsere Entwickler haben sich die neuen Systeme schon mal genau angesehen und präsentieren 
in unserem großen WWDC-Special ab Seite 16 erste Highlights. Manche Neuheiten, etwa Continuity, App- 
les geniales Konzept zum Zusammenspiel von Mac, iPhone und iPad, hakt noch - macht aber eindeutig 


schon Appetit auf das Update im Herbst. Wir freuen uns auf die nächsten Monate, Sie hoffentlich auch! 
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Macwelt täglich 


i Jeden Tagneu, 
immer topak- 
tuell. Unter 

- www.macwelt. 
de finden Sie 
=—1 täglich aktuelle 
ee ee => Meldungen, 
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Tests und Tipps. Für unterwegs 
empfehlen wir die Macwelt- 
News-App, die Sie zuverlässig 
auf dem Laufenden hält. Für 
gezielte Informationen sorgen die 
Themen-Newsletter, die Sie auf 
macwelt.de abonnieren können. 


EDITORIAL 


iPadWelt. 


go» 8 
mo 


Allesneü 


mit iI0S@ 


Jetzt im Handel 


iPadWelt 


Lesen Sie in der aktuellen 
Ausgabe, was sich mit i0OS 8 al- 
les ändert, und warum wir das 
Update kaum erwarten können 
shop.ipadwelt.de 


Neue Macwelt-App 


In unserer neuen Macwelt-Kiosk- 
App können Sie alle Publikati- 
onen der Redaktion lesen: richtig 
komfortabel, auf vielen Geräten 
und als Abonnent sogar kosten- 
los. Dazu gibt es täglich neue 
News, Apps und Videos. 


Inhalt 


Titelthemen 

16 Alles neu bei der WWDC 
20 0SxX Yosemite im Test 
26 Mac und iOS als Einheit 
28 Das bringt i0OS 8 

58 Die besten SSDs 

76 Schriften im Griff 

92 Hitzeschutz für den Mac 


Aktuell 


12 


16 


36 


DVD-Inhalt 


Gratis-Vollversion von Fonts Pro und 
Facefilter, dazu viele praktische Tools 


Neuer, günstiger iMac 


Der neue Einstiegs-iMac zum Schnäpp- 
chenpreis 


WWODC-Special 2014 


Auch ohne neue Hardware hat Apples 
Entwicklerkonferenz reichlich Neues 
gebracht: 


16 WWDC-Report 

20 Das kann OS X Yosemite 
26 Continuity: OS X trifft i0S 
28 iOS 8im Detail 

34 iOS-Technik erklärt 


Update für Creative Cloud 


Neue Funktionen, neue Apps und erst- 
mals Hardware von Adobe 


Macwelt 
Kiosk 


MACWELT DIGITAL 


Alle Ausgaben an iPhone und 
iPad lesen - für Abonnenten 
kostenlos! 


Alles von der WWDC 


Der wichtigste Termin des Jahres - und Macwelt 
Seite 16 


war dabei. Hier unsere Highlights 


Macwelt 08/2014 


Das neue iOS 8 im Detail 


Optisch hat Apple an iOS 8 nicht so viel verändert, 
Dafür gibt es klasse neue Funktionen 


109 Produkte im Test 


40 Apple-Kaufberatung und die Top-Produkte des Monats 


Einzeltests 

Systemkamera: Fujifilm X-T1 
Kompaktkamera: Samsung NX Mini 
Bluray-Brenner: Sandberg USB Mini 
Bluray-Brenner: Samsung SE 506 
Fernbedienung: Logitech Harmony One 
Fernbedienung: Logitech Harmony Hub 
Slideshow-App: Adobe Voice 
NAS-Gehäuse: Synology Disk Station 
Bluetooth-Kopfhörer: Bose AE2w 
Gestensteuerung: Cellulon Evo Mouse 
Festplattenstation: Fantec HDD Sneaker 
Bluetooth-Hörer: JBL Synchros S400 
Fotofilter: Analog Projects 
Spotlight-Ersatz: Launchbar 
Verschlüsselung: Drive Lock 
Dropbox-Verschlüsselung: Safe Monk 
Fotos sichten: Fast RAW Viewer 
iPad-App: Swemos 

iPad-App: Welt Reisetagebuch 
iPad-App: World Trip Memories 
iPad-App: Reisetagebuch & Reiseführer 
iPad-App: Eura Mobil 

iPad-App: Mein Tagebuch HD 
iPhone-App: Anyfont 

iPhone-App: Instafont 

iPhone-App: Fondfont 


Test-Highlights 


42 


58 


62 


Monitore kalibrieren 

Warum ein kalibrierbarer Monitor 
für Profis unerlässlich und auch für 
zuhause sinnvoll ist 


SSD-Speicher im Vergleich 

Wir haben die wichtigsten SSDs 
gestestet. Welche SSD für Sie die Beste 
zum Nachrüsten ist 


4k-Monitore im Vergleich 

Die neue Super-Auflösung wird end- 
lich bezahlbar. Wir haben günstige 
und teure Modelle verglichen 


Seite 28 


Macwelt 08/2014 


Namen 


OS X trifft i0S - erster Test OS X 10.10 Yosemite 


Die Oberfläche, Spotlight, Mail und Safari haben in OS X 10.10 viele Neuerungen zu bieten. Wir haben 
sie ebenso ausprobiert, wie die Continuity-Funktionen zum Zusammenspiel OS X und iOS 


Praxis 


66 Yosemite schon jetzt 


Mit diesen Tools können Sie Funkti- 
onen von OS X 10.10 bereits nutzen 


70 iTunes, iPhoto, iBooks verwalten 


Lernen Sie, wie Sie mit den Media- 
theken am Mac richtig umgehen 


73 Mavericks auf USB-Stick 


Komfortable Neuinstallation und Not- 
fallretter: Mavericks als USB-Medium 


76 Schriften-Einmaleins 


Hunderte Systemschriften installiert? 
So sorgen Sie für Ordnung 


82 WLAN sicher machen 
Die Sicherheit von Wi-Fi erklärt und 
wichtige Praxistipps für zuhause 


88 Datentausch Mac - iPad 
Daten zwischen Mac und iPad über- 
tragen - auch ohne iTunes 


92 Mac vor Überhitzung schützen 


Tipps und Tools für das Temperatur- 
Management im Sommer 


94 Macbook mit SSD aufrüsten 


Wir haben das letzte weiße Macbook 
zeitgemäß auf Stand gebracht 


96 Fotos mit Wow-Effekt 


Tipps & Tricks 


102 OS X Mavericks 
Neue System-Tipps 


104 Forum 
Klingeltöne mit Garageband 


106 Fotostream 
Fotos teilen und sichern 


108 iOS-Tipps 


Sicherheit und Navigation 


112 Foto-Tricks 
Mit Raw arbeiten und organisieren 


114 Troubleshooting 
Lösungen für Mac-Probleme 


Rubriken 


3 Editorial 
117 Leser-Service 
118 Service Guide 
122 Vorschau 


‚Solid-State Drive 


ab Seite 20 


Inhalt 


SSD im Test und beim Tuning 


Lesen Sie, welche SSD die Beste ist und wie SSDs 
ein Macbook beschleunigen 


Seiten 58, 94 


Heft-DVD 


Fonts Pro % 

' Fonts gratis 
Gratis-Schriften / Mit Font Katalog und 
mit Tool \ 


Facefilter 3 
Kostenloses Tool 
für Porträtfotos 


Yosemite schon jetzt 


Neue Funktionen jetzt schon nutzen 


Macwelt TV 
20 neue Tipps für i0S und OSX 


98 


Zehn wichtige Kameratipps, mit denen 
Sie viel bessere Fotos machen 


Fotos ohne Automatik 


Besser als Automatik: Die Kamera mit 
unseren Profi-Tipps voll ausnutzen 


IPADWELT ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de/heftumfrage 


er , 2 
50'geniäle, 


r ® 
Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette iPad-Tipps 
Ausgabe der iPadWelt 3/2014 als E-Paper. : : 


AKTUELL 
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1900 Profi- 
Fonts gratis 


Mit Font-Katalog und 
allen Schnitten 


0S-X-Tools Yosemite-Funktionen jetzt 
schon nutzen 


SSD-Tools Klonen, Daten retten, Backup... 


Foto-Tools Korrekturen, Belichtung, 
Goldener Schnitt 


2yPpü 


assend zu den Beiträgen in 

dieser Ausgabe hat die Re- 
daktion drei Tool-Sammlungen 
zusammengestellt: Mit 13 Pro- 
grammen können alle, die nicht 
auf das finale Release von OS 
X 10.10 Yosemite warten wol- 
len, jetzt schon die Hightlight- 


Macwelt TV 


Vollversion: 
Facefilter3 SE 


Retusche für Ihre 
Portrait-Fotos 


DVD-INHALT 


1900 Profi- 
Fonts 


Funktionen nutzen: Telefonie- 
ren am Mac, besser mailen und 
mit Spotlight suchen und vieles 
mehr. Eine Übersicht der High- 
lights des nächsten OS X lesen 
Sie ab Seite 20, eine ausführ- 
liche Beschreibung der Yose- 
mite-Tools auf Seite 66. 


Wer sich keine neue SSD-Fest- 
platte, wie wir sie in dieser Aus- 
gabe ab Seite 58 getestet haben, 
kaufen will, kann zumindest da- 
für sorgen, dass seine aktuellen 
Speichermedien optimal laufen. 
Die passenden Tools haben wir 
auf der Macwelt-DVD. 
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DVD-Inhalt 


Unser Sommer-Special: Die große Macwelt-DVD 

mit 1900 Profi-Fonts, der Vollversion Facefilter 3 
und drei redaktionellen Programmpaketen: SSD- 
Tools, Programme für Fotografen und Yosemite-Tools 


Selten wird so viel fotografiert 
wie auf Reisen. Daher finden Sie 
auf dieser DVD ein umfassendes 
Fotopaket für Einsteiger und 
Profis mit Bildbearbeitungen, 
Stapelkonvertern und Effekten. 
Neben den Demoversionen von 
Lightroom, Corel After Shot und 


Auch in diesem Monat präsentiert die Redaktion von Macwelt TV in 20 verschiedenen Videos aktuelle Tipps zu Mavericks und iOS 7 


ES 10.10 1842 4 Qi: 


Systemeinstellung „Maus” öffnen 


Macwelt 


Per Menüleistensymbol lässt sich die Qualität Ihrer Bluetooth-Verbin- 
dung prüfen. Wir zeigen, wie das geht. 


[21 omega 


di jomega 
ER nasrca Mac 


Ti Andere Time Capsule 
Au 


?) Wackups verschlüsseln 


Abbrechen 


Volume verwenden | 


TE a TE DT TeT VOTEN Ne SITE HTENT CT TemSET" 


/ Time Machine in der Menüleiste anzeigen 


Optionen 7 


Time-Machine-Backups kann man verschlüsseln - besonders wichtig, 
wenn man diese Backups unterwegs erstellt. 


iBooks-Bücher unterstützen das Markieren von Textstellen und Ergänzen 
von Notizen. 


Der Akku hält länger, wenn man die Hintergrundaktualisierung bestimm- 


ter Apps deaktiviert. 
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DVD-INHALT AKTUELL 


Vollversion Fonts Pro: Schriftpaket mit 1900 Fonts 


Mit Fonts Pro erhalten Sie ein umfangreiches Schriftenpaket des Fran- 
zis Verlages, bestehend aus 1900 Schriften des Standards Truetype 


Nach der Installation finden Sie Fonts Pro 2 in Ihrem Programme- 
ordner, der die fast zweitausend Schriften für Sie bereitstellt. 
Sortiert sind die Schriften nach acht Kategorien: 


Schriften für jede Gelegenheit 

Allein 827 Schriften sind Bestandteil der Kategorie der Antiqua- 
Schriften mit Serifen, die sich für längere Texte und Bücher 
eignen. Zusätzlich gibt es Antiqua-Varianten und Gebrochene 
Schriften. Letztere sind historische Schriften mit sogenann- 
ter Brechung der Formen. Für besondere Anlässe geeignete 
Schmuckinitialen und Zieralphabete gehören ebenfalls zum Pa- 
ket, außerdem Schreibschriften. Für Medien wie Webseiten oder 
E-Books eignen sich die über dreihundert Serifenlosen Antiqua- 
Varianten, Serifenlose Linear-Antiqua. Die Fonts sind uneinge- 
schränkt nutzbar. 

Ein eigenes Schriftenverwaltungs-Tool ist Teil des Lieferumfangs, 
da es wenig sinnvoll wäre, einfach alle Schriften zu installieren. 
Das Betriebssystem würde stark ausgebremst und die Auswahl 
im jeweiligen Textprogramm recht mühsam. Über eine Browser- 
Ansicht und eine Suchfunktion können sie bequem Schriften auf- 
rufen, über den Knopf „Vorschau“ zeigt Ihnen die Software eine 
Voransicht des jeweiligen Fonts. 


Installation 

Die Installation einzelner Schriften ist einfach: Über die Funk- 
tion „Schrift installieren“ wird die ausgewählte Schriftdatei 
installiert, sie steht dann sofort jedem Programm zur Verfü- 
gung. Tipp: Auf dem Installations-Image finden Sie neben dem 
Installationsprogramm eine PDF-Datei mit einer Übersicht alle 
rSchriften. Für das schnelle Sichten der verfügbaren Schriften ist 
dieses PDF-Handbuch übersichtlicher als jeder Schriftverwalter. 
Achtung: Bei der ebenfalls möglichen Installation per Doppel- 
klick (mehr dazu siehe auch unseren Beitrag ab Seite 76) auf 
die Datei verweigert das System die Installation bei einigen der 
Schriften. Apples Schriftsammlung bemängelt bei einigen der 
Fonts nämlich einen so genannten Kerning-Fehler. Diese Feh- 
lermeldung kann bei älteren Fonts häufiger auftreten, da App- 
les Font Book hier recht restriktiv vorgeht. Laut unseren Tests, 
unter anderem mit Extensis Font Doctor, sind die Fonts völlig in 
Ordnung. Um sicher zu gehen, können Sie aber die bemängelten 
Schriften nach der Nutzung wieder deaktivieren. 


Freischaltung 

Zur Installation: Für die Freischaltung ihrer Vollversion müssen 
Sie beim Hersteller eine Seriennummer anfordern. Beim ersten 
Programmstart zeigt das Programm ein Eingabefenster, das sie 
zur Registrierungsseite des Herstellers Franzis weiterleitet. Die 
Seriennummer erhalten Sie dann per E-Mail zugeschickt. 


Online Registrierung für 
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Die 1900 Schriften werden über ein eigenes Schrift- 
verwaltungsprogramm bereitgestellt. 


Eine Übersicht aller Schriften liefert ein 
beiliegendes PDF-Handbuch. 


Für die Installation des Tools ist eine Anmeldung 
beim Hersteller Franzis erforderlich. 


DXO Optics Pro haben wir mit 
der Vollversion Facefilter 3 SE 
ein Programm für Sie, mit dem 
Sie Porträtfotos ohne großen 
Aufwand professionell retu- 
schieren können. So muss sich 
keiner Ihrer Mitreisenden mehr 
über eine rote Nase oder ein 
paar Hitzepickel ärgern. Noch 
ein Tipp: Schalten Sie beim Fo- 
tografieren die Automatik ab. 
Wie das geht lesen Sie in dieser 
Ausgabe ab Seite 98. 


Bildbearbeitungen für 
Einsteiger und Profis 

ACORN Die schlanke Bildbearbei- 
tung Acorn hat in der aktuellen 
Version eine gründliche Überar- 
beitung erfahren und bietet jetzt 
eine deutlich übersichtlichere 
Anordnung der Werkzeuge, 
Ebenen und Optionen in ver- 
schiedenen Paletten. Die Filter 
arbeiten nicht-destruktiv, was 
bedeutet, dass das Original-Foto 
wie etwa in iPhoto unberührt 


gelassen wird und man den ur- 
sprünglichen Zustand jederzeit 
wiederherstellen kann. 

ab OS X 10.8 » Hersteller Flying 
Meat » Preis € 49 


GIMP Die freie Bildbearbeitung 
GIMP, die als kostenlose Al- 
ternative zum kommerziellen 
Adobe Photoshop gilt, benötigt 
jetzt auf dem Mac nicht mehr 
die Systemerweiterung X11. 
GIMP gibt es unter freier GNU- 


Softwarelizenz. Die Bildbear- 
beitung bietet zahlreiche Werk- 
zeuge, Filter und Optionen, 
darunter Unterstützung für Ebe- 
nen, Maskierung und den pro- 
fessionellen Farbraum CMYK. 

ab OS X 10.8 » Hersteller Gimp « 
Preis Freeware 


PIXELMATOR Die Bildbearbei- 
tung steht in Konkurrenz zu 
Programmen wie Photoshop 
Elements, Acorn oder Photoline 
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RAW THERAPEE Der Raw-Kon- 
verter ist eine recht beliebte 


und hat in ihrer neuen Version 
einiges zu bieten. Zu den Funk- 
tionen gehören Bildverbesse- 
rung und Fotomanipulation, 
dazu kommen Werkzeuge zum 
kontextsensitiven Füllen, ein 
Reparaturpinsel, Entfernen von 
roten Augen, ein Wischfinger- 
Werkzeug und andere Elemente 
hinzu. Die Software wird regel- 
mäßig aktualisiert. 

ab OS X 10.6 » Hersteller Pixelma- 
tor + Preis Euro 24 


Entwickeln von Raw-Fotos. Es 
gibt schon längere Zeit Versi- 
onen für den Mac, aber erst neu- 
ere Ausgaben sind nach unserer 
Einschätzung alltagstauglich. 
Überzeugend ist die mit dem 
Tool erreichbare Bildqualität, 
alle für Raw-Dateien wichtigen 
Korrekturfunktionen stehen zur 
Verfügung. 


Open-Source-Software für das 
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PHOTIVO Interessant ist Photivo 
vor allem durch seinen großen 


ab OS X 10.6 » Hersteller Gabor 
Horvath » Preis kostenlos 
Funktionsumfang. So hilft es 
PHOTOLINE Die in Deutschland beim Entfernen chromatischer 
programmierte Bildbearbeitung 
Photoline von Entwickler Com- 
puterinsel gehört zu den pro- 
fessionellen Angeboten auf dem 
Markt. CMYK und Ebenenunter- 
stützung machen die Software 
zur Photoshop-Alternative. 
ab OS X 10.5 » Hersteller Compu- 
terinsel + Preis € 50 


Aberrationen, es stehen fünf 
Entrauschenfilter und sechs 
Schärfefilter zur Verwendung 
bereit. Split-Toning, Demosai- 
cing, Perspektivenkorrektur 
und Defish-Filter sind ebenfalls 
vorhanden. Bei der Korrektur 
von Objektivfehlern greift Pho- 
tivo sogar auf eine Datenbank 


Vollversion Facefilter 3 SE: Retusche für Ihre Porträts 


ÜCKELTERLIITERIELIELERTELTERTSEELTELTELEELEILERLEEEETERTELTELEELIELEREELEELEITELTELIEEEEELELEETEEEEELERTELEETERLILEETLELERLEITETEELEETERTELTELEELILTERIETEETEITET 


Gute Porträtfotos sind nicht nur für den privaten Gebrauch wichtig: 
Auch auf Facebook, Xing oder der Kontaktseite der Firma will man 
einen guten oder zumindest vertrauenswürdigen Eindruck machen 


Kleine Korrekturen sollte man gerade bei selbst erstellten Por- 


träts nicht scheuen, Retuschen mit Photoshop sind aber nicht 


ganz einfach. Abhilfe schaffen hier spezialisierte Programme 
wie unsere Vollversion Facefilter 3 SE. Das einfach bedienbare 
Programm ist eine spezialisierte Bildbearbeitung, die auch Ein- 
steigern die schnelle Retusche eines iPhone-Selfies erlaubt - und 
selbst Profis interessante Optionen bietet. 


Kosmetische Verbesserungen 

Problemlos können Sie damit kleine Hautunreinheiten entfernen, 
Augenbrauen und Wimpern anpassen oder eine Hintergrund- 
unschärfe ergänzen. Ungewohnt für Bildbearbeiter: Die Benen- 
nung der Funktionen stammt zum Teil aus dem Kosmetikbereich, 
die Funktionen für Hautglättung heißen etwa „Grundierung“. Die 
Qualität der Effekte ist überzeugend. So verwenden einige Kon- 
kurrenten für Hautkorrekturen oft einfache Unschärfeeffekte. 
Damit keine unnatürlichen Plastikeffekte entstehen, setzt das 
Programm für die Grundierung auf verschiedene Hauttexturen 
mit feinen Strukturen. Vor der eigentlichen Bearbeitung müssen 
Sie allerdings noch die Konturen des Gesichts wie Augen, Kinn 
und Nase auswählen - später können Sie dann sogar Gesichts- 
konturen und Augenfarbe ändern. 


Lichter und 3D-Effekte 


Das Porträtfoto wirkt vielleicht etwas zu „platt“? Highlight- und 
Kontur-Vorlagen ermöglichen in diesem Fall eine Art spezielle 
virtuelle Ausleuchtung des Gesichts, die für verschiedene Kopf- 
formen verfügbar ist. Allgemein bietet Facefilter viele Vorlagen, 
die selbst Einsteigern problemlose Retusche-Arbeiten ermög- 
lichen. Profis können die Einstellungen anpassen. Über simple 
Hautkorrekturen gehen einige der 3D-Effekte hinaus. Die so- 
genannte Muskelanpassung, eine Gesichtsmorphing-Funktion, 
kümmert sich um den emotionalen Ausdruck - diese Funktion ist 
recht komplex, muss hierzu doch das gesamte Gesicht verändert 


werden. Der Hersteller Reallusion kann hier aber offenbar auf 


seine Erfahrung mit anderen Produkten zurückgreifen. 
Eine weitere Funktion kümmert sich um die Augen, man kann 
sie vergrößern und (für die asiatischen Anwender) Lidfalten er- 


gänzen. Eyelinereffekte ermöglichen weitere virtuelle Make-Up- 
Optionen, von Glitter bis Grundierung. 

Reshaping ist eine weitere Funktion, die weitergehende Ände- 
rungen ermöglicht: Hier ist es möglich, den Gesichtsausdruck zu 
ändern, oder ein Gesicht etwas schmaler zu machen. 

Hinweis: Unsere Spezialversion ist uneingeschränkt nutzbar, 
aber auf eine Auflösung von 1280 x 1280 beschränkt. Importie- 
ren sie ein Foto mit höherer Auflösung, wird die Datei automa- 
tisch verkleinert. Für Ausdrucke oder Veröffentlichung im Inter- 
net reicht diese Auflösung aber problemlos aus. Für die Nutzung 
ist eine Anmeldung beim Hersteller erforderlich. Beim ersten 
Programmstart werden Sie dazu auf die Anmeldeseite des Her- 
stellers verwiesen. 


29 Katie 


Vorher 


Face Filter bietet umfangreiche Retusche-Funktionen. 
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Neben speziellen Porträteffekten kann Face Filter auch Kameraeffekte 


simulieren - etwa einen unscharfen Hintergrund. 
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des Projekts Lensfun zurück. 
Allerdings setzen die Filter viel 
Vorwissen voraus, trotz Hilfstex- 
ten und einiger Tutorials auf der 
Homepage ist das Tool für Ein- 
steiger zu kompliziert. 

ab OS X 10.6 » Hersteller Photivo » 
Preis kostenlos 


Spezial-Tools für Fotografen 
CAM TETHERING Über das Proto- 
koll PTP kann man viele Digital- 
kameras fernsteuern. Vor allem 
DSLRs von Nikon. 

ab OS X 10.6 » Hersteller Cam 
Tethering » Preis kostenlos 


DUPLIFINDER Auf das Auffinden 
doppelt vorhandener Fotos ist 
Duplifinder spezialisiert. Nach 
dem Programmstart durchsucht 
das Tool die iPhoto-Bibliothek 
und listet alle doppelt oder 
mehrfach vorhandenen Fotos 
und auf. Dabei berücksichtigt es 
nur die Bilddateien selbst und 
findet auch Duplikate mit an- 
derem Namen oder geänderten 
Metadaten. 

ab 0S X 10.5 » Hersteller Haystack 
Software « Preis US$ 7 


EXIFTOOL Das Kommandozeilen- 
Tool unterstützt unzählige Da- 
teiformate und kann Metadaten 
anzeigen. Man kann damit ne- 
ben Fotos auch Videos analysie- 
ren, die aktuelle Version unter- 
stützt auch Quicktime. 

ab 0S X 10.6 » Hersteller Phil Har- 
vey « Preis kostenlos 


HDRTIST PRO Mehrere Fotos mit 
unterschiedlichen Belichtungs- 
einstellungen, etwa Fotos einer 
Belichtungsreihe kann HDRtist 
zu einem HDR-Bild zusammen- 
fügen. Das seit März verfügbare 
Tool erstellt schnelle und ein- 
fach Hochdynamik-Bilder, die 
sowohl helle, als auch dunkle 
Bereiche einer Szene zeigen. 

ab OS X 10.5 » Hersteller Ohana- 
waer » Preis US$ 30 


HUGIN Hugin ist eine freie Soft- 
ware zum Erstellen von Pano- 
ramabildern. Das Programm 
läuft unter Windows, Linux und 
Mac-OS X. Hugin ist eine gra- 
fische Oberfläche, die auf den 


Panorama-Tools (PanoTools) 
von Helmut Dersch aufsetzt. Mit 
wenigen Mausklicks kann man 
mit Hugin aus mehreren Einzel- 
bildern 360-Grad-Panoramabil- 
der erstellen. 

ab OS X 10.6 » Hersteller Phil Har- 
vey » Preis kostenlos 


IMAGE TRICKS Auf den soge- 
nannten Core-Image-Filter des 
Systems basiert die Bildbearbei- 
tung Image Tricks. Man kann 
damit Fotos bearbeiten aber 
auch Grafiken erstellen. 

ab OS X 10.5 » Hersteller Belight 
Software » Preis US$ 39 


INPAINT Ähnlich wie das Stem- 
pel-Werkzeug von Photoshop 
funktioniert die Software In- 
paint. Will man störende Ele- 
mente aus einem Foto entfer- 
nen, etwa einen Passanten, der 
durch das Bild läuft, markiert 
man das Element mit dem Mal- 
Werkzeug. Automatisch entfernt 
das Tool den ausgewählten Be- 
reich und versucht die Lücke im 
Bild zu rekonstruieren. 

ab 0S X 10.6 » Hersteller Teorex » 
Preis US$ 20 


SMILLA ENLARGER Kleine Fotos 
kann das Tool Image Enlarger 
vergrößern. Dabei ist die Bild- 
qualität erkennbar besser als bei 
der Skalierung mit einer Bildbe- 
arbeitung. Um die Verpixelung 
des Bildes zu vermeiden, ver- 
wendet das Tool einen eigenen 
Algorithmus. Filter für Schärfe, 
Dithering, Störungen und Flat- 
ness lassen sich anpassen. 

ab 05 X 10.5 » Hersteller Mischa 
Lusteck + Preis kostenlos 


XNCONVERT Auf dem PC ist Xn- 
Convert recht bekannt, das auf 
dem Tool XnView basiert. Ganze 
Ordner von Bildern kann die 
Freeware in ein anderes Format 
konvertieren, über 400 For- 
mate unterstützt die Software. 
Zusätzlich kann man aber auch 
eine Vielzahl an Bildbearbei- 
tungsfunktionen anwenden, die 
man über ein Ausklappmenü 
auswählt. 

ab OS X 10.5 » Hersteller Aymeric 
Barthe » Preis kostenlos 


DVD-INHALT 


AKTUELL 


RAW-Therapee ist ein kostenloser Raw-Konverter, der aber einige Einarbei- 
tung erfordert. 


Kal s) % XnConvert v1.0. - x64 
| Input: 3 filofe) AERBREN] Output ‚About | 
Processing Preview 
Align histogram 8 
Far E (De TREE 
Black imit % 00 1.® 
REISE 
Reducenoise = White fimit % oo © 
‚Align histogram — 
SERRFREERB Algn % 10 © 
2 
“a » E aA & Loadimage 
ü& “| bi 3 | FF Exponfor NConven... Convert Close | 


Der Stapelkonverter Xnconvert eignet sich gut für das schnelle Bearbeiten 


großer Bildermengen. 


Festplatten-Tools 


SMART REPORTER Vor allem bei 
alten Festplatten oder bei Nut- 
zung eines Mac als Server macht 
Smart Reporter Sinn, da Fehler- 
meldungen auf einen baldigen 
Ausfall der Festplatte hinweisen. 
Das per Menüleiste oder Dock 
nutzbare Tools führt Prüfungen 
in kurzen Abständen durch und 
warnt bei kritischen Werten. 

ab 05 X 10.6 » Hersteller Corecode 
« Preis € 3,99 


JDISK REPORT Von Jdisk Report 
erfährt man, warum die Fest- 
platte wieder aus allen Nähten 
platzt. Das Programm analysiert 
eine Festplatte und zeigt den In- 
halt in Form einer Grafik oder 
einer Dateiliste an. 

ab 0S X 10.3 » Hersteller JGoodies 
» Preis kostenlos 


OS X SAT SMART TREIBER Un- 
ter Mac-OS X kann der Smart- 
Status einer externen Festplatte 


nicht ausgelesen werden - dabei 
wäre dies bei Backup-Festplat- 
ten oder Archiv-Platten sinnvoll. 
Dies ermöglicht Treiber. 
ab OS X 10.5 » Hersteller Jarkko 
Sonninen » Preis kostenlos 


SUPA VIEW Ähnlich wie Grand 
Perspective und Disk Inventory 
zeigt Supa View den belegten 
Speicherplatz einer Festplatte 
als Grafik. 

sb OS X 10.6 » Hersteller Supa Soft 
« Preis kostenlos 


COCKTAIL Cocktail ist ein Sys- 
tem-Tool, das Wartungsaufga- 
ben durchführt. Es prüft die 
SMART-Daten einer Festplatte, 
kann den Sudden Motion Sensor 
deaktivieren und den Zeitpunkt 
für den Ruhezustand der Fest- 
platte festlegen. 

sb OS X 10.9 » Hersteller Maintain « 
Preis US$ 19 

Stephan Wiesend 
stephanwiesend@gmx.de 


INTERNET 
UND TELEFON 


Sparpreis für volle 24 Monate, 
danach 24,99 €/Monat. 


Inklusive 1&1 HomeServer: 
WLAN-Modem mit bis zu 450 MBit/s, 


Telefonanlage und Heimnetzwerk in einem. 


ung oder Apple - supergünstig oder sogar kostenlos in 
ihlten DSL-Tarifen! WLAN-Spaß garantiert. 


.B. das neue Samsung GALAXY Tab 4 10.1 
artgeschenk zur superschnellen 
L Doppel-Flat 50.000 für 39,99 €/Monat: 


(10.1") TFT-Display (1280 x 800 Pixel) 

gapixel-Kamera mit 1,3 Megapixel-Frontkamera 

ıHz Quad-Core Prozessor 

| aus Speicher: 16 GB 369; _ 
a AndroidTM 4.4.2 


02602/9690 


*18&1 Surf-Flat 6.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. Inklusive Internet-Flat. Telefonie (Privatkunden): für 2,9 ct/Min. ins dt. Festnetz oder immer kostenlos 

für 5,- €/Monat mehr mit der 1&1 Telefon-Flat. 1&1 DSL ist in den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 1&1 HomeServer für 0,- € (Versand 9,60 €). 24 Monate Vertragslaufzeit. 

ISamsung Galaxy Tab 4 für 0,- € inklusive bei 1&1 Doppel-Flat 16.000 für 34,99 €/Monat oder bei 1&1 Doppel-Flat 50.000 für 39,99 €/Monat. 1&1 HomesServer für 0,- € 1 d 1 d 
(Versand 9,60 €). 24 Monate Vertragslaufzeit. 1&1 Telecom GmbH, Elgendorfer Straße 57, 56410 Montabaur u n e 
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iMac 21,5-Zoll fur 1099 Euro 


Das neue Einstiegsmodell in die iMac-Familie kostet weniger 


als bisher, ist aber auch spürbar magerer ausgestattet 


als der bislang günstigste 21,5-Zoll-iMac 


pple rundet seine iMac- 

Familie nach unten ab. Der 
sofort lieferbare neue Einstiegs- 
iMac mit 21,5-Zoll-Display kostet 
1099 Euro, und ist somit 200 
Euro günstiger als das bisherige 
Einstiegsmodell, das wie auch 
alle anderen iMac-Modelle tech- 
nisch und im Preis unverändert 
im Programm bleibt. Während 
sich das neue Modell äußerlich 
nicht von den teureren Brüdern 
unterscheidet, hat Apple innen 
etliches verändert. Denn anstatt 
wie bisher einen i5 Quad Core 
Desktop-Prozessor einzubauen, 
arbeitet im kleinsten iMac ein 
Strom sparender i5 Dual Core 
Prozessor für Mobilrechner. Und 
zwar das gleiche Modell mit 1,4 
GHz Basistakt und dem inte- 


grierten Grafikprozessor Intel 
HD Graphics 5000, das auch im 
aktuellen Macbook Air zum Ein- 
satz kommt. Interessanterweise 
ist dieser Prozessor laut Intels 
Preisliste sogar etwas teurer als 
das Quad-Core-Modell. 


Arbeitsspeicher aufgelötet 
Wie beim Macbook Air ist der Ar- 


beitsspeicher auf dem Logicboard 
aufgelötet. Weder beim Kauf noch 


nachträglich lassen sich die stan- 
dardmäßig verbauten 8 GBRAM 
erweitern. Ebenfalls eingespart 
hat Apple die Hälfte des Festplat- 
tenspeichers, der Basis-iMac ist 
nur mit einer 2,5-Zoll-Festplatte 
mit 500 GB ausgestattet. 50 Euro 
muss man investieren, um 1 TB 
Festplattenspeicher zu bekom- 


Sommer-Sale bei Apple 


Zeitgleich zur Vorstellung des neuen günstigen iMac hat Apple die 
Preise für Apple TV und Mac Mini reduziert 
Den weiterhin unveränderten Mac Mini gibt es jetzt pro Kon- 


figuration um 30 Euro günstiger. So kostet der günstigste Mac 


Mini jetzt nur noch 799 Euro, vorher musste man dafür 829 


Euro (Listenpreis von Apple) bezahlen. Bei Apples Set-Top-Box 


Apple TV ist die Preissenkung moderater ausgefallen, sie gibt es 


ab sofort zum Listenpreis von 99 statt zuvor 109 Euro. Apple hat 


diese Maßnahme für ganz Europa sowie Großbritannien (Preise 
in Britischen Pfund) durchgeführt. In den USA bleibt der Listen- 
preis für das Apple TV allerdings bei 99 US-Dollar. tha 


— 
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men, sodass sich der Preisabstand 
zum nächst größeren Modell 

mit 1 TB Festplatte auf 150 Euro 
verringert. Beim Kauf kann man 
sich alternativ für ein Fusion- 
Drive mit 1 TB oder eine SSD mit 
256 GB entscheiden, wofür Apple 
jeweils üppige 250 Euro in Rech- 
nung stellt. Inzwischen gibt es im 
Internet auch erste Messwerte für 
den neuen iMac. Primate Labs hat 
für den neuen Basis-iMac mit sei- 
nem Testprogramm Geekbench 
2820 Punkte erreicht, während 
das bisherige Einstiegsmodell 
2882 Punkte schafft. Da der 
1,4-GHz-Prozessor seinen Turbo 
bis 2,7 GHz aufdrehen kann, ist 
er nicht so weit entfernt von den 
3,2 GHz, auf die der Desktop-Pro- 
zessor im Turbo-Modus zulegen 
kann. Anders sieht es dagegen 
beim Mehrprozessortest aus. Hier 


muss sich der neue Basis-iMac 
mit 5435 Punkten deutlich dem 
Quad-Core-Prozessor mit 9204 
Punkten geschlagen geben. Denn 
auch wenn der 1,4-GHz-Prozes- 
sor Hyperthreading beherrscht 
und so vier Prozessorkerne emu- 
lieren kann, ersetzt dies nicht 
reale vier Prozessorkerne. Für 
rechenintensive Prozesse, die 
mehr als zwei Prozessorkerne un- 
terstützen, ist der Einstiegs-iMac 
also keine gute Wahl gegenüber 
dem nächst größeren Modell. 
Dieses zeichnet sich zudem durch 
die leistungsfähigere integrierte 
Grafikeinheit Intel Iris Pro 5200 
aus, sodass sich für viele Anwen- 
der die Frage stellen dürfte, ob 
maximal 200 Euro weniger zu 
bezahlen die geringere Leistung 
und die magere Ausstattung auf- 
wiegen können. th/mas 
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Bessere Verschlüsselung in iCloud Mail 


In vielen Vergleichen zu anderen Unternehmen schneidet Apple gut ab. 
Bei iCloud Mail muss das Unternehmen jedoch nachbessern 


Nach einer Studie der Electronic Frontier Foundation über die Sicher- % OD Mail, Contacts, Calendars, and Tasks 


heit von Mails hat Apple wenig gut abgeschnitten. Ihr zufolge werden 
a (D) tookmar 


I&2 E73 Photos 


E-Mails lediglich dann verschlüsselt, wenn der Versand von iCloud zu Options... 


iCloud erfolgt. Schickt ein Nutzer dagegen eine Mail an einen anderen F 
jptions... 


iCloud 


Anwender oder eine E-Mail-Adresse, die nicht von Apple stammt, so 


findet keine Verschlüsselung statt. Kein Wunder also, dass sich Apple Es Ka ars are 


Vorwürfe anhören musste. In einer offiziellen Stellungnahme hat sich 
das Unternehmen nun geäußert und versprochen, iCloud Mail ent- 
sprechend zu verbessern. Noch ist nicht bekannt, wie schnell Apple die 
Verbesserung umsetzen wird und wie genau die Änderung aussehen 


derrickparker@icloud.com er) Manage... 


Account details... I Show iCloud status in System Tray iCloud Help 


Sign out 


Ein Glere;n 


wird. mm 


Neues Kontrollzentrum für Yosemite 


In einer früheren Beta-Version von Yosemite ist im rechten Bereich der können. Hätte das Kontrollzentrum wirklich im neuen OS X 10.10 Yo- 


0S-X-10.10-Version ein Kontrollzentrum zu sehen, welches wohl für dass _semite Einzug gehalten, so hätte es das bisherige Apple-Menü ersetzt, 
neue Betriebssystem geplant war 


Ende Juni ist die rechte Leiste für weitere Optionen und Einstellungen 


wie es Anwendern von OS X her vertraut ist. 

Bislang liegen keine Informationen vor, weshalb sich Apple gegen das 
allerdings nicht mehr im Beta-Build zu finden. Auf einem älteren geplante Kontrollzentrum entschieden hat. Möglich ist allerdings, dass 
Screenshot von 9to5Mac ist zu sehen, dass man im Kontrollzentrum dieses Zentrum doch irgendwann mit einer späteren Version veröffent- 


etwa den Flugmodus aktivieren, Wi-Fi an- und ausschalten, iTunes licht wird und anschließend über die Menüleiste oder Gesten erreich- 


koordinieren und sogar den Modus „Bitte nicht stören“ aktivieren hätte 


bar wäre. mm 


I0S 8 falscht MAC-Adressen für Datenschutz 


Während der WWDC hat sich Apple auf die Hightlights seiner neuen 
Systeme konzentriert. Nach und nach finden Entwickler weitere Per- 
len - wie den neuen Schutz der Privatsphäre 

iOS 8 wird die MAC-Adresse des iOS-Geräts verschleiern, wenn Sie 
unterwegs WLAN-Hotspots passieren. Jedes netzwerkfähige Gerät 
verfügt über eine eindeutige Hardware-Adresse (MAC Adresse), die 
zwar keinen Rückschluss auf den Benutzer oder seine Daten bietet, 
aber anhand einem Unternehmen und zugehörigen Gerätekate- 
gorien zugewiesenen Adressräumen Rückschluss auf das Device 


MAC Address 


In iOS 8, Wi-Fi scanning behavior has changed to use random, locally administrated 
MAC addresses 


* Probe requests (management frame sub-type 0x4) 

* Probe responses (management frame sub-type 0x5) 

The MAC address used for Wi-Fi scans may not always be the device’s real 
(universal) a s 


- etwa ein iPhone - zulässt. In der Session „User Privacy in iOS and 
OS X“ der WWDC wurde das neue Verhalten von iOS-Geräten unter 
iOS 8 kurz skizziert. Während das iOS-Gerät bisher bei der Suche 
nach WLAN-Hotspots im Umkreis bislang kleine Datenpakete mit 
der „echten“ MAC-Adresse aussendete, generiert iOS 8 zufällige 
MAC-Adressen für die Aktion. (Anmerkung: Erst bei der Verbin- 
dungsaufnahme durch den Benutzer wird die „echte“ MAC-Adresse 
preisgegeben). 

Apple ist dieses Feature wichtig, obwohl Benutzerdaten auch bis- 
lang über die MAC-Adresse nicht preisgegeben wurden. Der Grund 
ist einfach: Unternehmen wie Euclidanalytics werten nach einem 
Bericht der New York Times zumindest in den USA für große Kauf- 
häuser und andere Firmen diese „aufgeschnappten“ MAC-Listen 
aus. Bislang lässt sich damit zumindest feststellen, welche Benutz- 
ergruppen welche Wege in einem Einkaufszentrum nehmen - wert- 
volle Marketing-Daten. So lässt sich der Erfolg von Werbemaß- 
nahmen besser messen, optimale Verkaufsflächen ermitteln und 
anhand der Daten sogar eine Nutzerstruktur erstellen, zumindest 
zu den eingesetzten Smartphones und Tablets. 

Apple kann dem Treiben einen Riegel vorschieben, man hat mit iBe- 
acons eine viel bessere Alternative im Angebot. Hier muss der Nut- 
zer aktiv einwilligen, indem er die App des Anbieters lädt und nutzt 
- und damit auch seine Wege in Stores preisgibt. Er willigt hier aktiv 
ein. Die Datensammlung via MAC-Adresse hingegen muss er nicht 
aktiv verbieten, Apple schiebt ab iOS 8 einen Riegel vor. vr 
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Kampf gegen Fake-Bewertungen im App Store 


Der Konkurrenzkampf im iTunes Store ist groß, vor allem bei Apps. 
Die meisten Kunden schauen auf den Namen, das Bild, den Preis, die 
Beschreibung, aber vor allem auch auf die Sterne 

Leider sind die Bewertungen im App Store nicht ganz so neutral, 
wie sie sein sollten. Es gibt im Internet Dienstleister, die gegen ein 
entsprechendes Honorar falsche Bewertungen und Testurteile im 
App Store hinterlassen. 

Gegen die betrügerischen Bewertungen geht Apple nun verstärkt 
vor. Zahlreiche Fake-Bewertungen für Apps wurden gelöscht. Die 
Maßnahmen zeigen, in welchem Umfang manche Anbieter von 


FIG 


OOOT 


You’re out of 
rescue attempts { 


Buy 5 more 
attempts 
Bu 


Get 5 free 
attempts 


eis De) 


Firmware-Update für Macbook Air 


Die 2013er Reihe des Macbook Air erhält das „MacBook Air SMC Firm- 
ware Update v2.0“, das ein Akku-Problem behebt 

In der Vergangenheit gab es gelegentlich das Problem, dass sich der 
Akku des Macbook Air zu schnell entladen hat, obwohl das Macbook 
geschlossen war. Dieser Fehler wurde von Apple nun behoben. Das Up- 
date ist für die Macbook-Air-Geräte von Mitte 2013 gedacht und setzt 
OS X Mavericks 10.9.2 oder höher oder OSX Mountain Lion 10.8.5 
oder höher voraus. Das Update ist nur 804 KB groß, lohnt sich für die 
genannten Macbook-Modelle allerdings durchaus und lässt sich über 
die automatische Software-Aktualisierung laden. mm 


Reorganisation bei den Apple Stores 


Seit Mai 2014 gibt es eine neue Leitung für das Retail- und Online-Ge- 
schäft. Kaum im Amt, sorgt Angela Ahrendts für eine neue Struktur 
Generell ist es so, dass sich die Retail-Stores von Apple in geografische 
Regionen gruppieren. In Zukunft werden die Stores in Umsatzgruppen 
eingeteilt. Für die Läden, in denen der Umsatz daher besonders stark 
ist, könnte beispielsweise ein gemeinsames Team für die Führung orga- 
nisiert werden. Mit dieser Umstrukturierung will die neue Retail-Che- 
fin die Organisation entschlacken. Zudem soll das „Einkaufserlebnis“ 
laut Ahrendts so einfach sein, wie bei allen anderen Produkten des Un- 
ternehmens. Parallel eröffnet Apple ständig weitere Shops, so in Meste 
(gehört zu Venedig) China, USA, Frankreich und in Brasilien. mm 
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gekauften Bewertungen gebrauch gemacht hatten: Die App „Better 
Fonts Free“ hat beispielsweise durch Apples Maßnahmen tausende 
Bewertungen weniger, nämlich statt 20 000 nur noch 4000. Da Ent- 
wickler keinen Zugriff auf die Bewertungen haben, kann hier nur 
seitens Apple eingegriffen worden sein. 

Das Erkennen falscher Bewertungen ist allerdings auch für Apple 
nicht immer einfach. Das Unternehmen aus Cupertino bedient sich 
dabei einiger Algorithmen, da besonders im Tausenderbereich ge- 
fälschte Bewertungen nicht von Menschenhand ausgefüllt werden, 
sondern durch Software, die die Kommentare durchaus sehr ähn- 
lich und im gleichen Stil in die Bewertungs-Historie haut. 


Werbung für eine Gegenleistung nicht mehr erlaubt 

Auch dem Geschäft mit Gefälligkeiten schiebt Apple nun einen 
Riegel vor. So mussten in einigen Apps zum Beispiel Werbevideos 
angeschaut werden, um in den Genuss einiger Verbesserungen und 
Belohnungen zu kommen. Apps, die Belohnungen für Werbevideos 
bieten, verstoßen nun gegen die iTunes-Store-Richtlinien, genauer 
gesagt gegen Punkt 2.25 oder 3.10. 

Die Maßnahmen von Apple richten sich nicht nur gegen Werbung, 
sondern auch gegen die leidigen Aufforderungen, eine App in den 
sozialen Netzwerken zu teilen. Denn ganz ehrlich: Wie oft haben 
wir es gelesen, dass wir diese und jene App nur auf Facebook teilen 
sollen oder mit fünf Sternen bewerten sollen, um anschließend drei 
kostenlose Missionen oder etwas anderes zu bekommen. mm 


Bitcoin-Wallets nun im App Store erlaubt 


Die neuen Richtlinien des App Stores lassen nun erstmals virtuelle Wäh- 
rungen, beispielsweise Bitcoins, offiziell zu 

Letztes Jahr mussten Bitcoin-Wallet-Apps aus dem Mac App Store ver- 
schwinden, weil die entsprechenden Regelungen in den Store-Richtli- 
nien gefehlt hatten. Dies hatte zu Protesten geführt, weil das Verfahren 
nicht nachvollziehbar war. Während der WWDC 2014 kündigte Apple 
an, dass die Review-Richtlinien des App Stores überarbeitet seien. 

Nun sind auch wieder Apps zugelassen, die mit Bitcoins zu tun haben. 
Einige Apps wie Betcoin, Baseline, Coin Pocket, bitWallet, ANX Vault 
haben daher schon ihren Weg zurück in den App Store gefunden. mm 


Mac-Treffen in Bielefeld 


Das Anwendertreffen Mac at Camp weitet sich am neuen Standort Biele- 
feld zum Kongress aus. Tickets sind nun auch für einzelne Tage erhältlich 
2014 zieht das Mac-Anwender-Treffen Mac at Camp nach Bielefeld um 
und weitet sein Angebot aus. Mit dem Untertitel „Kongress für Mac, 
iPad & iPhone-Anwender“ präsentieren die Veranstalter erstmals einen 
Ausstellungsbereich und rücken an Thementagen spezielle Bereiche in 
den Fokus. Mac at camp findet vom 9. bis 13. Juli 2014 statt, Tickets 
gibt es unter www.macatcamp.de. pn 


Redaktion: Peter Müller 


peter.mueller@idgtech.de 


ULTRA=5 I12G 


Kameraeinstellungen und 
Monitoring-Tools mit 


Gewinde für V-Lock- Integrierte 
oder Anton-Bauer- 
Akkuträgerplatten 


Audiomesser mit 


Pegelsteuerung Bedienelementen 


= 


Menüauswahltasten für 
Fokus, Iris und mehr 


Leicht zugängliche normgemäße 
Broadcast-Anschlüsse. Keine 
herstellerspezifischen Kabel 


fortschrittlichen Touchscreen- 


Blackmagıc 


Abnehmbare Griffe HD-SDI-Videoausgang Einzigartiges 
mit mehrfachen und 12V-Stromversorgung benutzerumrüstbares 
Befestigungspunkten für das Monitoring Sensor-Bajonett-Modul 


XLR-Buchsen zur Phantomspeisung 
externer Profimikrofone 


Integrierte Schienenhalterungen für 
Großobjektive, Matteboxen usw. 


Kompatibel mit 
Stativschnellwechselplatten 


Blackmagic URSA: Die welterste vom Benutzer 
umrüstbare 4K-Digitalfilmkameral 


Die Blackmagic URSA ist die erste für eine Revolutionierung des Workflows 
am Set konzipierte Highend-Digitalfiimkamera der Welt. Alles ist in diese 
von großen Filmcrews wie auch Solo-Bedienern ergonomisch handhabbare 
Kamera eingebaut, u. a. ein immenser 10-Zoll-Ausklappmonitor für das 

Set, ein benutzerumrüstbarer 4K-Bildsensor im Super-35-Format mit Global 
Shutter, 12G-SDI sowie interne Doppelrekorder für RAW und ProRes. 


Super-35mm-Sensorformat 

Mit einem 4K-Sensor, Global Shutter und einem 
imponierenden Dynamikumfang von 12 Blenden ist die 
URSA eine echte Profi-Digitalfiimkamera. Die breite 
Dynamik überflügelt reguläre Videokameras und anspruchsvollste 
Broadcast-Kameras mit dramatisch besseren Aufnahmen, die wie 
echter digitalisierter Film aussehen. Das extra große Super-35- 

Format ermöglicht kreativ geringe Schärfentiefe beim Filmen, 


und RAW und ProRes sorgen für atemberaubende Qualität. 


Doppelrekorder 


Die mit einem Doppelrekorder ausgestattete Blackmagic 
URSA brauchen Sie zum Wechseln von Speichermedien 


nie zu stoppen. Das ist erfolgskritisch beim Filmen 
geschichtsträchtiger Geschehnisse, wichtiger Interviews oder wenn Sie 
sich keine Unterbrechungen leisten können! Einfach eine leere CFast- 
Karte in den zweiten Rekordersteckplatz laden und die Aufnahme geht 
auf der zweiten Karte weiter, sobald die aktuell benutzte Karte voll ist. 


Die volle Karte können Sie herausnehmen, während Sie weiterfilmen. 


Umsatzsteuer (SRP €4589, SRP €4975) 


Erfahren Sie jetzt mehr www.blackmagicdesign.com/de 


*Der empfohlene Verkaufspreis beinhaltet alle Liefer- und Versandkosten sowie 


Vom Benutzer umrüstbarer Sensor 

Das Sensor-Bajonett-Modul der Blackmagic URSA kann der 

Benutzer herausnehmen, indem er vier einfache Schrauben 

entfernt. Dieses Kameramodul mit Sensor, Bajonett und 
Steueranschlüssen ist somit aufrüstbar, wenn künftig neue Sensortypen 
auf den Markt kommen. So wird Ihre nächste Kamera Sie nur den Bruchteil 
einer kompletten Neuanschaffung kosten. Zur Wahl haben Sie jetzt ein 
professionelles PL-Bajonett, ein gängiges EF-Bajonett und mehr. 


Integriertes Monitoring am Set 

Verabschieden Sie sich von sperrigen 

Bildschirmen am Set, denn der integrierte 10-Zoll- 

Ausklappmonitor Ihrer Blackmagic URSA gibt 
Ihnen den größten Suchermonitor der Welt in die Hand! Der super helle 
Bildschirm bietet einen ultraweiten Betrachtungswinkel. Auch dies bringt 
die URSA mit: zwei zusätzliche 5”-Touchscreens beiderseits der Kamera, 
wo Einstellungen wie Format, Framerate und Verschlusswinkel angezeigt 


werden, und Scopes zur Kontrolle von Pegeln, Audio und Fokussierung. 


Blackmagic URSA EF 


5509 


Blackmagic URSA PL 


5969 


Blackmagic 
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Nach dem 
Apple zum 
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Hype: 


Für manche ist die WWDC nur eine Keynote von mehreren. Für viele 
ist de WWDC jedoch der wichtigste Termin im Jahr: Kollegen treffen, Apple- 
Entwicklern Löcher in den Bauch fragen und neue Apple-Technik lernen 


Apple zum Anfassen Seite 16 
Yosemite Seite 20 
0S X trifft i0S Seite 26 
i0S 8 Seite 28 
iOS-Technologien Seite 34 


Eine kurze Videozusammen- 
fassung der WWDC-Keynote aus 
der Sicht unseres Kollegen Nick 
Barber vom IDG News Service 
finden Sie auf der DVD im Ordner 
„Macwelt TV“. 
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ei Apple-Mitarbeitern heißt 
B sie nur „Dubdub“, weil „Dou- 
ble-U-Double-U-Dee-Cee“ eine 
etwas zu lange Abkürzung ist: Die 
Entwicklerkonferenz in San Fran- 
cisco ist der Termin, an dem Soft- 
ware-Programmierer mit Apple- 
Entwicklern über Fehler und 
Verbesserungen ihrer Software 
reden können. Wo die kommen- 
den Funktionen und Entwickler- 
schnittstellen der neuen Mac- und 
iPhone-Systeme erklärt werden. 
Und nicht zuletzt: Wo man all die 
anderen Entwickler trifft, die man 
schon lange kennt. Die WWDC 
ist aber auch die Veranstaltung, 
bei der man Apple näher kommt 


als jemals sonst. Hier kann man 
gut erkennen, wie sich Apple und 
die Unternehmenskultur über die 
Jahre verändern. 


Apple-Klassentreffen 

Wenn rund 5500 Software- 
Entwickler an einem Ort zu- 
sammentreffen, dann ergibt das 
eine besondere Stimmung. Die 
schwarzen Jacken, die Apple an 
alle Teilnehmer verteilt, werden 
in diesen fünf Tagen zur Nerd- 
Uniform in der Innenstadt. Rund 
um die WWDC haben sich viele 
kleine Traditionen gebildet. Par- 
ties, Stammtische, Insidertreffen 
und das übliche Netzwerken auf 


Anfassen 


Konferenzen. „Manche Kollegen 
aus Deutschland treffe ich immer 
nur hier“, berichtet uns ein Ent- 
wickler. 

Es zeigt sich aber auch, dass die 
WWDODGC sich stark verändert hat. 
Von der kleinen, eingeschwore- 
nen Gemeinschaft der Mac-Ent- 
wickler, die sich alle untereinan- 
der kennen, hin zu einer riesigen 
Ansammlung App-Entwicklern. 
Apples neues Vergabeverfahren 
der Tickets hat dies noch ver- 
stärkt. Erstmals hat Apple die Ein- 
trittskarten verlost. Das bedeutet, 
dass viele Stammbesucher in die- 
sem Jahr leer ausgingen. Rund 
70 Prozent der Besucher 2014 


alle Fotos © Patrick Woods 
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sollen WWDC-Neulinge gewe- 
sen sein, so Apple. Einigen wich- 
tigen Unternehmen habe Apple 
über die „Developer Relations“- 
Mitarbeiter kleine Kontingente 
zukommen lassen, hören wir auf 
der Konferenz. Andere, die schon 
viele Jahre auf die WWDC fahren, 
hatten dagegen Pech. 

Das führt dazu, dass es 2014 
gefühlt etwas weniger kontakt- 
freudig zugeht. Zwar ergibt sich 
immer noch gelegentlich ein kur- 
zer Smalltalk beim Essen oder 
Warten vor einer Session, aber 
seltener als in früheren Jahren. 
Viele Konferenzteilnehmer nut- 
zen kurze Pausen lieber dazu, 
schnell noch ein paar Zeilen Code 


Das Moscone West ist San Franciscos größtes Konferenzgebäude und doch 
inzwischen viel zu klein für Apples Konferenz. 


AKTUELL 


WWDC 2014 - APPLE 


derter Mülleimer vor der Keynote. 


„Apple fühlt sich auf der Flöhe seiner Kraft!” 


Nach der WWDC-Keynote sprechen wir mit dem langjährigen Apple- 
Beobachter Alexander von Below. Er findet nach der Eröffnungsrede: 


Apple ist selbstsicher wie noch nie 


Direkt nach der WWDC-Keynote sprechen wir in San Francisco mit 
dem erfahrenen Entwickler, WWDC-Veteranen und langjährigen 


Apple-Beobachter Alexander von Below. 


MACWELT Was war aus Entwicklersicht besonders bei dieser WWDC- 


Keynote? 


VON BELOW Besonders toll fand ich die Extensions (siehe auch Seite 
35) und Actions. Das ist ein guter Anfang und ich hoffe, dass auf 
dieser Basis noch erweitert wird. Die Tatsache, dass man bisher in 
den Lockscreen nichts einbauen konnte, war aus Entwicklersicht et- 
was frustrierend und es freut mich, dass Apple das Betriebssystem 
an dieser Stelle für Drittsoftware öffnet. iCloud Drive finde ich auch 
eine interessante Möglichkeit, weil auch hier wieder die Zusammen- 
arbeit zwischen verschiedenen Apps ermöglicht wird. Früher mus- 


New progr 


\guage 


Apple hat mit Swift eine eigene Programmiersprache entwickelt, die 
Apps einfacher machen soll. 


ste ich ein Dokument von einer App in die andere schicken. Jetzt 
kann ich aus meiner App auf alle Dokumente, die Benutzer auf den 
Geräten abgelegt haben, zugreifen. 

MACWELT Was halten Sie von Apples Vorstoß, mit Swift eine eigene 
Programmiersprache zu erfinden? 

VON BELOW Das muss ich mir erst noch näher angucken. Es ist inte- 
ressant, dass Apple das jetzt zu diesem Zeitpunkt macht. Sie schei- 
nen sich da ihrer Sache extrem sicher zu sein. Ich würde hoffen, dass 
sie einen außerordentlich guten Grund hatten, das zu tun. Das ist 
bestimmt sehr viel schneller. An die Syntax muss ich mich noch ge- 
wöhnen und finde es ein bisschen schade, dass man sich zumindest 
beim ersten Anschein ein wenig von der natürlichen Sprache von 
Objektive C wegbewegt. 

MACWELT Warum hat Apple Ihrer Meinung nach eine neue Program- 
miersprache erfunden? 

VON BELOW Sicherlich, weil sie an Performance-Grenzen gestoßen 
sind, vermute ich. Vielleicht auch, weil Leute den Einstieg in Objek- 
tive C zu schwierig fanden. Mir scheint der Einstieg in Swift auch 
nicht einfacher. Das Tolle an Swift ist das „On the fly“-kompilieren. 
MACWELT Was ist Ihnen denn als langjährigem Apple-Beobachter 
sonst noch aufgefallen? 

VON BELOW Was auffällig war, wie selbstsicher sich Apple heute 
präsentiert hat. Es gab Scherze am laufenden Band, sie haben noch 
nicht mal den üblichen Kram gemacht, dass sie über ihre Retail- 
Sparte berichtet haben, dass sie Zahlen berichtet haben, das haben 
sie sich alles gespart. Sie haben diesen Beats-Deal nur in diesem 
spaßigen Telefonat mit Dr. Dre angedeutet - das war immerhin der 
größte Einkauf, den Apple jemals getätigt hat. Nominell vier Mal so 
teuer wie Next — das haben sie sich alles gespart und nur über die 
neuen Betriebssysteme und die neuen Entwicklermöglichkeiten ge- 
redet. 

Sie fühlen sich auf der Höhe ihrer Kraft - und das war sehr viel deut- 
licher als in anderen Keynotes, sie haben sich hier sehr stark auf die 
Entwickler konzentriert. Man könnte also sagen, dass Apple große 
Teile der Presse und deren Erwartungen ignoriert hat und sagt: „Wir 


re 


ziehen hier unser Ding durch 
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Ein von müden Entwicklern überfor- 


AKTUELL 


zu tippen oder Mails aus dem 
Büro zu beantworten, schade ei- 
gentlich! 

Die WWDC wandelt sich auf 
vielen Ebenen. Sie ist im Gegen- 
satz zu früher nicht nur ausver- 
kauft und voll, sie hat sich auch 
ein wenig geöffnet. Früher galt 
die Regel: Was auf der WWDC 
erzählt wird, bleibt auch dort. 
Die Inhalte der Vorträge waren 
ausschließlich für die Teilnehmer 
gedacht und streng vertraulich. 
Heute kann jeder, der bei Apple 
als Entwickler registriert ist, die 
Videoaufzeichnungen der Ses- 
sions kurze Zeit später online 
sehen. Auch die Vertraulichkeits- 
stufe ist niedriger. Während vor 
wenigen Jahren noch Schilder im 
Moscone West warnten, dass alles 
auf der WWDC geheim sei, ist dies 
heute anders. Entwickler dürfen 
in Internetforen über Fragen und 
Probleme mit den Beta-Versionen 
der neuen Systeme diskutieren 
und auf Twitter darf man pro- 
blemlos seine Meinung zu den 
neuen Schnittstellen und Frame- 


WWDC 2014 - APPLE 


works von iOS 8 und Yosemite los- 
werden. Das ist notwendig, weil 
Apple die für Entwickler nötigen 
Informationen ansonsten nicht 
weit genug streuen könnte, ande- 
rerseits macht dies aber auch die 
WWDG ein Stück überflüssiger. 


Apple zum Anfassen 

Auch für Apples Ingenieure und 
Entwickler ist die WWDGC et- 
was Besonderes. Rund Tausend 
Apple-Angestellte sind auf der 
Konferenz unterwegs. Viele leiten 
die „Labs“, das sind die direkten 
Praxis-Termine mit Entwicklern, 
wo konkret am mitgebrachten 
Quellcode gearbeitet wird oder 
man akute Fragen und Probleme 
klärt. Andere Apple-Angestellte 
halten die Sessions — die Vorträge 
auf der WWDC. Hier wird den 
Zuschauern jeweils rund 60 Mi- 
nuten lang die Theorie neuer Ent- 
wicklerschnittstellen und Funk- 
tionen erklärt. Oder es gibt Tipps 
zu Projektmanagement und der 
Konzeption von Apps. Auffällig 
bei den Vorträgen ist, wie profes- 


Wer bei der Keynote gut sehen will, muss lange anstehen. 
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Apples neuer Frontmann 


Die WWDC 2014 hat eine offensichtliche Veränderung bei Apple ge- 
zeigt. Softwarechef Craig Federighi ist der neue Vortänzer des Unter- 
nehmens bei öffentlichen Auftritten 


Hauptperson und zuständig für Scherze bei der Keynote, Moderator 
und Eröffnungsredner bei allen anderen größeren Veranstaltungen 
der WWDC. Bevor die britische Band „Bastille“ auf dem traditionellen 
\WWODC-Bash auftritt, ist selbstverständlich auch hier Federighi der 
Einpeitscher. Bisher hat Marketingchef Phil Schiller versucht, die LÜ- 
cke zu füllen, die Steve Jobs bei Apple-Veranstaltungen hinterlassen 
hat. Jetzt steht dagegen Federighi im Rampenlicht. Im Alltag ist der 
44-jährige Chef der Software-Entwicklung und damit für i0S und OS 
X verantwortlich. Federighi arbeitete früher bei Jobs’ Next, kam mit 
der Übernahme zu Apple, verließ das Unternehmen aber schnell. Seit 
2009 ist er wieder bei Apple. 


Entwicklungschef Federighi ist Apples neue Bühnenfigur. 


Die WWDC ist mitten in San Francisco. Das macht einen Teil ihres 
Charmes aus. 
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Bei der Anmeldung erhalten die Teilnehmer Ausweis und WWDC-Jacke. 


sionell die Apple-Entwickler ihre 
Präsentation halten. Da könnte 
man als Zuschauer glauben, alle 
Apple-Mitarbeiter wären hervor- 
ragende Redner. Tatsächlich wer- 
den die WWDC-Sessions vorab 
rund zwei Wochen lang geprobt 
und trainiert. Zudem gibt es viele 
Apple-Angestellte, die einfach aus 


Interesse auf die Vorträge gehen, 
um zu sehen, woran die Kollegen 
die letzten zwölf Monate gear- 
beitet haben. Denn das meiste, 
was auf der Keynote vorgestellt 
wird, ist auch für den Großteil der 
Apple-Ingenieure neu. Von Swift, 
der neuen Programmiersprache, 
sollen bis zur Keynote nur wenige 
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Was bei der WWDC passiert 


NEBEN 


Die WWODC ist auch ein Happening. Das beginnt am Montagmorgen mit 
der Keynote um zehn Uhr, die den Start der Konferenz markiert. Hier 
heißt es, sich relativ früh anzustellen 


Wer einen guten Platz haben will, sollte vor zehn Uhr dort sein, man- 
che übernachten sogar vor dem Moscone Center. Der Andrang hat je- 
doch stark nachgelassen. Seit Steve Jobs nicht mehr die Keynote hält, 
ist das Interesse zurückgegangen. Damals musste man sich am besten 
schon im Morgengrauen anstellen, um einen guten Blick auf die Bühne 


zu haben. 


Weitere klassische Bestandteile der WWDC sind die Apple Design 


Awards, bei denen Apple Apps auszeichnet, die technisch oder optisch 
besonders gut gelungen sind, und „Stump the Experts“. Dies ist ein 
Quiz, bei dem WWDC-Teilnehmer gegen Apple-Angestellte antreten. 
Wer kennt mehr Details aus Apples Systemen und früheren Geräten? 


Wenn man den ganzen Tag mit komplexen technischen Dingen be- 
schäftigt ist, braucht es auch etwas Abwechslung. Dafür ist der „Bash“ 
zuständig. Dies ist Apples WWDC-Party. Hier gibt es Bier, Essen und 
Livemusik in den benachbarten Yerba Buena Gardens. 2014 spielt die 
Band „Bastille“, bekannt durch ihren großen Hit „Pompeii“. Leider ist 
der Bash immer schon um 21 Uhr vorbei. 


Dutzend Mitarbeiter gewusst ha- 
ben. Da ist auch die Neugierde der 
vermeintlichen Insider groß. 


Goldgräberzeit ist vorbei 

2014 ist es auffällig, dass es we- 
niger Rummel um die WWDC he- 
rum gibt. Vor wenigen Jahren hat 
die Apple-Konkurrenz wie Nokia 
oder gar Palm noch massiv ver- 
sucht, iOS-Entwickler mit Partys, 
Wettbewerben und Flyern auf sich 
aufmerksam zu machen, davon 
ist jetzt fast nichts mehr zu sehen. 
Auch die Entwickler selbst kom- 
men mit einer anderen Einstel- 
lung zur WWDCGC. In den Anfangs- 
jahren nach dem Start des App 
Stores für iOS hofften viele, mit 


einer iPhone-App schnell gutes 
Geld zu verdienen. Diese Glücks- 
ritter sind jetzt kaum noch anzu- 
treffen, stattdessen viele Vollpro- 
fis, die ihr Geld bei etablierten 
App-Unternehmen verdienen 
oder als Dienstleister Anwen- 
dungen für Firmen entwickeln. 
Der Hype ist vorbei, die Profis 
wieder in der Mehrheit. Dennoch 
ist es sehr schade, dass die WWDC 
nicht mehr der Treffpunkt der 
klassischen Mac-Programmierer 
ist. Als Termin bleibt sie aber für 
alle wichtig. Manche treffen sich 
in San Francisco, auch wenn sie 
gar kein WWDC-Ticket haben. 
Patrick Woods 
patrick.woods@idgtech.de 
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Erster Blick auf 
OS X Yosemite 


Es ist ein Neuanstrich im Wortsinne: Kaum eine Fläche, kaum ein Icon, ja nicht 
einmal die Systemschrift blieb von Apples Yosemite-Rundumschlag unberührt. 


Wir haben uns bereits ausgiebig in der ersten Beta-Version umgesehen 


or Apples Entwicklerkonfe- 
Vi war lange und intensiv 
über den neuen Look von OS 
X 10.10 spekuliert und disku- 
tiert worden - auch hier in der 
Macwelt. Sowohl Designer und 
Entwickler, als auch Journalisten 


waren sich uneins, wie tiefgrei- 
fend Apple das Nutzer-Interface 
umkrempeln würde. Nach der 
WWDC-Keynote, auf der Apples 
Senior Vice President of Software 
Engineering Craig Federighi ne- 
ben OS X Yosemite auch iOS 8 


und die neue Programmierspra- 
che Swift vorgestellt hat, sind wir 
bedeutend schlauer - und ziem- 
lich begeistert. Apple hat in Optik 
und Funktionalität viele gute An- 
leihen an iOS genommen, trotz- 
dem bleibt OS X eigenständig. 


Frostglas und Helvetica 

Apple hat tief eingegriffen, sehr 
tief sogar. Aber nicht so tief, dass 
Yosemite nicht mehr als echtes 
OS X zu erkennen wäre. Neben 
der Abkehr von Lucida Grande 
als System-Font und der Einfüh- 


Das neue Dock ist flach und diffus 
durchscheinend, der Pseudo-3D- 
Effekt des alten Docks ist weg. Bei 
kontrastarmen Hintergründen wirkt 
das Dock allerdings fast einfarbig 
und dadurch etwas trist (unten). 
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rung einer Schrift aus der Familie 
„Neue Helvetica“ als Standard- 
schrift (bislang haben wir auf 
unseren Testgeräten ohne Retina- 
Bildschirm keine Probleme mit 
der Lesbarkeit feststellen kön- 
nen), hat Apple der elften Version 
von OS X auch einen komplett 
neuen Satz an Standard-Icons 
verpasst. Damit nähert Apple die 
Icon-Sprache von OS X den Ver- 
änderungen an, die man im Jahr 
zuvor mit iOS 7 auf den mobilen 
Geräten begonnen hatte. Neben 
neuen Icons und der neuen Sys- 
temschrift setzt Apple bei der 
Oberfläche auf einen weiteren 
zentralen Designaspekt zur Ab- 
hebung Yosemites vom Vorgänger 
Mavericks: auf einen systemwei- 
ten Frostglas-Transparenzeffekt. 
Dieser kommt sowohl in der Me- 
nüleiste, als auch in der Mittei- 
lungszentrale, dem Dock, in den 
Kopfleisten von Finderfenstern 
sowie den Seitenleisten aller Apps 
zum Einsatz. Das sorgt für einen 
frischen, flacheren Look. Genauso 
übrigens, wie die neuen, an iOS 7 
angelehnten Schaltflächen. 


Des Finders neue Kleider 
Selten war sein Grinsen breiter 
als während der WWDC-Keynote. 
Nein, gemeint ist nicht Apples 
SVP of Software Engineering 
Craig Federighi, sondern Apples 
Dateimanager Finder, der mit OS 
X Yosemite in Version 10.10 vor- 
liegt. Breiter deshalb, weil Apple 
nicht nur an den Oberflächen 
und den Funktionen des Finders 
gearbeitet, sondern auch am Icon 
unübersehbare Veränderungen 
vorgenommen hat. Dabei ist 
nicht nur das Grinsen des Icons 
deutlich breiter und freundlicher 
geworden, sondern auch die Farb- 
gebung und die Form des Icons 
wurden bearbeitet. Doch dass sich 
neben der zugegeben sehr schi- 
cken neuen Optik auch in Sachen 
Funktionen und Usability einiges 
am Finder getan hat, ist ungleich 
wichtiger. 


Licht aus, Spotlight an 

Spotlight ist eines der unver- 
zichtbaren Features von OS X, 
denn ohne die intelligente Suche 
würde man als Mac-Nutzer im 
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Schön zu sehen: Die dominierenden Design-Elemente von OS X Yosemite sind transparente Menüelemente, eine Hel- 
vetica als neue Systemschrift und eine komplett neue Icon-Sprache für das Dock. 


Datenwust absaufen. Im Zuge des 
neuen Designs der Oberfläche 
von OS X Yosemite hat auch Spot- 
light eine neue Optik und - viel 
wichtiger - neue Funktionen so- 
wie eine neue Bildschirmposition 
erhalten. Denn: Apples System- 
suche sitzt jetzt nach dem Klick 
auf die Lupe (die sich wie bisher 
in der rechten oberen Bildschirm- 
ecke in der Menüleiste befindet) 
mitten auf dem Bildschirm und 
erinnert optisch sehr stark an das 
Menüleisten-Tool Alfred. 


Intelligente Suche 

Doch nicht nur die Optik hat sich 
verändert, auch die Funktionen 
sind umfangreicher und Spot- 
light ist ein ganzes Stückchen 
intelligenter geworden. Gibt man 
einen Suchbegriff wie „Yosemite“ 
ein, listet Spotlight nicht nur Do- 
kumente und Daten auf dem Mac 
auf, in denen der Begriff enthal- 
ten ist, sondern kann auch in 
Karten den Ort des Nationalparks 
oder über Wikipedia zusätzliche 
Infos zu dem Suchbegriff anzei- 
gen. Außerdem kann Spotlight 
über die einfachen Rechenaufga- 
ben hinaus neuerdings auch Wäh- 
rungen und weitere Einheiten 
umrechnen und bezieht bei sei- 
nen Suchergebnissen alle Stores 
(Apps, iBooks, iTunes) mit ein. 


Neben dem Dock sind die neuen Icons am deutlichsten in der Schnellstartan- 
sicht Launchpad zu sehen. 


10 meters 


10,94 yards 


32' 9%" 
393,7 Inches 
1.000 oentimsters 

10.000 milimeters 


Fuß B Zoll 
08 X 10.10 „Yosemite” korımt im Fl... 


‚Appia - OS X Yosernite - Apps 
‚National and Loosil Weather Foreca. 


Während der Eingabe des Suchbegriffs fängt Spotlight wie gewohnt an zu 
suchen und Ergebnisse zu zeigen. Dabei unterstützt es jetzt auch die Kon- 
vertierung von Längen (Bild), Währungen und anderen Einheiten über die 
Taschenrechner-App. 


21 


AKTUELL 


/ & Finder Ablage Bearbeiten Darstellung Gehezu Fenster Hilfe 


x 


en 


L 


WWDC 2014 - 0SX 


Die neue Mitteilungszentrale besitzt wie unter iOS eine Übersicht des Tages. Sie zeigt Termine und zusätzliche Wid- 
gets mit Daten, zum Beispiel Aktienkurse oder Wetterbericht. Die Einstellungen der Widgets lassen sich direkt in der 
Zentrale anpassen, zum Beispiel die gezeigten Aktien auswählen. 


© Ale meine Dateien 
DS iClauc 


{ Meurzmaler 


„A Programme 

) Schreibtisch 
M Dokumente 
© Bioer 


EL Macintosh HD 
8 nswrias2 - 
® nie 


® Mocwalt 


Sm Asp ha 


® Artikal gapiant 
® Artikel in Arbeit 


Mana 
” 


Fade 


Statt wie bisher zwischen Macs oder von iPhone zu iPhone lassen i0S 8 und 
OS X Yosemite auch Airdrop-Sharing zwischen den Plattformen zu. 


Neben Spotlight hat Apple auch 
die Mitteilungszentrale erneuert 
und ihr die aus iOS 7 bekannte 
Ansicht „Heute“ spendiert. Zu 
reinen App- oder Safari-Mittei- 
lungen zeigt Yosemite in „Heute“ 
standardmäßig auch die nächsten 
Termine, das Wetter, Börsenkurse 
oder Schaltflächen „Teilen“ für 
die unterstützten sozialen Netz- 
werke Facebook, Twitter und Co. 
Da Apple es in 10.10-Entwicklern 
anderer Apps erlaubt, über Wid- 
gets Nachrichten in die Mittei- 
lungszentrale zu schicken, wird 
sich jeder Anwender dort künftig 
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alle für ihn relevanten Informati- 
onen auswählen und liefern las- 
sen können. 


Sharing leicht gemacht: Air- 
drop und iCloud Drive 

Apple setzt im Finder den mit 
Mavericks eingeschlagenen Weg 
der behutsamen Verbesserungen 
fort. Hatte Apple im letzten Jahr 
noch mit Tags und Tabs vor allem 
in Sachen Dateiorganisation 
und Handling des Finders neue 
Schwerpunkte gesetzt, steht mit 
OS X Yosemite neben der Fortfüh- 
rung der Mavericks-Features klar 


das Weitergeben und Teilen von 
Dateien und Dokumenten im Mit- 
telpunkt. Zunächst hat Apple hier 
Airdrop aufgebohrt. 

Das einfache Datei-Sharing per 
Bluetooth und WLAN funktio- 
nierte bisher eingeschränkt, näm- 
lich nur zwischen iOS-Gerät und 
iOS-Gerät oder zwischen zwei 
kompatiblen Macs - Kommunika- 
tion zwischen den Plattformen OS 
X und iOS war nicht vorgesehen. 
Dieses Umstandes hat sich Apple 
mit iOS 8 und OS X Yosemite an- 
genommen, sodass Airdrop nun 
auch als plattformübergreifendes 
Freigabeprotokoll fungieren 
kann. Gerade für kleinere Über- 
tragungen - beispielsweise eines 
Excel-Sheets oder von ein paar 
Bildern - ist Airdrop wie bisher 
eine äußerst praktische Finder- 
Funktion, die nun endlich auch 
Datenaustausch mit iOS-Geräten 
möglich macht. 

Die vielleicht wichtigste Finder- 
Neuerung von OS X Yosemite ist 
aber das iCloud Drive. Schon als 
Apple das Ende von Mobile Me 
verkündete und dessen Nachfol- 
ger iCloud vorstellte, wunderten 
sich viele Nutzer, warum Apple 
die praktische iDisk abschaltete 
und stattdessen den Dokumenten- 
Sync App für App umsetzte. Auch 
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ein Großteil der Macwelt-Leser 
hielt in einer kurz vor der WWDC 
durchgeführten Umfrage auf 
unserer Website eine Dropbox- 
ähnliche Sync-Funktion für wün- 
schenswert. 

Nun ist es da, das iCloud Drive 
- ein simpler Ordner. Eigentlich 
genau wie bisher. Schon unter 
Mountain Lion und Mavericks 
befand sich in der Nutzer-Library 
der Ordner „Mobile Documents“, 
über den iCloud die Dateien und 
Dokumente einzelner Apps ab- 
glich. Unter OS X Yosemite ist der 
iCloud-Ordner fest in der Seiten- 
leiste des Finders verankert und 
bietet neben den iCloud-Ordnern 
einzelner Apps wie Pages, Vor- 
schau oder Pixelmator auch die 
Möglichkeit, „einfach so“ Da- 
teien im Ordner abzulegen und 
mit Tags zu versehen. Diese syn- 
chronisiert iCloud Drive dann in 
einem Rutsch auf alle Yosemite- 
Macs und iOS-8-Geräte, die die- 
selbe Apple-ID für iCloud nutzen. 
Ein Client für Windows soll auch 
kommen. Die Zuverlässigkeit lässt 
- und das ist klar der frühen Beta- 
Phase beider Betriebssysteme ge- 
schuldet - zu wünschen übrig und 
hakt hier und da. Das Potenzial ist 
aber spürbar und macht Lust auf 
stabilere Versionen der Lösung. 


FINDER-FAZIT Spektakulär un- 
spektakulär. Auch wenn Apples 
neuer Cloud-Speicher auf den 
ersten Blick reichlich unspekta- 
kulär daherkommt und der frü- 
hen Beta-Phase geschuldet noch 
nicht 100-prozentig funktioniert: 
Die tiefe Integration in den Fin- 
der wird ein echter Mehrwert für 
produktive Nutzer, die mehr als 
nur ein Apple-Gerät benutzen und 
erleichtert den Datenaustausch 
zwischen den Geräten ungemein. 
Sonst lautet das Finder-Motto 
mit Blick auf Mitteilungszentrale, 
Spotlight und Airdrop in Yose- 
mite: Feintuning. 


Mehr Power für Safari 

Was soll ein Webbrowser idea- 
lerweise am besten können? Im 
Web browsen, versteht sich. Und 
das kann Safari 8.0 schneller als 
alle seine Vorgänger. Doch bevor 
wir uns mit den Geschwindig- 
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OS X Yosemite - eine erste Einschätzung 
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u 

g: | Apple meint es ernst mit der Annäherung von iOS und OS 
X. Mit der optischen Neugestaltung der gesamten Oberflä- 
che schafft es Apple, ein Jahr nach iOS 7 seine beiden Betriebssysteme 
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bei seinen Designentscheidungen mutig genug, einen moderneren Look 
zu wagen, dabei aber gleichzeitig so behutsam, dass Yosemite sich noch 
immer wie ein echtes OS X anfühlt. Bei den Funktionen, gerade den auf 
den nächsten Seiten vorgestellten Continuity-Features, schafft es Apple 
wieder, etwas Magie aufkommen zu lassen und schließt die funktio- 
nalen Lücken zwischen mobilen und stationären Systemen. Dass iCloud 
bei dieser Annäherung eine Schlüsselrolle zukommt, überrascht wenig. 
Für mich persönlich ist Yosemite genau der richtige Schritt - wenngleich 
ich zugeben muss, dass mir der Schritt fast ein Jahr zu spät kommt. 
Aber: Auch wenn Apple mit Handoff für ein bisschen Schreibtisch-Magie 
sorgt - hexen können sie auch in Cupertino nicht. 
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iCloud Drive steht als zentraler Speicherplatz für Dateien direkt im Finder 
zur Verfügung. Hier werden auch die Cloud-Ordner der iWork-Apps ange- 
zeigt. Über iCloud Drive ist ein einfacher Datenaustausch mit Macs, iOS- 
Geräten und Windows-PCs möglich. 
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Über die neue Taste ganz rechts in der Befehlsleiste wird in Safari nun die 
praktische neue Übersicht der geöffneten Tabs aufgerufen. Die einzelnen 
Tabs werden dabei anhand der zugehörigen Websites zusammengefasst. 
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Auch der Lesemodus ist in Safari 8.0 wieder enthalten. 


keitsverbesserungen befassen, gilt 
der erste Blick der neuen, aufge- 
räumteren Oberfläche von Apples 
Standardbrowser. 


Maximale Transparenz 

Das hervorstechendste Design- 
element von OS X Yosemite, die 
Transparenz der Menüleisten, 
hat auch in Safari seinen Platz 
gefunden: Sowohl die Titelleiste, 
als auch die Tabs- und Seitenleis- 
ten lassen die jeweiligen Hinter- 
gründe transparent durchschim- 
mern. Neben dieser grafischen 
Spielerei hat Apple auch das In- 
terface von Safari aufgeräumt. 
Das Motto dabei (im offiziellen 
Apple-PR-Sprech): „Weniger Sym- 
bolleiste. Mehr Internet.“ 

Und das wird durchgehend be- 
herzigt, denn die Symbolleiste ist 
so sehr reduziert worden, dass 
kaum noch etwas davon übrig ist. 
Auf den Screenshots ist das schon 


sehr schön zu sehen: Während 
die Adressleiste noch an Ort und 
Stelle ist, rückt Apple die ande- 
ren Menüelemente (Freigeben- 
Schaltfläche, „Alle Tabs einblen- 
den“ oder die Navigationspfeile) 
an die äußersten Ränder. 

Das hat damit zu tun, dass wie 
schon in Spotlight die Suchfunk- 
tion stark aufgewertet wurde (bei 
einer Websuche werden nun auch 
Wikipedia-Einträge oder Karten- 
daten mit einbezogen) und das 
dominierende Feature der Sym- 
bolleiste sein soll. Die mit Mave- 
ricks eingeführte Seitenleiste mit 
Lesezeichen, Leseliste und Sha- 
red Links ist aber weiter am Start, 
genauso wie die beliebte Lesean- 
sicht. 

Neu ist dagegen die verbes- 
serte Tabs-Ansicht, denn Safari 
8.0 zeigt nach einem Klick auf 
die neue Tabs-Schaltflache alle 
geöffneten Tabs (inklusive iCloud- 
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Tabs) an. Dabei werden für den 
Fall, dass mehrere Seiten der 
gleichen Domain offen sind, etwa 
mehrere Macwelt-Artikel, selbige 
Stapelweise angezeigt. 


SAFARI-FAZIT Schneller, als die 
Polizei erlaubt. Ok, Safari sieht 
besser aus und wirkt aufgeräum- 
ter. Entscheidend ist aber auch, 
wie die Performance beim Surfen 
aussieht. Und da hat Apple di- 
verse Verbesserungen in die achte 
Safari-Generation einfließen 
lassen (vor allem mit Blick auf 
Javascript). Schon bei unseren 
ersten Tests fühlt sich Safari 8.0 
deutlich performanter an, als sein 
Mavericks-Vorgänger. Und wo un- 
ter Mavericks bei mehr als sechs 
Tabs auf einem Macbook Air noch 
die Lüfter aufheulen, bleibt der 
Rechner unter Yosemites neuem 
Safari überraschend leise. 


Mehr Mail 


Apples hauseigener E-Mail-Client 
spielte auf der WWDC-Keynote 
nur eine untergeordnete Rolle: 
An Mail hat sich mit wenigen Aus- 
nahmen nicht viel getan. Doch die 
Ausnahmen lohnen einen Blick. 


Mehr Freiheit mit Markup 

Ausführungen zu den optischen 
Auswirkungen von OS X Yose- 
mite auf Mail sparen wir uns an 
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dieser Stelle - viel spannender 
ist da schon, von welchen Ver- 
besserungen man als Nutzer der 
neuen Version 8.0 profitiert. Dank 
der neuen Markup-Funktion kön- 
nen Sie nämlich ziemlich schnell 
und einfach Markierungen oder 
Hervorhebungen in angehängte 
Bilder einfügen und sie so editie- 
ren. Über ein kleines Drop-down- 
Menü an Anhängen lassen sich 
die Markierungen (wie die Funk- 
tion in der deutschen Version von 
Yosemite heißt) vornehmen. Das 
können entweder Zeichnungen 
sein (via Trackpad oder Maus), 
Formen wie Kreise oder Linien so- 
wie Textfelder. 


Riesige Anhänge? Mit Mail 
Drop kein Problem 

Neben Markierungen hat Apple 
noch ein weiteres sehr interes- 
santes Feature vorgestellt, das 
sich mit einem Grundproblem 
der Technologie E-Mail befasst: 
Mail Drop. Diese nützliche Funk- 
tion soll es Nutzern ermöglichen, 
Anhänge von bis zu fünf Gigabyte 
Größe zu versenden - ohne dabei 
das eigene Postfach oder das des 
Adressaten zu sprengen. Möglich 
macht das iCloud. Denn der An- 
hang wird nicht wie bisher üblich 
gemeinsam mit der jeweiligen E- 
Mail versendet, sondern separat 
über die iCloud-Server bereitge- 


e.o.o New Message 
gg A a BE 
[63 
Subject 
From: Rainer Franke 
Message Size: 2,3 MB Image Size: Actual Size $ 
Br A Abbrechen Fertig 


He, warte auf 


mich! 


Anhänge von E-Mails können in Yosemite direkt in Mail mit diversen Mar- 
kierungen versehen werden. Zu den möglichen Auszeichnungen gehören 
Pfeile, Rahmen, Texte und Signaturen. Freihandeingaben werden erkannt 


und umgewandelt. 
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stellt. Adressaten, die selbst über 
ein iCloud-Mail-Konto verfügen, 
sehen den Unterschied zu bishe- 
rigen Mails nicht, da Mail-Drop- 
Anhänge grafisch wie „normale“ 
Anhänge behandelt werden. 
Verfügt der Adressat nicht über 
einen iCloud-Account, wird der 
Anhang in einen Downloadlink 
umgewandelt - ganz so, wie man 
es von den Cloud-Konkurrenten 
Dropbox oder Sugarsync kennt. 
In der Praxis lässt sich Mail Drop 
allerdings noch nicht zuverlässig 
testen. Möchte man einen Rie- 
senanhang versenden, fragt Mail 
brav danach, ob der Anhang via 
Mail Drop versendet werden soll. 
Bejaht man dies, spuckt Mail nach 
einem kurzen Ladevorgang eine 
Fehlermeldung aus, der Versand 
schlägt fehl. Für eine so frühe 
Beta ist solch erratisches Verhal- 
ten aber nicht unüblich. 


MAIL-FAZIT Gute Idee. In Sachen 
Stabilität kann Mail schon in der 
frühen ersten Beta überzeugen 
- lediglich beim Markup hakt es 
bei unseren Tests noch gewaltig, 
da gelegentlich Teile des Bear- 
beitungsbereiches einfach ver- 
schwinden und dem Anwender 
nur ein Neustart von Mail übrig 
bleibt. Mail Drop ist gut in Mail 
integriert, die Zuverlässigkeit und 
die Zustellung von großen Anhän- 
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gen lässt sich mit den ersten Beta- 
Versionen allerdings nicht zuver- 
lässig testen. 


Kalender, Kontakte, Erinne- 
rungen und Notizen 

Ein paar Worte zu Nachrichten, 
ein bisschen Facetime. Von Ka- 
lendern, Kontakten, Notizen, Er- 
innerungen, iTunes, iBooks und 
Karten wurde gar nicht gespro- 
chen. Der Grund dafür ist relativ 
einfach: Vor allem an Apples Sy- 
stem-Apps für die Selbstorganisa- 
tion hat sich unter OS X Yosemite 
wenig getan. Doch dass sich we- 
nig an den besagten Apps getan 
hat heißt nicht, dass Apple gar 
keine Anpassungen vorgenom- 
men hat. Hier stehen natürlich 
zuvorderst Änderungen mit Blick 
auf die neue Oberfläche von OSX 
Yosemite im Raum, sprich: Trans- 
parenzeffekte, neue Schaltflächen 
und zuletzt auch neue Icons für 
die jeweilige App. Abgesehen da- 
von hat sich tatsächlich fast nichts 
getan. Die Veränderungen an der 
Optik des OS-X-Kalenders hatte 
Apple ja bereits mit OS X Mave- 
ricks vorgenommen - das gleiche 
gilt für Kontakte, Notizen und Er- 
innerungen. Insofern überrascht 
es wenig, dass diese Apps nicht 
im Fokus stehen. Genauso übri- 
gens, wie Apples Karten-App: Sie 
hat lediglich ein neues Icon und 


oo Test Mail Drop 
Helvetica Ss ws MB ı UVlEEZB/ Ev »v 
r EN Sollen diese Anhänge mit Mail Drop gesendet werden? 


Tage über Cloud bereitstellen. 


Diese Anhänge sind zum Senden per E-Mailzu groß. Mail Drop kann große Anhänge die nächsten 30 


Für diesen Account fragen nicht erneut fragen 


Abbrechen 


Hi, 


Senden per E-Mail versuchen 


Mail Drop verwenden 


Ich schicke dir zum Test eine Mail mit großem Anhang (Macwelt-Heft-Archiv), um Mail Drop auszuprobieren — also nicht 


erschrecken! 
Gruß, 


Mark Arnold 


Heft-Archiv.zip 
972 MB 


Verschickt man eine Nachricht mit einem großen Anhang, bietet Mail an, die 
Datei über Mail Drop zu verschicken. Dabei wird der Anhang automatisch in 
iCloud geladen und in die Nachricht ein Download-Link eingefügt. So lassen 


sich bis zu 5 GB an Daten verschicken. 


Macwelt 08/2014 


die Yosemite-UI spendiert bekom- 
men, während der Unterbau un- 
angetastet bleibt. 


iTunes, Fotos und iBooks 


Während Apple im Rahmen der 
WWDC-Keynote seine OS X Yo- 
semite Preview bereits mit einer 
neuen iTunes-Version (zu erken- 
nen am roten Icon) gezeigt hat, 
fehlt diese neue Version des Mu- 
sik-Players und Downloadshops 
in der ersten Entwicklervorschau 
noch völlig. Genauso übrigens, 
wie die für die von Federighi für 
das kommende Frühjahr ange- 
kündigte neue OS-X-Fotolösung. 
Welche Rolle die neue Foto-App 
im App-Konzept Apples spielen 
wird, ist aber im Moment noch 
unklar - denkbar wäre aber, dass 
Apple neben Apperture für Profis 
und iPhoto für die Datenbankor- 
ganisation die aus iOS bekannte 
Foto-Applikation als Cloud- 
Schnittstelle implementiert. Wie 
genau sich Apple das künftige 
Foto-Handling am Mac vorstellt, 
werden wir wohl erst rund um 
den offiziellen Release von Yose- 
mite erfahren. 

Mit Mavericks hatte Apple be- 
kannter Weise iBooks von iOS 
nach OS X portiert. Doch den 
größten Kritikpunkt, den Mave- 
ricks-Nutzer an Apples Lese-App 
hatten, wollte man in Cupertino 
mit OS X Yosemite nicht adressie- 
ren: Eine brauchbare E-Book-Ver- 
waltung, die auch das Bearbeiten 
von Metadaten erlaubt. So bleibt 
iBooks - Stand Beta 1 - weiter 
„nur“ eine App, mit der digitale 
Bücher gekauft und gelesen wer- 
den können. 


Kommunikation 


Dass Apple einen seiner Yosemite- 
Schwerpunkte auf die Vernetzung 
von iOS und OS X legen würde, 
war bald nach Beginn der Keynote 
klar, denn Apple hat Continuity 
recht breit ausgewalzt. Auch wir 
widmen Continuity einen eige- 
nen Hintergrund-Artikel, den Sie 
auf den nächsten Seiten lesen. 
Eine wichtige Rolle für Continuity 
spielen die Apps Nachrichten und 
Facetime, da diese für das Anneh- 
men von Anrufen (Facetime) und 
SMS/MMS (Nachrichten) zustän- 
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Auf der WWDC etwas vernachlässigt: Die Organisations-Apps Kalender, Kontakte, Notizen und Erinnerungen hatten 
ihren Neuanstrich bereits mit Mavericks bekommen. 


dig sind. Hier hat Apple zunächst 
den Look der iOS-Pendants 
adaptiert, sprich: Die Glaskuge- 
loptik der Mitteilungen in der 
bisherigen Nachrichten-App hat 
ausgedient und wird durch den 
flachen und schnörkellosen Look 
der iOS-Nachrichten-App ersetzt. 
Facetime wird wie auf iPhone 
und iPad von einer transparenten 
Dark-UI dominiert. In Sachen 
Funktionen hat iMessage nun 
auch Sprachnachrichten dazuge- 
lernt und Konversationen lassen 
sich jetzt auch mit eigenen Namen 
benennen - vor allem mit Blick 
auf die Tatsache, dass nun auch 
Gruppenchats wie in Whatsapp 
möglich sind, ein ausgesprochen 
praktisches Feature. 


FAZIT: DER REST Minimale Verbes- 
serungen. Während Finder, Safari 
oder Mail tiefgreifende Neue- 
rungen erfahren haben, wurden 
die restlichen System-Apps behut- 
sam an die neuen Designvorga- 
ben von OS X Yosemite angepasst 
ohne dabei signifikante Neue- 
rungen zu erfahren. Bei Apps wie 
Karten oder Kalender braucht das 
auch angesichts der bereits mit 
OS X Mavericks vorgenommenen 
Neugestaltung der Apps nicht zu 
verwundern. 

Mark Arnold 
florian.kurzmaier@idgtech.de 


Erster Streich. 


Mancher gibt sich viele Müh 

Mit dem lieben Federvich; 

Einesteils der Eier wegen, 

Welche diese Viel legen, 

Zweitens: Weil man dann und 

wann 

Einen Braten essen kann; 

Drittens aber nimmt man auch 

Ihre Federn zum Gebrauch 

In die Kissen und die Pfühle, 

Dean man liegt nicht gerne Seht, da ise die Witwe Balte, 

kühle, Die das auch nicht gene wull- 
w 


ir Jar vw Te 


iTunes bleibt erst einmal unverändert und auch iBooks gewinnt keine Funk- 
tionen hinzu. 


18: To: Schiefer Judith Datalis 


.—- 14:17 Norbert Bude (SPD) mit 49,6 Prozı 
Telofoniore nachher nochmal Knapper gehts ja kaum 
mit ihm. r 2 


Neue Nachricht 


13,06,14 


_ 
Eben - Ist die einzige Lösung 
Und? Wo guckst du? 
eo Bonjour IMessage Ö 
Verfügbar v z 


Mit der Nachrichten-App von Yosemite kann man während des Chats über 
die Mikrofontaste rechts vom Eingabefeld eine Audiomitteilung aufnehmen 
und verschicken. Die älteren Clients von Mavericks und i0OS 7 können diese 
ebenfalls empfangen. 
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MacBook Air 


OS X und IOS: 
In Continuity vereint 


Fast schon magisch: Mit Continuity sprechen OS X und iOS endlich auf einer 
Wellenlänge miteinander. So wird das systemübergreifende Arbeiten endlich 
Realität und Telefonate und Kurznachrichten lassen sich am Mac beantworten 


ine der auf der Eröffnungs- 

Keynote der WWDGC beson- 
ders herausgestellten Neuerungen 
von iOS 8 und OS X Yosemite ist 
„Continuity“. Was wenig atembe- 
raubend klingt, ist in der Praxis 
aber die vielleicht wichtigste soft- 
wareseitige Neuerung in Apples 
Betriebssystemen der jüngeren 
Zeit. Durch Continuity rücken 
iOS und OSX so nah zusammen, 
wie noch nie zuvor. Anhand der 
vorliegenden Betas lassen sich die 
Funktionen schon ausprobieren. 
Noch völlig unklar ist, für welche 
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Geräte Apple Continuity verfüg- 
bar machen wird. Wenn die Funk- 
tionen Bluetooth LE voraussetzen, 
profitieren nur Besitzer neuerer 
Geräte. 


Wenn alle Geräte klingeln 

Am spektakulärsten ist unter den 
Continuity-Features sicherlich 
die Möglichkeit, einen am iPhone 
eingehenden Anruf etwa am iPad 
anzunehmen - und umgekehrt. 
Dabei „klingeln“ iPhone und iPad 
gleichermaßen. Der Anwender 
nimmt den Anruf dann dort an, 


wo es ihm gerade passt. Noch 
cooler ist die Integration der 
Telefonie-Funktion unter OS X 
Yosemite: Im Falle eines Anrufes 
auf einem iPhone klingelt wie 
von Geisterhand auch ein naher 
Mac. Sie können abnehmen und 
das Gespräch am Rechner führen. 
Und damit nicht genug: Auch der 
umgekehrte Weg funktioniert pro- 
blemlos. Zu einer Adresse in der 
Kontakte-App tippen Sie an iPad 
oder Mac auf die Telefonnummer, 
schon beginnt der Gesprächsauf- 
bau via Wi-Fi. 


Das iPhone wird also dank des 
Telefon-Features von Facetime 
zum heimischen Kommunika- 
tions-Hub und stellt die verschie- 
denen Verbindungen her. Dazu 
setzt Apple offenbar auf mehrere 
Technologien. Alle beteiligten 
Geräte müssen mit derselben 
Apple-ID iCloud nutzen, während 
die Kontaktaufnahme zwischen 
den Geräten über Bluetooth und 
Wi-Fi läuft. Die Geräte koppeln 
sich automatisch. Damit auch der 
Mac mitspielen kann, ist in den 
Einstellungen unter „Allgemein“ 
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Was ist 
Continuity? 


Continuity ist der Oberbegriff 
für diejenigen neuen Funkti- 
onen von i0OS 8 und OS X Yose- 
mite, die die enge Zusammenar- 
beit zwischen iPhone, Mac und 
iPad ermöglichen 


= Zu Continuity ge- 


rn ww. 
Ne, ®, hören zum einen 


die Telefon- und SMS-Features, 
die Mac-User Anrufe sowie 
Kurznachrichten, die auf dem 
iPhone eingehen, auch am Mac 
entgegennehmen lassen. 

>) Nächster Bestandteil ist 
der Instant Hotspot. Die- 
ser ermöglicht es, ein nahes 
iPhone sofort aus dem Menü- 
leisten-Icon für Wi-Fi-Verbin- 
dungen heraus als UMTS-Hot- 
Spot zu nutzen. Ohne den ner- 
vigen Umweg über die Sys- 
temeinstellungen des iPhone. 


Schließlich ist auch das 
=5#) auf der Entwicklerkonfe- 
renz mit viel Beifall bedachte 
Handoff Teil von Continuity: Mit 
dieser Funktion lassen sich Ar- 
beiten nahtlos zwischen Mac 
und iOS-Gerät fortsetzen: Seien 
es eine Mail, die am Mac begon- 
nen und einem iPad fortgesetzt 
wird oder eine schlichte Web- 
suche in Safari, die man am Mac 
zuhause startet und unterwegs 
mobil beendet. 


die Funktion „Übergabe zwischen 
diesem Mac und Ihren iCloud- 
Geräten erlauben“ einzuschalten. 
Am iPhone ist unter der Einstel- 
lung „Facetime“ festzulegen, dass 
auch Anrufe über die Mobilfunk- 
karte via Facetime (diesmal per 
WLAN) quasi geroutet werden 
dürfen. Das klappt übrigens nicht 
nur mit Telefonaten, sondern 
auch mit der guten, alten SMS. 
Während eingehende iMessa- 
ges schon unter aktuellen Syste- 
men auf allen Geräten ankom- 
men, erreichen traditionelle SMS 
bislang nur das iPhone. Unter 
iOS 8 wandelt das iPhone einge- 
hende SMS in iMessages um und 
liefert sie an alle Geräte aus. Eine 
Antwort etwa vom iPad oder Mac 
geht den umgekehrten Weg, über 


das iPhone, denn dieses schickt 
die Antwort als SMS an den Ab- 
sender. Während Telefonate über 
Continuity bereits in den ersten 
Beta-Versionen von iOS 8 und OS 
X Yosemite laufen - zwar noch un- 
zuverlässig und mit Aussetzern, 
aber immerhin - scheint die SMS- 
Routing-Funktion erst in einer der 
nächsten Betas implementiert zu 
werden. 

iCloud und die Nutzung der 
damit verbundenen Apple-ID 
werden immer unverzichtbarer, 
will man von Komfort und coolen 
Funktionen an seinen Apple-Gerä- 
ten profitieren. So findet ein Mac 
im Wi-Fi-Menü von OS X Yosemite 
jetzt auch in Reichweite befind- 
liche iPhones und iPads (Cellular) 
des Benutzers. Ist man mit seinem 
Mac außerhalb eines Wi-Fi-Netz- 
werks unterwegs, lässt sich ein 
in der Nähe befindliches iPhone 
schnell und einfach als WLAN- 
Hotspot nutzen, ohne dass dafür 
die Hotspot-Funktion an iPhone 
oder iPad eingeschaltet sein muss. 


Schreibtischzauber mit 
Handoff 

Weniger Spektakel als die Telefo- 
niefunktion von Continuity, da- 
für aber nicht minder praktisch 
ist das ebenfalls neue Feature 
Handoff von iOS 8 und OS X Yo- 
semite. Ähnlich wie die nahtlose 
Übergabe von Anrufen zwischen 
iOS- und OS-X-Geräten sorgt 
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Handoff dafür, dass am Mac be- 
gonnene Arbeiten am iOS-Gerät 
fortgeführt werden können und 
umgekehrt. Das funktioniert bei- 
spielsweise mit E-Mails. Beginnt 
man am iPhone, eine neue Mail 
zu schreiben, ploppt im Dock 
eines Yosemite-Mac im gleichen 
Wi-Fi-Netwerk, der mit derselben 
iCloud-Apple-ID läuft, ein kleines 
Mail-Icon neben dem Finder-Icon 
auf - klickt man darauf, öffnet 
OS-X-Mail die am iPhone be- 
gonnene E-Mail und wir können 
weiter tippen. Auf diese Art und 
Weise lassen sich auch geöffnete 
Webseiten in Safari oder Steckna- 
deln in der Karten-App zwischen 
den Geräten synchronisieren. 


Einschätzung 

Schon während der Keynote 
dachten wir: Wenn Continuity 
fehlerfrei funktioniert, wird es die 
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Art, wie man mit Macs und iOS- 
Geräten arbeitet, grundlegend 
verändern. Ein Eindruck, den die 
ersten Tests erhärtet haben. Tele- 
fonie und SMS-Feature sind ein 
großartiger neuer Service und 
auch Handoff funktioniert schon 
in den Beta-Versionen ganz pas- 
sabel. Bei Webseiten über Safari 
oder bei Stecknadeln und Routen 
in Karten führen erste Demos in 
der Redaktion zu großer Begeis- 
terung. Mit Mails oder gar iWork- 
Dokumenten ist die Handoff-Nut- 
zung im derzeitigen Beta-Stadium 
noch sehr unzuverlässig und 
buggy - das riesige Potenzial der 
neuen Funktionen lässt sich aber 
schon erkennen und führt dazu, 
dass wir die finalen Versionen von 
Yosemite und iOS 8 mit großer 


Ungeduld erwarten! 
Max Segler, Mark Arnold 
florian.kurzmaier@idgtech.de 


DEP EB Monat a a 


Handoff sorgt dafür, dass Sie für den Übergang zwischen iOS-Geräten und Macs keinen Cloud-Dienst mehr brauchen. 
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NEU IN iOS 8 
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und Funktionen das Spektrum im Umgang mit dem iPhone 


ei der Vorstellung von iOS 7 
Bi rund einem Jahr anläss- 
lich der WWDC 2013 ging es erst- 
mals nicht hauptsächlich um neue 
Funktionen und Technologien des 
kommenden iOS, sondern um den 
radikalen Designwechsel. Dieser 
ist mittlerweile etabliert und weit- 
hin akzeptiert. 

So konnte und hat sich Apple 
bei der diesjährigen Keynote zur 
WWDG 2014 im Juni ganz auf die 
Vorstellung neuer Funktionen, 
Apps, Technologien, aber auch 
die Weiterführung des Flatdesigns 
konzentriert. Neben tollen neuen 
Funktionen, die die bestehenden 
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iPhone-Modelle ab dem iPhone 
4S zum Teil gewaltig erweitern, 
rücken zwei Technologien in 
den Vordergrund, Healthkit und 
Homekit. 

Bei beiden handelt es sich im 
Wesentlichen um APIs und Stan- 
dards in iOS 8, die von Herstellern 
aus dem Bereich Fitness und Ge- 
sundheit beziehungsweise Smart 
Home genutzt werden können. 
Im Gegensatz zum Homekit, das 
in den aktuellen Beta-Versionen 
nicht „sichtbar“ ist, bietet Apple 
mit der neuen App Health eine 
Oberfläche, in die Gesundheits- 
und Fitness-Apps ihre Daten lie- 


fern können. Momentan sieht es 
so aus, dass Apple selbst keine 
App zum Thema Smart Home an- 
bietet, hier können die Hersteller 
Homekit-kompatible Apps für ihre 
Lösungen entwickeln, die dann 
nicht nur das Management der ei- 
genen Smart-Home-Geräte, son- 
dern auch die anderer Anbieter 
übernehmen. 

Leser, die sich für diese Techno- 
logien in der Tiefe interessieren, 
finden ab Seite 34 Einblicke zum 
Thema. Mit „Extensions“ bricht 
Apple erstmals mit einem No-Go 
aus der Zeit von Steve Jobs: Un- 
ter i0OS 8 werden Apps Teile ihrer 
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Highlights von IOS 


So einschneidende Neuerungen wie beim letzten großen Update des iOS 
gibt es diesmal nicht. Dafür erweitern jede Menge sinnvoller neuer Apps 


Funktionalität anderen Apps über 
eine Art von Plug-in-Erweiterung 
anbieten können - und das sicher 
wie gewohnt. Diese Erweiterun- 
gen werden sich sogar in Apple- 
eigenen Lösungen wiederfinden, 
etwa in Mitteilungszentrale. Auch 
zu diesem Thema erfahren Sie al- 
les Wissenwerte ab Seite 34. 


Design und Funktionalität 
Mit iOS 7 hat Apple vor knapp 
einem Jahr die Basis für das neue 
Interface gesetzt und baut mit iOS 
8 darauf auf. Dabei wurde nicht 
am Design gebastelt, die Funkti- 
onalität wird mit iOS 8 erweitert. 
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Mitteilungen sind endlich voll 
interaktiv: Wenn Sie etwa gerade 
eine Mail lesen und eine Nach- 
richt bekommen, lässt sich diese 
ab iOS 8 direkt beantworten, 
ohne Mail verlassen zu müssen. 
Kalendereinladungen können Sie 
direkt annehmen oder ablehnen, 
aktuelle Erinnerungen als erle- 
digt markieren. Das Beste daran: 
Apple stellt die betreffende API 
allen App-Entwicklern zur Verfü- 
gung, die Funktion lässt sich also 
dann auch mit Whatsapp, Face- 
book und allen anderen Lieblings- 
Apps nutzen. Die interaktiven 
Mitteilungen steigern die Produk- 
tivität enorm. 

Wie schon seit der Einführung 
der Multitasking-Version von iOS 
gelangen Sie auch unter iOS 8 per 
Doppelklick zum Multitasking- 
Interface. Neu dabei: Über die 
aktuell im Multitasking-Modus 
laufenden Apps zeigt Ihnen iOS 
8 alle Kontakte an, mit denen Sie 
in der letzten Zeit telefoniert oder 
einen Facetime-Anruf getätigt 
haben. Mit der Wischgeste nach 


rechts erscheinen die Favoriten, 
die Sie in Kontakte als solche 
festgelegt haben. iOS 8 bietet so 
den Schnellzugriff für Facetime- 
Telefonate. 

In Mail führt die Wischgeste 
nach links in der Übersicht zur 
Möglichkeit, die Nachricht direkt 
zu löschen, über „Mehr“ erhalten 
Sie weitere Optionen wie etwa das 
Markieren als ungelesen. Ab i0S 8 
sind mehr wichtige Optionen über 
Wischgesten erreichbar. Cool 
auch: Erkennt iOS 8 innerhalb 
einer Mail eine Telefonnummer 
oder etwa eine Flugreservierung, 
erscheint zusätzlich eine Mittei- 
lung, die Daten lassen sich in den 
entsprechenden Apps speichern. 
Endlich ist es beim Schreiben ei- 
ner Mail auch möglich, das zu 
unterbrechen, um etwa eine Text- 
passage aus einer anderen Mail 
zu kopieren und in die neue Mail 
einzusetzen. Bei der Ausstattung 
heutiger Mail-Accounts nicht 
mehr so wichtig ist die Integration 
von Maildrop: Große Anhänge ei- 
ner Mail (bis zu 5 GB) speichert 


Weitere Neuerungen 


NEU IN iOS 8 


Mail optional auf Apples iCloud- 
Dienst, die Mailbox des Empfän- 
gers wird nicht verstopft, er er- 
hält die Mail mit einem sicheren 
Downloadlink. Passend zur Vor- 
stellung könnte Apple auch die 
Ende-zu-Ende-Verschlüsselung 
beim Mail-Austausch mit Nutzern 
anderer Provider zur Verfügung 
stellen. 


Nachrichten de luxe 

Mit iOS 8 wird Nachrichten be- 
ziehungsweise iMessage zu einem 
erwachsenen Messenger mit tol- 
len, neuen Funktionen. Nutzern 
von Whatsapp etwa werden ei- 
nige der kommenden Funktionen 
bekannt vorkommen, hier hat sich 
Apple zumindest stark „inspirie- 
ren“ lassen. Weiterhin bleibt iMes- 
sage allerdings - im Gegensatz zu 
Whatsapp - Apple-only, also nur 
für iOS-Geräte und Macs. 

Klasse gelöst, nicht nur als 
Funktion, sondern besonders 
auch in der Art und Weise der 
Implementierung ist die Ein- 
bindung von Sprachnachrich- 


Neben den ins Auge fallenden und von Apple in der Keynote genannten Neuerungen gibt es natürlich 
haufenweise weitere Verbesserungen, beispielsweise bei der Suchfunktion Spotlight 
Die neue Tastatur macht jeden Benutzer zum Schnelltipper, Familienfreigabe ist klasse und spart Geld 


für Apps, Musik und mehr. Noch ist die erste Beta-Version aktuell, kommende Versionen werden wei- 


tere Funktionen preisgeben. 
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Familienfreigabe 
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Gekaufte Musik, Filme, Bücher 
und geeignete Apps gemeinsam 
nutzen 


Fotos und Videos über einen 
Familien-Fotostream freigeben 
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< Allgemein Spotlight-Suche 
7 Apps 
Spotlight-Vorschläge 

“ Kontakte 

“ Musik 

“ Podcasts 

v Videos 

Hörbücher 

v Notizen 
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Quicktype kennt nicht nur 
normale Worte, sondern 
auch Namen und Städte. 
Familienfreigabe erlaubt 
das Nutzen von Einkäu- 
fen durch bis zu sechs 
Mitglieder. Spotlight wird 
deutlich cleverer. 
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Steckbrief i0S 8 


Apple hat i0S 8 auf der 
Entwicklerkonferenz 
WWODT offiziell vorge- 
stellt. Die Fakten zum 
neuen System: 
Termin Hier drückt Apple sich 
noch um ein genaues Datum 
und gibt als Erscheinungstermin 
„Herbst“ an. 
Voraussetzungen i0S 8 wird sich 
ab dem iPhone 45 beziehungs- 
weise iPad 2 installieren lassen. 
Auch dieses Mal wird es jedoch 
wieder einige neue Funktionen 
geben, die neuere Hardware be- 
nötigen. 
Preis i0S 8 wird wie frühere iOS- 
Versionen als kostenloses Update 
für iPhone und iPad angeboten. 


ten und Livefotos oder Videos, 
ohne Nachrichten zu verlassen. 
Hält man das kleine Mikrofon- 
Icon rechts unten in Nachrich- 
ten während einer Konversation 
gedrückt, findet so lange eine 
Audio-Aufzeichnung statt, bis das 
Icon losgelassen wird. Die Audio- 
Aufnahme wird sofort versendet. 
Um eine eingegangene Audio- 
Nachricht anzuhören, führt man 
ab iOS 8 einfach das iPhone ans 
Ohr. Tippt man stattdessen unten 
links das Kamera-Icon kurz an, 
erscheint der aus iOS 7 bekannte 
Auswahldialog für bereits aufge- 
nommene Videos oder Fotos. Neu 
hier: Hält man stattdessen das 
Icon gedrückt, lässt sich direkt 
aus iMessage ein Foto oder Video 
aufnehmen und versenden, ohne 
Nachrichten zu verlassen. 

Endlich verfügt auch iMessage 
über die Option, Gruppen zu Kon- 
versationen anzulegen und zu 
nutzen. Besonders bei jüngeren 
Nutzern ist das seit geraumer 
Zeit eines der beliebtesten Fea- 
tures von Whatsapp für Verab- 
redungen und mehr. Gruppen in 
iMessage lassen sich mit einem 
Namen versehen, beispielsweise 
„Fußball“, und alle Freunde hin- 
zufügen, die dieses Hobby teilen 
- falls Sie ebenfalls über ein iOS- 
Gerät verfügen. Alle Nachrichten 
an die Gruppe schlagen bei allen 
Mitgliedern auf, ebenso deren 
Antworten. 
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Elegante Bedienung 


.ononeneenne. Sonsnnnnennnenenennnnnnene .nennnenenee 


i0S 8 kommt natürlich im vor einem Jahr neu vor- 
gestellten Design, Apple rüstet im Bereich Bedie- 
nung und Funktionalität erheblich auf. Klasse sind 
die interaktiven Mitteilungen 

So lässt sich direkt auf Nachrichten antworten, 
aus jeder App, Mails lassen sich markieren oder 
löschen. In Mail gibt es jetzt auch eine neue 
Wischgeste nach rechts mit mehr Optionen. 
Schön ist zudem der Schnellzugriff auf Kontakte 
über das Multitasking-Interface. 
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Passbook 


Telefon Mail Safari Musik. 
Mitteilungen aus Nachrichten, Mail und anderen 
Apps direkt bearbeiten, ohne den Homescreen oder 


eine aktuell genutzte App zu verlassen. 


Verlauf 


Favoriten 


Diagnostics 
& Fitness 
Lab Results 
®  Medication 
# Nutrition 


Sieep 


'V Vital Signs 


Me 


Health 


Wetter 


iOS 8 wird diverse Optionen bei der Mail-Bearbei- 
tung bieten, dazu über die Multitasking-Leiste einen 
schnellen Zugriff auf genutzte Kontakte. 
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Ebenfalls Whatsapp entliehen 
ist die kommende Option, per 
iMessage den aktuellen Standort 
mitzuteilen, klasse für Verabre- 
dungen. Hier hat der Versender 
die Kontrolle, wer den aktuellen 
Aufenthaltsort mitgeteilt be- 
kommt und auch wie lange. Be- 
reits unter iOS 7 ist es mit ein paar 
Umwegen möglich, sich alle Fotos 
und Videos einer Konversation in 
einer Liste anzeigen zu lassen. Ab 
iOS 8 geht das mit einem Finger- 
tipp, die Bilder und Videos sind 
zudem schön aufbereitet darge- 
stellt. Mit i0S 8 macht Nachrich- 
ten einen weiten Sprung nach 
vorn, leider fehlt immer noch ein 
„Gateway“ zu Smartphone-Nut- 
zern anderer Hersteller. 


Handoff - Telefon und SMS 


Zwei neue Technologien führt 
Apple unter dem Namen „Conti- 
nuity“ beziehungsweise „Handoff“ 
mit iOS 8 ein, wobei Handoff eine 
Untermenge von Continuity ist. 
Unter Continuity summiert Apple 
die neue Funktion, die (unterbro- 
chene) Arbeit mit einer App an 
einem anderen iOS-Gerät oder 
dem Mac unter dem kommenden 
OSX 10.10 weiterzuführen. Sie 
beginnen etwa eine Mail am iPad, 
müssen dann das Haus verlassen. 
Auf dem iPhone zeigt der Sperr- 
bildschirm unterwegs ein kleines 
Mail-Icon, Sie können sie vollen- 
den. Dasselbe funktioniert mit 
Nachrichten oder Webseiten, die 
Sie mit einem Gerät besuchen. 

Handoff ist richtig klasse: Das 
iPhone wird ganz nebenbei zu 
einem Telefon-, Nachrichten- und 
SMS-Router. Geht ein Telefonat 
am iPhone ein, klingeln alle an- 
deren iOS-Geräte des Benutzers 
unter iOS8, die mit derselben 
Apple-ID bei iCloud angemel- 
det sind - also auch das iPad. Sie 
können am Gerät der Wahl das 
Telefonat führen, ohne das iPhone 
zur Hand nehmen zu müssen. Das 
klappt übrigens auch umgekehrt: 
Am iPad wählen Sie in Kontakte 
einfach eine Telefonnummer, das 
Gespräch wird via iPhone am iPad 
geführt. 

Richtig cool wird es für Mac- 
Nutzer unter OS X Yosemite ab 
Herbst. Dann spielt bei Handoff 
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auch der Mac als Telefon mit - 
ebenfalls in beiden Richtungen. 
Alle beteiligten Geräte müssen, 
wie schon gesagt, dieselbe Apple- 
ID nutzen und zudem Bluetooth 
eingeschaltet haben. Über BLE er- 
folgt die Verbindungsaufnahme, 
folglich sollte das iPhone in Reich- 
weite möglichst im selben Raum 
liegen. Mit Handoff wird das 
iPhone übrigens unter i0S 8 ganz 
nebenbei noch zum lokalen SMS- 
Gateway: Während unter iOS 7 
schon alle eingehenden iMessages 
auf allen iOS-Geräten und Macs 
mit derselben Apple-ID eingin- 
gen, blieben SMS dem iPhone vor- 
behalten. Mit iOS 8 „verwandelt“ 
das iPhone dank Handoff die SMS 
in eine iMessage und liefert sie an 
alle Geräte des Benutzers aus. 


Fotos und Bildbearbeitung 
Ob das parallel zur Verfügbarkeit 
von iOS 8 erwartete neue iPhone 
6 ein verbessertes Kameramodul 
bieten wird, diskutiert aktuell die 
Gerüchtegemeinde. Auf jeden Fall 
werden die Funktionen der Apps 
Kamera und Fotos aufgepeppt, 
auch für aktuelle iPhone-Modelle. 

Natürlich fehlt auch beim 
Thema Fotos Apples Cloud-Dienst 
nicht. Mit iCloud Photo Library 
entfällt auf Wunsch des Benut- 
zers - und falls er etwas Geld für 
mehr Speicherplatz locker macht 
- die bisherige Fotostream-Grenze 
von 1000 Bildern. Alle mit einem 
iOS-Gerät aufgenommenen Bilder 
und Videos landen auf Wunsch in 
iCloud und sind parallel auf allen 
iOS-Geräten verfügbar. Bildver- 
besserungen werden live synchro- 
nisiert. In der iCloud-Bibliothek 
liegen die Bilder in Originalauflö- 
sung, sogar im Format Raw. Wie 
bisher lokal sind auch in iCloud 
die Bilder nach Momenten, 
Sammlungen und Jahren auto- 
matisch sortiert. Natürlich lassen 
sich auch Alben anlegen und ver- 
walten. Damit klappt dann auch 
die Suche über alle Fotos nach 
verschiedenen Kriterien. 

Die neuen Bearbeitungsfunk- 
tionen von iOS 8 helfen, mit we- 
nigen Handgriffen Fotos deutlich 
zu verbessern. Die Bearbeitung 
lässt sich wie bisher auf mit dem 
iPhone aufgenommene Fotos an- 
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Echter Messenger 


Mit i0S 8 macht Nachrichten beziehungsweise iMessage endlich einen Sprung in Richtung eines voll aus- 
gestatteten Messengers 

Zwar arbeitet die Nachrichten-App weiter nur im Apple-Universum, dafür gibt es jetzt endlich auch die 
volle Integration von Audio-, Bild- und Videodateien live innerhalb der Nachrichten-App. Dazu lassen 
sich Gruppen definieren und der aktuelle Standort an Freunde oder eine ganze Gruppe übermitteln 


0000 02-de = 13:09 7 u 


< Nachrichten au} Details 


iMessage 
Heute, 13:08 


GEIL 


Zugestellt Behalten 


Mit einem Fingertipp und ohne Nachrichten zu verlassen, können Sie unter i0S 8 Audionachrichten und Vi- 
deos aufzeichnen und direkt versenden. 


Aktivieren Sie die 
Ortungsdienste, um 
„Nachrichten“ das Senden 
Ihres Standorts zu erlauben 


Standortfreigabe: 1 Std. 


Bis zum Ende des Tages Abbrechen 


Unbegrenzt 


Abbrechen 


Unter iOS 8 wird es echte Gruppen-Chats geben, die Namen lassen sich frei vergeben. Sie können - nach der 
Freigabe - Ihren Standort preisgeben. 


Einstellungen 
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Eines der coolsten Features von „Continuity“, dem Fortführen einer Arbeit von einem iOS-Gerät mit 


einem anderen, ist „Handoff“ 


Ist die Funktion in den Einstellungen aktiviert, klingelt ein eingehender Anruf nicht nur am iPhone, 


sondern auch am iPad und Mac, wenn diese mit derselben Apple-ID angemeldet sind. Das funktioniert 


auch umgekehrt, Sie können ein Telefonat am iPad oder Mac unter OSX 10.10 starten und führen. 


eeo00 02-de F 09:13 


< Einstellungen FaceTime 


FaceTime 


iPhone-Mobilanrufe 


+ 


John Leopa 6) 


@) Privat ... 


N _ 


== Laut- 
sprecher 


6 


Kontakte 


Stumm Ziffernblock 


Mit der in i0S 8 neuen Einstellung wird das iPhone zum Telefon-Hub. Es klingelt natürlich weiter bei einge- 
henden Anrufen. 


4 Vidoo mm | 


Außerdem klingeln auch iPads und Macs unter OS 
X 10.10 mit derselben Apple-ID. Von Mac und iPad 
lassen sich umgekehrt Telefonate starten. 
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wenden, dazu auch auf solche, die 
in Alben liegen. Fotos aus geteilten 
Fotostreams müssen Sie zunächst 
aus der iCloud speichern. Nach- 
dem Sie das Foto ausgewählt ha- 
ben und „Bearbeiten“ wählen, fin- 
den Sie rechts neben den aus iOS 
7 bekannten Tools zum Beschnei- 
den und zum Einsatz von Filtern 
den neuen Regler für die einfache 
Optimierung von Licht und Farbe. 
Per Schieberegler passen Sie zu- 
nächst die Helligkeit an, dann die 
Farbe. Die App Fotos verändert 
dabei automatisch zu beiden Be- 
reichen jede Menge Einstellungen, 
die die meisten Laien überfordern 
würden. In wenigen Sekunden ist 
das Foto optimiert. 

Auch die App Kamera zeigt 
sich deutlich aufgepeppt. Endlich 
wurde ein Timer (Selbstauslö- 
ser) integriert, diverse Apps für 
diesen Zweck werden ab Herbst 
aus dem App Store verschwin- 
den. Fokus und Helligkeitspunkt 
werden sich ab iOS 8 getrennt 
setzen lassen. Neu hinzugekom- 
men im Bereich Video ist „Time- 
Laps“ (Zeitraffer). Dabei werden, 
ist die Kamera möglichst fixiert, 
in bestimmbaren Zeitabständen 
Fotos desselben Motivs gemacht — 
etwa ein Kran bei der Arbeit, eine 
Straßenszene bei Nacht oder eine 
Blüte im Garten. 

Eine Killerfunktion entsteht 
schon kurz nach der Vorstellung 
von iOS 8 durch die Möglichkeit, 
zusätzliche Funktionalität über 
Extensions in eine App zu inte- 
grieren. So könnten professio- 
nelle Foto- und Videofilter-Apps 
einen Teil ihrer Funktionalität 
den Apps Foto und Kamera als Er- 
weiterung zur Verfügung stellen. 
Reine Erweiterungen wird es laut 
diverser Entwickler nicht geben, 
sie müssen immer Bestandteil ei- 
ner installierten App sein (mehr 
dazu ab Seite 34). 


Haufenweise mehr Funk- 
tionen 


An dieser Stelle ist es nicht mög- 
lich, alle Highlights von iOS 8 
vorzustellen, das würde ein kom- 
plettes Magazin füllen. Zudem 
sind auch noch nicht alle Funkti- 
onen bekannt, über weitere wer- 
den wir in den nächsten Ausgaben 
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und online berichten. Ein paar 
Perlen wollen wir Ihnen dennoch 
nicht vorenthalten. 

Die neue Quicktype-Tastatur 
in i0OS 8 macht alle Benutzer zu 
Schnelltippern. Oberhalb der Ta- 
statur blendet iOS in Echtzeit zu 
den bereits getippten Buchsta- 
ben passende Wörter ein, dreian 
der Zahl. In den meisten Fällen 
reichen zwei oder drei Anfangs- 
buchstaben eines Wortes, und es 
steht oberhalb der Tastatur zur 
Wahl. Sehr cool: Die neue Funk- 
tion ist lernfähig. Sie merkt sich 
bestimmte Wörter, die Sie bei der 
Kommunikation nutzen, und be- 
zieht sie in die Vorschläge ein. 

Prima ist die neue „Familien- 
freigabe“. Bis zu sechs Mitglieder 
mit einer jeweils eigenen Apple- 
ID samt Passwort, deren Einkäufe 
alle über eine Kreditkarte abge- 
wickelt werden, können Einkäufe 
aus dem iTunes Store, App Store 
und iBookstore ganz legal laden 
- einer kauft ein, bis zu sechs 
Personen nutzen die Medien. Das 
war bisher nur halblegal möglich, 
wenn auch alle Nutzer dieselbe 
Apple-ID verwenden. Wer Famili- 
enfreigabe einrichtet, entscheidet 
auch, wer einkaufen darf. So las- 
sen sich Einkäufe durch die lieben 
Kleinen beschränken. Erst nach- 
dem das Familienoberhaupt sein 
OK via Mitteilung für den Einkauf 
gibt, findet dieser auch statt. 
Neben gemeinsam genutzten 
Einkäufen können Familienmit- 
glieder auch Daten wie Famili- 
enkalender, Fotos und so weiter 
gemeinsam nutzen. 

Die Suchfunktion Spotlight 
wird deutlich cleverer. Die Suche 
erstreckt sich nicht nur auf Da- 
teien am iPhone, sondern auf Wi- 
kipedia, News aus dem Internet 
und sogar Orte in der Nähe des 
Benutzers. Natürlich gibt es auch 
Ergebnisse aus Apple Stores, dazu 
werden passende Websites vorge- 
schlagen. 

Allein die an dieser Stelle ge- 
zeigten kommenden Funktionen 
von iOS 8 machen Appetit auf 
mehr. Allerdings ist es noch eine 
lange Zeit bis zum Herbst, wir be- 
richten weiter. 

Max Segler 
patrick.woods@idgtech.de 
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Ob das kommende iPhone 6 mehr kann als das aktuelle iPhone 55, wissen wir nicht, Fotofunktion und 
Bildbearbeitung werden aber für alle unterstützten Modelle deutlich aufgepeppt 

Kamera etwa kennt jetzt Zeitrafferaufnahmen, Fotos bietet deutlich erweiterte Möglichkeiten bei der 
Nachbearbeitung von Bildern. Mit der Vorstellung von iOS 8 wird dann über „Extensions“ weitere 


Funktionalität im Bereich Fotos kommen. 


LICHT 


Licht und Farbe von Fotos lassen sich bequem per Schieberegler justieren. Dabei zeigt das iPhone in Echtzeit 
die Änderungen an. 


Helligkeit 


Kontrast 


Glanzlichter 
Schatten 
) Farbe 


Kontrast 


° 
TIME-LAPSE 
Leuchtkraft 0,24 Be er, 


Die Foto-Anpassungen erfolgen im Hintergrund, dabei werden diverse Parameter angepasst. Video-Aufnah- 
men gibt es bald auch im Zeitraffer. 
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Die Technik von IOS 8 
erklart 


An der Oberfläche verändert sich iOS gegenüber seinem Vorgänger 
nur geringfügig. Dabei kommen mit diesem System viele spannende 
Funktionen auf unser iPhone 


bgesehen von optischen Än- 

derungen hat Apple drei 
große neue Themen für Entwick- 
ler vorgestellt. 


Healthkit: Fitness und Ge- 
sundheit 


Aus Sicht des Nutzers ist von 
Healthkit nur die neue System- 
App „Health“ zu sehen. Dort sieht 
er aufgezeichnete Daten und dort 
kann er eine medizinische Notfall- 
karte mit wichtigen Angaben und 
Kontaktpersonen hinterlegen. 
Healthkit ist aber noch viel mehr. 
Es ist in erster Linie eine Umge- 
bung, die es einfacher machen 
soll, Sport- und Medizindaten 
zu speichern, wieder abzurufen 
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und zu analysieren. Dort können 
Apps Daten wie Geburtsdatum, 
Größe - aber auch Einheiten wie 
Schritte und Kalorien ablegen. 
Healthkit hilft App-Entwicklern 
dabei, Daten zu verarbeiten. Dazu 
gibt es Entwickler-Funktionen, die 
internationale Einheiten umrech- 
nen oder beispielsweise Durch- 
schnittswerte eines bestimmten 
Zeitraumes ausgeben. App-Anbie- 
ter müssen die ganze Datenverar- 
beitung deshalb nicht mehr selbst 
programmieren und können Da- 
ten zwischen Apps austauschen, 
wenn der Anwender das erlaubt. 
Anhand von Rechten können 
wir festlegen, ob Apps auf Daten 
aus Healthkit zugreifen dürfen 


und auch, auf welche. So kann 
man sein Alter direkt aus Health- 
kit importieren. Zum Beispiel 
könnte man auch die Werte meh- 
rerer Schrittzähler einbeziehen 
und dabei einen priorisieren, da- 
mit nicht doppelt gezählt wird. 

Apps können nur Leserechte für 
Healthkit-Daten anderer Apps be- 
kommen, schreiben darf jede App 
grundsätzlich nur in ihrer eigenen 
Datenbank. 


Homekit: Siri steuert das 
Zuhause 

Mit Homekit baut Apple eine ei- 
gene Steuerung für Heimautoma- 
tisierung in iOS 8 ein. Damit wer- 
den wir intelligentes Licht oder 


P- . 


, John Appleseed 
E/ July 1,1982 @1) 


Hypertensior 


In case of emergenoy, please call 
Chioe Appleseed and Dr. Michael 
O'Reilly. 


Penicillin - Severe skin rash 


Lisinopril (1Omg by mouth once a 
day) 

Hydrochlorothiazide (12.5mg by 
mouth once a day) 


Die Health-App kann alle wichtigen 
Notfall-Infos speichern. 


© Apple 
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9:41 AM 


< Health Calories Burned 


Show All Data 
Add Data Point 
Share Data 


Show on Dashboard 


«_ 


Calories Out 


Healthkit sammelt Sport- und Ge- 
sundheitsdaten und kann diese auch 
auswerten. 


andere vernetzte Gadgets per iOS 
steuern können. 

Homekit nutzt eine gemein- 
same Datenbank, in der sämtliche 
Geräte und ihr aktueller Status 
verzeichnet sind. Diese Basis wird 
von allen Apps gemeinsam ge- 
nutzt. 

Homekit definiert das ver- 
netzte Zuhause als verschiedene 
Ebenen. Es gibt ein oder mehrere 
„Homes“, die wiederum „Rooms“ 
enthalten. Noch darunter liegt 
eine Anordnung von „Accesso- 
ries“, also gesteuerten Geräten. 
Accessories sind physische Geräte 
wie eine steuerbare Lampe oder 
ein Türschloss. Jedes Zuhause, 
jeder Raum und jedes Gerät müs- 
sen einen individuellen Namen 
haben, zum Beispiel „Badezim- 
merlicht“. Das ist dafür, dass Siri 
diese eindeutig erkennen kann. 
Denn Siri ist auf iOS-Ebene die 
Steuerung von Homekit. Statt sich 
durch verschiedene Steuerungs- 
Apps zu klicken, reicht es unter 
iOS 8 dann, einfach einen Befehl 
ins iPhone zu sprechen: „Licht im 
Erdgeschoss aus!“ 

Die Apps der jeweiligen Geräte 
kann man dennoch nutzen. Wenn 
sie Homekit unterstützen, erfah- 
ren sie jederzeit aus der zentralen 


Datenbank, welchen Status die 
Geräte aktuell haben. Homekit 
unterstützt auch Gadgets, die ein 
eigenes Steuergerät haben, bei- 
spielsweise Lichtsteuerung. Den- 
noch kann man in solch einem 
Fall alle Glühbirnen des Systems 
direkt über Siri einzeln steuern. 
Die unterstützten Funktionen wie 
Licht, Türschlösser, Garagenöff- 
ner oder Thermostate sind von 
Apple vordefiniert. 


Zonen und Szenarien 
Homekit wird dadurch erst cle- 
ver, dass es in unserem vernetzten 
Haus so genannte Zonen und Sze- 
narien unterstützt. Zonen sind 
bestimmte, gruppierte Bereiche, 
zum Beispiel das Erdgeschoss 
oder Wohnzimmer. Räume kön- 
nen in beliebig vielen Zonen zu- 
gewiesen sein. Auch Zonen kann 
man direkt über Siri ansprechen 
und muss entsprechend einen 
individuellen Namen vergeben. 
Wie in der Keynote gezeigt wurde, 
spricht Homekit über Siri auch 
Szenarien an. Beispielsweise 
„Nacht“, wo dann das gesamte 
Licht ausgeht, alle Türen ver- 
schlossen werden und die Hei- 
zung auf Nachtniveau runterge- 
regelt wird. Szenarien sind eine 
beliebige Ansammlung von Akti- 
onen. 

Aus Sicherheitsgründen funk- 
tioniert die Steuerung über 
Homekit nur über Siri oder wenn 
die App eines Drittanbieters im 
Vordergrund ist. Hintergrund- 
aktionen gibt es nur in einer 
Ausnahme, bei zeitgesteuerten 
Aktionen. Die sind unabhängig 
von den jeweiligen Apps oder Siri 
und werden direkt von iOS über 
Homekit ausgelöst. Die Apps der 
Geräte können dabei geschlossen 
sein. 


i0OS-Erweiterungen 

Mit der Ankündigung, mit i0S 8 
auch Widgets und Plug-ins zu er- 
lauben, hat Apple die Entwickler 
bei der WWDC besonders glück- 
lich gemacht. Bisher war iOS sol- 
chen Erweiterungen gegenüber 
sehr verschlossen. Apple wäre 
jedoch nicht Apple,wenn sie nicht 
genau definiert hätten, was diese 
Extensions dürfen und was nicht. 
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Zunächst gibt es verschiedene Ar- 
ten von Erweiterungen: Widgets 
für die „Heute“-Ansicht der Mit- 
teilungszentrale, Foto-Plug-ins für 
das iOS-Album, Erweiterungen 
für das Aktions-Menü und Plug- 
ins zum Teilen von Inhalten. Dazu 
gibt es noch Tastaturen von Drit- 
tanbietern. 

Erweiterungen werden im Hu- 
ckepack mit Apps installiert, der 
Entwickler muss diese Extensions 
mit einer App ausliefern. Damit 
nicht etliche Erweiterungen unge- 
fragt unsere iOS-Menüs überfül- 
len, müssen wir als Nutzer instal- 
lierte Extensions zunächst noch 
aktivieren. Auch sonst ist Apple 
hier streng: Erweiterungen müs- 
sen iOS sagen, welche Medien- 
typen sie unterstützen. So wird 
eine Texterweiterung dann bei- 
spielsweise nur im Aktionsmenü 
einer Textdatei auftauchen und 
bei anderen Medientypen nicht. 


Sm = 


Abbrechen 
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iOS wacht streng über solche Er- 
weiterungen. Deshalb dürfen di- 
ese nicht im Hintergrund laufen 
und sind wie Apps in einer Sand- 
box gefangen, sodass sie keinen 
Schaden anrichten können. Die 
ersten Beispiele von Apple sehen 
vielversprechend aus. Beispiels- 
weise in Safari können Erweite- 
rungen die komplette Darstellung 
einer Webseite verändern. Die 
Technik hinter den Extensions 
zeigt aber auch, dass die Erwei- 
terungen so streng reglementiert 
sind. „Mit anderen teilen“, „Bear- 
beiten“ und „Infos in der Mittei- 
lungszentrale anzeigen“ werden 
die Hauptaufgaben der Extensi- 
ons sein. So wie man heute schon 
einen Link aus Safari direkt bei 
Twitter veröffentlichen kann, 
wird das dann auch mit anderen 
Apps funktionieren können. 

Karl Gauss 
patrick.woods@idgtech.de 


1 Foto ausgewählt 


Me 


Extensions für Aktionen und zum Teilen tauchen in den iOS-Menüs auf. Über 
„mehr“ (de-)Jaktivieren wir Erweiterungen. 


Apps dürfen auch Infos in der Mitteilungszentrale anzeigen. 
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AKTUELL ADOBE 


Großes Update fur 
die Creative Cloud 


Mit Creative Cloud Release 2014 vollzieht Adobe einen weiteren Schritt in 
Richtung Zukunft. Neben neuen Funktionen, vernetzten Apps für iPhone und 
Pad liefert der Software-Spezialist erstmals eigene Hardware 


ür Kreative hat sich in den 
letzten fünf Jahren mehr ver- 
ändert als in den 50 Jahren zu- 
vor. Das ist keine Behauptung, 
sondern nur eines von vielen 
Ergebnissen des „New Creatives 
Report“ für den Adobe 1000 Kre- 
ative aus den USA befragt hat. 
Der Report diente Adobes David 
Wadhwani als Einleitung für seine 
Keynote zum jüngsten Update für 
die Creative Cloud. Ihm zufolge 
werden Mobile, Social und Cloud 
Computing die nächste Dekade 
wesentlich bestimmen. 
Antwort auf diese Herausfor- 
derungen soll die Komplettlösung 
Creative Cloud sein, die bisher 


vor allem wegen ihres exklusiven 
Abo-Modells nicht nur auf Gegen- 
liebe stieß. Mit der Neuvorstel- 
lung hat sich Adobe stark ins Zeug 


gelegt. 


Keine Kaffeepausen 

Allein den Desktop-Apps haben 
die Entwickler 1000 Updates ver- 
passt - unter anderem für eine 
bessere Performance. „Color Gra- 
ding ist sehr Render-intensiv“, so 
Adobes Videospezialist Jason Le- 
vine. „Wir haben mit Direct Link 
schon in der letzten Version den 
Aufwand verringert.“ Jetzt gehe 
man noch weiter: In Premiere Pro 
ist es nun möglich, eine Farboptik 


Major deskt 


von einer Bildvorlage auf einen 
Videoclip anzuwenden und die 
Korrektur gleich auf verknüpfte 
Subclips zu übertragen - ohne 
Renderpause in 2K- oder 4K-Auf- 
lösung. Diese Neuerungen waren 
allerdings schon vorab zu sehen. 
Spannender wird es bei Pho- 
toshop CC: Öffnet man in der 
neuen Version Dokumente, deren 
Schriften im System fehlen, lassen 
sie sich mit einem Klick im Dialog 
vom Typekit-Schriftendienst he- 
runterladen und installieren. Je- 
des Creative-Cloud-Abo umfasst 
Tausende von Typekit-Schriften, 
die laut Adobe im Handel über 
40 000 US-Dollar kosten würden. 


A 


Adobe 


Creative Cloud Photography plar 


Connected mobile apps 


Creative hardware 


Creative SDk 


Creative Cloud services 


m, 


A, 


David Wadhwani listet zum Abschluss seiner Präsentation nochmal alle Neuerungen auf. 
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Künftig gehören auch 20 000 
Vektorobjekte zu jedem Abo. Die 
Cliparts können direkt aus der 
Creative-Cloud-Desktop-App in 
alle Programme gezogen werden. 


Mehr Intelligenz in den 
Klassikern 

Smarte Objekte hatte Adobe 
schon zu Jahresanfang für Pho- 
toshop eingeführt. Jetzt lassen 
sie sich über mehrere Dokumente 
hinweg verknüpfen. Auch die sehr 
zeitsparenden Content-Aware- 
Funktionen und das kürzlich 
eingeführte Werkzeug Perspec- 
tive Warp haben die Entwickler 
ausgebaut und verfeinert. Es er- 
laubt, die Ansichtsperspektive 
ausgewählter Bildelemente zu 
verändern. Die übrigen Bildbe- 
reiche bleiben unberührt. Photo- 
shop lernte Anfang des Jahres den 
3D-Druck, jetzt soll das Gestalten 
mit 3D-Modellen einfacher wer- 
den: 3D-Dateiformate können 
einfach importiert, Lichtquellen 
positioniert und die Objekte kor- 
rekt beleuchtet werden. Designer 
müssen Produktvisualisierungen 
nicht mehr selbst zeichnen, son- 
dern arbeiten so bequem wie in 
einem 3D-Programm. Unschär- 
fen über Bildpartien können etwa 
per überlagertem Echtzeit-Filter 
erzeugt werden - eine riesige 
Zeitersparnis, wie auch bei Än- 
derungen: Korrekturen am 3D- 
Objekt können einfach in 2D ge- 
zeichnet werden. 

Die Neuerungen in den ande- 
ren Desktop-Grund-Werkzeugen 
bauen Bewährtes aus: Illustrator 
wandelt Vektorformen leichter 
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Das neue Area-Maskierungs-Werkzeug in Photoshop CC: Aufwendige 
Auswahlbereiche sind damit in Sekundenschnelle möglich. 


Content-Aware Fü e 


Mit der neuen iPad-App Photoshop Mix werden anspruchsvollere Photoshop- 
Funktionen auch unterwegs möglich. 


um, Indesign gestaltet Tabellen 
per Drag-and-drop und verbessert 
den E-Pub-Export, und in Dream- 
weaver zeigt ein neuer Modus 
HTML-Strukturen besser an. 


Gestalten für das Web 


Für Webdesigner denen das Den- 
ken und Arbeiten im Quellcode 
ungewohnt ist, soll der Editor 
Muse komplett visuelles Arbeiten 
möglich machen, aber dennoch 
sauberen, standardkonformen 
Quellcode abliefern. Muse macht 
nicht nur das Zeichnen einfach, 
auch HTML5-Diashows und an- 
dere Interaktiv-Funktionen sind 
per Widgets und einigen Klicks 
in der Palette schnell erledigt. 
Der Editor kümmert sich im Hin- 
tergrund um die Anpassung für 
Smartphones und Tablets und soll 
künftig Redaktionssysteme über- 
flüssig machen: Muse-Websites 
lassen sich jetzt direkt im Browser 
überarbeiten. Der Log-in per Ado- 
be-ID genügt, um im Browser Bil- 
der zu verändern, Texte zu aktua- 
lisieren und vieles mehr. 


Spannendes für Fotografen 

Auf dem iPad war Lightroom 
schon angekommen, jetzt sind 
schnelle, nicht-destruktive Kor- 


Apps und Hardware zum Zeichnen 


Das große Finale der Keynote liefern zwei kom- 
plett neue Apps zum mobilen Zeichnen und - erst- 
mals in der Adobe-Geschichte - neue Hardware 


Sketch 


Die komplett neue App zum Freihandskizzieren 
liefert Entwürfe im Bleistift- und Copy-Marker 
Stil, bringt aber Vorteile der digitalen Welt wie 
das Rückgängigmachen und Teilen per sozialen 
Netzen mit sich. 


Line 
Hier geht es eher um technische Zeichnungen, 
geometrische Formen und korrekte Perspektiven. 


Ink und Slide 

Die letztes Jahr auf der Hausmesse Adobe Max 
gezeigten Prototypen Mighty & Napoleon kom- 
men als Ink (Stift) und Slide (Lineal) auf den 
Markt. Ink und Slide werden per Bluetooth mit 
dem iPad verbunden. Wenn man auf den Knopf 


des Lineals drückt, können in Adobe Line ver- 
schiedene Formen wie Kreise aufgerufen werden. 
Mit druckempfindlichen Strichen lassen sich 
mit Ink die Formen verfeinern. Im US-Store von 
Adobe/Adonit sind Ink und Slide im Paket für 
199,99 US-Dollar erhältlich. Europa muss sich 
noch gedulden, der Markstart ist aber noch für 
dieses Jahr geplant. Sketch und Line sind schon 
jetzt gratis im App Store verfügbar. 


Ein neuer Stift und ein Lineal für Kreative am iPad. 


ADOBE AKTUELL 


Verfügbarkeit 


Das Udpate steht für alle Abon- 
nenten kostenlos zum Download. 
Sketch und Line stehen im iTunes 
Store für iPhone und iPad bereit, 
Photoshop Mix nur für iPad. Ink 
und Slide sind vorerst nur in den 
USA zu haben. 


Creative SDK 


Künftig sollen dank eines Cre- 
ative SDK auch iOS-Apps von 
Drittherstellern an die Creative 
Cloud angebunden und Adobe- 
Technologien nutzen können. 


rekturen oder das Sortieren von 
Fotos auch am iPhone möglich. 
Bearbeitungen und Metadaten 
werden automatisch mit dem 
Lightroom-Katalog auf dem Desk- 
top synchronisiert und können 
über den Browser auf lightroom. 
adobe.com eingesehen werden. 
Das bislang nur als Aktion bewor- 
bene Sonderabo für Fotografen 
ist als CC Foto Abo für 12,95 Euro 
im Monat dauerhaft verfügbar. 
Enthalten sind Photoshop CC, 
Lightroom 5 und seine Mobil-Ab- 
leger für iPhone und iPad. 
Komplett neu ist Photoshop 
Mix, eine iPad-App, die unterwegs 
Photoshop-Dokumente, einzelne 
Ebenen aus PSD-Dateien und 
Bilder aus Lightroom öffnen und 
bearbeiten kann. Effekte, kom- 
plexere Auswahlen und Masken 
lassen sich leicht anwenden und 
Photoshop-Features wie Upright, 
Content-Aware-Fill und Camera 
Shake Reduction können nun 
auch unterwegs genutzt werden. 


Erstes Fazit 


Unsere Einschätzung nach der 
Keynote: Die Creative Cloud zeigt 
langsam ihr Potenzial als ganzes 
Ökosystem aus Desktop und Mo- 
bil-Apps für Designer und als eine 
Arbeitsumgebung, deren Teile 
untereinander, mit sozialen Net- 
zen und sogar mit Hardware ver- 
bunden sind. Wir werden in den 
kommenden Macwelt-Ausgaben 
testen, was die Neuheiten in der 
Praxis bringen. 

Stefan von Gagern 
markus.schelhorn@idgtech.de 
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TOP-PRODUKTE UND KAUFBERATUNG 


Macwelt 08/2014 


Apple-Top-Produkte 


Apple verbessert regelmäßig seine Produktpalette. An dieser Stelle 
geben wir daher jeden Monat einen Überblick aller aktuell von 

Apple angebotenen Hardware-Produkte, die wir schon im Macwelt- 
Testcenter auf dem Prüfstand hatten 


— 


— 


Nachdem der Mac Pro bislang nur nach 
längerer Wartezeit zu bekommen war, 
will Apple die Standardkonfiguration 
nun innerhalb 24 Stunden ausliefern. 


eue Hardware hat Apple auf der 
N Entwicklerkonferenz nicht vor- 
gestellt. Kurz vor Redaktionsschluss 
gab es jedoch einen neuen Einstiegs- 
iMac, mehr dazu siehe News. 


Macbook Air 


Dank der sparsamen Haswell-Prozes- 
soren halten die neuen Modelle des 
Macbook Air deutlich länger ohne 
Steckdose durch. Bis zu 19 Stunden 
messen wir beim 13-Zoll-Modell. Das 
ist ein Allzeit-Rekord. 


Macbook Pro 


Die Macbook-Pro-Reihe hat Apple 
reduziert. Es gibt nur noch ein Mo- 
dell mit 13-Zoll-Bildschirm und inte- 


Übersicht Aktuelle Macs im Leistungsvergleich 


Einheit 

Macbook Pro 13 Zoll Core i5 2,5 GHz 
Macbook Air 13 Zoll Core iI5 1,4 GHz 
Macbook Air 11 Zoll Core i5 1,4 GHz 
Macbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,4 GHz 
Mac Mini Core i7 2,3 GHz Server (2012) 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7 GHz 

Mac Mini Core i7 2,6 GHz FD (2012) 
Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,0 GHz 


iMac 27 Zoll Core i5 3,2 GHz 


Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,3 GHz 


iMac 27 Zoll Core i5 3,4 GHz 


Mac Pro Xeon E5 4-Kern 3,7 GHz 


iMac 27 Zoll Core i7 3,5 GHz 


Mac Pro Xeon E5 8-Kern 3,0 GHz 


CPU-Leistung 


Prozent Prozent 
100 00 
107 129 
107 135 
121 132 
164 104 
169 153 
183 106 
191 212 
193 254 
205 209 
207 320 
210 335 
234 331 
295 344 


Grafikleistung 


griertem Grafikchip von Intel. Aller- 
dings ist das Macbook Pro derzeit der 
einzige Mac, der noch über ein inte- 
griertes optisches Laufwerk verfügt. 


Macbook Pro Retina 


Die Retina-Modelle sind leichter und 
kleiner als die normalen Macbook- 
Pro-Varianten und verfügen über ein 
exzellentes Display mit extrem hoher 
Auflösung und sehr guten Bildeigen- 
schaften. Die vierfache Pixelanzahl 
sorgt für ein beeindruckendes Bild. 


Mac Mini 

Der kleinste und günstigste Apple- 
Computer ist der Mac Mini. Das teure 
Modell gibt es mit Fusion Drive. 


Ergonomie/Verbrauch 
Prozent 
100 
2a 
226 

63 

85 
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iMac 

Der iMac bietet günstig viel Umfang 
und ausreichend CPU- und Grafik- 
leistung. Nur die 2,5-Zoll-Festplatte 
im 21-Zoll-Modell bremst ihn spür- 
bar aus. Doch auch hier lässt sich mit 
einem Fusion Drive nachhelfen. 


Mac Pro 

Der Mac Pro setzt auf Intel-Xeon-Pro- 
zessoren, leistungsfähige Grafikchips 
von AMD und Flash-Speicher. Auf 
interne Aufrüstmöglichkeiten muss 
man aber verzichten. Erweiterungen 
werden ausschließlich über Thun- 
derbolt oder USB angeschlossen. 


Server 

Einen echten Server findet man bei 
Apple derzeit nicht mehr im Ange- 
bot. Für kleine und mittlere Arbeits- 


TOP-PRODUKTE UND KAUFBERATUNG 


gruppen eignet sich der Mac Mini 
Server. Er kommt mit zwei Festplat- 
ten mit je einem Terabyte Kapazität. 


iPhone 

Für iPhone-Einsteiger ist das iPhone 
4S interessant. Hier muss man aber 
mit mageren 8 GB Speicher auskom- 
men. Wer mehr will, sollte sich das in 
fünf Farben erhältliche iPhone 5C an- 
sehen. Absolutes High-End bietet das 
iPhone 5S mit 64-Bit-Prozessor und 
Fingerabdrucksensor. Das Aluge- 
häuse gibt es in drei Farben. 


iPad und iPad Mini 


Besonders klein und leicht ist das 
iPad Mini. Als täglicher Begleiter ist 
es fast so flexibel wie ein iPhone. Ei- 
nen größeren Bildschirm bekommt 
man mit dem iPad Retina (4. Gen.) 


und absolutes High-Tech mit dem 
iPad Air. Das Mini gibt es in Retina- 
und normaler Auflösung. 


iPod 

Jogger fühlen sich mit dem iPod 
Shuffle wohl, da er extrem klein und 
leicht ist. Der iPod Nano ist ein idea- 
ler Musikbegleiter für Kids. Der iPod 
Touch ist fast schon ein iPhone. Spei- 
cherplatz-Junkies kommen mit dem 
iPod Classic auf ihre Kosten. Er taugt 
sogar als Backup-Medium. 


Apple TV 


Wer Musik und Filme in HD (auch in 
1080p) im Wohnzimmer genießen 
will, erhält mit dem Apple TV eine 
preiswerte Lösung. 

Redaktion: Christian Möller 
christian.moeller@idgtech.de 
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Alle Testergebnisse ee; Eu: m we 5 
n Merkmale/Taktfrequenz Ö g z 2 3 5 £ R < = g 
Mobile Macs win 
1. Macbook Pro Retina 15“ 2,3 GHz, 512 GB SSD 17. 1,6 1,8 1,8 ‚6 . 
2. Macbook Pro Retina 15“ 2,0 GHz, 256 GB SSD 1,8 1,7 2,8 1,8 5 . 
8: Macbook Pro 13,3“ Core i5 2,5 GHz, 500 GB 2a 2,4 2.5 2,0 u5) v 
4. Macbook Pro Retina 13“ 2,4 GHz, 256 GB SSD 2 2,6 29) 1,6 al . 
5. Macbook Air 11,6“ Core i5 1,4 GHz, 256 GB SSD 23 2,8 Au 1.5 ‚A v 
6. Macbook Air 13,3“ Core i5 1,4 GHz, 256 GB SSD 28 2,9 4,0 1,7 2 * 
Desktop-Macs Lo “= 
1. iMac Core i7 27“ Ultimate 3,5 GHz, 3 TB Fusion Drive 1,4 1,3 [6) 2,0 ‚9 . ( 
2. Mac Mini Server 2,3 GHz, 2 mal 1 TB 1177 2,0 W/. ‚A ‚0 . ( 
3: Mac Mini Core i7 2,6 GHz, 1 TB Fusion Drive 1,7 1,8 25 ‚A 0) . ( 
4. iMac Core i5 27° BTO 3,2 GHz, 1 TB Fusion Drive 1,8 1,5 „2 2,0 25 . ( 
5: iMac Core i5 27“ 3,2 GHz, 1 TB 19 1,8 2,0 2,0 ‚3 . ( 
6. Mac Pro 8-Kern 3,0 GHz, 512 GB, D700 2210) 1:9 ‚6 9 5 ® ( 
7. iMac Core I5 21,5“ 2,7 GHz, 1TB al 2,2 2,1 ‚5 2 . 1300 € (12 
8. Mac Pro 4-Kern 3,7 GHz, 256 GB, D300 28 2,1 4,0 ‚9 55) . 3000 € (6/ 
iPad/iPhone/iPod/Apple TV % E 5 I] 
1. iPad Air Wi-Fi+Cellular, 128 GB al 2 „il ‚1 2 . ab 600 € (1/ 
2. iPad Mini Retina Wi-Fi+Cellular, 128 GB 1,4 1 3 ‚3 2,0 . ab 390 € (1/ 
3 iPad Retina (4. Gen.) Wi-Fi, 16 GB 15 R5) 2 2,9 ns . ab 380 € (1/ 
4. iPad Mini Wi-Fi, 64 GB 1,6 2,5 „a 3 2 . ab 330 € (1/ 
5. iPhone 55 16/32/64 GB iz 1 ‚6 ‚3 5 . ab 700 € ( 
6. iPod Touch (5. Gen.) 32/64 GB 1,8 8 2,4 3 ‚8 . ab 320 € (12/ 
7. iPhone 45 8GB 169 7 2,8 ‚6 2Al . 400 € ( 
8. Apple TV (3. Gen.) Streaming-Media-Player 2,0 2,2 23 7 65) . 110 € ( 
9. iPod Nano (7. Gen.) 16 GB 2,0 9 30) 7 ‚8 . ab 170 € ( 
10. iPhone 5C 8/16/32 GB 20) ‚A 11) ‚6 3,4 . abE550rE ( 
11. iPod Shuffle (2012) 2GB 2,4 2,1 ss ‚8 25 . 5o€ ( 
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Top-Produkte des Monats 
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Merkmale fe) En < 2 2. äR ER 52 
Digitalkameras ie Art 
1 Fujifilm X-M1 (16-50 mm) Systemkamera Ei] 1,3 2,2 1,8 2,6 v 500 € (1/14) 
2 Olympus PEN E-P5 (14-42 mm) Systemkamera 2 2,0 2,4 1,8 2,3 v 800 € (1/14) 
3 Samsung NX30 (18-55 mm) Systemkamera 23 2,9 al 2,1 28 v 800 € (6/14) 
Vielseitig 4. Panasonic DMC-GF6 (14-42 mm) Systemkamera >> ru 5 Eu ii v 400€ (1/14) 
Die Disk Station DS214 5 NEU: Fujifilm X-T1 (18-55 mm) Systemkamera 23 2,2 2,8 2,0 23 . 1599€ (S. 44) 
Play von Synology dient 6 Fujifilm X-E2 (18-55-mm) Systemkamera 2,4 2:3 2,8 2,2 2,6 . 1290 € (4/14) 
nicht nur als zentraler 7. Sony Alpha 5000 (16 - 50 mm) Systemkamera 25 WEN 5 BI v 430€ (7/14) 
Speicher und Medienser- 
ver, sondern kann Videos Drucker, Multifunktionsdrucker = Art 
in Echtzeit transcodieren : a 
1. Canon Pixma Pro-1 A3-Fotodrucker 13 1,3 1,4 1,3 1,4 . 760 € (6/12) 
und auf den Mac und das { 
f e 2. Canon Pixma Pro-10 A3-Fotodrucker 156) 15 1,6 1,4 2,0 . 610 € (4/13) 
iPad übertragen. 
3. Epson Workforce WP-M4015 DN A4-Tintenstrahldrucker 177 2,0 17 1,5 1,2 . 270 € (2/14) 
4. Epson Stylus Photo R2000 A3-Fotodrucker AR 1,7 2,0 1,3 15) a 550 € (7/12) 
5. Laserjet Pro 200 Color M251nw Farblaserdrucker 23 29 283 1,8 2,8 . 220 € (6/13) 
6. Officejet Pro 8600 Plus Multifunktionsdrucker 23 1,9 Sa 2,0 23 . 210 € (4/14) 
7. HP Laserjet Pro M276nw Multifunktionsdrucker 2,4 2,3 2,4 2:1 2,8 v 300 € (3/13) 
8. OKI MC352dn Multifunktionsdrucker 2,4 2,2 25 2,4 2.8 v S5ore (3/13) 
Massenspeicher extern L: Typ/Kapazität 
1. Little Big Disk Thunderbolt 2 SSD-Raid 1 TB el ‚0 a ‚Oo 3 . 1200 € (6/14) 
2.  Brinell Drive SSD SSD 512 GB, USB 3.0 „a ‚6 oa 3 "5 . 509 € (1/14) 
3. Freecom Toughdrive SSD SSD 256 GB, USB 3.0 R 3 ‚A 2,0 ‚8 L 260 € (2/14) 
4. _WD My Passport Pro 2 TB Raid 2x 2,5" Thunderbolt S 5 ‚A ‚0 2,0 . 280 € (6/14) 
5. G-Dock Ev Thunderbolt HDD-Dock, 2TB 15 ‚6 S ‚2 5 a 700€ (11/13) 
6. Toshiba Stor.e slim for Mac HDD 500 GB, USB 3.0 65 '5 ‚A ‚3 2,0 . 60 € (11/13) 
7. Transcend ESD200 SSD 256 GB, USB 3.0 5 ‚A 7 ‚6 2 L 260 € (5/13) 
8. _PNY Storedge 128 GB SD-Kartenspeicher 5) ‚8 all „A . 100 € (2/14) 
9. Seagate Backup Plus Fast HDD-Raid 4 TB ‚6 ‚A il ‚5 4,0 v 260 € (7/14) 
0. Buffalo Drivestation Mini Thunderbolt SSD-Raid 512 GB ‚6 ‚4 ‚6 ‚3 . 580 € (4/14) 
1. Freecom Mobile Drive Mg HDD 1 TB, Thunderbolt 10) ‚9 2 „A B2 v 180 € (5/13) 
2. G-Drive Mini HDD 1 TB, USB 3.0, FW ‚6 ‚3 ‚6 ‚5 ‚8 . 160 € (8/13) 
Viel Farbe 3. Promise Pegasus 2 R8 Raid 32 TB, Thunderbolt ‚6 ‚0 om 32 Ws . 3600€ (4/14) 
Das IGZO-Panel des Dell 4. Akitio Neutrino Thunderbolt Raid-Leergehäuse 2x 2,5" Ri 7 2,2 ‚5 w/ . 300 € (4/14) 
Ultrasharp UP2414Q 5. Newertech Mini Stack Leergehäuse 1x 3,5" 7 ‚8 5 ‚3 2,0 . 99€ (4/13) 
kann den sRGB- und 6. Lacie 5big Thunderbolt Raid 5x 4TB Thunderbolt m ‚6 25 ‚A 5 v 1730€ (8/13) 
Adobe-RGB-Farbraum 7. Toshiba Stor.e Basics HDD 2 TB, USB 3.0 ‚8 ‚6 23 ‚5 2.0) . 100 € (8/13) 
vollumfänglich darstellen 8. Drobo Mini Thunderbolt Raid-Leergehäuse 4x 25" 19 20 BT Ba 24 a 360€ (4/13) 
und liefert im Test der 9. Promise Pegasus J4 Raid-Leergehäuse 4x 2,5" Re) sie ‚5 7 . 400€ (2/14) 
AK-Monitore das mit Ab- 
stand beste Bild. Netzlaufwerke | “ Typ/Kapazität 
NEU: Synology Disk Station DS214play NAS-Raid-Leergehäuse ‚A ‚A 1,1 5 ‚8 . 310 € (S. 49) 
2. Synology DS411 slim NAS-Raid-Leergehäuse S ‚6 1,2 ‚6 ‚A v 260€ (12/11) 
3. Synology Disk Station DS213j NAS-Raid-Leergehäuse 5) 3 15 5 5 . 180€ (10/13) 
4. Synology DX213 NAS-Erweiterung 1 ‚3 20) >) 5) . 140€ (10/13) 
5.  WD My Cloud NAS 2 TB 23 2:5 169 ‚2 4,0 v DSSe (1/14) 
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TOP-PRODUKTE TEST 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Merkmale fe) Ss 
Massenspeicher intern x > Kapazität/Bauform 
1. Samsung SSD 840 EVO SSD 1 TB/2,5 Zoll il 1,1 
2 Samsung Serie 840 Pro SSD 512 GB/2,5 Zoll ‚A 1,2 
3. NEU: Crucial M550 SSD 512 GB/2,5 Zoll ‚6 1,5 
4. Seagate 600 SSD SSD 480 GB/2,5 Zoll 2 1,6 
5 NEU: Toshiba Q Series Pro SSD 512 GB/2,5 Zoll 7 1,4 
6. NEU: Intel SSD 530 Series SSD 140 GB/2,5 Zoll ‚8 1,9 
7.  HGST Travelstar S5K1500 HDD 1,5 TB/2,5 Zoll ‚8 2,6 
Monitore, Fernseher eg Bilddiagonale/Art 
1. Eizo CG276 27 Zo ‚il ‚Oo 
2 NEC Spectraview Reference 302 30 Zo il ‚0 
3. Benq PG2401PT 24 Zo 5 ‚9 
4. Eizo EV2736W 27 Zo 15) 2,3 
5.  AOC Q2770PQU 27 Zo 5 ‚A 
6. NEU: Dell Ultra Sharp UP24140 24 Zoll, 4K Mze ‚8 
7. Benq BL2710PT 27 Zo HZ ‚5 
8. Sharp PN-K321H 32 Zoll, 4K 1,8 ‚A 
9. Asus PA238Q 23 Zo 1,8 2,0 
0. NEU: Dell P2815Q 28 Zoll, 4K e) 2,4 
1. Asus PB2780 27 Zo &) ‚6 
2. Samsung Syncmaster S27A850D 27Zo 2,0 2,0 
3. Iiyama Prolite XB27790S 27 Zo 220) ‚6 
4. Philips 65PFL9708S 65 Zoll AK-Fernseher 2 2,2 
Netzwerkgeräte > Art 
AVM Fritzbox 3390 DSL-Router, 450 MBit/s 103) 1,4 
2. Airport Extreme WLAN-Router, 1,3 Gbit/s 1,4 1,6 
3. Devolo dlan 650+ Powerline-Adapter 15 1,4 
4. D-Link DSL 321B DSL-Modem 1,6 1,5 
5. Time Capsule 2 TB WLAN-Router, 1,3 Gbit/s al 1,5 
6. AVM Fritzbox 7490 DSL-Router, 1,3 Gbit/s 1,8 2,4 
7.  Draytek Vigor 130 DSL Modem/Router 1,8 1,4 
8. Netgear R7000 WLAN-Router, 1,3 Gbit/s 19 2,0 
9.  TP-Link WiFi Extender Kit Powerline-WLAN-KI 2,0 2,2 
Zubehör er Art 
1.  Elgato Thunderbolt Dock Thunderbolt-Dock 1,4 ‚1 
2. Wacom Cintigq Companion Hybrid Stift-Display 1,4 ‚2 
3. Wacom Cintiq 13HD Stift-Display 15) ‚A 
4. Marantz Consolette Airplay-Lautsprecher 1,6 ‚A 
5. Belkin Thunderbolt Express Thunderbolt-Dock kr 7 
6. Bowers & Wilkins Z2 Airplay-Lautsprecher ll A. 
7. Easy Switch Keyboard Bluetooth-Tastatur ll ‚9 


So bewertet Macwelt 


Ausstattung 
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1,4 r 385€ (10/13) 
2:0 v Slers (8/13) 
12 . 260 € (S. 58) 
20) . 250.3 (8/13) 
1,2 . 280 € (S. 58) 
12 . 145€ (5.58) 
1,6 . 95 € (5/14) 
2,0 % 2100€ (7/13) 
5) . 3300€ (5/14) 
3 . 1200€ (7/14) 
‚) 4 620 € (8/13) 
‚A v 500 € (5/14) 
‚A . 875 € (S. 62) 
‚8 * 490 € (12/13) 
2,10) v 3220€ (10/13) 
‚0 . 240€ (10/13) 
‚A . 505 € (S. 62) 
‚8 . 490 € (12/13) 
‚6 . SSe);= (10/13) 
2,4 . 470 € (12/13) 
3,0 v 3800 € (4/14) 
12 4 1ala):= (6/13) 
12. . 180 € (9/13) 
2.0) . 120€ (2/14) 
RS) . BULE (5/14) 
15 . 260€ (7/14) 
15 . 23)0) = (7/14) 
1,8 . 100€ (5/14) 
2,0 a 160 € (7/14) 
a . 60 € (3/14) 
4 2 200 € (7/14) 
2) . 1200 € (5/14) 
3 . 830€ (11/13) 
2 ® 300€ (12/13) 
8 v 170€ (8/13) 
16 a Besre (8/13) 
‚6 a 85€ (7/13) 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. Stand: 18.06.2014 
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Hardware 


Asus PQ3210QE 62 
Bose AE2w Bluetooth 50 
Crucial M550 58 
Dell P2815Q 62 
Dell Ultrasharp U32140Q 62 


Dell Ultrasharp UP24140 62 


Fantec HDD-Sneaker 51 
Fujifilm X-T1 44 
ntel SSD 530 Series 58 


JBL Synchros S400 BT 51 


Logitech Harmony Hub 47 


Logitech Harmony One 47 
Multi-Touch Evo Mouse 50 
OWC Mercury Electra 6G 58 


OWC Mercury Extreme Pro 58 


Plextor M6S 58 
Samsung NX Mini 45 
Samsung SE-506BB 46 
Samsung U28D590 62 


Sandberg Bluray Burner 46 


Synology Disk Station Play 49 


Toshiba Q Series Pro 58 
Software 
Analog Projects 52 


Apple Schriftsammlung 76 


Drive Lock File Protection 53 


Fast RAW Viewer 53 
Fontexplorer X Pro 76 
Launchbar 53 
Safe Monk 53 
Suitcase Fusion 5 76 
iOS-Apps 

Adobe Voice 48 
Anyfont 76 
Eura Mobil 56 
Fondfont 76 
Instafont 76 
Mein Tagebuch HD 56 
Reisetagebuch & 

Reiseführer 55 
Swemos 54 
Welt Reisetagebuch 55 


World Tour Trip Memories 55 
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TEST 


KAUFBERATUNG MONITORE 


Die 5 wichtigsten 
Grunde fur Kalibrierung 


edes Display stellt Farben ein 

wenig anders dar, und um 
das zu korrigieren, hat Apple das 
systemweite Farbmanagement 
„Color Sync“ in OS X integriert. 
Korrekte Farben sind innerhalb 
einer Bearbeitungskette wichtig, 
etwa beim Retouchieren von Fotos 
oder beim Layout von Seiten. Und 
wie das bei allen Ketten so ist: Das 
schwächste Glied bestimmt, wie 
stark die gesamte Kette ist. Und 
der Monitor ist ein sehr wichtiges 
Glied in dieser Kette, denn hier 
findet die Umwandlung der digi- 
talen Informationen des Compu- 
ters in die analoge Bildwelt der 
Realität statt. Damit der Monitor 
korrekte Farben darstellt, muss er 
auf bestimmte vorher festgelegte 
Richtwerte eingestellt werden. 
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Die folgenden fünf Gründe sol- 
len Ihnen nahebringen, warum 
man sein Display kalibrieren und 
bei farbkritischen Anwendungen 
sogar einen speziellen Hardware- 
kalibrierbaren Monitor benutzen 
sollte. 


GRUND 1: 


| 
Damit Weiß auch Weiß bleibt 


Weiß ist nicht gleich Weiß, es 
kann gelblich (wärmer) oder 
bläulich (kälter) sein. Der Weiß- 
punkt ist also ein wichtiger Richt- 
wert, auf den man sich einigen 
muss. In den Normen für das 
Fernsehen und Monitore, die in 
Büroumgebungen eingesetzt wer- 
den, ist eine Farbtemperatur von 
6500 Kelvin für den Weißpunkt 


festgelegt. Das ist ein deutlich in 
den Blaubereich verschobenes 
Weiß, es entspricht Tageslicht an 
einem bewölkten Tag. Fast alle 
Monitore sind ab Werk mal mehr 
mal weniger gut auf einen Weiß- 
punkt von 6500 Kelvin einge- 
stellt. In der Druckvorstufe nutzt 
man in der Regel einen Weiß- 
punkt, der mehr gelbliches Licht 
abbildet. 5000 oder 5500 Kelvin 
sind hier üblich. Der Grund: Der 
Weißpunkt bei einem gedruck- 
ten Erzeugnis ist immer auch 
vom verwendeten Papier abhän- 
gig. Auch das künstliche Licht 
von Glühbirnen erzeugt deutlich 
gelblicheres Licht. 

Beim Kalibrieren des Monitors 
wird auch der Weißpunkt verän- 
dert. Damit wird der Bildschirm 
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Displays sind in den 
letzten Jahren immer 
besser geworden, vor 
allem, was Bildschärfe, 
Helligkeit und Kontrast 
angeht: Perfekt sind sie 
auch heute noch nicht. 
Daher lohnt es sich, 
den Bildschirm nicht 
nur bei farbkritischen 
Aufgaben am Arbeits- 
platz zu kalibrieren 


also, so gut es geht, auf eine ein- 
heitliche Farbtemperatur einge- 
stellt. Weiß bleibt also Weiß. 
Einige Hardware-kalibrierbare 
Monitore bieten eine Besonder- 
heit: Die Hintergrundbeleuch- 
tung besteht hier aus dreifarbigen 
LEDs, mit denen man den Weiß- 
punkt einstellen kann. Weiß muss 
nicht „künstlich“ über die Grafik- 
karte des Computers eingestellt 
werden, das weiße Licht selbst 
kommt schon mit der richtigen 
Farbtemperatur aus dem Monitor. 


GRUND 2: 


Er  — 
Mehr sehen im Bild 


Ein zweiter wichtiger Parameter 
ist die Gammakurve: Kurz gesagt 
gibt der Gammawert den Verlauf 
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Schematische Darstellung des Farbraums sRGB ... 


der Helligkeitswerte an. Die Hel- 
ligkeitsstufen zwischen Schwarz 
und Weiß können einer nichtli- 
nearen Kurve folgen. Bei einem 
Gammawert größer 1 werden die 
mittleren Helligkeiten abgesenkt, 
also dunkler. Der Standard für 
Monitore und TVs setzt auf einen 
Gammawert von 2,2. Will man 
beispielsweise Fotos am Mac bear- 
beiten und später in einem Fotola- 
bor Papierabzüge bestellen, sollte 
man diesen Gammawert verwen- 
den, weil auch die Fotolabore mit 
einem Gammawert von 2,2 ar- 
beiten. Sonst werden die Abzüge 
entweder zu hell oder zu dunkel. 
Es gibt jedoch Abweichungen. 
In der Geschichte der digitalen 
Druckvorstufe für Schwarzweiß- 
Ausdrucke hat sich ein Gamma- 
wert von 1,8 etabliert, der sicht- 
bar hellere Bilder erzeugt. Auch 
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KAUFBERATUNG MONITORE 


Apple hat bis OSX 10.5 standard- 
mäßig Gamma 1,8 für das Moni- 
torprofil vorgegeben. Erst seit OS 
X 10.6 liegt der Wert bei 2,2. 

Bei Hardware-kalibrierbaren 
Monitoren findet die Tonwert- 
korrektur im Monitor selbst statt. 
Die Grafikkarte muss also nicht 
eingreifen, was letztlich zu einem 
größeren Dynamikbereich führt 
und Tonwertabrisse verhindert. 


GRUND 3: 


€ — 
Helligkeit angleichen 


Sobald man mit mehr als einem 
Monitor arbeitet, ist es wichtig, 
die Darstellungen einander an- 
zugleichen. Die Helligkeit ist der 
augenfälligste Parameter. Die 
meisten Monitore lassen sich ma- 
nuell in der Helligkeit anpassen. 
Der Kalibrierprozess mit einem 


Kalibrierungsassistent 


Einführung 


© Einführung 
© Konfiguration 
© Monitor-Gamma 


Willkommen beim Apple Kalibrierungsassistenten! 


Dieser Assistent hilft Ihnen, Ihren Monitor zu kalibrieren und ein eigenes 


© Gamma-Korrektur 


ColorSync Profil zu erstellen. Mit einem korrekt kalibrierten Monitor kann 
das System und andere Software, die ColorSync verwenden, Farben 


© Farbtemperatur 

© Administrator 

© Name 

© Zusammenfassung 


optimal an das Originalbild anpassen. 
Diese Schritte gehören zur Kalibrierung des Monitors: 
(Auf bestimmten Monitoren können manche Schritte 
übersprungen werden.) 


®B Anpassen von Helligkeit und Kontrast des Monitors 
« Bestimmen der Luminanz-Wiedergabekurven 
des Monitors 


« Auswählen der gewünschten 
Gamma-Wiedergabekurve 

« Auswählen der gewünschten Farbtemperatur 
(warmes oder kaltes Weiß) 


Expertenmodus - Dies schaltet weitere Optionen ein. 


Klicken Sie unten auf „Fortfahren“, um zu beginnen. 


Zurück Fortfahren | 


Color Sync findet sich in der Systemeinstellung „Monitore“. 


.. und des Farbraums Adobe RGB. 


Messgerät kann hier für die grobe 
Helligkeitseinstellung helfen, den 
genauen Helligkeitswerk stellt 
die Kalibriersoftware dann über 
die Grafikkarte ein. Das Ergebnis 
sind dann im günstigsten Fall ex- 
akt gleich eingestellte Monitore. 
Die Prozedur funktioniert auch 
bei mehreren Rechnern, beispiels- 
weise in einem Grafik-Team. Hier 
legt man sich auf einen einheit- 
lichen Helligkeitswert fest und ka- 
libriert alle Monitore gleich. 

Der Vorteil der Hardware-kali- 
brierbaren Displays: Die manuelle 
Voreinstellung der groben Hellig- 
keit entfällt, denn die Kalibrier- 
software stellt die Helligkeit des 
Monitors direkt ein. 


GRUND 4: 


€ — 
Identische Farben 


Die Möglichkeiten eines Monitors 
werden bei einer Kalibrierung in 
einem Farbprofil festgehalten. Da- 
bei stellt man vor der Kalibrierung 
ein bestimmtes Zielprofil ein, auf 
das der Monitor eingestellt wer- 
den soll. Das betrifft vor allem 
den Farbumfang beziehungsweise 
den Farbraum, also die Anzahl der 
darstellbaren Farben. Es gibt hier 
unterschiedliche Zielprofile. sSRGB 
ist ein Standard, den die meisten 
Monitore ab Werk erreichen. Der 
sRGB-Farbraum ist aber für ernst- 
hafte farbkritische Anwendungen 
zu klein, so können per sRGB 
längst nicht alle druckbaren Far- 
ben abgebildet werden. Daher hat 
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der Softwarehersteller Adobe ei- 
nen eigenen, größeren Farbraum 
als Quasi-Standard etabliert. 
Adobe RGB wird daher bei vielen 
Anwendungen benutzt. 

Ein einheitliches Kalibrierungs- 
ziel sorgt dafür, dass Fotos und 
Layouts auf unterschiedlichen 
Medien möglichst identisch aus- 
sehen und keine unerwünschen 
Farbstiche auftreten. Viele Bild- 
formate können das Monitorprofil 
aufnehmen und speichern, sodass 
es beim Ausgabemedium mit be- 
rücksichtigt werden kann. 


GRUND 5: 


| U FE} 
Die Umgebung macht es aus 


Die gesamte Kalibrierungspro- 
zedur ist allerdings komplett un- 
wirksam, wenn man nicht auch 
das Umgebungslicht berücksich- 
tigt. Ändert sich das Umgebungs- 
licht, ändert sich auch der Bild- 
eindruck. Farben wirken anders — 
Helligkeit und Kontrast sind nicht 
mehr so wie vorher. 

Typische Arbeitsplatzlampen 
liefern meist ein deutlich wär- 
meres Licht. Das ist dann auch 
der Grund, warum direkte Ver- 
gleiche zwischen Monitorbild und 
gedrucktem Ergebnis meist dazu 
führen, dass die realen Ergeb- 
nisse viel zu „warm“ erscheinen. 
Die Grundvoraussetzung für eine 
funktionierende Kalibrierungs- 
kette ist also ein einheitliches 
Umgebungslicht am Arbeitsplatz, 
dass sich möglichst nicht zu stark 
verändert. Viele Kalibriersysteme 
bieten darüber hinaus die Mög- 
lichkeit, das Umgebungslicht, also 
zum Beispiel die Farbtemperatur 
der künstlichen Beleuchtung mit 
in die Kalibrierung einzubezie- 
hen. Die Beleuchtung am Arbeits- 
platz sollte man daher gut aus- 
wählen, manche Hersteller geben 
die Farbtemperatur ihrer Lampen 
an. 


Fazit 


Wer farbkritische Aufgaben am 
Computer lösen und die Ergeb- 
nisse auf unterschiedlichen Me- 
dien ausspielen will, muss seinen 
Monitor kalibrieren. 

Christian Möller 
christian.moeller@idgtech.de 
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SYSTEMKAMERA 


Fujifilm X-T1 


Stolze 1599 Euro kostet die Fujifilm X-T1. Dafür bekommt man aber 
auch eine spiegellose Systemkamera der Extraklasse. Ob auch die 
Bildqualität zu beeindrucken mag, verrät unser Test 


Solide Systemkamera mit Me- 
tallgehäuse und vielen manuel- 
len Einstellmöglichkeiten 


Fujifilm, www.fujifilm.eu/de 


Preis: € 1599, CHF 1947 (inklu- 
sive Kit-Objektiv 18-55 mm) 


Bildqualität (50% 2,2 . 
Ausstattung (25%) 2,8 +. 

Handhabung (20%) 2,0... 
Service (5%) Dissen uch 


© Viele manuelle Einstellmög- 
ichkeiten, solides Metallge- 
häuse mit Spritzwasser- und 
Staubschutz, geringes Bildrau- 
schen 


© iedrige Ausgangsdynamik, 
etwas zu aggressive Scharf- 
zeichnung 


Bildsensor: APS-C 23,6 x 15,6 
illimeter, 16,3 MP; ISO 100- 
25.600; 1/4.000 s bis 30 s; 
3-Zoll-TFT-Display mit 1 040 000 
Pixel; Video: Full HD mit 60 fps; 
Anschlüsse: HDMI, Micro-USB 2.0, 
WLAN; Gewicht: 744 g (mit Akku 
und Kit-Objektiv) 


Alternative: Olympus OM-D E-M1 
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uf den ersten Blick beein- 

druckt die Fujifilm X-T1 
durch ihre Vielzahl an Einstell- 
rädern. So steht für die Belich- 
tungszeit, die Lichtempfindlich- 
keit und die Belichtungskorrektur 
jeweils ein eigenes Drehrad zur 
Verfügung. Die Blende kann man 
direkt am Objektiv einstellen. Au- 
ßerdem gibt es noch jeweils einen 
Drehring für die Belichtungsmes- 
sung und den Aufnahmemodus. 


Vier Display-Modi 

Durch die vielen manuellen Ein- 
stellmöglichkeiten lässt sich die 
Fujifilm X-T1 sehr einfach und 
schnell bedienen. Etwas gewöh- 
nungsbedürftig könnte lediglich 
sein, dass man bei den Einstell- 
rädern für Belichtungszeit und 
ISO zum Entriegeln einen Knopf 
drücken muss. Allerdings schützt 
dies auch vor versehentlichem 
Verstellen der Werte. Auf Grund 
ihres Metallgehäuses ist die Fu- 
jifilm X-T1 mit 744 Gramm in- 
klusive Akku und Kit-Objektiv 
die derzeit schwerste Systemka- 
mera in unserem Testfeld. Dafür 
liegt sie aber auch massiv in der 
Hand. Interessant sind die vier 
Betriebsmodi des Displays: „Full“ 
zeigt eine vergrößerte, Display- 
füllende Ansicht des Sucherbilds. 
„Normal“ blendet die Belichtungs- 
parameter an der Seite ein. Im 
Modus „Dual“ teilt sich das Bild 
auf, sodass man beim manuellen 
Fokussieren den Fokusbereich 
vergrößert sieht. Und „Vertikal“ 
bedeutet, dass die Display-An- 
zeige mitschwenkt, wenn man die 
Kamera hochkant betreibt. 


Mehr WLAN-Funktionen 

Im Videomodus arbeitet die Fu- 
jifilm X-T1 mit 1920 x 1080 Pixel 
und 60 Vollbildern pro Sekunde. 


Für die Verbindung mit dem PC, 


einem Smartphone oder Tablet 
steht WLAN-n zur Verfügung. 
Fujifilm hat hier zudem den 
Funktionsumfang aufgebohrt, so 
dass man nun die Kamera auch 
fernsteuern kann. Allerdings be- 
nötigt man dazu die App Fujifilm 
Camera Remote. Geotagging 
und das Übertragen von Bildern 
funktioniert weiterhin über die 
Fujifilm Camera App. Das 3-Zoll- 
Display der Fujifilm X-T1 löst mit 
1.040 000 Bildpunkten sehr hoch 
auf. Darüber hinaus lässt es sich 
um 90 Grad aufklappen. Es ist, 
wie auch der Rest des Gehäuses, 
gegen Spritzwasser und Staub ge- 
schützt und widersteht Tempera- 
turen von bis zu minus zehn Grad. 


Wenig Bildrauschen 

Die Rauschmessung der Fujifilm 
X-T1 ergibt gute bis sehr gute Er- 
gebnisse. Sind die Werte bei ISO 
200 und 400 minimal erhöht, 
nehmen sie mit steigender Licht- 
empfindlichkeit sogar ab. Hinzu 
kommt ein sehr hoher Wirkungs- 
grad, der umgerechnet 9,6 Me- 
gapixel entspricht. Allerdings ist 
die Auflösung in der Bildmitte 
durch eine etwas zu aggressive 
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Scharfzeichnung sehr hoch und 
verliert zum Bildrand hin. Die 
Eingangsdynamik der Kamera ist 
hoch, was bedeutet, dass sie auch 
kontrastreiche Motive abbildet, 
ohne Details in den Lichtern und 
Schatten zu verlieren. Die Aus- 
gangsdynamik, also die Anzahl 
der Helligkeitsstufen zwischen 
den hellsten und den dunkelsten 
Bildbereichen, ist dagegen nur 
ausreichend, was sich negativ 
auf die Darstellung von tiefem 
Schwarz und brillantem Weiß 
auswirken kann. 


EMPFEHLUNG Mit der X-T1 spricht 
Fujifilm Anwender an, die alle 
wichtigen Belichtungseinstel- 
lungen sofort im Blick haben wol- 
len. Das macht die zahlreichen 
Einstellräder möglich. Das ge- 
gen Spritzwasser und Staub ge- 
schützte Gehäuse machen die Ka- 
mera zudem zur idealen Outdoor- 
Begleiterin. Was die Bildqualität 
angeht, so haben wir lediglich an 
der Ausgangsdynamik etwas zu 
kritisieren. Die Auflösung lässt 
zwar zum Bildrand hin nach, ist 
aber auch dann noch hoch. 

Verena Ottmann 


markus.schelhorn@idgtech.de 
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SYSTEMKAMERA 


Samsung NX MINI 


Mit der NX Mini stellt Samsung ein komplett neues Kamerasystem vor, 
bei dem der Bildsensor zwar größer als bei einer Kompaktkamera ist, 
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aber nicht an den APS-C-Sensor der bisherigen NX-Modelle heranreicht 


Sehr kompakte und leichte Sys- 
temkamera mit befriedigender 
Bildqualität 


Samsung, www.samsung.com/de 


Preis: € 480, CHF 585 (inklusive 
Kit-Objektiv 24,3-72,9 mm) 
Bildqualität (50% 3,1. 
Ausstattung (25%) 2,7 he 
Handhabung (20%) 2,0 +. 
Service (5%) De s 


© Sehr kompakt, geringes Ge- 
an 


Datenübertragung per NFC 


Vergleichsweise hohes 
Bildrauschen, aggressive 
Scharfzeichnung 


Bildsensor: CMOS 13,2 x 8,8 Milli- 
meter, 20,5 MP; ISO 100-12.800; 
1/6.000 s bis 30 s; 3-Zoll-TFT- 
Display mit 460 800 Pixel; Video: 
Full HD mit 30 fps; Anschlüsse: 
HDMI, Micro-USB 2.0, WLAN, NFC; 
Gewicht: 271 g (mit Akku und Kit- 
Objektiv) 
A 


ternative: Nikon J3 


cht, hoher Dynamikumfang, 


ie neue Bauform macht die 

Samsung NX Mini zur der- 
zeit leichtesten spiegellosen Sys- 
temkamera. Allerdings hat die 
kompakte Bauweise zur Folge, 
dass man auf einen Sucher und 
einen Blitzschuh verzichten muss: 
Statt eines elektronischen Suchers 
verwendet man das knapp drei 
Zoll große Display zum Ausrich- 
ten des Motivs, und zum Blitzen 
kann man nur auf den internen 
Blitz mit Leitzahl 4 bei ISO 100 
zurückgreifen. 


Klapp-Display, Lightroom 5 

Samsung bündelt die NX Mini mit 
dem ebenfalls sehr kompakten 
Zoomobjektiv „9-27mm 1:3,5- 
5,6 OIS“, dessen Brennweite auf 
Grund des etwas exotischen Crop- 
Faktors von 2,7 einer Kleinbild- 
Brennweite von 24,3 bis 72,9 Mil- 
limetern entspricht. Wer bereits 
NX-Objektive besitzt, kann diese 
aber nicht ohne Adapter an der 
NX Mini betreiben, da diese das 
Objektiv-Bajonett NX-M verwen- 
det. Als Speichermedium kommt 
eine Micro-SD-Karte zum Einsatz. 
Das Touchdisplay misst 2,96 Zoll 
und löst mit 460 800 Bildpunk- 
ten auf — was nicht mehr ganz 
zeitgemäß ist. Dafür lässt es sich 
um 180 Grad nach oben klappen, 
jedoch nicht drehen. Im Videomo- 
dus fertigt die Kamera Full-HD- 
Clips mit 30 Bildern pro Sekunde. 
Als Besonderheit packt Samsung 
die Bildbearbeitung Adobe Pho- 
toshop Lightroom 5 mit dazu. 
WLAN und NFC sind ebenfalls 
mit an Bord, so dass man die 
Kamera mit einem Smartphone 
oder Tablet verbinden und über 
die Samsung Smart Camera App 
bedienen sowie Dateien über- 
tragen kann. Besonders einfach 
gestaltet sich für Android-Nutzer 


der Transfer von Fotos mit der 
Option Foto Beam, bei der die Bil- 
der per NFC übertragen werden. 


Hohes Bildrauschen 

Bei kurzer und mittlerer Brenn- 
weite zeigt die Samsung NX Mini 
eine deutliche Scharfzeichnung 
in der Bildmitte, die zum Bildrand 
hin nachlässt. Insgesamt ergibt 
das einen hohen mittleren Wir- 
kungsgrad, der einer Auflösung 
von acht Megapixel entspricht. 
Die aggressive Scharfzeichnung 
hat zur Folge, dass sich auch das 
Bildrauschen der NX Mini ver- 
stärkt - vor allem bei ISO 100, 200 
und 400 sind die Werte erhöht. 
Hier sollte man also bei Bedarf 
eine stärkere Rauschreduzierung 
im Menü einstellen. Dafür erzielt 
die spiegellose Systemkamera ei- 
nen hohen Dynamikumfang, der 
dafür sorgt, dass kontrastreiche 
Motive kaum Details in den Lich- 
tern und Schatten verlieren und 
viele Helligkeitsstufen zeigen. 


Kompakt, aber gut bedienbar 
Da der Kamera jegliche Drehräder 
zum Navigieren und Einstellen 
der Bildparameter fehlen, behilft 
sich Samsung mit einem Knopf 


auf dem Vier-Wege-Steuerkreuz, 
über den man beispielsweise in 
den Halbautomatiken zwischen 
Blende oder Verschlusszeit, Be- 
lichtungskorrektur und der Licht- 
empfindlichkeit wechselt. Mit 
der rechten oder linken Taste des 
Steuerkreuzes ändert man den 
Wert. Mit 271 Gramm Gewicht 
inklusive Objektiv und Akku ist 
die NX Mini besonders leicht und 
gerade mal 22,5 Millimeter dick. 
Durch das griffige, lederähnliche 
Material, das den Großteil des Ka- 
meragehäuses umspannt, liegt die 
NX Mini aber trotz ihres geringen 
Gewichts sicher in der Hand. 


EMPFEHLUNG Ob eine zweite 
Systemkamera-Familie mit nicht 
kompatiblen Objektiven Sinn 
macht, muss jeder für sich selbst 
entscheiden. Tatsache ist jedoch, 
dass die Samsung NX Mini auf 
Grund der neuen Bauform be- 
sonders leicht und kompakt ist. 
Ihre Bildqualität weist zwar einige 
Schwächen hinsichtlich Scharf- 
zeichnung und Bildrauschen auf. 
Für 480 Euro Straßenpreis geht 
das jedoch in Ordnung. 

Verena Ottmann 


markus.schelhorn@idgtech.de 
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BLURAY-BRENNER 


Bluray-Brenner 


In einem Test vergleichen wir zwei externe Bluray-Brenner zu einem Preis 
von unter 100 Euro. Daten-Blurays lassen sich mit Bordmitteln von OS X 
brennen, doch auch Video-Blurays sind möglich 


Sandberg USB Mini 
Bluray Burner 


Empfehlenswerter und leiser 
Bluray-Brenner, langsam beim 
Brennen von CDs und DVDs 


Sandberg, www.sandbereg.it 
Preis: € 90, CHF 110 


Leistung (50%) 20, ee 
Ausstattung (10%) 2,0 
Bedienung (10% 1,8 
Ergonomie (30% 1,5 


Niedrige Geräuschkulisse, 
© gute Bluray-Geschwindigkeit 


© Langsam bei DVD und CD 


Maße (Bx Hx L): 135 x 20 x 137 
mm, Gewicht: 288 8 


Alternative: Samsung SE-506BB 


Samsung SE-506BB 


Lauter Bluray-Brenner mit ho- 
her Brenngeschwindigkeit auch 
bei DVD und CD 


Samsung, www.samsung.com/de 


Preis: € 85, CHF 104 

Leistung (50%) 2 eg 
Ausstattung (10% 2,0 
Bedienung (10%) 1,6. 
Ergonomie (30%) 2,5 5 


© Schnel 


Teilweise laute Laufwerks- 
geräusche 


Maße (Lx Bx H): 145 x 144 x 20 
mm, Gewicht: 306 g 


Alternative: Sandberg USB Mini 
Bluray Burner 


bei DVD und CD 
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er sich überlegt, für sei- 
NW Mac ohne optisches 
Laufwerk einen externen DVD- 
Brenner anzuschaffen, kann ohne 
großen Aufpreis auch zu einem 
Bluray-Brenner greifen. Dann 
lassen sich 25 GB Daten auf eine 
normale Bluray-Scheibe (BD-R) 
bannen, und 50 GB auf eine Dual- 
Layer-Version (BD-R DL). Und das 
ganz ohne zusätzliche Software, 
da man dies wie bei DVDs und 
CDs direkt im Finder erledigen 
kann. Einlagige Bluray-Medien 
kosten zudem nur rund einen 
Euro und sind damit pro GB preis- 
günstiger als DVDs. 

Um Video-Blurays zu erstellen, 
benötigt man dagegen Toast Ti- 
tanium 11 mit dem Bluray-Disc- 
Plug-in. Bluray-Brenner fungieren 
darüber hinaus als normale op- 
tische Laufwerke zum Abspielen 
und Brennen von CDs und DVDs. 
Auch das Abspielen von Bluray- 
Filmen ist technisch möglich, bei- 
spielsweise mit dem kostenlosen 
Video-Player VLC. Das gilt aber 
nur für nicht kopiergeschützte 
Blurays. Um kopiergeschützte 
Bluray-Filme anzuschauen, muss 
man im Web nach kostenpflichti- 
gen Abspielprogrammen suchen, 
die aber nach deutschem Recht 
nicht ganz legal sind. 


Problemloser Betrieb 

Die beiden von uns mit einem Mac 
Mini getesteten Brenner Sandberg 
USB Mini Bluray Burner und Sam- 
sung Bluray Brenner SE-506BB er- 
ledigen alle ihnen gestellten Auf- 
gaben ohne Probleme. Wir bren- 
nen im Finder jeweils eine BD-R 
mit Filmen und eine BD-R DL mit 
der Musikbibliothek von iTunes. 
Außerdem erstellen wir mit Toast 
Titanium aus vier Folgen einer 
aufgezeichneten Fernsehserie ein 


Samsung SE-506BB: 
Schnell beim Brennen von DVD 

und CD, dafür lauter als der Sandberg- 
Konkurrent. 


Sandberg USB Mini Bluray Burner: 
Leiser und beim Brennen von Bluray-Medien 

etwas schneller als der Samsung-Konkurrent. Dafür langsamer 
beim Brennen von CD und DVD. 


Bluray-Video. Zudem testen wir 
das Brennen von DVDs und einer 
Audio-CD, importieren eine CD 
in iTunes und spielen Audio-CDs 
sowie DVD-Videos und Bluray- 
Videos ab. Bei den DVDs und CDs 
hat der Brenner von Samsung in 
Sachen Geschwindigkeit die Nase 
vorn, dafür muss man laute Lauf- 
werksgeräusche in Kauf nehmen, 
während der Sandberg-Brenner 
weitgehend geräuschlos, aber 
langsamer arbeitet. Dieser kommt 
dafür bei den Blurays schneller 
ans Ziel und spielt unsere selbst 
gebrannte Film-Bluray ohne Lärm 
ab, was dem Samsung-Brenner 
nicht gelingt. Bei kommerziellen 
Video-DVDs und Audio-CDs sind 
aber beide Geräte beim Abspielen 
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kaum zu hören. Die Geräte wer- 
den über den USB-Anschluss mit 
Strom versorgt, externe Netzteile 
benötigt man nicht. Der Brenner 
von Sandberg lässt sich auch mit 
zwei USB-Kabeln verbinden, wo- 
von nur eines der Stromversor- 
gung dient. Am Mac ist dies nicht 
notwendig. 


EMPFEHLUNG Mit keinem der 
beiden Brenner macht man ei- 
nen schlechten Kauf, doch geben 
wir dem Brenner von Sandberg 
wegen der unaufdringlichen Ge- 
räuschkulisse und dem etwas 
flotteren Tempo beim Brennen 
der Blurays den Vorzug 

Thomar Armbrüster 


markus.schelhorn@idgtech.de 
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HarmoNY 


Das Ende des Fernbedienungs-Wirrwarrs verspricht Logitech mit seiner 
Serie Harmony. Wir testen eine Fernbedienung, die bis zu 15 Geräte steuern 
kann, und ein passendes Hub, das auch Bluetooth-Geräte unterstützt 


Harmony Ultimate 
One 


Schwer einzurichtende, aber 
dann empfehlenswerte Univer- 
sal-Fernbedienung 


Logitech, www.logitech.de 


Preis: € 179, CHF 219 (Im Bundle 
mit Harmony Hub € 279, CHF 

34 
Leistung (50%) 2,0 ne 
Ausstattung (30% 1,5 + . 
Bedienung (10%) 24 EN ri 
Lokalisierung (10%) 1,0 -- 


Gute Verarbeitung, viele un- 
terstützte Geräte 


Konfiguration umständlich, 
lahme Mac-Software, Blue- 
tooth-Geräte nur per Hub 


Ab 0S X 10.6 


Alternative: One for All Infinity 


Harmony Hub 


Auch per iPhone steuerbare 
Universal-Fernbedienung 


Logitech, www.logitech.de 
Preis: € 100, CHF 123 


Leistung (50%) 1,8 me 
Ausstattung (30% 1,5 - 
Bedienung (10% 2,0: 
Lokalisierung (10%) 1,0 


© Einfache Konfiguration, un- 
terstützt IOS-App TV-Digital 


Auf dem iPhone auf mehrere 
© Bildschirme aufgeteilt 


Ab 0S X 10.5, i0S 6 


Alternative: One for All Infinity 


och immer liegt jedem Fern- 
N seher und Medien-Player 
eine Infrarot-Fernbedienung bei. 
Abhilfe schafft eine Universal- 
Fernbedienung wie die Harmony 
Ultimate One von Logitech. Bis zu 
15 Geräte gleichzeitig lassen sich 
steuern, die meisten Funktionen 
der Original-Fernbedienung ste- 
hen zur Verfügung. Schade: Bei 
Macs lassen sich nur einige Player- 
Funktionen steuern, beim Apple 
TV fehlt die Texteingabefunk- 
tion. Die Steuerbefehle sind nicht 
vorinstalliert, vor der Nutzung 
muss man die Fernbedienung per 
USB an einen Mac anschließen 
und über ein Konfigurationspro- 
gramm eine Konfigurationsdatei 
erstellen. Einen echten Mehrwert 
bieten frei erstellbare Aktionen. 
Praktisch ist eine Favoritenleiste, 
über die man häufig genutzte TV- 
Programme verwaltet. 


Großer Touchscreen 

Verarbeitung und Design der Har- 
mony gefallen uns gut, neben ei- 
nigen Standardtasten ist ein rela- 
tiv großer Touchscreen die wich- 


FERNBEDIENUNG 


tigste Eingabemöglichkeit. Hier 
verwaltet der Nutzer Geräte, be- 
kommt die Funktionen der jewei- 
ligen Fernbedienungen aufgelistet 
und startet Aktionen. Zusätzlich 
zu virtuellen Hardware-Tasten 
gibt es eine Freifläche für Touch- 
Bewegungen: Mit Fingerstreichen 
ändert man die Lautstärke oder 
springt zum nächsten Sender. 

Nicht ganz zufrieden sind wir 
mit der Anordnung der Hard- 
ware-Bedientasten. Durch den 
Touchscreen sind Steuerkreuz 
und Player-Tasten weit entfernt. 
Bei der Steuerung unseres aus TV- 
Gerät und WD TV bestehenden 
Heimkinos stört uns außerdem 
ein grundsätzliches Bedienpro- 
blem von Universal-Fernbedie- 
nungen: Da wir bei Nutzung des 
Players die Lautstärke über das 
TV-Gerät einstellen, müssen wir 
häufig das Zielgerät wechseln, 
was recht umständlich ist. 


Bundle mit Harmony Hub 

Im 279 Euro teuren Paket Har- 
mony One gehört außerdem das 
Harmony Hub zum Lieferumfang. 
Mit diesem Gerät erhält man ein 
rundes schwarzes Kästchen, das 


Der Harmony Hub 
dient als Zentrale, 
über die man mit dem 
Harmony Ultimate 
oder dem iPhone alle 
Geräte steuern kann. 


TEST 


per WLAN in das Heimnetz einge- 
bunden wird und neben Infrarot- 
auch Bluetooth-Geräte steuert. 
Die Fernbedienung sendet bei 
Nutzung des Hubs ihre Befehle 
nicht an die Geräte selbst, son- 
dern per Funk an den Hub. Der 
Hauptvorteil: Man kann Geräte 
ohne Sichtverbindung und auch 
Bluetooth-Geräte wie eine PS3 
(die PS4 bisher nicht) kontrollie- 
ren. Der auch einzeln erhältliche 
Hub ist alternativ per iPhone App 
steuerbar. Dabei steht in etwa 
der Funktionsumfang der Har- 
mony Ultimate zur Verfügung. In 
der Praxis gefällt uns allerdings 
die Bedienung per Touchscreen- 
Fernbedienung besser, denn für 
die schnelle Änderung von Laut- 
stärke oder Sender ist ein eigenes 
Gerät einfach bequemer als eine 
Smartphone-App. Interessante Er- 
gänzung: Die TV-Programmsoft- 
ware TV-Digital für das iPad un- 
terstützt den Harmony Hub, man 
kann aus dem Programmplaner 
einen TV-Sender wählen. 


EMPFEHLUNG Als Universal-Fern- 
bedienung macht die Fernbedie- 
nung Logitech Harmony Ultimate 
One einen guten Eindruck. Der 
Harmony Hub ist eine sinnvolle 
Ergänzung, mit hundert Euro Auf- 
preis ist er aber kostspielig. Emp- 
fehlenswert ist die Lösung vor 
allem, wenn man mehr als zwei 
oder drei Geräte steuern und Ak- 
tionen verwenden möchte. 
Stephan Wiesend 


markus.schelhorn@idgtech.de 
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TEST 


ANIMATIONS-APP 


Adobe Voice 


Mit einer neuen Gratis-App für das iPad soll laut Adobe jeder 
Anwender in wenigen Minuten animierte Filme zaubern können. 
Den Soundtrack für den Film liefert dabei die eigene Stimme 


Editor für animierte Präsentati- 
onen mit umfangreicher Mate- 
rialsammlung 


Adobe, http://getvoice.adobe.com 
Preis: kostenlos 


Funktionsumfang (50%) 1, 
Bedienung (20%) 
Dokumentation (10% 1,2. . 
Zuverlässigkeit (20% 1,2... 


© Einfache Bedienung, hoch- 
wertige Ergebnisse in kür- 
zester Zeit, große Auswahl an 
mitgelieferten Grafiken und 
Sounds, geniale automatische Ani- 
mationen, gratis 


© Nur im Hochformat, Gestal- 
tungsfreiheit teilweise be- 
grenzt 


Anforderungen: iPad, ab I0S 7.0 


Alternative: keine 


esondere Erlebnisse, Rezepte, 

Anleitungen, Ideen, Grußbot- 
schaften, Schul- oder Business- 
projekte - eigentlich hat jeder 
von uns eine Menge zu erzählen. 
Oft werden die Dinge in einen 
Text oder in eine Powerpoint- 
Präsentation verpackt. Viel span- 
nender wäre es, die persönlichen 
Geschichten als kurze Multmedia- 
Präsentationen zu gestalten, die 
sich dem Empfänger dann selbst 
vorstellen. Genau das ist die Idee 
hinter Adobes neuer Gratis-App 
Voice für das iPad. 


Viele vorgefertigte Elemente 

Damit jeder iPad-Besitzer Voice 
ohne Vorkenntnisse benutzen 
kann, hat die App viele Hilfen wie 
Tausende gebrauchsfertige Fotos 
und Grafiken an Bord. Anima- 
tion und Vertonung funktionieren 
sogar fast vollautomatisch, man 
muss nur noch seine Gedanken 
dazu einsprechen. Nach dem Start 


a BE > 


Es ist hilfreich, sich die mitgeliefer- 
ten Beispiele anzusehen, um Ideen 
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und Orientierung zu gewinnen. 


der App landet man im „Explore“- 
Bereich. Hier findet man fertige 
Beispiele als Ideengeber. Über 
„Create a New Story“ legt man 
dann eine eigene Story an, die 
man im nächsten Schritt benennt. 
Fehlen einem noch die zün- 
denden Ideen, lassen sich in ver- 
schiedenen Bereichen von „Perso- 
nal“ bis „Instructional“ Beispiele 
aufrufen. Wenn es schnell gehen 
soll, kann man diesen Schritt mit 
„Skip This“ auch einfach auslas- 
sen. Hier zeigt sich schon, dass 
Adobe sein Versprechen, dass 
jeder in fünf Minuten eine Story 
kreieren kann, ernst nimmt. Im 
nächsten Schritt geht es zur Aus- 
wahl einer Erzählstruktur. Das 
hilft später beim Einsprechen der 
Texte und der Auswahl der Bilder. 
„Explain Something“ erstellt zum 
Beispiel automatisch die Folien 
„Hook“ (Packende Einleitung und 
„The Subject“ (Thema) sowie die 
weiteren Folien. 


Um die Optik der kom- 
pletten Präsentation schnell 
zu ändern, genügt es, ein 
Themenfeld anzutippen. 


share 


Create a New Story 


Turtle and the Scorpion 
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Tonaufnahme und Animation 
Nach dem Antippen des Mikros 
spricht man dann einfach frei 
den Text zu jeder Folie ein. Zur 
Aufnahme nutzt die App das iPad- 
Mikro. Mit der Sprechblase kann 
man „Icons“ (vorgefertigte Gra- 
fiken mit Suchfunktion), „Photo“ 
(ein Foto mit dem iPad knipsen 
oder aus der Bibliothek holen) 
oder Texte hinzufügen, um jede 
Folie zu illustrieren. Musik und 
Animation erledigt Voice dann 
vollautomatisch. Mit diesem ein- 
fachen Prinzip füllt sich schnell 
Folie um Folie. Unter „Themes“ 
lässt sich mit einem Fingertipp 
die Optik der Präsentation aus- 
wählen. Hier sind für alle mög- 
lichen Gelegenheiten passende 
Schriften, Hintergründe und Ani- 
mationen zu finden. Wer noch die 
Hintergrundmusik beeinflussen 
möchte, kann dies unter „Music“ 
erledigen, wo zu verschiedenen 
Stimmungen - von ruhig bis dra- 
matisch - klasse gemachte Sound- 
Schnipsel vorliegen. Über den Ab- 
spielknopf unten links startet man 
dann die Vorschau der Animation. 
Sieht alles gut aus, genügt ein 
Tipp oben rechts, um die Story zu 
veröffentlichen. Von Facebook, 
Twitter bis hin zu E-Mail ist alles 
dabei. 


EMPFEHLUNG „The simplest way 
to create a video to persuade, in- 
form, and inspire“, so lautet die 
Werbung für Voice. Und Adobe 
hat nicht zuviel versprochen. Tat- 
sächlich kann jeder mit der App 
in wenigen Minuten tolle Präsen- 
tationen für jeden Zweck gestal- 
ten. Derzeit gibt es Voice aber nur 
auf Englisch, daher sind einige 
Sprachkenntnisse hilfreich. 

Stefan von Gagern 


markus.schelhorn@idgtech.de 
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NAS-LEERGEHÄUSE 


TEST 


Disk Station DS214 Play 


Das NAS-Gehäuse Synology Disk Station DS214 Play für zwei Fest- 


platten bietet unter anderem einen starken Medien-Server für Videos 


und Audio. Im Test zeigt es kaum Schwächen 


Sehr leistungsfähiges NAS- 
Gehäuse speziell für Medien- 
Streaming 


Synology, www.synology.com 


Preis: € 310, CHF 380 (Leerge- 
hause) 

Leistung (50%) Az 
Ausstattung (20% 1,1- 
Handhabung (20%) 1,5. 


Verbrauch/ 1 Be A 
Ergonomie (10%) 


© Sehr gute Datenrate und Aus- 
stattung, Überzeugendes Soft- 
ware-Konzept, Cloud-Funktion 


© Teuer, automatische Film- 
informationen bei deutschen 
Produktionen nicht immer pas- 
send, keine volle Kompatibilität 
mit Safari 


Schnittstellen: 1x Gigabit-Ether- 
net, 2x USB 3.0, 1x USB 2.0, 1x 
eSATA, SD-Karte; für 2,5" oder 
3,5" Festplatten; Raid-Modi: O, 1, 
JBOD, Einzellaufwerke, Synology 
Hybrid Raid; Stromverbrauch mit 
2x 2,5 HDD: Aus: 0,52 W; Ein: 
14,1 W; Ein mit Festplatten im 
Ruhezustand: 11,9 W 


Alternative: Buffalo Linkstation 
421, Synology DS214+ 


ynology präsentiert mit der 

Disk Station DS214 Play sein 
Flaggschiff für den Einsatz als 
zentraler Speicher und Medien- 
Server im heimischen Netz. Zwei 
Festplatten mit 3,5 Zoll oder 2,5 
Zoll schaffen den nötigen Spei- 
cherplatz. Raid O sorgt für Ge- 
schwindigkeit, alternativ nimmt 
man Raid 1 oder SHR (Synology 
Hybrid Raid) für die Sicherheit 
der Daten. Daneben sorgen der 
Server für Dateiverwaltung mit 
Nutzereinstellungen, der Medien- 
Server für Airplay, Bluetooth und 
DLNA sowie der Webserver mit 
Firewall und PPPoE für univer- 
selle Einsatzmöglichkeiten. 


Üppige Ausstattung 

Das Gehäuse ist aus mattem 
Kunststoff gefertigt. Die Halterah- 
men passen sowohl für 2,5-Zoll- 
als auch für 3,5-Zoll-Festplatten. 
Die weitere Ausstattung umfasst 
zwei USB-3.0-Anschlüsse auf 
der Rückseite, einen eSATA-An- 
schluss, einen SD-Kartensteck- 
platz sowie einen USB-2.0-Port 
auf der Vorderseite. Praktisch ist 
die Copy-Taste auf der Vorder- 
seite, die in Verbindung mit dem 
USB-Anschluss und dem SD-Kar- 
tensteckplatz eine Backup-Funk- 
tion für die auf den Medien ge- 
speicherten Daten bietet. Die Erst- 
einrichtung über einen Browser 
gelingt schnell, und wenn eine In- 
ternetverbindung zur Verfügung 
steht, erfolgt über diese die Instal- 
lation des DSM-Betriebssystems. 
Die Bedienoberfläche überzeugt 
durch Übersichtlichkeit und rea- 
giert recht flott. 


Gute Geschwindigkeit 

Während bei älteren Modellen 
von Synology die Datenrate im 
SHR-Modus geringer ist als im 


Raid-1-Modus, merkt man beim 
DS214 Play keinen Unterschied. 
Hier erreicht das Gerät Daten- 


raten von bis zu 70 MB/s beim 
Schreiben und rund 80 MB/s 
beim Lesen. Bis zu 10 MB/s mehr 
sind es bei der Einrichtung als 
Einzelplatte oder Raid 0. Von der 
hohen CPU-Leistung des flotten 
Dual-Core-Prozessors und der 
extra Gleitkommaeinheit profi- 
tiert aber nicht nur die Datenrate, 
sondern auch das Highlight, die 
Video-Transkodierung in Echtzeit. 
Diese erspart das Umwandeln der 
Videodaten. So lässt man die Vi- 
deodateien in der höchsten Qua- 
lität auf dem Netzlaufwerk, und 
je nach eingesetztem Abspielgerät 
wird der Videostream angepasst. 
Wir probieren das mit einem iPad 
3 und einem iPhone 5 aus. Hierzu 
liefert Synology die passende App 
„DS Video“. Sie ist sehr übersicht- 
lich, man findet seine Videos in 
den Rubriken wie Film oder TV- 
Serie wieder. Synology versucht 
auch, die Videodateien automa- 
tisch zu sortieren, in dem es Film- 
informationen unter anderem von 
The Movie Database abruft. Das 


klappt bei deutschen Produkti- 
onen nicht immer, dann ist Hand- 
arbeit gefragt. Ansonsten erfolgt 
der Zugriff auch klassisch über 
die Ordner auf dem Netzlaufwerk. 
Wer den Film lieber auf seinem 
DLNA-Player ansehen möchte, 
kann die Ausgabe direkt aus der 
App heraus auf das Gerät lenken. 
Wer will, nimmt auf dem Mac 
einen Browser als Player. Dann 
sollte es aber Firefox sein, mit Sa- 
fari klappt es nicht einwandfrei. 


EMPFEHLUNG Dass ein NAS mitt- 
lerweile ein vollwertiger Server 
für Dateiablage, Medien und Hos- 
ting ist, daran hat man sich ge- 
wöhnt. Aber nach einer Funktion 
wie der Full-HD-Videotranskodie- 
rung der Synology Disk Station 
DS214 Play suchte man bislang 
vergeblich. Bild und Tonqualität 
überzeugen voll und ganz. Darü- 
ber hinaus passt die Ausstattung 
und die Datenrate, und auch ser- 
verseitig bleiben Dank des sehr 
guten Medienservers und der iOS- 
Apps kaum noch Wünsche offen. 
Thomas Bergbold 


markus.schelhorn@idgtech.de 
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TEST 


KURZTESTS HARDWARE 


Hardware Im 


Kurz-Check 


Ein Infrarot-Touchpad, bei dem die Finger auf dem 
Tisch bewegt werden, ist dieses Mal im Test. Ebenso 
dabei: zwei empfehlenswerte Bluetooth-Kopfhörer und 
ein Dock für Festplatten und SSD-Speicher 


Bose AE2w Bluetooth 


Schlicht wirkt der Bluetooth-Kopfhörer AE2w 
von Bose. Die mit 150 Gramm sehr leichte 
Konstruktion trägt sich angenehm, die Ohren 
verschwinden komplett unter der Ohrmu- 
schel. Ist es sehr warm, führt das Polsterma- 
terial nach ein paar Stunden allerdings zum 


Schlichter Bluetooth-Kopfhörer mit guter 
Bedienbarkeit und angenehm neutralen 
Sound 


Bose, www.bose.de 
Preis: € 250, CHF 305 


Sehr guter neutraler Klang, alternative Ka- 
belverbindung, Akkuanzeige am iPhone 


© Das schlichte Plastik wirkt nicht so hoch- 
wertig, nur ein einfacher Stoffbeutel zum 
Transport 


Alternative: JBL Synchros S400BT, Sennhei- 
serMM 450-X Travel, Monster iSport Freedom 
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Schwitzen. Zum Transport wird ein einfacher 
Stoffbeutel mitgeliefert. Für einen besseren 
Transport lassen sich die Ohrhörer drehen. 
Clever gelöst ist das Bluetooth-Modul, das vom 
Kopfhörer komplett getrennt werden kann. 
In Verbindung mit dem mitgelieferten Kabel, 
leider ohne Fernsteuerung, wird so ein ganz 
normaler Kopfhörer daraus. Das Bluetooth- 
Model besitzt einen Micro-USB-Anschluss zum 
Laden, der eingebaute Akku hält in unserem 
Test trotz der sehr kleinen Bauform gute acht 
Stunden durch. Die Tasten sind sehr gut zu un- 
terscheiden und mit deutlichem Druckpunkt. 
Wer auf der Suche nach einem Power-Kopf- 
hörer mit kräftigem Wumms ist, der liegt hier 
aber falsch. Mit seinem angenehm neutralen 
Sound ist er für basslastige Pop-Musik weniger 
geeignet, dafür aber gut für Klassik und Jazz. 
Durch seine neutrale Abstimmung sorgt er für 
stressfreien Langzeit-Musikgenuss. Abstriche 
muss man bei dem für die Preisklasse billig 
wirkenden Plastikgehäuse machen. tb 
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I 


Multi-Touch Evo Mouse 


Bei der Evo Mouse, die per USB-Kabel mit dem 
Mac verbunden wird, liegen die Finger auf der 
Tischoberfläche und führen die Gesten aus. 
Die Infrarot-Sensoren der Evo Mouse messen 
dazu einen Bereich wenige Zentimeter vor 
dem Gerät aus. Hier hat man dann eine Fläche 
von zirka 14 x 10 Zentimetern, innerhalb der 
man die Finger bewegen kann. Sonst fängt die 
Evo Mouse hektisch an zu flackern und gibt 
klickende Geräusche als Warnsignal von sich. 
Während sich auf unterschiedlichen Unterla- 
gen wie Holz oder Glas, das nicht zu sehr spie- 
gelt, der Mauszeiger recht leicht und sicher 
bewegen und auch ein Rechtsklick simulieren 
lässt, gibt es beim Drag-and-drop erst mit ei- 
niger Übung die gewünschte Reaktion. Intuitiv 
wie ein Trackpad oder eine reale Maus ist das 
freilich nicht. Zwar lassen sich auch Bilder mit 
Gesten vergrößern, leider aber zoomt man da- 
bei den kompletten Bildschirminhalt. Ein wei- 
terer Nachteil ist, dass Gesten für den Desktop 
oder das Launchpad fehlen. Auch das Kabel 
ist etwas lästig. Ergonomische Vorteile bringt 
die Evo Mouse schon wegen ihrer begrenzten 
Funktionen nicht. tha 


Interessante, aber letztlich ineffektive Al- 
ternative zu Maus und Trackpad 


Cellulon, www.arktis.de 
Preis: € 100, CHF 122 


© Arbeitet gut auf unterschiedlichem Mate- 
rial, funktioniert ohne Treiber 


-) Kein Bluetooth, Bedienung holprig, einge- 
schränkte Möglichkeiten, unklare Anwen- 
dungsmöglichkeiten 


Alternative: Apple Magic Trackpad, Apple Ma- 
gicMouse 
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Fantec HDD-Sneaker 


Wer häufig Festplatten oder SSD-Speicher 
konfiguriert, wird den Komfort des Fantec- 
Docks zu schätzen wissen. Es ist passend 
für 3,5 Zoll wie 2,5 Zoll große Laufwerke. 
Normalerweise sind Docking-Stationen für 
Laufwerke so konstruiert, dass die Festplatte 
von oben in einen Schacht gesteckt wird. Der 
HDD-Sneaker von Fantec ist aber von ande- 
rer Bauart. Sein horizontaler Einschub be- 
nötigt zwar mehr Stellfläche, aber durch die 
liegende Position sind die Festplatten besser 
fixiert. Das beugt der Gefahr eines Schadens 
vor. Die Festplatte oder SSD wird einfach in 
das System eingeschoben und von dem SATA- 
Anschluss gehalten. Zur leichteren Entnahme 
ist ein großer orangener Hebel vorgesehen, 
der in der Praxis sehr gut zu handhaben ist. 
Konstruktionsbedingt ist bei häufiger Benut- 
zung der Kunststoff schnell verkratzt, auf dem 
die Laufwerke geschoben werden. Als Führung 
für 2.5-Zoll-Laufwerke lässt sich eine kleine 
Schiene aus dem Boden aufklappen. Vier 


Gummifüße sorgen für einen guten Stand, und 
neben einem Ein/Aus-Schalter gibt es noch ei- 
nen Taster mit LED-Anzeige, der allerdings nur 
für Windows-Nutzer gedacht ist. Er startet ein 
Backup-Programm. An den Datenraten merkt 
man, dass der HDD-Sneaker kein Kompromiss 
ist. So kann das Dock Festplatten am USB 3.0 
Anschluss voll ausreizen und SSD-Speicher 
erreichen knapp 240 MB/s Übertragungsge- 
schwindigkeit. tb 


JBL Synchros S400 BT 


Kabelgewirr gehört beim Einsatz von Blue- 
tooth-Kopfhörern der Vergangenheit an. Das 
iPhone oder das iPad können dann in der Ta- 
sche bleiben - das ist konsequent. Natürlich 
dürfen dann aber Bedienelemente am Kopf- 
hörer nicht fehlen. JBL hat da auf einen Mit- 
bewerber geschielt und wie dieser die Ober- 
fläche des linken Ohrhörers als Sensortaste 
ausgeführt. Nach oben oder unten streichen 
ändert jeweils die Lautstärke, ein Streichen in 
der horizontale Richtung führt die Track-Steu- 
erung aus. Das Starten der Wiedergabe oder 
die Pause wird einfach durch einen Fingertipp 


ausgeführt. In der Praxis hat das auch Schat- 
tenseiten. Verstellt man den Ohrhörer, kommt 
man schnell mal mit dem Handballen an die 
Sensoroberfläche. Und damit sich beispiels- 
weise die Lautstärke korrekt ändert, sollte 
man schon einigermaßen konzentriert über 
die Oberfläche wischen. Sehr überzeugend ist 
der eingebaute Akku. Zwar lässt er sich nicht 
selbst wechseln, dafür hat er in unserem Test 
über 15 Stunden gehalten. Leider erfolgt die 
Ladezustandsanzeige nur über eine LED. Eine 
Anzeige im iPhone, wie bei manchen Mitbe- 
werbern, gibt es nicht. Alternativ kann man 


TEST 


Überzeugende Docking-Station für Fest- 
platten und SSDs 


Fantec, www.fantec.de 
Preis: € 25, CHF 31 


Sehr gute Datenrate, guter Festplattenhalt, 
fairer Preis 


[-) Kein Festplattenruhezustand im Rechner- 
ruhezustand 


Alternative: Conrad Festplatten-Docking- 
Station 


ein mitgeliefertes Kabel verwenden, auf die 
Steuerung muss man dann aber verzichten. 
Richtig voll und kräftig legt der JBL Synchros 
5400 BT los. Je fetziger die Musik, um so mehr 
kommt Partystimmung auf. Dann fällt auch 
nicht die leichte Mittensenke auf, die - typisch 
für viele Bluetooth-Kopfhörer - den Klang ein- 
bremst. Freier spielt der Kopfhörer mit der Ka- 
belverbindung. Trotzdem gehört er eindeutig 
zu den klanglich besseren Bluetooth-Kopfhö- 
rern. Und da er auch bequem auf den Ohren 
sitzt, ist der Synchros S400 BT einen persön- 
lichen Test wert. tb 


Empfehlenswerter Bluetooth-Kopfhörer 
mit fetzigem Klang 


JBL, http://de.jbl.com 


Preis: € 230, CHF 280 (Aktueller Preis bei bil- 
liger.de und bei Amazon) 


© Kräftiger fetziger Klang, leistungsstarker 
Akku, feste Transportbox, vollwertige Ka- 
belverbindung 


-) Sensorfläche reagiert etwas verzögert, 
keine Akkuanzeige am iPhone, Lautstärke- 
verstellung unabhängig von iPhone 


Alternative: Bose AE2w, Sennheiser MM 
450-XTravel, Jabra Revo Wireless 
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In diesem Heft stellen wir ein Programm vor, das Bildern einen Retro- 
Look verleiht, sowie einen Betrachter für Raw-Bilder, zwei Anwendungen 
zur Verschlüsselung von Dateien und eine Alternative zu Spotlight 


Analog Projects 1.11 


Bun Analog Projects ist auf eine beson- 
dere Art der Foto-Effekte speziali- 
siert: Man kann damit Fotos das Aus- 

sehen geben, als hätte man sie mit einer alten 
Pocket Kamera oder Kamera Obscura aufge- 
nommen. Einsetzbar ist das Tool als Stand- 
alone-Programm und als Plug-in für Photo- 
shop und Photoshop Elements. Diese Vintage- 
Effekte eignen sich gut für die Hervorhebung 
von Motiven, oder um beispielsweise Architek- 
turaufnahmen eine historische Atmosphäre zu 
verleihen. Vorgegebene Stile sind über eine 
Vorlagenpalette auswählbar, neben Pocket Ka- 
mera und Kamera Obscura sind diese in die 
Kategorien Rollfilm, Polarisation, Nassplatte 
und Freestyle einsortiert. Insgesamt 53 Presets 
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helfen bei der schnellen Anwendung dieser Ff- 
fekte. Profis können diese vorgegebenen Vor- 
einstellungen, die aus einer Kette von bis zu 35 
Bildbearbeitungs- und Filtereffekten bestehen, 
neu kombinieren oder auch selbst konfigurie- 
ren. Man kann beispielsweise Vignettierungs- 
formen ändern, mehr oder weniger Körnung 
und Staub wählen und die Effekte über ein 
einfaches Maskierungs-Werkzeug gezielt auf 
einzelne Bildbereiche anwenden. Eine Stapel- 
verarbeitung ist ebenfalls integriert, und vor 
der Anwendung der Effekte kann man das Foto 
mit Bildbearbeitungsfunktionen wie Weißab- 
gleich oder Entrauschen optimieren. Um die 
Filter anzuwenden, zu denen unter anderem 


Motivtonung, simulierte Doppelbelichtung, 


Perspektivkorrektur und eine Graustufenum- 
wandlung gehören, ist jedoch einige Einarbei- 
tung erforderlich. Umständlich wird es, wenn 
man nur einzelne Funktionen nutzen will: Das 
funktioniert offenbar nur, wenn man ein Pre- 
set mit diesem Effekt auswählt und alle ande- 
ren Effekte abwählt. Irritierend: Ändert man 
eine Einstellung in einer Effektkette manuell, 
werden auch alle anderen Effekte neu berech- 
net, und für jede Berechnung öffnet sich je- 
weils ein Dialogfenster. Anspruchsvollen An- 
wendern stehen zwar viele Konfigurations- 
möglichkeiten zur Verfügung, im Expertenmo- 
dus wird die Bedienung aber schnell recht 
komplex. Für Einsteiger hätten wir uns außer- 
dem mehr Kamera-Presets gewünscht. sw 


Umständlicher Retro-Filter für Fotos 
Franzis, www.franzis.de 
Preis: €69° 
© Hochwertige Effekte, 
gute Presets 


© Komplexe Bedienoberfläche, 
wenig Kamera-Presets 


Alternative: Dxo Filmpack, Analog Efex Pro 
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Launchbar 6.0 


Bewährte Spotlight-Alternative 
Ojective Development, WWW. v.obdev. at 
Preis: € 24 


© Guter Funktionsumfang, 
erweiterbar 


© Komplizierter als Spotlight” 


Alternative: ‚Spotlight, Alfred 


Das Funktionsprinzip von Launchbar 

gleicht Spotlight: Per Tastenbefehl 

öffnet man eine Suchleiste und gibt 
hier Suchbegriffe ein. Zusätzlich lassen sich 
Aktionen starten, um beispielsweise eine ge- 
fundene PDF-Datei per Mail zu versenden. Die 
bei einer Suchanfrage zu berücksichtigenden 
Ordner und Dateiarten legt man über ein Ad- 
min-Programm fest, über das man auch die 
Aktionen verwaltet und konfiguriert. Websu- 
chen sind ebenfalls mit Launchbar möglich. Ist 
eine Datei ausgewählt, kann man per Tasten- 
befehl Infos wie Dateigröße oder Erstellungs- 
datum abrufen. Erweiterbar ist die Software 
durch Skripte in beliebiger Skriptsprache, die 
auf Wunsch im Hintergrund ablaufen. sw 


Fast Raw Viewer 0.9 


Will man mehrere hundert Raw-Dateien sichten, dauert 
dies mit Lightroom oder Aperture recht lang, da diese die 
Bilder zuerst importieren und eine Vorschaudatei erstel- 


KURZTESTS SOFTWARE 


Drive Lock File Protection 


verschlüsselt Dateien und Ordner 


Center 1 Tools, www. drivelock. de . 


Preis: kostenlos (Basisversion) 
Plattformübergreifend, 
© einfache Nutzung 


© Dateinamen nicht verschlüsselt 


Alternat ive: File Vault, Boxeryptor 


einem Admin-Programm erstellt und dann die 


Dateien dorthin kopiert. USB-Sticks und 
Cloud-Dienste wie Dropbox, Sky Drive und 


Sensible Dateien schützt Drive Lock 
File Protection in Form von ver- 
schlüsselten Ordnern, die man mit 


Google Drive werden unterstützt. Dateinamen 
sind aber nicht verschlüsselt. Statt die Daten 
über das Admin-Tool zu verwalten, kann man 
die Ordner auch als Volume mounten, was die 
Installation der Systemerweiterung Fuse erfor- 
dert. Diese Option ist aber nicht Bestandteil 
des Programms aus dem Mac App Store. In der 
kostenlosen Version ist die Größe der Ordner 
auf 2 GB begrenzt, die nicht beschränkte Vari- 
ante kostet pro Jahr 11,90 Euro. sw 


TEST 


Safe Monk 1.0.6 


Verschlüsselungsprogramm für Dropbox 
Safenet, WWW. safemonk.c com 
Preis: kostenlos 


© "Komfortable Nutzung 
und Freigabe 
© Dateinamen nicht verschlüsselt 


Alternative: Boxcryptor, viivo 


e7 Das für Privatanwender kostenlose 


er 


schlüsselt alle dort enthaltenen Dateien. So- 


Safemonk überwacht einen Ordner 
im Dropbox-Verzeichnis und ver- 


lange das Programm auf dem Mac aktiv ist, 
kann man die Daten bearbeiten. Beendet man 
es, sind sie geschützt. Möglich macht dies die 
Systemerweiterung Fuse, die bei aktivem Pro- 
gramm den Ordner als unverschlüsseltes Vo- 
lume mountet. Man kann verschlüsselte Daten 
auch für Dritte freigeben, der Empfänger er- 
hält einen Download-Link und kann die Datei 
nach Eingabe eines frei wählbaren Passworts 
herunterladen. Andere Safemonk-Nutzer wer- 
den über ein Menüleisten-Tool über freigege- 
bene Dateien informiert. sw 


len müssen. Mit Fast Raw Viewer lassen sich die Raw-Fotos dage- 
gen ohne Import öffnen. Das englischsprachige Programm öffnet 
dabei die Originaldatei, dank der Entwicklungs-Engine auf Basis 
von dcraw erfolgt dies beeindruckend schnell. Bedienen lässt sich 
das Programm weitgehend per Tastatur. Auf eine Browser-Ansicht 
wird aber verzichtet, bei großen Bildermengen hatten wir deshalb 
einige Probleme mit der Navigation. Einige Korrekturfunktionen 
stehen ebenfalls zur Verfügung: Neben Weißabgleich und Belich- 
tung gibt es eine automatische, aber nicht sehr hochwertige Belich- 
tungskorrektur sowie die Möglichkeit, Wertungen und Labels zuzu- 
weisen. Ein Problem: Fast Raw Viewer erstellt die Bildansichten 
ohne jede Optimierung, selbst gelungene Fotos wirken deshalb un- 
ansehnlicher als in jedem anderen Raw-Konverter. sw 


CRALTONG 
ET TePeT IT 
amtax «-01 

arı2ss 17100 


Fast Raw Viewer, www. fastrawviewer.c com 


Preis: kostenlos. (Beta) 


Alternative: Lightroom, Photo Mechanic 
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Reisetagebucher 
und Weltkarten 


Wer reist und sich dabei nicht auf den Weg vom Hotelzim- 
mer zum Strand und zurück beschränkt, kann mit den hier 
vorgestellten Apps den Reiseverlauf dokumentieren und 


auch mit Bildern illustrieren 


SWEeMmos 


Bei Swemos (Abkürzung für „Sweet 

— Memories“) liegt der Schwerpunkt 
auf der Erstellung von Fotoalben, die 

den Verlauf einer Reise zeigen. Jedes Bild kann 
aber auch mit Text hinterlegt werden. Die App 
ist sehr einfach aufgebaut und begrüßt nach 
der Installation mit zwei Demo-Fotoalben, die 
das Prinzip sofort verständlich machen. Etwas 
umständlich - nach einem Tipp auf das 
Schraubenschlüsselsymbol - legt man ein ei- 
genes Album an. In dieses Album können dann 
Fotos direkt nach der Aufnahme gelegt oder 


aus der Fotosammlung eingefügt werden. 
Beim Import werden die Orte automatisch ge- 
lesen und die Fotos auf der Karte zugeordnet. 
In der Kartenansicht können Orte dann ange- 
tippt werden, um die Bilder und Albumein- 
träge direkt aufzurufen. Fotosammlungen las- 
sen sich mit Freunden oder der Welt per E- 
Mail, Facebook, Google+ und Twitter austau- 
schen. Die Alben kann man per iTunes auf den 
Rechner übertragen oder im PDF-Format per 
Mail verschicken. Mit anderen Nutzern kom- 
muniziert man sogar direkt per Bluetooth. svg 


Add Place 


» Los Angeles 
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® Online 


Mehr App-Tests finden Sie in den 
aktuellen Ausgaben von iPadWelt und 
iPhonewelt oder unter www.macwelt. 
de/apps. 


Tipp: Ortsdaten anschalten! 


Wer ein Reisetagebuch erstellen möchte, 
ist im Vorteil, wenn er mit eingeschal- 
teten Ortsdaten fotografiert. Bei iPad 
und iPhone sind die Mittel dazu schon 
an Bord. Solange Sie in „Einstellungen“ 
unter „Datenschutz“ die Ortungsdienste 
(und dort unter „Kamera“) eingeschaltet 
lassen, werden alle Fotos mit Ortsdaten 
gespeichert. Die Ortsdaten in den Fotos 
helfen in den Reisetagebuch-Apps dann, 
die Bilder einer Reisestation automatisch 
zuzuordnen. 
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Welt Reisetagebuch 


Diese App Welt Reisetagebuch er- 

DI setzt die Weltkarte, die viele an der 
> Wand hängen haben, und auf der mit 
Stecknadeln die schon auf der Welt besuchten 
Orte markiert sind. Obwohl es sich hier um 
eine kostenpflichtige App handelt, wurde bei 
der Übersetzung geknausert. Die Beschrif- 
tungen in der App lesen sich wie eine mit 
einem Dienst fix in andere Sprachen gewan- 
delte Bedienungsanleitung. Schon im Titel 
(Zusatz „Besuchten (sic) Länder“) ist ein Feh- 
ler. Man muss also schon einige Fantasie mit- 
bringen, um sich überhaupt in dieser App zu- 
rechtzufinden. Es wäre deutlich besser gewe- 
sen, die App einfach in Englisch zu belassen. 
Schade, denn eigentlich stecken ein paar Ideen 
darin: Zum Beispiel stellt die Startseite die An- 


Weltkarte mit Stecknadeln und Länder- 
übersicht, aber schlechter Lokalisierung 


Lee Design Services, www.leedesignservices. 
com 
Preis: € 2,69 
© Nützlich, teils gute Ansätze 
. Schlecht übersetzt, altbackene Optik und 
Technik 


Alternative: Visited Countries Map, Trip Tack 


zahl der unabhängigen Länder dar und zählt, 
wieviele verschiedene Nutzer die App schon 
besucht haben. Die App enthält auch eine 
Backup-Funktion, die es möglich macht, die 
interne Datenbank zu sichern und wiederher- 
zustellen - jedoch sehr rudimentär: Zum Bei- 
spiel muss sich der Nutzer die Backup-Datei 
selbst schicken, um die Datenbank wiederher- 
zustellen. Eine neue Version mit iCloud-Anbin- 


dung soll aber kommen. svg 


Zusammenfassung 


Jedermann 2 Länder = 1% 
O Andere = 0 
Jemand 2 Länder = 1% 
0 Anders = 0 
Gesamt 4 Besuche 


Anderen Gebiete 


SL a 


Warum nicht das Reisetagebuch mit 
dem Reiseführer kombinieren? Die 


macht dies und bietet gängige Reiseziele mit 


App Reisetagebuch & Reiseführer 


vielen Beschreibungen, Kartenmaterial und 
Fotos zum kostenlosen Download an. Ganze 
340 Reiseführer sind an Bord, und schon al- 
leine deshalb lohnt sich das Laden der Gratis- 
App. Die Reisetagebuch-Funktion konzentriert 
sich darauf, Wege per Ortung aufzuzeichnen 
und mit Fotos zu illustrieren. In den Einstel- 
lungen lässt sich auch ein Intervall für die Auf- 
zeichnung bestimmen. Jedes Tagebuch und 
jeden Wegpunkt kann man mit Infos versehen. 
Nach dem Urlaub lässt sich aus den aufge- 
zeichneten Strecken automatisch ein Fotobuch 
erstellen und direkt beim Anbieter bestellen. 
Die eigenen Reisetagebücher kann man online 
dann mit Freunden teilen, jedoch nur über das 
herstellereigene Fotoportal. Zum Glück funkti- 


oniert die Aufzeichnung auch offline, so kön- 
nen auch in Gegenden, wo kein Netz verfügbar 
ist, Tagebücher aufgezeichnet werden. Reise- 
tagebuch & Reiseführer ist ein starkes Paket, 
die Aufzeichnungsfunktion ist jedoch eher ein 
Fall für das iPhone. svg 


Reisetagebuch mit Aufzeichnung und Foto- 
buch sowie vielen Reiseführern 


Mobilytrip, http://de.mobilytrip.com 
Preis: kostenlos 


Große Auswahl an Reiseführern, Fotobuch- 
funktion 


des Herstellers 


Alternative: Reiseberichte und Reisefotos 


i0S-APPS TEST 


World Tour Trip Memories 


Orte virtuelle Stecknadeln pinnen kann - nur 


World Tour Trip Memories ist ähn- 
lich wie Welt Reisetagebuch eine 
Weltkarte, an die man für besuchte 


macht diese App ihre Sache besser als die be- 
sagte Alternative. Die ganze Oberfläche - falls 
man hier überhaupt von Oberfläche sprechen 
kann - besteht aus einer Weltkarte. Oben 
rechts tippt man auf das Pluszeichen, gibt den 
Ortsnamen ein und fügt so eine Stecknadel 
hinzu. Tippt man auf den Ortsnamen, öffnet 
sich ein Texteingabefeld, in dem man zu dem 
besuchten Ort beliebig lange Texte eintippen 
kann, etwa wann man dort war und was man 
erlebt hat. Mit dem Knopf „Photos“ lassen sich 
Bilder, die auf dem iPad gespeichert wurden, 
hinzufügen oder direkt mit der Kamera auf- 
nehmen. Das Ganze erfüllt seinen Zweck und 
ist halbwegs intuitiv, wirkt aber recht lieblos 
umgesetzt. Für den geringen Kaufpreis ist es 
gerade noch okay, bleibt zu hoffen, dass sich 
die Entwickler bald Zeit für ein Update neh- 
men und die Oberfläche an den aktuellen iOS- 
7-Stil anpassen. svg 


Weltkarte mit Stecknadeln, die auch Texte 
und Bilder aufnimmt 


Architechies, www.architechies.com 

Prei:€£ 179° . 

+) Erfüllt seinen Zweck 

© Wenig einfallsreich, altbacken, schmucklos 
Alternative: Visited Countries Map, Trip Tack 
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Eura Mobil 
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Die App Eura Mobil kommt vom 
gleichnamigen Wohnmobilhersteller. 


e 


hauptsächlich um Wohnmobile und viel Wer- 


Daher geht es in dieser App auch 


bung. Unter „Produkte“ werden die aktuellen 
Modelle des Herstellers vorgestellt, in der Ka- 
tegorie „Dokumente“ sind Kataloge und Bro- 


schüren, Bedienungsanleitungen sowie Tipps 


und Tricks für die Reise mit dem motorisierten 
Camper zu finden. Unter „Road Book“ kann 
der Nutzer dieser Gratis-App die Aufzeichnung 
seines Wohnmobiltrips beginnen, die aller- 
dings für diesen Zweck sehr gelungen ist. Für 
einen Eintrag gibt man die gefahrenen Kilome- 
ter ein. Der Eintrag kann automatisch den Ort 
auf der Karte bestimmen und lässt sich mit Fo- 


News 
200 km 
Road Book 
nr 
e) 


Produkte 


Locator 


Kataloge & Broschüren 
Journale 
Bedienungsanleitungen 


Tipps & Tricks 


Veranstaltungen 


Empfohlene Apps 


Eura Mobil 


Impressum 


27. Mai 2014 10:40 


Heute am Strand gewesen. Viel wind und schönes Wetter. 


Mein Tagebuch HD 


Während Apple und iOS 7 sich längst 
& von Ledereinbänden verabschiedet 

haben, will Mein Tagebuch HD im- 
mer noch aussehen wie ein echtes Reisetage- 
buch, das auf einem Holztisch liegt. Es stehen 
auch alternative Themen zur Auswahl, aber 
trotz des nicht gerade günstigen Kaufpreises 
der App wird der Nutzer dabei noch einmal 
per In-App-Kauf zur Kasse gebeten. Neue Ta- 
gebücher werden zwingend per Passwort ge- 
schützt, was etwas hinderlich sein kann, denn 
die App verlangt auch nach der E-Mail-Adresse 
im Fall des Vergessens. Einträge stellt die App 
in Schreibschrift auf vergilbtem Papier dar. 
Das findet vielleicht mancher ganz hübsch, ist 
aber zumindest im Standardthema eher 
schlecht leserlich. Fotos werden als kleine 
Schnipsel daneben angezeigt. Es gibt vielfäl- 
tige Möglichkeiten, sein Reisetagebuch mit 
Ortsdaten und Audio-Aufnahmen auszu- 
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schmücken (die dann natürlich als Schall- 
platte auf der Seite erscheinen). Löblich ist die 
Option, die Tagebücher per Dropbox mit dem 
iPhone zu synchronisieren. svg 


Tagebuch- App mit kleinen ‚Ärgernissen . 


Dropbox-Sync, viele 
© Möglichkeiten für Einträge 


© Antiquierte Optik, Passwortzwang, 
schlechte Lesbarkeit 


tos bebildern. Jeden Eintrag kann man zudem 
per E-Mail verschicken. Nicht uninteressant 
für die Besitzer eines Wohnmobils des Herstel- 
lers sind Bedienungsanleitungen und ein Ser- 
vice-Verzeichnis. Fahrer anderer Fabrikate 
können aber das nützliche Road Book trotz- 
dem verwenden, um ihre Trips mit dem Wohn- 


mobil zu dokumentieren. svg 
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TEST 


Geräte im Test 


- Crucial M550 

- Intel SSD 530 Series 

- OWC Mercury Extreme Pro 
- OWC Mercury Electra 6G 

- Plextor M6S 

- Toshiba Q Series Pro 
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© Lonely 


Schneller Mac 
ank SSD 


Um einem Mac Mini, einem Macbook (Pro) ohne Retina-Display oder 
dem silbernen Mac Pro auf die Sprünge zu helfen, gibt es nichts Besse- 
res, als ein schnelles SSD-Laufwerk anstatt der Festplatte einzubauen 


esteht die Möglichkeit, einen 

Mac mit einer SSD nachzurüs- 
ten, sollte man das tun. Der spürbare 
Geschwindigkeitsgewinn in der täg- 
lichen Praxis ist hoch, angefangen 
vom Starten des Rechners und der 
Programme bis hin zum Speichern 
und Kopieren von Dokumenten. 


Auch für externe Laufwerke 


Sollte Ihr Mac über einen Thunder- 
bolt-Anschluss verfügen, lohnt es 
sich in manchen Fällen ganz beson- 
ders, ein externes Laufwerk mit ei- 


ner SSD anstatt einer Festplatte zu 
bestücken. Dann geht beispielsweise 
das Kopieren großer Datenmengen 
auf das Laufwerk wesentlich schnel- 
ler. Darüber hinaus lohnt sich eine 
SSD bei einem externen Thunder- 
bolt-Startlaufwerk, das man häufig 
alternativ verwendet. Für Backup- 
Zwecke ist allerdings eine große und 
vergleichsweise kostengünstigere 
Festplatte sinnvoller, da hier das Fas- 
sungsvermögen eine weit größere 
Rolle spielt als die Geschwindigkeit 
der Übertragung. 


Höhere Speicherdichte 


Die von uns getesteten SSDs ver- 
wenden Multi Level Zellen (MLC), 
die pro Zelle zwei Bit speichern kön- 
nen. Der Vorteil gegenüber Single 
Level Zellen (SLC), die nur ein Bit 
speichern, sind die höhere Speicher- 
dichte pro Chip-Fläche und die da- 
mit verbundenen geringeren Kosten, 
sodass sich diese SSDs in auch für 
Endanwender bezahlbaren Preisre- 
gionen bewegen. Andererseits sind 
MLC-Speicher langsamer als SLC- 
Zellen und vertragen auch deutlich 
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weniger Schreibzyklen. Für den 
normalen Gebrauch stellt Letzteres 
aber kein Problem dar, denn dank 
ausgeklügelter Elektronik werden die 
Schreibzugriffe so geschickt verteilt, 
dass auch diese SSDs mehrere Jahre 
in einem Mac ihren Dienst verrichten 
können. Die Hersteller geben in der 
Regel drei Jahre Garantie, manche 
auch fünf. Es gibt vier große Produ- 
zenten für die NAND-Speicherzellen: 
Samsung, Toshiba, IM Flash Techno- 
logies (ein Joint-Venture von Intel 
und Micron) sowie Hynix. 


Der Controller 

Das zweite wesentliche Bauteil einer 
SSD ist der Controller, der für die 
Schreib- und Lesezugriffe und für 
die Verteilung der Daten zuständig 
ist. Bei unseren Testgeräten kommen 
Contoller von Marvell, LSI Sandforce 
und Toshiba zum Einsatz. Eine Be- 
sonderheit der Sandforce-Controller, 
die von Intel und OWC verwendet 
werden, ist eine integrierte Kompres- 
sionskomponente, die dafür sorgen 
soll, dass weniger Daten geschrieben 
werden müssen. Was für die Lebens- 
dauer der SSD vorteilhaft ist, macht 
sich jedoch dann nachteilig bemerk- 
bar, wenn man überwiegend nicht 
komprimierbare Daten wie Video- 
und Audiodateien schreibt. Dann 
dauern die Schreibvorgänge länger 
als bei Controllern, die die Daten vor 
dem Schreiben nicht komprimieren 


SSD-LAUFWERKE 


„| Kaufempfehlung & Fazit 


Egal, ob es sich um einen schon älteren Mac handelt oder um 
einen neu gekauften Mac Mini: Eine SSD anstatt der Festplatte 
einzubauen, macht sich im Umgang damit jeden Tag positiv bemerkbar 


N 


Die Crucial M550 bietet gute Leistungswerte und einen günstigen Preis 
pro GB Speicherplatz und bekommt deshalb den obersten Podestplatz. Nur 
knapp geschlagen müssen sich die SSDs von Toshiba geben, die auch eine 
gute Leistung bieten, aber etwas mehr kosten. Wer auf eine längere Ga- 


rantiezei 


als drei Jahre Wert legt, greift zur Intel SSD 530 Series mit fünf 


Jahre Garantie. Die ebenfalls fünf Jahre Garantiezeit bietende und von den 
Messwerten her fast identische Mercury Extreme Pro von OWC ist dagegen 


deutlich teurer. 


LEISTUNG: Crucia 


Thomas Armbrüster 


M550, Toshiba Q Series Pro 


QUALITÄT: Wegen der hohen Garantieleistung: Intel SSD 530 Series 


müssen. Anwender, die vorwiegend 
mit solchen Datentypen arbeiten, 
sollten aus diesem Grund SSDs an- 
schaffen, die keinen Sandforce-Con- 
troller verwenden. 


Anschlussfrage 

Die meisten SSDs werden wie unsere 
Testexemplare in der Größe einer 
2,5-Zoll-Festplatte mit einer Bau- 
höhe von sieben beziehungsweise 9,5 
Millimetern angeboten und wie Fest- 
platten über einen SATA-Anschluss 
mit dem Mainboard verbunden. Das 
im Mac vorhandene Anschlusskabel 
kann darum problemlos weiter ver- 
wendet werden. Unterschiede gibt 
es bei der Geschwindigkeit des An- 


SSDs Praxistest Leistungsvergleich 


schlusses: Ältere Modelle des Mac 
Mini und der Macbooks sowie der 
silberne Mac Pro bieten nur SATA II 
(SATA 3G), und können daher die 
Geschwindigkeit aktueller SSDs mit 
SATA II nicht vollständig ausnut- 
zen. Einen deutlichen Geschwin- 
digkeitsgewinn gegenüber einer 
Festplatte hat man aber trotzdem. 
Einige Hersteller bieten inzwischen 
auch kleinere SSD-Steckkarten an, 
die einen mSATA-Anschluss besitzen, 
aber dieselben Speicherchips und 
Controller wie die 2,5-Zoll-Versionen 
verwenden. Um mSATA-SSDs in 
einem Mac zu verwenden, benötigt 
man einen mSATA-Adapter, den es 
beispielsweise von Delock gibt. Da 


TEST 


Intern SATA Ill Extern Thunderbolt ! 
Filmdatei : Ordner Disk Disk Speed Filmdatei : Ordner Disk Disk Speed 
Booten Ausschalten: (5,29 GB) (2,53 GB) Speed Test p (5,29 GB) (2,53 GB) Speed Test p 
FR ee A Test Lesen Er BER A Test Lesen 
duplizieren : duplizieren : Schreiben duplizieren : duplizieren : Schreiben 
Einheit Sekunden : Sekunden MB/s MB/s MB/s MB/s MB/s MB/s MB/s MB/s 
Crucial M550 Sl 2372 158,7 SZ 500,6 188,8 185,4 2555 Brnsi) 
Intel SSD 530 Series 4,9 Si, 2 151, &) as 480,0 165,1 al 21918 BARS) 
., Extreme a 4,6 191,2 151,1 306,3 479,0 169,7 80,8 286,0 375,6 
nn Mercury Electra um 4,8 91,1 93,3 148,1 204,2 90,6 25,4 149,6 204,3 
Plextor M6S 323 6,3 214,0 128 386,0 469,4 185,6 122 Sal SH 
nn Q Series Pro 23.4 45 a5 1881 407.1 508,0 184,3 189,9 341,2 383,6 
Toshiba QSeriesPro gem 4,5 236,1 190,377 420,8 5041 186,0 157,2 341,8 3851 7 


256 GB 


Anmerkung: ! in einem externen Thunderbolt-Gehäuse von Delock 
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TEST 


SSD-LAUFWERKE 


WER MOB A 12 N NOB aa 


Die M550 von Crucial bietet nicht nur gute 
Low-Level-Werte, sondern kann sich auch im 
Praxistest meist an die Spitze setzen. 


mSATA-SSDs in der Regel aber nicht 
preiswerter sind als die 2,5-Zoll-Ver- 
sionen und man den Adapter zusätz- 
lich bezahlen muss, lohnt sich die 
Anschaffung für den Mac nicht. 


Die SSDs im Test 


Bei den Low-Level-Messungen mit 
unserem Testprogramm How Fast 
ergeben sich keine gravierenden Un- 
terschiede zwischen den Testgeräten. 
Nur die Leserate der Plextor M6S 
liegt unterhalb der anderen SSDs, 
wenn sie im Mac Mini eingebaut ist. 
Und die Werte der Mercury Electra 
von OWC liegen etwas unter dem 
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800 Mac mini 

T Hardware Serial-ATA-Gertebaum 
ATA Intel 6 Series Chipset 
Audio 
Bluetooth INTEL SSDSC2BW240A4 
Brennen von Medien Y Thunderbolt AHCI Controller 
Diagnose PLEXTOR PX-256M65 
Drucker ne Dunn ee nem 


Ethernet-Karten 
Fibre-Channel 
FireWire Hersteller: 

Produkt: 
Link-Geschwindigkeit: 


Intel 6 Series Chipset: 


Grafik/Monitore 
Hardware-RAID 


Intel 
6 Series Chipset 
6 Gigabit 


Ausgehandelte Link-Geschwindigkeit: 6 Gigabit 


AHCI Version 1.30 Supported 


240,06 GB (240.057.409.536 Byte) 
INTEL SSDSC2BW240A4 
DC32 


Kamera Physischer Verbindungstyp: SATA 
Kartenleser Beschreibung: 

PCI-Karten 

Parallel-SCsi INTEL SSDSC2BW240A4: 

as Kapazität: 

SATA/SATA Express Modell: 

SPI Version: 

Speicher Seriennummer: 


Stromversorgung 


PHDA409601142403GN 


Native Command Queuing: Ja 


Queue Depth: 32 
Thunderbolt Wechselmedien: Nein 
USB Absteckbares Laufwerk: Nein 
BSD-Name disk0 
v Wear Medienart: Solid State 
TRIM-Unterstützung: Nein 
Firewall Name des Schachts Upper 
Umgebungen Partitionstabellentyp: GPT (GUID-Partitionstabelle) 
Volumes S.M.A.R.T.-Status: Überprüft 


san An Velumee: 


[7} Macwelts MacBook Pro » Hardware » SATA/SATA Express » Intel 6 Series Chipset 


Alle SSDs werden mit SATA 6G erkannt, TRIM wird aber standardmäßig bei SSDs 
von Drittanbietern von OS X nicht aktiviert. 


Durchschnitt. Bei den Praxistests 
ergeben sich hingegen deutlichere 
Unterschiede. Sowohl bei der für den 
Test verwendeten Filmdatei als auch 
bei den Messungen mit Disk Speed 
Test handelt es sich um nicht kom- 
primierbare Videodaten, was sich 
bei den SSDs von Intel und OWC mit 
Sandforce-Controllern durch eine 
niedrigere Schreibrate im Vergleich 
zu den anderen SSDs bemerkbar 
macht. Besonders auffallend sind 
die in fast allen Praxistests deutlich 
nach unten abweichenden Werte der 
Mercury Electra 6G von OWC. Dies 
ist wohl auf die schon ältere Control- 


SSDs Low-Level-Test Leistungsvergleich 


Extern Thunderbolt ! 


Intern SATA Ill 


How Fast How Fast 
Schreiben MB/s Lesen MB/s 
Crucial M550 358,4 358,5 
Intel SSD 530 Series 359,7 356,0 
OWC Mercury Extreme Pro 6G : 359,7 356,2 
OWC Mercury Electra 6G 352,3 Sail 
Plextor M6S 367,1 317,0 
Toshiba Q Series Pro 512 GB 356,6 349,5 
Toshiba Q Series Pro 256 GB 355,5 348,0 


Anmerkung: ! in einem externen Thunderbolt-Gehäuse von Delock 
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How Fast How Fast 
Zugriff ms Schreiben MB/s 
[0 (ou 341,7 

oz 338,0 

0,16 341,7 = 
0,15 334,0 

Om) 336,9 

0,18 5558 

0,18 55728 


ler-Technik des getesteten Laufwerks 
zurückzuführen. Was ebenso stark 
auffällt, sind die längere Startzeit 
der Plextor M6S sowie die vergleichs- 
weise niedrigen Werte beim Dupli- 
zieren des Ordners. Geringere Unter- 
schiede ergeben sich zwischen den 
beiden Varianten der Toshiba-SSD. 
Sowohl die Ausführung mit 256 GB 
als auch diejenige mit 512 GB liegen 
bei fast allen Messungen nahe beiei- 
nander, sodass sich kein Geschwin- 
digkeitsgewinn durch den größeren 
Speicher erreichen lässt. 

Thomas Armbrüster 

DI christian.moeller@idgtech.de 


How Fast How Fast 
Lesen MB/s Zugriff ms 
312,7 008 
309,6 0,13 
314,7 ons) 
AS 0,113) 
314,5 ‚0,08 
112,5 0,12 
316,6 ) : 018 
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SSDs Ausstattung & Bewertung 


Produkt 


Crucial M550 


Testsieger 


Toshiba Q 
Series Pro 


Toshiba Q 
Series Pro 


Intel SSD 
530 Series 


| Qualitäts-Tipp 


SSD-LAUFWERKE 


Plextor 
M6S 


OWC Mercury 
Extreme 
Pro 6G 


TEST 


OWC Mercury 
Electra 6G 


€ 135, CHF 165 


€ 145, CHF 177 


Einzelwertungeh 
Leistung Is . 
(50%) 
Ausstattung 2,0 Br 
(20%) 
Preis/Leistung 1,8 . 
(20%) 
Ergonomie 12 = 
E2 2, AUCH. 
Testurteil © Gute Praxis- 
werte 
© Nur 3 Jahre 
Garantie 


Technische Angaben 


2,0 gut 

2,0 . 
DO eeenmazienn h 
Da A 

, 


© Preisgünstig 


© Lange Start- 
zeit, nur 
3 Jahre 
Garantie 


85 Jahre 
Garantie 

© Niedrige 
Schreibraten bei 
nicht-kompri- 


mierbaren Daten, 


teuer 


OWCSSD7 
P6G240 


© Stabiles 
Gehäuse 

@ Schlechte Pra- 
xiswerte, nur 3 
Jahre Garantie 


Modellbezeich- CT512 
nung M550SSD1 
apazität 512 GB 

ae, 7708 
Controller | Marvel‘ 
ri rc BRFRRE nn re ee 
| Gewicht 628 
Bauhöhe . 7 mm 
| Garantie 3 Jahre 


1,7 gut 1,7 gut 1,8 gut 

1,4 - .« 15 - > .. 

2,0 -- . 2,0 -- . 18 - N 

2,2 -- . 21 - . 19 - er 

a . Bonn We un. 

© Cute Praxis- a Gute Praxis- BD 5 Jahre 

werte werte, Garantie 

© Nur 3 Jahre © Nur 3 Jahre © Niedrige 

Garantie Garantie Schreibraten bei 
nicht-kompri- 
mierbaren Daten 

THNSN THNSN 

J512GCST J256CGCST ae 

512 GB 256 GB 240 CB 

511,25 GB 255,4 GB 239,71 GB 

Toshiba Toshiba LSI Sandioree 

€ 055 € 053 € 0,60 

528 508 648 

7 mm 7 mm 7 mm 

3 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 


LSI Sandforce 


239,71 GB 


So testet Macwelt 


Testsystem Wir bauen d 


ie SSDs sowohl in einen Mac Mini als auch in ein externes Thunder- 


bolt-Gehäuse von Delock ein, das wir an einem aktuellen Macbook Pro mit Retina-Display 
betreiben. Da OS X bei Fremd-SSDs TRIM standardmäßig nicht unterstützt, werden alle Mes- 
sungen ohne aktivierte TRIM-Option vorgenommen. 


Testverfahren Im Test führen wir zum einen Low-Level-Messungen mit unserem Testprogramm 
How Fast durch. Zum anderen machen wir einige Praxistests. Dabei messen wir Start- und 


Ausschaltzeit des Mac 


ini sowie die Zeit zum Duplizieren einer Filmdatei mit 5,29 GB und 


eines Ordners mit 2,53 GB und über 2800 Dateien und machen Messungen mit dem Programm 
Disk Speed Test von Blackmagic. 


Testbewertung Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelwertungen zusammen: FE Leistung, also die Geschwindigkeitsmessungen (50 %) 
Ergonomie (10%) 


EI Ausstattung/Kapazität, wozu auch die Garantiezeit zählt (20%) Ü Preis/Leistung (20%) 


so... 


Kossnennsnnnnnennnenonennnennnnee 


soosononnnesenene 


Sossnsonennennennnenenene 


seosonennnesnne 


Sossnonnonnnenoneno nenn nennen een nenne 
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Geräte im Test: 


- Asus PQ321 

- Dell UP2414Q 

- Dell P2815Q 

- Dell UP3214Q 

- Samsung U28D590 
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Monitore mit 
Retina-Auflösung 


Für die Darstellung von Bildern und Filmen versprechen sehr hochauflö- 
sende Displays eine bislang unerreichte Detailtreue und Bildqualität. Wir 
testen fünf brandneue AK-Geräte mit Diagonalen von 24 bis 31,5 Zoll 


it dem iPhone 4 hat Apple erst- 

mals ein Retina-Display auf den 
Markt gebracht. Hierbei erkennt die 
menschliche Netzhaut (Retina) keine 
einzelnen Pixel mehr, was ab etwa 
200 ppi (Pixel pro Zoll) der Fall ist. 
Seitdem ist auch am Mac das Bedürf- 
nis nach Modellen mit einem sehr 
hochauflösenden Display größer ge- 
worden. Die aktuellen 4K-Displays 
mit einer Auflösung von 3840 mal 
2160 Pixel warten zwar nur mit einer 
Pixeldichte von 140 ppi (31,5 Zoll 
Display-Diagonale) bis hin zu 183 ppi 
(24 Zoll) auf. Doch über den HiDPI- 
Modus von OS X kann der Schreib- 


tisch etwa mit 1080p statt 2160p 
angezeigt werden, was die höhere 
Pixeldichte deutlich besser ausnutzt. 
Anwender, die keine Texte verarbei- 
ten und eine 1:1-Vorschau auf fertige 
Druckdokumente benötigen, werden 
die Bilddetails sowie die weichen, 
fein abgestimmten Farbübergänge 
schätzen und die damit verbundene 
Bildqualität bei Fotos und Videos. 


Ausstattung 

Die Testgeräte lassen sich hinsicht- 
lich ihrer Ausstattung nach ver- 
schiedenen Qualitätsmerkmalen 
einteilen. Zunächst einmal haben 


wir Bildschirme mit erweiterten und 
jene mit Standardfarbraum. So kön- 
nen der Dell UP24140Q und der Dell 
UP3214Q dank GB-r-LED-Hinter- 
grundbeleuchtung den Adobe-RGB- 
Farbraum zu 99 Prozent und den 
sRGB-Farbraum zu 100 Prozent ab- 
bilden, während die anderen drei mit 
weißen LEDs ausgestattet sind und 
nur auf 77 Prozent Adobe RGB und 
98 Prozent sRGB kommen. 

In den 28 Zoll großen Displays 
arbeitet ein TN-Panel, auf dessen 
Habenseite schnelle Reaktionszeiten 
und ein geringer Preis stehen, auf 
der Sollseite steht hingegen eine 
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recht hohe Blickwinkelabhängigkeit. 
In den drei anderen Geräten ist ein 
qualitativ hochwertigeres IGZO-Pa- 
nel verbaut, das im Vergleich deut- 
lich blickwinkelstabiler ist. IGZO 
(Indium-Gallium-Zink-Oxid) ist ein 
Halbleitermaterial, das für die trans- 
parenten Dünnschichttransistoren 
zum Schalten der Flüssigkristalle 
anstatt herkömmlichem Silizium ver- 
wendet wird. Das ermöglicht letzt- 
lich kleinere Pixel. Nachteil ist die 
im Vergleich zu herkömmlichen IPS- 
Panels inhomogenere Darstellung bei 
der Helligkeit und der Farbe. 


Anschlüsse 


Die Bildschirme sind recht an- 
schlussfreudig und verfügen über 
die einschlägigen Video-Eingänge 
wie Display Port/Mini-Display-Port 
und HDMI. DVI und VGA gibt es al- 
lerdings nicht mehr. Die drei Dell- 
Modelle kommen noch mit einem 
USB-3.0-Hub und der Asus kann mit 
Audio-Anschlüssen aufwarten. An 
den Mac kommen die Displays per 
HDMI oder Displayport (am Thun- 
derbolt-Anschluss). 

Da alle Testgeräte einen Display- 
port besitzen, können sie theoretisch 
mit 10 Bit Farbtiefe angesteuert wer- 
den, was 1,07 Milliarden Farbnuan- 
cen ermöglicht. Über HDMI und DVI 
sind nur 8 Bit respektive 16,7 Millio- 
nen Farben machbar. Allerdings stellt 
OS X nur für Bewegtbilder 10 Bit 
Farbtiefe zur Verfügung. Standbilder 
wie Fotos werden auch über den Dis- 
play Port nur mit 8 Bit Farbtiefe an- 
gezeigt,. 


Inbetriebnahme 


Die Bildschirme sind schnell aufge- 
baut. Bis auf den Samsung (nur neig- 
bar) lassen sich alle Displays neigen, 
schwenken und in der Höhe verstel- 
len, sodass sie sich an eine ergono- 
mische Sitzposition anpassen lassen. 
Nach dem Anschließen an den Mac 
- nur der Mac Pro (Late 2013) und 
das Macbook Pro (Retina, Late 2013) 
unterstützen 4K-Displays mit 2160p 
— beträgt die Bildwiederholrate le- 
diglich 30 Hz, was am ruckelnden 
Cursor deutlich sichtbar ist. Einzige 
Ausnahme ist der Samsung; er arbei- 
tet mit 60 Hz. Allerdings lassen sich 
beim 24-Zoll-Dell sowie beim Asus 
über das eingebaute Menüsystem der 
sogenannte Multi Stream Transport 


4K-MONITORE 


Kaufempfehlung 


& Fazit 


Die ersten 4AK-Monitore kämpfen noch mit Kinderkrankheiten. 
Wer jedoch einmal an einem solchen Bildschirm im Retina- 


Modus gearbeitet hat, wird sich anschließend mit klassischen Monitoren 


schwer tun 


Den Testsieg sichert sich der Dell Ul 
Panels, der üppigen Ausstattung und 
Verhältnisses. Wer an keinen bestim 
mit einer Bildrate von 30 Hz sowie 


rasharp UP2414Q dank seines guten 
eines unschlagbaren Preis-Leistungs- 
mten Arbeitsfarbraum gebunden ist und 
leineren Abstrichen bei der Bildqualität 


leben kann, bekommt mit dem Dell P28150 einen in jeder Hinsicht preis- 


werten AK-Bildschirm. Gamer komm 
da er bei den Schaltzeiten die Nase 


vorn hat. 


en am Samsung U28D590 nicht vorbei, 
Oliver Krüth 


FOTO & VIDEO Dell Ultrasharp UP24 
OFFICE & WEB Dell P28150 
GAMER Samsung U28D590 


(MST) für den Displayport aktivie- 
ren. Dann klappt die 2160p-Auflö- 
sung hier auch mit 60 Hz. 


0S-X-Tricks 

Über das Monitorkontrollfeld von 
OS X (ab 10.9.3) lässt sich der soge- 
nannte Retina-Modus (HiDPI) ein- 
schalten. Der Bildschirm wird dann 
in einer logischen Auflösung unter- 
halb der Standardauflösung betrie- 
ben, etwa 1080p. Die physikalische 
Auflösung bleibt aber bei 2160p, was 
zu deutlich schärferem Text und gra- 
fischen Elementen führt. Das klappt 
im Test nur bei den Monitoren von 
Dell (24-Zoll) und Samsung. Offen- 
sichtlich muss der Monitor eine Min- 
destauflösung von 150 ppi besitzen. 


Bildqualität 
Zunächst vermessen wir die einzel- 
nen Presets der Monitore. Sie orien- 


tieren sich zumeist an Anwendungs- 


Die meisten 4K-Monitore steuern das hochauflösende Panel wie zwei 
einzelne Panels an. Da kann es schon mal zu Fehlern in der Grafik- 
darstellung - wie hier zu sehen ist - kommen. Einzige Ausnahme ist 
bislang der Samsung, bei ihm gibt es dieses Phänomen nicht. 


14Q 


beispielen und tragen Namen wie 
„Standard“, „Multimedia“, „Film“ 
oder „Papier“. Rückschlüsse auf die 
darunter subsumierten Werte für 
Farbtemperatur, Tonwertkurve oder 
Leuchtdichte erschließen sich uns 
leider nicht. 


Bildqualität 

Die beiden mit einem Wide-Gamut- 
Panel ausgestatteten Dell-Monitore 
bieten zusätzlich Presets für Arbeits- 
farbräume wie sRGB und Adobe RGB, 
während der Samsung allein auf die 
Bedürfnisse von Gamern optimiert 
ist und drei Voreinstellungen für die 
Reaktionszeiten der Flüssigkristalle 
mitbringt. Im Auslieferungszustand 
wartet lediglich der 24-Zoll-Monitor 
von Dell mit guten Bildvoreinstel- 
lungen auf. Allerdings stimmt bei so 
gut wie keinem Preset die Farbtem- 
peratur, sodass keiner der Monitore 
um eine Kalibrierung herumkommt. 


TEST 


Neben den Video- 
Eingängen HDMI und 
Displayport bietet der 
Asus-Monitor auch einen 
analogen Audio-Eingang 
und einen Kopfhörer- 
ausgang. 
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TEST AK-MONITORE 
e0o0 
pe meer 


4K von Apple 


Wann auch Apple auf 
den 4K-Zug aufspringt, 
ist ungewiss. Im Herbst 
ist aber mit einer Reihe 
von neuen Apple-Pro- 
dukten zu rechnen. 


U28D590 


Farben | 


Drehung: 


Wiederholrate: 


AirPlay-Monitor: Keine Geräte entdeckt 


Auflösung: 


Optimal für Monitor 
@® Skaliert 


3840 x 2160 
3200 x 1800 
3008 x 1692 
2560 x 1440 
2304 x 1296 


20A0O „11rI 


Niedrig aufgelöste Modi anzeigen 
Standard | 


60 Hertz 


M Sync-Optionen bei Verfügbarkeit in der Menüleiste anzeigen ?) 


Samsungs U28D590 arbeitet auf Anhieb mit einer Bildfrequenz von 60 Hertz. Die 
meisten AK-Displays schaffen ab Werk nur 30 Hertz. Beim 24-Zoll-Dell kann man 
den Displayport auf MST umschalten, dann schafft auch er die hohe Frequenz. 


Asus PG3210QE 


Der Asus PG321QE beherbergt ein 
IGZO-Panel mit Standardfarbraum 
und kann daher nur den sRGB-Farb- 
raum abbilden. Während Weiß- und 
Schwarzpunkt sowie die Grau-Ba- 
lance tadellos sind, fällt auf, dass der 
Monitor bei der Kalibrierung 23,7 
Prozent seiner Tonwerte einbüßt, 
was sichtbare Farbabrisse zur Folge 
hat. Auch die Homogenität lässt auf 
Grund von Helligkeitsschwankungen 
mit bis zu 18 Prozent zu Wünschen 
übrig. 


Dell Ultrasharp UP24140 


Mit dem UP24140 ist Dell ein kleines 
Meisterstück gelungen. Das IGZO-Pa- 
nel kann den sRGB- und Adobe-RGB- 
Farbraum vollumfänglich darstellen. 


4K-Monitore Leistungsvergleich 


Monitor Weißpunkt Profilqualität, : Homogenität, 
kalibriert (Ziel : max. Farb- max. Hellig- 
6500K) fehler nach keitsabwei- 

Kalibration chung 

Einheit Delta E Delta E Prozent 

Asus : 

PQ321QE 1,0 [71 18 

Dell UltraS- 

harp UP2414Q ne _ _ 

Dell P28150 0,5 9,3 19 

Dell UltraS- 

harp U3214Q ni — um 

Samsung 

P28150 1,9 11,2 29 
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Nach der Kalibrierung sind auch der 
Weißpunkt und die Grau-Balance 
top. Doch der Monitor verliert elf 
Prozent seiner Tonwerte und auch 
die Helligkeitsschwankungen sind 
mit bis zu 18 Prozent üppig. Subjek- 
tiv liefert der Ultrasharp UP 2414Q 
aber das mit Abstand beste Bild. 


Dell P28150 

Den preiswertesten 4k-Monitor trägt 
Dell mit dem P28150 (ab 505 Euro) 
zu Markte. Er arbeitet mit einem TN- 
Panel, das auf Grund seiner Größe 
aber recht blickwinkelabhängig ist 
und für Bildbearbeitung und Video- 
schnitt wenig taugt. Web- und Office- 
Anwendungen sehen passabel aus, 
auch wenn sich der Retina-Modus 
nicht aktivieren lässt. 
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Dell Ultrasharp UP3214Q 


Der Dell Ultrasharp UP32140 bietet 
mit seinem Wide-Gamut-Panel in der 
großformatigen 4K-Liga das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Während 
auch er den sRGB- und Adobe-RGB- 
Farbraum komplett darstellt, ver- 
schlimmbessert die Kalibrierung den 
Bildeindruck, denn sie kostet ganze 
27,8 Prozent der Tonwerte. 


Samsung U28D590 


Der Samsung U28D590 (ab 575 
Euro) wartet mit einem TN-Panel 
und einer glänzenden Oberfläche 
auf. Die konsequente Ausrichtung 
auf Gamer - die Schaltzeiten von 
Schwarz nach Weiß und zurück 
liegen bei sehr guten 8,9 ms - lässt 
Bildparameter wie Weißpunktgen- 
auigkeit in den Hintergrund treten. 
Allein die Helligkeitsschwankungen 
sind mit bis zu 29 Prozent jenseits 
der Toleranzgrenze, auch für Spieler- 
naturen. 


Stromverbrauch 

Der Stromverbrauch der Monitore 
korreliert mit der Bildschirmgröße 
und der Art der Hintergrundbe- 
leuchtung. Displays mit einem Wide- 
Gamut-Panel verbrauchen prinzipi- 
ell etwas mehr Strom, als jene mit 
Standard-Panel. Am besten ist Sam- 
sung aufgestellt, denn der 28 Zoll 
U28D590 zieht bei 120 cd/m? gerade 
einmal 25 Watt aus der Steckdose, 
während der UP3214Q von Dell bei 
gleicher Helligkeit mehr als 84 Watt 
benötigt. 

Oliver Krüth 

DI christian.moeller@idgtech.de 


Softproof-Fä- Grau-Balance, : Gamut-Größe Reaktionszeit, : Stromver- 
higkeit, max. Farbdrift nach : im Vergleich Schwarz- brauch bei 120 
Farbfehler Kalibration zu Adobe RGB : Weiß-Schwarz : cd/m? 
nach Kalibra- (Range) 

tion 

Delta E Delta C Prozent ms Watt 

ars ‚0 76 18,1 56,7 

40 ‚89 100 135 49,2 

5,2 E15 BEZ 23, 33,8 

12,9 108 100 16,1 84,7 

11,3 1,50 77 as 23 
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4K-Monitore Ausstattung & Bewertung 


Samsung 


Einzelwertungen 
Leistung (40%) 

Ausstattung (30 %) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (10%) 


Testurteil 


Großer Farbraum, 
60-Hertz-Wiedergabe 
möglich, sehr gute 
Softproof-Fähigkeit 


© Mäßige Homogenität 


Sehr preiswert 


© Mäßige Homogenität, 
nur 30-Hertz-Wieder- 
gabe, lange Reaktions- 
zeiten 


Großer Farbraum, 
sehr gute Grau-Balance 


© Mäßige Homogenität, 
nur 30-Hertz-Wieder- 
gabe 


A4K-MONITORE 


Klasse Reaktions- 
zeiten, 60-Hertz- 
Wiedergabe möglich, 
sehr niedriger Strom- 
verbrauch 

8 Nicht höhenver- 
stellbar, nicht drehbar, 
Display-Oberfläche 
spiegelt 


TEST 


60-Hertz-Wiedergabe 
möglich, gute Profil- 
qualität 


© Mäßige Homogenität 


Technische Angaben 
Panel-Typ 


Sharp IGZO-Panel mit 
Wide-Gamut 


Sharp IGZO-Panel mit 
Wide-Gamut 


Sharp IGZO-Panel mit 
Standard-Gamut 


Display-Größe (Diago- 
nale) 


Auflösung nativ 


24 Zoll/61cm 


3840 x 2160 Pixel) 


183,6 ppi 


28 Zoll / 71,1 cm 


3840 x 2160Pixel/ 


157,2 ppi 


31,5 Zoll / 80,1 cm 


3840 x 2160 Pixel) 


28 Zoll / 71,1 cm 


3840 x 2160 Pixel) 


157,2 ppi 


31,5 Zoll / 80,1 cm 


3840 x 2160 Pixel) 


Hintergrundbeleuch- 
ung, Display-Ober- 
fläche 


100% SRGB, 
99% AdobeRGB 


98,2% SRGB, 
77,4% AdobeRGB 


100% sSRGB, 
99% AdobeRGB 


98,2% SRGB, 
77,4% AdobeRGB 


98,2% SRGB, 
77,4% AdobeRGB 


178° Horizontal / 178° 
Vertikal 


170° Horizontal / 160° 
Vertikal 


176° Horizontal / 176° 
Vertikal 


170° Horizontal / 160° 
Vertikal 


Vertikal 


300 cd/m? / 1000:1 


So testet Macwelt 


HDMI, Displayport, 
Mini-Displayport 

4x USB 3.0 down, 1x 
USB 3.0 up 


HDMI, Displayport, 
Mini-Displayport 


USB 3.0 up 


> 


USB 3.0 up 


brierten Zustand. Anschlie 


Testkonfiguration Mit der 
und Schwarzpunkt, die Graustufen, die P 
im Vergleich zu sSRGB respektive Adobe 
und einem selbst entwickelten Helligkei 


HDMI, Displayport, 
Mini-Displayport 


4x USB 3.0 down, 1x 


le TFT-Displays testen wir an einem aktuellen 


ßend kalibrieren wir au 


rofilquali 
RGB. Schli 
ssensor d 


er Software Basiccolor Display 4. 


Flüssigkristalle beim Bildaufbau zwischen den Zuständen Schwarz nach Weiß und Weiß nach Schwarz. 


Testbewertung In die Gesamtnote gehen die vier Einzelnoten Fl Leistung (40%), FI Aussta 


Verbrauch (10%) ein. 


tung (30%), © Handhabung (20%) und 


messen wir die Farbeigenschaften, wie Weiß- 
at sowie die Farbraumabdeckung des Monitors 
eßlich vermessen wir mit einem Oszilloskop 
ie tatsächlichen Schaltgeschwindigkei 


ac Pro über Thunderbolt sowie den Display 
Port am Monitor. Zunächst vermessen wir die einzelnen Bildschirmvoreinstellungen im unkali- 


f 6500 Kelvin, eine L‘-Tonwertkurve sowie eine 
Luminanz von 120 cd/m? und erstellen ein ICC-Profil. Zur Kalibrierung nutzen wir das Spektral- 
photometer Eye-One Pro von Xrite mit d 


UDACT-Software 2.3 ve 


en de 


Ergonomie/ 


DEREK E LEE EEE IE ee ee ee ee ee ee ee 
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Diese Programme 
finden Sie auf der 
Heft-DVD 

- Viber 

- Skype 

- Vienna Beta 

- Alfred 
- Launch Bar 
- Plain Cloud 
- Postbox 

- Airmail Beta 
- Skim 
- Reflector 

- Side Effects 
- Nocturne 

- Path Finder 
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Yosemite - jetzt 
schon am Mac 


0S X 10.10 bietet geniale neue Systemfunktionen: Bessere Telefonie, 
Telefonate am Mac, nahtlose Bearbeitung eines Dokuments an 
Mac und iPad. 13 Tools stellen diese Funktionen jetzt schon bereit 


iele der neuen Systemfunkti- 
V. von Yosemite kann man 
schon jetzt nutzen. Im Vergleich zu 
früheren Updates fällt allerdings auf: 
OSX 10.10 bietet relativ wenig kom- 
plett neue Funktionen. Konkurrenz 
machen soll die neue Betriebssys- 
temversion offensichtlich vor allem 
Webdiensten wie Dropbox, Office 
365 und Whats-Apps, weshalb der 
Schwerpunkt so stark auf den Be- 
reichen Telefonie und Cloud-Diens- 
ten liegt. 


Telefonie und Nachrichten 

Deutlich verbessert hat Apple in 
Yosemite die Unterstützung von 
Telefonie-Funktionen - so wird man 
vom Desktop aus mit seinem iPhone 
telefonieren oder Telefonnummern 


wählen können. Für Besitzer einer 
Fritzbox mit Telefonfunktion ist dies 
dank einiger Tools schon jetzt mög- 
lich. So listet die Software Frizzix 
Anrufe auf, wählt Telefonnummern 
aus dem Adressbuch und blendet ein 
Kontaktbild des Anrufers ein. Ähn- 
liche Funktionen bietet ebenso die 
Software Dialist. Beide Programme 
sind im App Store verfügbar. 

Apples Nachrichten bietet künftig 
neue Funktionen wie Audio-Nach- 
richten und Standortmeldungen - 
die App Viber beherrscht dies schon. 
Das für iOS und andere Mobilplatt- 
formen verfügbare Kommunikati- 
onsprogramm ist im Unterschied 
zum ähnlichen Whats App zudem als 
Desktop-Version zu haben. Ins Tele- 
fonnetz kostet eine Minute 1,6 Cent, 


im Mobilfunknetz 5 Cent. Der größte 
Vorteil gegenüber Nachrichten: Vi- 
ber ist nicht auf die Apple-Plattform 
beschränkt. Was die Datensicherheit 
und Datenschutz betrifft, hat das 
Tool allerdings keinen guten Ruf. 

Deutlich weiter verbreitet als Vi- 
ber ist Skype, das ebenfalls auf allen 
Plattformen verfügbar ist - und Be- 
standteil von Microsofts Office 365 
ist: Bei einem Abo sind monatlich 60 
Gesprächsminuten frei. Kostenlose 
Gespräche zwischen Skype-Nutzern 
sind ebenso möglich wie Sofortnach- 
richten und Festnetztelefonate - für 
Nicht-Abonnenten für etwa 4,5 Cent 
pro Minute. Auslandtelefonate sind 
vergleichsweise günstig, Gruppen- 
und Videokonferenzfunktionen kom- 
fortabel nutzbar. 
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Nicht vergessen sollte man au- 
ßerdem Whatsapp: Seine Erfolgs- 
geschichte begann 2009, seitdem 
hat sich die Nutzerzahl ständig ge- 
steigert - und ist wohl Anlass für 
den Ausbau von iMessage. Neueste 
Funktion: Sprachnachrichten. Größ- 
ter Nachteil der komfortablen Lö- 
sung ist allerdings die Bindung an 
das iPhone - der Account ist an eine 
Telefonnummer gebunden und eine 
Desktop-App nicht verfügbar. 


Wetter und News 

Mit RSS gibt es schon seit Jahren 
eine bewährte Alternative zu Push- 
Nachrichten und anderen News- 
Widgets. Kostenlos und solide ist bei- 
spielsweise der RSS-Reader Vienna. 
Man sieht in einer linken Spalte die 
RSS-Feeds und im Hauptfenster die 
Nachrichten. Intelligente Ordner, 
die automatisch alle News zu The- 
men wie „Apple“ sammeln, sorgen 
für Übersicht. Gibt man eine Web- 
seitenadresse ein, erkennt das Tool 
einen RSS-Feed. Um das aktuelle 
Wetter im Blick zu behalten, ist ein 
Menüleisten-Tool gut geeignet. Von 
den zahlreichen Wetter-Apps für das 
Apple-Menü ist nach unserer Mei- 
nung Degrees eine Empfehlung wert. 
Das schlichte Tool zeigt das Wetter 
des Mac-Standortes, per Klick auf ein 
Untermenü kann man die Wettervor- 
hersage von Yahoo öffnen. Verfügbar 
ist das Tool nur über den App Store. 


Spotlight erweitern 

Ist man mit den Funktionen von 
Spotlight nicht zufrieden, hat sich 
die App Alfred als Alternative be- 
währt: Die Software bietet bereits 


viele Funktionen der kommenden 
Spotlight-Version. Das Produktivi- 
tätsprogramm basiert wie Apples 
Suchfunktion auf einer einfachen 
Eingebezeile und kann Programme 
öffnen, die Festplatte durchsuchen 
und Webseiten aufrufen. Bei ei- 
ner Eingabe blendet das Tool Ak- 
tionen wie Start einer App, Suche 
bei Google oder Amazon ein. Viele 
Webdienste sind bereits vorgegeben, 
über die Voreinstellungen kann man 
eigene Seiten auswählen. Basisfunk- 
tionen sind kostenlos nutzbar, ein 
kostenpflichtiges Power Pack rüstet 
weitere Funktionen nach. 

Kostenpflichtig ist dagegen das 
24 Euro teure Launch Bar. Kurz 
vor Redaktionsschluss erschien die 
neueste Version 6 - inklusiv einem 
neuen optionalen Yosemite-Theme. 
Die Software basiert ebenfalls auf 
einer Eingabezeile, mit der man Pro- 
gramme startet, die Festplatte durch- 
sucht, Websuchen startet und Daten 
verwaltet. Eine Rechner-Funktion ist 
wie bei der kommenden Spotlight- 
Ausgabe ebenfalls integriert. Vor 
allem für Power User ist Launchbar 
interessant, so kann man Daten ko- 
pieren und Zwischenablagen zusam- 
menfügen. Suchtreffer verarbeitet 
man per Tab-Taste weiter, versendet 
sie beispielsweise per Mail. 


iCloud-Funktionen für Dateiver- 
waltung und E-Mail 

Dank Maildrive kann man in der 
kommenden Version von Apple 
Mail bequem große Dateien versen- 
den - mittels iCloud. Eine ähnliche 
Funktion, die auf Dropbox basiert, 
beherrscht der E-Mail-Client Post- 


© Frizzix Wählhilfe 


ß 07141 10005 


[Ludwigsburg Württ 


ard Telefon 


Telefonnummern vom Desktop des Mac aus zu wählen ist mit Tools wie Frizzix 


kein Problem. 
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Dropbox gleich 


Fotos - Flickr sogar bis zu einem Teraby 
bieter wie Google Cloud und One Drive s 


der Dienste bietet Apps für den Mac und 
auch die Funktion Hand off: Man bearbei 


Dokument und kann sofort am Macbook 
Diese Idee ist nicht ganz neu, bieten doc 


PRAXIS 


kanl Ein Highlight von Yosemite: Continuity 


Viele Funktionen der kommenden iCloud-Version sind bereits 
heute verfügbar 


auf Wunsch automatisch jedes iPhone oder Ka- 
merabild auf allen Geräten ab, unzählige 


Webdienste verwalten 
e. Unzählige Cloud-An- 
tehen bereit, fast jeder 
OS. Auf iCloud basiert 
tet auf dem iPad ein 

weiter daran arbeiten: 
h Google Drive und Mi- 


und Power Point. 


box. Die zehn Dollar teure Software 
basiert auf Thunderbird, verwaltet 
Mails in Tabs, bietet Suchfunktion, 
Schlagwortverwaltung und Filter. 
POP und IMAP stehen zur Verfü- 
gung, Exchange-Server dagegen 
nicht. Exchange-Kalender kann man 
über eine Erweiterung nutzen. Dafür 
werden Evernote und der Task Mana- 
ger Omni Focus unterstützt. 

Auch Airmail beherrscht die ein- 
fache Versendung von Dropbox-Da- 
teien, sind doch viele E-Mail-Dienste 
schnell von Videos oder anderen 
größeren Dateien überfordert. Air- 
mail vom US-Entwickler Bloop bringt 
alles mit, was es für einen modernen 
E-Mail-Client braucht: eine über- 
sichtliche und nicht überladene 
Mehrfensteransicht mit Menüleiste, 
Mail-Spalte und Lesebereich, um- 
fangreiche Möglichkeiten zum Mar- 
kieren und Hervorheben wichtiger 
Mails und zuletzt vielfältige Opti- 
onen zur Anpassung der Optik. Zu- 
dem lassen sich problemlos beliebte 
Webdienste wie Dropbox oder Ever- 
note einbinden. Die Beta-Version ist 
frei verfügbar, die aktuelle Version 
für 1,79 Euro über den App Store. 


PDFs bearbeiten 


PDFs kann man bei der kommenden 
Mail-Version direkt bearbeiten, etwa 
eine Unterschrift ergänzen. Für das 
Bearbeiten von PDFs ist Skim eben- 
falls gut geeignet. Die deutschspra- 
chige Freeware ist ein PDF-Reader 
mit besonders ausgefeilten Markie- 
rungs- und Bearbeitungsfunktionen. 
Man kann in einem PDF-Dokument 
Notizen editieren oder neu anlegen, 
Textstellen farbig markieren und 


crosoft Office ebenfalls Office-Suiten für 
ice 365 beinhaltet schließlich iPad-Vers 


Mac und 


iPhone - Of- 


ionen von Word, Excel 
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Yosemite Tester 


Sob 
one 


ald mehr Informati- 
n über das neue 05 X 


10.10 vorliegen werden 


wir 
Too 


unser eigenes Test- 
(bislang Mavericks 


Tester) aktualisieren. So 


kön 
prü 


nen Sie rechtzeitig 
fen, ob Ihr Rechner 


kompatibel zum neuen 


Sys 
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em ist. 
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eine Dokumentansicht als Snapshot 
speichern. Auch eine Volltextan- 
sicht, die Auflistung der Links und 
verschiedene Präsentationsarten 
werden geboten. Spotlight, Apple Re- 
mote und Apple Script werden unter- 
stützt, LaTeX und PDFSync ebenfalls. 


iPhone-Bildschirm übertragen 
Unter OS X 10.10 kann man den 
Bildschirminhalt eines iOS-Gerätes 
auf einem Mac anzeigen, etwa für 
Video-Aufnahmen oder Präsenta- 
tionen. Dieses Air Play Mirroring 
macht für 15 US-Dollar Reflection 
schon jetzt verfügbar. Nach dem 
Start des Programms auf dem Rech- 
ner erkennen iPhone und iPad den 
Mac als Air-Play-Gerät und können 
ihren Bildschirm dort spiegeln. Das 
Tool ergänzt auf Wunsch einen iPad- 
oder iPhone-Rahmen und unterstützt 
Landschafts- und Porträtmodus. Man 
kann damit etwa Spiele auf dem 
Mac-Bildschirm spielen oder Funk- 
tionen einer iPad-App bei einer Prä- 
sentation zeigen. 


Neue Optik für OS X 
Die Seitenleiste des Finders ist seit 
Mac-OS X 10.7 einfarbig grau. Will 
man wieder eine farbige Ansicht der 
Nutzer-, Bilder oder anderer Ordner 
sehen, hilft das Tool Side Effects. 
Es installiert die nötigen Erweite- 
rungen und startet den Finder neu. 
Will man später den Originalzustand 
wiederherstellen, muss man nur den 
Library-Ordner SIMBL löschen und 
Finder oder Rechner neu starten. 
Nocturne erinnert ein wenig an 
das neue dunkle Design von Yose- 
mite — es ändert nämlich die Bild- 
schirmdarstellung. Allerdings han- 
delt es sich dabei nicht um ein echtes 
Theme, sondern nur Farbverände- 
rungen —- man kann beispielsweise 
die Darstellung invertieren oder ei- 
nen Graustufenmodus einschalten 
und den Schreibtisch ausblenden. 
Der Finder-Ersatz Path Finder ist 
für Profis gedacht. Auf den ersten 
Blick ähnelt der 40 Dollar teure 
Dateiverwalter dem Finder, bietet 
jedoch Zusatzfunktionen wie eine 
Zweispaltenansicht, Tabs und kann 
in vielen Details wie Erscheinungs- 
bild und Tastatursteuerung konfigu- 
riert werden. 
Stephan Wiesend 
DI swiesend@gmail.com 
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E Macwelt MACWE 
Ordnerinhalt öffnen a 
9 Macwelt - News - Podcast Senden an ... = 
Ordnerinhalt durchsuchen + 
15) Macwelt Versteckten Ordnerinhalt durchsuchen X 
Informationen durchsuchen 2 
u Macwelt 
Im Finder anzeigen + 
Niaewelt Im aktiven Finder-Fenster anzeigen 28 
Ordner kopieren &C 
E85 Macwelt Ordner kopieren und einsetzen O8C 
je macwelt7 Neuer Ordner ... DEN 
Umbenennen ... DER 
N Duplizieren O8D 
Informationen #1 
In den Papierkorb legen #Q& 
Übersicht #Y 
Diashow #Y 
Terminal hier öffnen #T 
Terminal-Befehl hier ausführen ... I#T 
Terminal-Befehl ausführen mit ... DRT 
Im Index anzeigen Del 
Abkürzung zuweisen ... TEA 
Dienste > 


Das jetzt aktualisierte Launchbar bietet viele Funktionen der kommenden Spot- 
light-Version. 


ann Viber +491705805946 


Hi there, your contacts are already here. 
Select a contact to start a conversation. 


Kommunikationsprogramme wie Viber und Skype ermöglichen schon länger Tele- 
fonate am Mac. 


nr u on. 


Nasen \eeren Domurment eone rue urrötrtee ve hat fr 


Moderner Labsersksuf Farsernesiherer Fre hama 


=] 


Dank der iPad-Versionen von Office 365 kann man ein Dokument abwechselnd am 
Mac und am iPad bearbeiten. 


ECHTIRRE! 


sten V \geo-trich® (6) 


nes & \phon®* die bEe 


ee Das verraten cloud-ApP® 
ginf ch geknackt: code für 
Anrankunesn, in i0OS 7 


die® 
„car & Smart Kitchens 


05 in th® c 
k n5 auch in Deutschland 
root gilt NFC 


sie richtig nervt 
n 


ist und WO 
e itunes 


BT 0 wo sie klasse \= 
in.iphon® Da ‚ und oN 
o essere Au nahmen. coole gffekte 
ird Ihr iphone zur Fernbedienune 


PRAXIS 


OS X Basics 


In loser Folge blickt 
Bastian Gruber für Mac- 
welt hinter die Kulissen 
von OS X und erklärt 
wichtige Grundlagen. 
Thema dieser Folge: die 


Bibliotheken von iTunes, 


iPhoto und iBooks. 
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Media-Bibliotheken 
ın OS X verwalten 


OS X scheint mit Musik, Bildern und E-Books einheitlich umzugehen. 
Tatsächlich speichert das System Multimedia-Dateien aber auf sehr 
unterschiedliche Art und Weise Weise ab 


pple ist bekannt dafür, kompli- 

ziert wirkende Vorgänge einfach 
zu verpacken und dem Benutzer so 
die Handhabung seines Mac zu er- 
leichtern. Dies führt jedoch dazu, 
dass Vorgänge ähnlich wirken, aber 
völlig unterschiedlich ablaufen 
können. Wer das nicht weiß, kann 
böse auf die Nase fallen, etwa beim 
Umgang mit Musik, Bildern und E- 
Books. Das Dateisystem ist einer der 
kompliziertesten Bestandteile des 
Betriebssystems, mit dem der An- 
wender in Berührung kommt. Daher 
setzt Apple, wo es geht, Abstrakti- 


onen ein, die die dahinter liegenden 
Mechanismen verschleiern sollen. 
iTunes, iPhoto und iBooks sind dafür 
die prominentesten Beispiele, die OS 
X zu bieten hat. Auf den ersten Blick 
unterscheiden sich die Multimedia- 
Anwendungen nicht wesentlich von- 
einander. 

Bei allen drei Anwendungen kann 
der Inhalt über Symbolansichten 
und Menüführungen bearbeitet wer- 
den. Tatsächlich speichern iTunes, 
iPhoto und iBooks ihre Medien an 
unterschiedlichen Orten und auf un- 
terschiedliche Weise ab. Dies wirkt 


sich bei einigen Operationen aus, 
beispielsweise bei der Sicherung der 
Inhalte der Mediatheken. 


iTunes: automatisierte Musik- 
verwaltung 

Wenn Sie iTunes zum ersten Mal 
öffnen, wird eine neue Bibliothek 
für Sie erstellt. Konkret heißt das: 
In Ihrem Benutzerordner befindet 
sich das Verzeichnis „Musik“, in dem 
iTunes einen gleichnamigen Unter- 
ordner erstellt. Innerhalb dieses Ord- 
ners legt sich iTunes unter anderem 
Dateien an, die es für die eigene Ver- 
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waltung benötigt. Einer der Ordner 
heißt „iTunes Media“. Darin befinden 
sich alle Dateien die Sie in diesen 
Ordner gezogen oder per Kauf zu 
Ihrer Bibliothek hinzugefügt haben - 
aufgegliedert nach Art (Film, Musik 
et cetera), dann nach Künstler, dann 
nach Album (Beispiel Musik). 

Diese Ordner erstellt iTunes auto- 
matisch. Ändern Sie beispielsweise in 
iTunes das Genre eines bestimmten 
Liedes, verschiebt iTunes dieses Lied 
in einen anderen Ordner und löscht 
gegebenenfalls den dadurch leer 
werdenden. Der große Vorteil dieses 
Vorgehens: Alles bleibt sauber, und 
die Navigation innerhalb der Bibli- 
othek fällt leicht, ohne dass man 
iTunes öffnen muss. 

Der Nachteil: Macht das Pro- 
gramm einen Fehler, merken Sie das 
in der Regel zu spät oder überhaupt 
nicht. Es empfiehlt sich also immer 
mal wieder den Ordner „iTunes Me- 
dia“ auf einen externen Datenträger 
zu kopieren. 


iBooks: von iOS auf den Mac 

Die Oberfläche von Apples digitalem 
Bücherladen erinnert an ein stark 
vereinfachtes iTunes. Auch hinter 
den Kulissen arbeiten beide Anwen- 
dungen nicht gänzlich unterschied- 
lich, denn iBooks regelt die Verwal- 
tung der einzelnen Dateien selbst, 
speichert diese aber in folgendes 
Verzeichnis: 


Ordner 


2] Tunes 


5 iPod 
2] Macwelt 
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Mehr als eine Bibliothek anlegen 


Für iPhoto und iTunes, wo Bibliotheken schnell wachsen können, lassen 
sich beliebig viele Bibliotheken anlegen und öffnen 


Halten Sie dazu einfach die „Wahltaste“ („alt“) gedrückt, während Sie die An- 
wendung öffnen. Im erscheinenden Fenster können Sie entweder eine neue 


Bibliothek anlegen oder eine andere Bibliothek auswählen. 


HÄPPCHENWEISE MEDIATHEKEN Das erlaubt es, große Fotosamm 
kleinere aufzuteilen oder für jede Veranstaltung oder andere Zwec 


ungen in 
e eine 


eigene Bibliothek zu erstellen. Auch Urlaubsbilder und professionelle Auf- 
nahmen lassen sich so gut trennen. Für iTunes gilt das gleiche: Große Musik- 
sammlungen lassen sich aufteilen, um sie beispielsweise auf einer externen 


Festplatte für einen bestimmten Zweck wie eine Hochzeitsfeier mi 


zuneh- 


men damit bleiben die Apps und deren Datenbanken flexibel. 


-/Library/Containers/com.apple. 
BKAgentService/Data/Documents/ 
iBooks/Books 

Um dorthin zu gelangen, öffnen 
Sie am besten ein Finder-Fenster und 
drücken anschließend die Tasten- 
kombination „Befehl-Umschalt-G“ 
(„emd-Shift-G“). In das aufsprin- 
gende Fenster kopieren Sie den oben 
stehenden Pfad. Mit der „Zeilen- 
schaltung“ („Enter“) bestätigen und 
schon befinden Sie sich bei Ihren 
Lieblingsbüchern. 

Ganz so hübsch wie bei iTunes 
sieht die Bücherliste im iBooks-Ord- 
ner „Books“ nicht aus. Statt eines 
Titels tragen die Dateien Zahlenkom- 
binationen als Namen und enden auf 
.epub. Dies ist das Dateiformat das 
Apple für seine Büchersammlung 


Ordner 

2 Album Artwork 

{mm itunesmean 7 

Entwickler 
iTunes Library.xml 

Andere 
iTunes Library Extras.itdb 
Tunes Library.itl 
iTunes Library Genlus.itdb 


verwendet. Im Test zeigt sich: Diese 
Ordner zu kopieren, um sie auf einer 
externen Festplatte zu sichern, und 
im „Notfall“ wieder zurückzuspie- 
len, klappt nicht - im Gegensatz zu 
iTunes. Bücher erscheinen nur nach 
einem Kauf über den iBooks Store, 
und bleiben dort auch über den 
Cloud Service von Apple erhalten. 
Bei wenigen Megabyte großen Da- 
teien ist es aber auch nicht so wich- 
tig, die Bestände auf einen externen 
Speicher auszulagern wie bei iTunes 
oder iPhoto. 


iPhoto: Bildverwaltung leicht 
gemacht 


Die dritte Anwendung im Bunde ist 
Apples Fotoverwaltung. Auch hier 
gilt: Einfache Oberfläche und alle 


Ordner 


E32] Movies 

8] Music 

© Downloads 

©] Automatisch zu iTunes hinzufügen 


Im Musik-Ordner des Benutzerverzeichnisses befindet sich der Ordner iTunes. Alle Dateien, die über den iTunes Store 
gekauft, oder innerhalb der Anwendung hinzugefügt/verändert werden, befinden sich in diesem. Wenn Dateien in diesem 
Ordner hinzugefügt werden, tauchen sie aber nicht gleich in der iTunes Oberfläche auf, sondern müssen zuerst noch von 


Hand „importiert“ werden. 


Ordner 


(2 IBooks 
„| IChats 


Ordner 


| 


E52 Downloads 
© Temporary 
©] Updates 


Ordner 


E2 821200226.epub 
E0 474430725.epub 
1 373672902.epub 


Entwickler 


"| Books.plist 


Der iBooks-Ordner ist nicht sehr aufschlussreich. Änderungen von Hand sind nicht zu empfehlen. Falls Probleme 


auftreten sollten, ist es aber nützlich zu wissen, wo die elektronischen Bücher liegen. 


PRAXIS 


Mehr Basics 


In Macwelt 05/2014 
haben wir ab Seite 72 
gezeigt, wie Sie Dock, 


Spotlight, Menüleiste und 
Finder zum produktiven 
Arbeiten unter OS X opti- 


mal einrichten. 


71 
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(u mu_2044 ru 


(@ Photo Librar Öffnen 


1 AlbumData.xmi © 2014 
Öffnen mit 8 Attachments » 
[__Paketinhalt zeigen Eu Carpe ; 
In den Papierkorb legen & Fe ä 
8 In „Dropbox“ verschieben B Info.plist 
” IPhotoLock.data 
Informationen [am Nase U 5 
„Photo Library.photolibrary“ komprimieren Previews » 
„Photo Library.photolibrary* auf CD/DVD bre [Ü) ProjectDBVersion.plist 
Duplizieren Projects.db 


Alias erzeugen 


& Thumbnails 


Übersicht von „iPhoto Library.photolibrary" 


Bereitstellen 


„Photo Library.photolibrary“ kopieren 


Darstellungsoptionen einblenden 
Tags ... 


Dienste 


un 


Die iPhoto-Bibliothek kann erst nach einem Rechtsklick auf die komprimierte Datei geöffnet werden. Anschließend können Sie 
Ihre Originalbilder im Ordner „Master“ betrachten. Die Fotos sind also nicht weg, wenn sie einmal importiert sind. 


gedrückter 
Wahltaste (alt) 


Sicher unter: | 


Tags: 


Tunes 1 


4 + EHI: m m || Mi - )| Ül Dokumente 


FAVORITEN 
@ gruberbastian 
EI schreibtisch 
EI Dropbox 
© Downloads 
[3 Musik 


Tunes-Start mit SEE 


A er 


Ba pin 


Neuer Ordner 


Tunes-Mediathek wählen 


Tunes bendugt zum Fortfahren eine Mediather. Seö 
Tunes-Mediathek wählen oder eine neun erstellen 


Auf Knopfdruck lassen sich beim Start der jeweiligen App zusätzliche Mediatheken anlegen. 


Datei-Interaktionen passieren im 
Hintergrund. Und auch hier gibt es 
einen deutlichen Unterschied: Statt 
eines Ordners legt iPhoto eine Datei 
an, die alle Dateien beinhaltet -— also 
Bilder und Videos. Dieses Paket ist im 
Grunde nichts anderes als ein kom- 
primierter Ordner, dessen Inhalt man 
sich über einen Rechtsklick (Klick auf 
die Maus bei gedrückter „Control- 
Taste“) und den Befehl „Paket anzei- 
gen“ ansehen kann. 

Im Paket befindet sich der Ordner 
„Masters“. Aufgegliedert nach Jahr, 
Monat und Datum sind dort alle Bil- 
der im Original enthalten. iPhoto 
ändert das Dateiformat der Bilder 


nicht, somit ist eine Sicherung der 
Originale auch jederzeit von Hand 
möglich. 


iCloud-Synchronisierung 

Alle drei Apps haben eines gemein- 
sam: Ihre Daten können via iCloud 
synchronisiert werden. Das Vorgehen 
ist aber wieder unterschiedlich: Bei 
iBooks können die Inhalte sowieso 
nur über Käufe oder den iTunes- 
Account geladen werden. iTunes er- 
möglicht mit iTunes Match und den 
gekauften Artikeln eine Art Synchro- 
nisierung für mehrere Geräte. Und 
bei iPhoto bietet Apple den Dienst 
Fotostream, der alle Aufnahmen in 


Apples Wolke lädt und somit von 
jedem Endgerät aus zugänglich ist. 
Dieser enthält derzeit aber nur 1000 
Fotos, erst mit OS X Yosemite und 
iOS 8 wird Apple allen Fotos in der 
Cloud Platz geben - 5 GB Speicher- 
platz werden dabei kostenlos sein. 


Backup für Bibliotheken 

iPhoto- und iTunes-Bibliothek lassen 
sich mit einem einfachen Kopiervor- 
gang auf eine externe Festplatte ko- 
pieren und können auf jedem Com- 
puter wieder genutzt werden - einen 
Mac und die richtige Anwendungs- 
version vorausgesetzt (ist die Biblio- 
thek von einer neueren Version, kann 
diese nicht von einer älteren An- 
wendungsversion geladen werden). 
Beide Programme besitzen auch eine 
Export-Funktion, sodass Musikstücke 
und Bilder auch für Sicherungen ex- 
tern gelagert werden können. Sobald 
iTunes oder iPhoto auf die externen 
Daten Zugriff haben, tauchen die 
Medien wieder im Bestand auf. Dies 
geht bei iBooks nicht. Wenn Sie dort 
Bücher löschen, müssen Sie diese 
zum erneuten Lesen wieder neu aus 
dem iBook Store laden. 


Fazit 

Die einheitliche Oberfläche von 
iTunes, iPhoto und iBooks verleitet 
gerade Neulinge in OS X zu man- 
chem Fehler beim Speichern und Lö- 
schen von Daten. Erst wer weiß, wie 
die Applikationen mit ihren Medien- 
bibliotheken umgehen, kann Daten 
verschieben, ohne sie zu verlieren. 
Bastian Gruber 

I florian.kurzmaier@idgtech.de 
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MAVERICKS INSTALLER PRAXIS 


Bootfaniger Installer fur 
Macs mit Mavericks 


OS X Wiederherstellung ist ein praktisches Dienstprogramm, das eine Installations-CD von 
OS X oder eine bootfahige externe Festplatte mit einem OS-X-Installer theoretisch überflüs- 
sig macht. Trotzdem gibt es gute Gründe, eine externe Installationslösung zu erstellen 


ine hilfreiche Funktion aktueller 

Versionen von OS X ist die OSX 
Wiederherstellung. Sollten Sie Pro- 
bleme mit dem Betriebssystem oder 
der Festplatte haben, startet OS X 
Wiederherstellung den Mac in einem 
speziellen Wiederherstellungsmo- 
dus. Sie können dadurch die Fest- 
platte überprüfen und reparieren, 
das Internet nach Lösungsvorschlä- 
gen durchsuchen, ein Backup zur 
Wiederherstellung nutzen oder OSX 
komplett neu installieren. 


Externe Installation 

OS X Wiederherstellung ist praktisch, 
aber es gibt trotzdem gute Gründe 
eine externe Installationslösung zu 
erstellen. Zum Beispiel wenn Sie 
Mavericks (OS X 10.9) auf meh- 
reren Macs installieren möchten. 
Eine bootbare Installationsroutine 
ist schneller und bequemer als den 
kompletten OS-X-Installer auf jedem 
Rechner herunterzuladen oder jedes 
Mal draufzukopieren. 


Schneller und einfacher 

Auch bei Systemproblemen hat ein 
bootfähiger Installer Vorteile gegen- 
über der OS X Wiederherstellung. 
Die Recovery-Partition beinhaltet 
nicht den vollständigen Mavericks- 
Installer, daher müssen erst 5 GBan 
Daten heruntergeladen werden, be- 
vor man OS X 10.9 installieren kann. 
Eine bootbare Installationslösung 
umfasst dagegen alle notwendigen 
Daten, was die Installation deut- 
lich schneller macht. Und es könnte 
sein, dass Ihr Mac die OS X Internet- 
Wiederherstellung nicht unterstützt. 
Dabei handelt es sich um eine Option 


von OS X Wiederherstellung, die die 
„OS X“-Installation über das Inter- 
net durchführt und dafür eine be- 
stimmte Firmware voraussetzt. (OS 
X Internet-Wiederherstellung ist für 
Macs ab Mitte 2011 verfügbar und 
auf einigen älteren Modellen mit der 
entsprechenden Firmware.) Die In- 
ternetherstellung greift immer dann, 
wenn auch die Recovery-Partion de- 
fekt ist oder fehlt, beispielsweise auf 
einer fabrikneuen Festplatte. Eine 
bootfähige Festplatte oder ein USB- 
Stick mit dem aktuellen Installer 
darauf sind dagegen immer einsatz- 
bereit. 


Achtung bei neuen Versionen 
Obwohl Sie die bootbare Installati- 
onsfestplatte an einem bestimmten 
Mac erstellt haben, lässt sich fast 
jedes Mavericks-kompatible Modell 
damit hochfahren und Mavericks 
installieren. Sie können außerdem 
die Wiederherstellungsfunktionen 
in den Dienstprogrammen des Ma- 
vericks-Installers benutzen. Sobald 
Apple neue Macs herausbringt, auf 
denen eine neuere Version von Ma- 
vericks installiert ist, wird der selbst- 
kreierte Installer mit diesen Geräten 
allerdings nicht mehr funktionieren. 
Bis Apple ein Update des herunter- 
ladbaren Mavericks-Installers be- 
reitstellt und damit als Universal-In- 
staller verfügbar macht - was Apple 
ohne Ankündigung tut, weshalb man 
nicht weiß wann dies geschieht - 
muss man einen neuen USB-Stick mit 
dem Mavericks-Installer des jewei- 
ligen Mac erstellen. 

Dan Frakes/cm 
christian.moeller@idgtech.de 


a 
vv 
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USB-Installer für ältere Macs 


HINWEIS Dieser Artikel richtet sich an alle, 
die Mavericks nutzen, weil es als bereits 
vorinstalliertes Betriebssystem mit Ihrem 
Mac kam. Wenn Sie Mavericks als Download 
im Mac App Store erworben haben, folgen 
Sie bitte der Anleitung, die Sie bei uns unter 
www.macwelt.de/1859270 finden. 
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Bootfahigen Stick erstellen 
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Mit den Daten des aktuellen Mavericks-Installers können Sie nun einen bootfähigen USB-Stick erstellen. So gehen Sie vor: 


1. DOPPELKLICKEN Sie auf das InstallESD.dmg Disk-Image (in/OSX 
Data auf Ihrer externen Festplatte). Das Volume erscheint im Finder 
als OS X Install ESD. 


2. DIE BENÖTIGTE DATEI BEFINDET SICH in einem weiteren Disk-Image 
in OS X Install ESD und heißt BaseSystem.dng. Leider ist BaseSystem. 
dmg unsichtbar und da es schreibgeschützt ist, kann man das Image 
nicht sichtbar machen. Stattdessen öffnen wir es über das Terminal, 
wodurch es im Festplatten-Dienstprogramm auftaucht. Öffnen Sie 
das Terminal (in /Programme/Dienstprogramme) und schreiben Sie: 
open /Volumes/OS\ X\ Install\ ESD/BaseSystem.dmg und drücken 
Sie dann auf die Eingabetaste. 


3. ÖFFNEN SIE DAS FESTPLATTEN-DIENSTPROGRAMM (in /Pro- 
gramme/Dienstprogramme). Hier erscheint InstallESD.dmg (mit dem 
geöffneten Volume OS X Base System darunter) in der Volume-Liste 
auf der linken Seite. 


4. WÄHLEN SIE BASESYSTEM.DMG (nicht OS X Base System) in der Sei- 
tenleiste des Festplatten-Dienstprogramms aus und klicken Sie danach 
auf die Wiederherstellen-Schaltfläche im Hauptbereich des Fensters. 


5. ZIEHEN SIE DAS ICON BaseSystem.dmg rechts auf die Zeile „Quelle“ 
(falls es dort noch nicht angezeigt wird). 


6. STECKEN SIE DEN KORREKT FORMATIERTEN USB-STICK oder die ex- 
terne Festplatte an, die Sie für den bootfähigen Mavericks-Installer 
benutzen möchten. 
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OS X 10.10 Yosemite 


7. IM FESTPLATTENDIENSTPROGRAMM wählen Sie das Zielvolumen in 
der linken Seitenleiste aus. Es können mehrere Partitionen angezeigt 
sein: Eines mit dem Namen EFI und ein weiteres mit dem Namen, der 
auch im Finder zu sehen ist. Ziehen Sie die Partition mit dem Finder- 
Namen in die Zeile „Zielmedium“ im Hauptfenster. (Falls das Zielvolu- 
men mehrere Partitionen hat, wählen Sie die Partition, die Sie benut- 
zen möchten). 


8. ACHTUNG Der folgende Schritt löscht das Zielvolume oder die Par- 
tition. Stellen Sie sicher, dass keine wichtigen Daten vorhanden sind. 
Klicken Sie auf Wiederherstellen und dann auf Löschen im Dialog- 
Fenster. Falls nötig, geben Sie einen Admin-Benutzernamen und das 
Passwort ein. 


9. WARTEN SIE bis der Wiederherstellungsprozess abgeschlossen ist, 
was fünf bis zehn Minuten dauern kann. 


10. IM FESTPLATTEN-DIENSTPROGRAMM wählen Sie links BaseSystem. 
dmg aus (nicht OS X Base System) und klicken den Auswerfen-Knopf 
in der Werkzeugleiste. Dadurch wird das Disk-Image „OS X Base Sys- 
tem“ ausgeworfen. (Wenn Sie es nicht auswerfen, haben Sie zwei 
geöffnete Volumes mit dem Namen OS X Base System: das geöffnete 
Disk-Image und die Zielfestplatte. Dadurch wird der nächste Schritt 
unübersichtlich.) 


11. ÖFFNEN SIE DAS ZIELMEDIUM, was als bootbare Installations-Fest- 
platte verwendet wird und in OS X Base System umbenannt wurde. 
Auf der Festplatte (oder dem USB-Stick) finden Sie den System-Ord- 
ner. Öffnen Sie den darin vorhandenen Installations-Ordner. Hier be- 
findet sich ein Alias mit dem Namen „Packages“, löschen Sie es, indem 
Sie es in den Papierkorb ziehen. 


12. ÖFFNEN SIE NUN DAS VOLUME OS X INSTALL ESD, in dem Sie nur 
den Ordner Packages finden. Ziehen Sie diesen Ordner in den Instal- 
lations-Ordner Ihrer Zielfestplatte. (Sie ersetzen quasi das gelöschte 
Packages-Alias mit diesem Packages-Ordner.) Der Ordner ist etwa 4,8 
GB groß, sodass der Kopiervorgang etwas dauert. 


13. WERFEN SIE das Volume OS X Install ESD aus. 
14. WENN SIE MÖCHTEN, können Sie Ihre bootfähige Installationsfest- 


platte „OS X Base System“ in einen verständlicheren Namen wie Mave- 
ricks Installer umbenennen. 


Apple hat das nächste Update für den Herbst versprochen 


Das nächste OS X ist bereits angekündigt, im Herbst wird Apple OS X 10.10 Yose- 
mite zum Gratis-Download bereitstellen. Yosemite bringt einige neuen Funktionen 
(siehe unsere Berichterstattung zur WWDQ), ist mit seinem neuen Design aber 
gewöhnungsbedürftig. Wer sich nach dem Update nicht mehr wohl fühlt, kann mit 
dem Mavericks-Installer schnell wieder zurück zum gewohnten OS X 10.9. 
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Probleme mit neueren Macs 


MAVERICKS INSTALLER PRAXIS 


Sollten Sie OS X 10.9 im Mac App Store gekauft haben, ist es recht einfach, eine bootbare Installationsroutine auf einen USB-Stick zu erstellen. 


Besitzen Sie jedoch einen Mac, der nach der Veröffentlichung von 
Mavericks im Oktober 2013 ausgeliefert wurde, ist Mavericks bereits 
vorinstalliert und Sie können keinen Installer im App Store herunter- 
laden. Einzige Ausnahme: Sie haben Mavericks bereits für einen an- 
deren, älteren Mac gekauft. (Hinweis: Apple bietet einen Wiederher- 
stellungsassistenten für OS X zum Herunterladen an. Allerdings lädt 


das Dienstprogramm jedes Mal 5 GB Daten herunter, genau wie die im 
System integrierte OS X Wiederherstellung.) 

Es ist jedoch möglich, einen bootfähigen Mavericks-Installer zu erstel- 
len, selbst wenn Ihr Mac mit Mavericks ausgeliefert wurde. Das erfor- 
dert allerdings einige Arbeitsschritte mehr, als wenn Sie Mavericks im 
Mac App Store gekauft haben. 


Wenn Sie die OS X Internet-Wiederherstellung nutzen, um Mavericks erneut zu installieren, kontaktiert Ihr Mac die Server von Apple, identifiziert sich 


und ruft die Daten des entsprechenden Mavericks-Installers ab 


Apples Server prüfen das Mac-Modell und stellen die 5 GB Instal- 
lationsdaten zum Download bereit, vorausgesetzt, Ihr Mac ist mit 
der Internet-Wiederherstellung kompatibel. Ist der Download abge- 
schlossen, startet OS X Wiederherstellung den Mac erneut, installiert 
sofort das Betriebssystem und löscht die Daten des Installers wieder. 
Der Trick ist, diesen Ablauf sicher zu unterbrechen, um die Installa- 
tionsdaten zu sichern, bevor sie gelöscht werden. Dazu sind folgende 
Schritte notwendig: 


1. STARTEN SIE DEN MAC IM Wiederherstellungsmodus, indem Sie 
„Befehl+R“ während des Hochfahrens drücken. Es erscheint das Fens- 
ter mit den OS X Dienstprogrammen. 


2. SCHLIESSEN SIE EINE FESTPLATTE oder einen USB-Stick mit mindes- 
tens 12 GB freiem Speicher an. (Im Programm Disk Utility muss die 
Formatierung „Mac OS X Extended Journaled“ ausgewählt sein, zu- 
sammen mit dem Partitionsschema „GUID Partitionstabelle“). 


3. WÄHLEN SIE IM FENSTER OS X Dienstprogramme den Punkt „OSX 
erneut installieren“ aus und klicken Sie auf „Fortfahren“. 


4. WENN OS X MAVERICKS auf dem Monitor erscheint, klicken Sie auf 
„Fortfahren“. Dann kommt folgende Nachricht: „To download and 
restore OS X, your computer’s eligibility will be verified with Apple.“ 
Klicken Sie auf „Fortfahren“, dann zwei Mal auf „Zustimmen“, um den 
Lizenzbedingungen zuzustimmen. 


5. WÄHLEN SIE DEN USB-STICK oder die Festplatte aus, auf der Sie 
Mavericks „installieren“ wollen. Wichtig ist, das externe Medium und 
nicht die interne Festplatte Ihres Mac auszuwählen. 


6. KLICKEN SIE „INSTALLIEREN“, um den Download zu starten. Abhän- 
gig von Ihrer Internetverbindung, kann dies einige Stunden dauern. 


7.WICHTIG Verfolgen Sie den Fortschritt des Downloads. Nähert sich 
der Fortschrittsindikator dem Ende, machen Sie sich bereit, denn 
wenn der Status bei „Noch O0 Sekunden“ angekommen ist, verschwin- 
det der Balken und der Bildschirm wird grau. Der Installer benötigt 
jetzt ein, zwei Minuten, um aufzuräumen und dann fährt der Mac er- 
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neut hoch. Sobald der Monitor schwarz wird, was bedeutet, dass der 
Mac neu startet, ziehen Sie den USB-Stick oder die externe Festplatte 
ab. Warten Sie zu lange, bootet der Mac mit dem OS X Installer des 
externen Speichermediums und beginnt den Installationsablauf. Eine 
Unterbrechung des Installationsprozesses kann dazu führen, dass OS 
X nicht installiert wird und man beim Neustart das PRAM zurückset- 


zen muss. 


8. IST DER MAC vom normalen Startvolume hochgefahren, schließen 
Sie das externe Speichermedium wieder an. Sie könne auch einen an- 
deren Mac benutzen, um die nächsten Schritte durchzuführen. 


9. ÖFFNEN SIE DIE EXTERNE FESTPLATTE und schauen in den Ordner 
OS X Install Data. Die Datei, die wir benötigen, heißt InstallESD.dmg 
und ist ungefähr 5,3 GB groß. (Sollte der Ordner „OS X Install Data“ 
ein Icon mit fehlenden Zugriffsrechten anzeigen, wählen Sie die ex- 
terne Festplatte im Finder aus, gehen auf Ablage > Informationen und 
klappen dort den Bereich „Freigabe & Zugriffsrechte“ aus. Klicken Sie 
das Schloss am unteren Fensterrand an, geben einen Admin und des- 
sen Passwort ein und setzen ein Häkchen bei „Eigentümer auf diesem 
Volume ignorieren“). 


10. MÖCHTEN SIE DASSELBE SPEICHERMEDIUM als bootfähige Fest- 
platte benutzen, auf dem sich momentan der heruntergeladene Instal- 
ler befindet, müssen Sie „InstallESD.dmg“ auf die interne Festplatte 
des Mac oder eine andere Platte kopieren, bevor Sie fortfahren. 


whatsmoc 


FontsPro2 


Auf der aktuellen Heft- 
DVD finden Sie 1900 
Profi-Fonts im Wert von 
29,99 Euro. Mehr Infos 
auf Seite 7. 
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Schriftenordnung 
unter O5 X 


Schriften finden sich an vielen Stellen auf dem Rechner - entsprechend 
schnell verliert man die Übersicht. Das wollen wir ändern und stellen ein 
paar gute Apps vor, die beim Umgang mit vielen Schriften helfen 


inder, Dienstprogramme oder 

Software, all diese Komponenten 
nutzen die Schriftdarstellung. Um 
eine reibungslose Schriftdarstellung 
zu gewährleisten, reichen für Pri- 
vatanwender und kleine Dienstleister 
die Mittel, die OS X bereitstellt. Un- 
ternehmen mit Schwerpunkt in der 
digitalen Medienproduktion sind auf 
Profi-Schriftsoftware angewiesen, 
wenn sie mit hunderten verschie- 
dener Schriften hantieren müssen. 


Wo Schriften im System liegen 

Damit Schriften im Betriebssystem, 
in Programmen und Dokumenten 
dargestellt werden können, sind 
Schriftsätze an bestimmten Stellen 
im System eingelagert. Diese Ord- 


nung wird sich auch in OS X Yose- 
mite nicht ändern. Was sich ändert 
ist der Systemfont, denn Apple wird 
bei dem Update auf OSX 10.10 von 
Lucida Grande zu einem Schnitt aus 
der Familie Neue Helvetica wech- 
seln. Dem Anwender steht diese 
Schrift nicht zur Verfügung. Einige 
Schriftenordner versteckt Apple, er- 
laubt aber Änderungen, andere Ord- 
ner sind für alle Nutzer eines Rech- 
ners einsehbar, dürfen aber nur nach 
Eingabe des Administrator-Passworts 
verändert werden. 


e Im unsichtbaren Ordner „Be- 
nutzer/Library“ befindet sich ein 
Font-Ordner mit den Schriften, die 


ausschließlich dem gerade angemel- 
deten Nutzer zur Verfügung stehen. 
Andere Nutzer des Rechners können 
nicht auf diesen Ordner zugreifen. 
Um den Inhalt des Ordners anzuzei- 
gen, muss der übergeordnete, zu- 
nächst unsichtbare Ordner „/Benut- 
zer/Library/“ sichtbar gemacht wer- 
den. Das geht am einfachsten, wenn 
man die „Wahltaste“ („alt“) gedrückt 
hält und dann das Menü „Gehe zu“ 
im Finder aufruft. Dort erscheint 
dann „Library“ als zusätzlicher Ein- 
trag. Standardmäßig ist der dort vor- 
handene Ordner „Fonts“ leer. 


O 


stehen allen Nutzern eines Rechners 


Die Schrif- 
ten im Ordner „Library/Fonts“ 


© Marina Lohrbach 
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zur Verfügung. Diese Fonts werden 
von Administrator des betreffenden 
Rechners verwaltet. Das Ändern, Lö- 
schen und Verschieben von Schriften 
gelingt nur nach Eingabe des Admi- 
nistrator-Passwords. 


/SYSTEM/LIBRARY/FONTS 
Schriften, die das Betriebssys- 


tem für die Darstellung von Dialog- 
fenstern und Menüs verwendet, etwa 
um Menüs und Dialoge zu beschrif- 
ten, sowie einige Symbol-Fonts befin- 
den sich in diesem Unterordner des 
Systems. Auch hier ist für Ände- 
rungen die Eingabe des Administra- 
tor-Passworts erforderlich. Das Anse- 
hen der Fonts, beispielsweise zur 
Fehleranalyse, ist jedem Benutzer 
möglich. 


/NETWORK/LIBRARY/FONTS 
Fr Auch wenn es in vielen 
Schriftenratgebern anders zu lesen 
ist, existiert dieses Verzeichnis zu- 
nächst nicht. Es muss erst von einem 
Administrator angelegt werden. Ar- 
beitsgruppen, die über OS X Server 
verbunden sind, können über dieses 


Verzeichnis Schriften über das Netz 
standardisiert nutzen. Diese Technik 
der Schriftverwaltung ist nur erfah- 
renen Unix-Anwendern empfohlen. 
Das Verzeichnis muss per Mount- 
Point in die Arbeitsgruppenrechner 
eingebunden und ein korrekter Lese- 
Schreib-Zugriff definiert werden. 
Dann kann die Schriftsammlung von 
Apple auf dieses Verzeichnis zugrei- 
fen und den Anwendern die gemein- 
sam genutzten Schriften zur Verfü- 
gung stellen. Kommerzielle Font-Ser- 
ver-Lösungen wie die von Linotype 
oder Extensis sind weitaus komfor- 
tabler zu handhaben, sorgen aber für 
zusätzliche Kosten. 


—__) PROGRAMME/„PROGRAMM“/ 
FONTS Programme wie Inde- 
sign installieren eigene Schriften- 
Ordner mit Schriftsätzen, die zu- 
nächst nur von dort aus zu laden 
sind. Schriften, die hier installiert 
sind, werden (nur) aus dieser Appli- 
kation heraus bevorzugt dargestellt. 
Manche Programme wie die Creative 
Suite legen auch eigene Ordner im 
System oder in der Library ab. 


SCHRIFTEN AM MAC 


EIN BELIEBIGER ORDNER AUF 
U) DER FESTPLATTE Für Free- 
ware, Shareware oder gekaufte Fonts 
kann ein beliebiger Ordner auf der 
Festplatte als Schriftarchiv dienen. 
Das System erkennt jedoch die 
Schriften in einem solchen Ordner 
nicht, sie müssen über eine Schrift- 
Verwaltungssoftware geladen wer- 
den. Um Schriften allen Benutzern 
eines Rechners zur Verfügung zu 
stellen, sollte ein solcher Ordner ent- 
weder direkt auf der Festplatte lie- 
gen, oder den Unix-Konventionen 
entsprechend unter dem Pfad „.../ 
Benutzer/Für alle Benutzer/...“ zu 
finden sein. 


Schriftenverwaltungen 

Grundsätzlich können alle kom- 
patiblen Schriften in die oben ge- 
nannten Ordner gelegt und manuell 
verwaltet werden. Abgesehen vom 
eigenen Benutzerordner muss für 
Änderungen jeweils das Administra- 
torpasswort eingegeben werden. 
Außerdem lassen sich Schriften per 
Doppelklick dem Benutzer-Schriften- 
verzeichnis hinzufügen. Einziger 
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Schriftenverwaltungen für OS X 


Fontexplorer X Pro 


Suitcase Fusion 5 


(5) > 


Schriftsammlung 


PRAXIS 


Hersteller Linotype Extensis Apple 

Preis Vollversion € 75 € 130 gratis 

Upgrade € 33 € 56 gratis 

Note 1,7 gut 1,9 gut 2,5 befriedigend 

Testurteil Schriftverwaltung, die keine Wünsche : Übersichtliche Oberfläche, intelligente : Kostenfreie Verwaltung, die erst in 

offen lässt, umfangreiche Analyse von : Schriftvorschauen Produktionsumgebungen an Grenzen 

onflikten stößt 

Autoaktivierung ja ja nein 

Eigene/ intelligente Sets ja/ja ja/la ja/nein 

Verweis auf Font ja ja nein 

App-Schriftspeicher ja ja nein 

Schlagworte ja ja ja 

Eigener Vorschautext ja ja ja 

Unicode anzeigen ja ja ja 

Web-Vorschau ja ja nein 

Drucken von Schriften ja ja ja 

Font Cache löschen ja ja Terminal 

Server-Anbindung Fontexplorer X Server Universal Type Server Mac OS X Server 


nfo: www.fontexplorerx.com, www.extensis.com/suitcase-fusion/de, support.apple.com/kb/HT2509?viewlocale=de_DE 
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Das dreigeteilte Fenster 
des im Lieferumfang von 
Mac OS enthaltenen Pro- 
gramms Schriftsammlung 

verwaltet in der linken 
Spalte die Benutzersamm- 
lungen, in der Mitte eine 

Tabelle der zugehörigen 

Schriften sowie ganz 
rechts die Vorschau der 
Auswahl. 
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Fa Schniftsammlung ri 
Pages : a En Avenir Next Medium " 
Bee Bee AABCDEFGHIJKLMOO 
Ta en NOPORSSSTUÜVWXYZ 
Eren aäbcdefghijklmn 
en ca oöpgrsßtuüvwxyz 
ei 1234567890 


» Barık Gonhie 


Avenir Next Regular 


AÄBCDEFGHIJKLMOÖ 
NOPORSSSTUUVWXYZ 
aäbcdefghijklmn 
oöparsßtuüvwxyz 
1234567890 


Haken bei diesem Vorgehen ist, dass 
der Anwender im Laufe der Zeit den 
Überblick über manuell installierte 
Schriften verliert. Problematisch 
wird diese Art der Installation in 
Produktionsumgebungen, die mög- 
licherweise dutzende Schriften im 
Stundentakt ein und ausschalten 
müssen. Sicherlich ist das Apple Be- 
triebssystem sehr leistungsfähig und 
verwaltet klug seine Ressourcen. 
Theoretisch gibt es keine Beschrän- 
kung für die Menge an geladenen 
Fonts. Allerdings reduziert es die 
Arbeitsgeschwindigkeit, wenn sehr 
viele Fonts aktiviert sind, und die 
Schriften-Menüs der verwendeten 
Software werden unerträglich lang 
und unübersichtlich. Aus diesem 
Grund nutzen Profis Spezialsoftware 
zur Schriftverwaltung. Damit lassen 


Troubleshooting 


sich Schriften ansehen, auswählen 
und gezielt bestimmten Programmen 
zur Verfügung stellen. Kleine Repa- 
raturfunktionen sind auch mit ein- 
gebaut. Auch Apples vorinstalliertes 
Programm Schriftsammlung kann 
in kleinerem Rahmen schon eine 
Menge leisten. Momentan erhältlich 
sind die beiden Programme Font- 
explorer X und Suitcase Fusion. Die 
Entwicklung des interessanten Tools 
Fontcase haben die Entwickler bei 
Bohemien Coding vorerst eingestellt, 
das Programm ist allerdings noch auf 
Anfrage erhältlich. Vielleicht gibt es 
mit Yosemite eine Neuauflage. 
SCHRIFTSAMMLUNG Auf je- 
dem Mac findet sich im Ord- 
ner „Programme“ die App Schrift- 


sammlung. Eine dreigeteilte Ansicht 
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listet auf der ganz linken Seite ver- 
schiedene themenbezogene Katego- 
rien von Schriften auf, die sich durch 
eigene ergänzen lassen. Je nach aus- 
gewählter Kategorie listet Schrift- 
sammlung im mittleren Bereich die 
zugehörigen Schriften auf. Per Klick 
auf eine Schrift stellt die App dann in 
der rechten Spalte eine Vorschau dar. 
Die Sammlungen wie „Feste Lauf- 
en Traditionell“ 
oder benutzerspezifische Samm- 


weite“, „Moderne“ 


lungen, die Schriftsammlung in der 
linken Spalte anzeigt, verbergen sich 
übrigens im Ordner „/Benutzer/Li- 
brary/FontCollections“. 

Möchte man eine Schrift von 
einem beliebigen Datenträger instal- 
lieren, so genügt ein Doppelklick auf 
die betreffende Datei. Eine Dialog- 
box zeigt eine Vorschau der Schrift. 
Per Mausklick auf den Knopf „Instal- 
lieren“ rechts unten wird die Schrift 
dem System zur Verfügung gestellt. 
Zum Deinstallieren genügt bei ausge- 
wählter Schrift der Befehl „Ablage > 
Familie „Schrift“ entfernen ...“ Hier 
ist Vorsicht geboten, der Zeichensatz 
landet im Papierkorb. 

Will man eine Schrift nur vorü- 
bergehend abschalten, sollte man 
sie über das Menü „Bearbeiten“ de- 
aktivieren. Mit dem Befehl „Ablage 
> Datei überprüfen ...“ lassen sich 
Zeichensätze auf Fehler überprüfen 
oder doppelte Schriften identifizie- 
ren. Wer ein Programm wie Suit- 
case Fusion oder Fontexplorer X im 
Einsatz hat, sollte Schriftsammlung 
nicht gleichzeitig verwenden, da sich 
die Funktionen überschneiden. 


Wer regelmäßig mit vielen Schriften hantiert, kann auf unterschiedliche Probleme stoßen. Meist hilft dann einer dieser drei Tipps 


Wenn in Dialogboxen oder Menüs Schriften versetzt dargestellt 
oder durch Symbole ersetzt werden, deutet das auf einen Kon- 
flikt mit Systemschriften hin. Bester Indikator ist das Symbol der 
Kalender-App im Dock. Ist die Datumsanzeige verschoben, kommt 
eine nachträglich installierte Variante der Helvetica der System- 
Helvetica ins Gehege. 


1. AUF KOMPATIBLE FORMATE SETZEN Die Wahrscheinlichkeit, 
dass ein von OS X nicht unterstütztes Schriftformat vorliegt, ist 
sehr gering. Dennoch sollte man bei Ärger mit einer Schrift prüfen, 
ob sie in einem kompatiblen Format vorliegt. Opentype-Schriften 
mit Truetype Konturen sind an der Extension .otf zu erkennen. 


Schriften im Truetype-Format haben die Extension .ttf. Das True- 
type Collection Format .ttc ermöglicht es Entwicklern, mehrere 
Fonts in einer Datei unterzubringen. Postscript Type 1 Schriften 
sowie das auf Truetype basierende Format .dfont führen ebenfalls 
selten zu Problemen. Dfont-Schriften nutzt das Betriebssystem für 
verschiedene Zwecke. Selbst die Verwendung so genannter Mul- 
tiple Master Fonts ist noch möglich. Um Fehler auszuschließen, 
sollte man eine aktuelle Version der Schrift verwenden. 


2. FONT CACHE LÖSCHEN Um die Anzeige und Verarbeitung von 
Schriften zu beschleunigen, speichert OS X in einer Font Cache 
genannten Datei häufig benutzte Schriften. Buchstabensalat 
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FONTEXPLORER X Schriften- 
=” organisation über Sets und in- 
telligente Sets, automatische Aktivie- 
rung von Schriften über Programm- 
Plug-ins und hilfreiche Analyse- 
Werkzeuge für die Fehlersuche bei 
Schriftkonflikten - am Leistungsum- 
fang von Fontexplorer X zeigt sich 
das Potenzial dieser professionellen 
Font-Lösung. 

Wer Opentype-Fonts einsetzt, 
kann sich diese nach Funktionen sor- 
tieren lassen. Nützlich ist die Slide- 
show, die einen individuellen Text 
innerhalb eines Fensters nacheinan- 
der in verschiedenen Schriften dar- 
stellt. Das Fenster kann transparent 
geschaltet werden und lässt sich als 
Schriftvorschau über zu gestaltenden 
Dokumenten einsetzen. Ausführliche 
Font-Informationen geben Auskunft 
über Version, enthaltene Zeichen 
oder die Kerning-Tabelle. Per Maus- 
klick lassen sich Font-Familien grup- 
pieren oder nach Stilen ordnen. 

Eine „Web-Preview“ genannte 
Funktion öffnet jede HTML-ba- 
sierende Internetseite innerhalb 
eines in das Programm eingebauten 
Browsers und erlaubt es, dort di- 
rekt Textrahmen auszuwählen und 
Schriftart und Größe zu verändern. 
Die Character-Toolbox analysiert 
alle geladenen Schriften und gibt 
in einem Arbeitsfenster detaillierte 
Informationen zu Tinten- und Pa- 
pierverbrauch bei Einsatz eines be- 
stimmten Schriftsatzes. Im Vergleich 
zu einem Referenz-Schriftsatz lassen 
sich so Ressourcen genau kalkulie- 
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= Font Beispiel 


ren. Die Aktivierungskontrolle gibt 
eine Übersicht der mit Fontexplorer 
verknüpften Programme, allgemei- 
ner Anfragen von Programmen oder 
im Einsatz befindlicher Plug-ins. 

Gibt es Probleme mit der Schrift- 
verwaltung, hat der Anwender Zu- 
griff auf umfangreiche Werkzeuge. 
Per Befehl lassen sich Font-Ordner 
aufräumen und in den Ursprungszu- 
stand versetzen, der Font Cache des 
Systems sowie programmspezifische 
Caches löschen. Die Plug-in-Verwal- 
tung von Creative Suite und Quark 
Xpress wird zentral über Fontexplo- 
rer gesteuert, die Software bietet 
darüber hinaus direkten Zugriff auf 
den Linotype Font Store. In einem 
Vorschaufenster lassen sich Schriften 
nach Kategorien getrennt auswäh- 
len. Über Symbole können Favoriten, 
der Einkaufswagen oder bisherige 
Einkäufe verwaltet werden. 


SUITCASE FUSION Als dienstäl- 
teste Schriftverwaltung am 
Mac bietet Suitcase Fusion in einer 
komfortablen Benutzeroberfläche 
alle Funktionen zum Verwalten, ma- 
nuellen und automatischen Aktivie- 
ren von Schriften. Über drei große, 
farbige Knöpfe steuert der Anwender 
die Arbeitsweise des Programms. 
Denn Schriften lassen sich nicht nur 
aktivieren und deaktivieren. Sie kön- 
nen auch nur vorübergehend einge- 
schaltet werden. Nach Programm- 
neustart „vergisst“ Suitcase diese 
Schriften wieder. Anwender der Cre- 
ative Cloud erhalten einen eigenen 
Font Manager, der über eine „Exten- 
sis-Palette“ die Schriftauswahl steu- 
ert. Die Auto-Aktivierung funktio- 
niert über eine Font-Sense getaufte 
Technologie. Quick-Comp stellt dem 
Anwender eine Vorlagenbibliothek 
zum Schriftvergleich zur Verfügung. 


PRAXIS 


Das Fenster von Fontex- 
plorer X listet in der lin- 
ken Spalte alle im System 
installierten sowie nach 
Programm oder Projekt 
sortierte Schriften auf. 

In der Mitte werden die 
Schriften auf Wunsch mit 
einer Vorschau dargestellt. 
Unten kann der Anwender 
eigene Texte einsetzen. 


oder leere Textrahmen deuten auf Fehler im Font Cache. Wer kein 
Hilfsprogramm zur Verfügung hat, kann den Font Cache auch mit 
dem Terminal löschen. Dazu gibt man folgende Befehle unter Be- 
rücksichtigung der Groß- und Kleinschreibung ein. 

atsutil- databases - -removeUser 

atsutil- server --shutdown 

atsutil-server--ping 

Diese Befehlskette entfernt den Font Cache und sorgt mit einem 
Neustart des Font Servers für ein Neuanlegen. Wer den Umgang mit 
dem Terminal scheut, kann auch auf das kostenlose Programm Font 
Nuke unter jamapi.com/pr/fn/ zurückgreifen, das diese Aufgabe per 
Mausklick durchführt. 


3. SCHRIFTEN MANUELL LADEN Bei hartnäckigen Problemen mit 
der Aktivierung von Schriften durch Dritthersteller-Software kann 
folgendes helfen: Schalten Sie vorhandene Schriftaktivierungs-Plug- 
ins aus. Öffnen Sie das betreffende Dokument in der Gestaltungs- 
Software. Ein Dialogfenster listet fehlende Schriften auf. Diese Liste 
notieren Sie oder fertigen einen Screenshot davon an. Dann schlie- 
ßen Sie das betreffende Dokument und beenden die Software. Jetzt 
sollte sich die fehlende Schrift entweder in der Schriftverwaltung- 
Software aktivieren oder manuell in das gewünschte Verzeichnis 
legen lassen. Starten Sie anschließend Ihre Gestaltungs-Software 
(Indesign, Xpress oder ähnliches) neu und öffnen Sie das Dokument 
- die Schrift sollte einwandfrei darstellbar sein. nn 


PRAXIS 


Suitcase Fusion listet 
in der linken Spalte die 
Zeichensatzbibliothek, 
System und Benutzer- 

schriften und eigene 

Sammlungen. Eine Tabel- 
larische Übersicht findet 
sich im unteren Bereich, 
Vorschautext kann im 
oberen Bereich eingege- 
ben werden. 
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Damit sollen überflüssige Wechsel 
zwischen dem Programm, in dem 
man gerade gestaltet, und Suitcase 
entfallen. Die in Quick-Comp erstell- 
ten Muster lassen sich wahlweise als 
PDF speichern oder ausdrucken. 
Quick-Type dient zum Erstellen von 
Schriftbeispielen und legt sich mit ei- 
ner schwebenden Palette über Lay- 
out-Dokumente, um ohne Änderung 
des Originaldokumentes einen Ein- 
druck des Designs zu vermitteln. 
Eine dynamische Schriftsuche bietet 
Quick-Find, das schon während der 
Eingabe eines Suchbegriffs Vor- 
schläge macht. Mit individuellen 
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Schriftgruppen können Fonts nach 
gewünschten Kriterien zusammenge- 
fasst und organisiert werden. Zum 
Lieferumfang von Suitcase gehört 
das Programm Font Doctor, das sich 
auch separat erwerben lässt und ver- 
schiedene Funktionen zur Analyse 
von defekten Schriften bereithält. 


Schriftverwaltung unter i0S 

Wer Dokumente zwischen OSX und 
iOS austauscht, greift meist auf Sys- 
temschriften zurück, die Apple auf 
beiden Plattformen anbietet. So las- 
sen sich unliebsame Überraschungen 
beim Öffnen auf der Partner-Platt- 


Schriften korrekt verwenden 
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form vermeiden. Die Gestaltungs- 
freiheit ist bei diesem Vorgehen je- 
doch deutlich eingeschränkt. Apps 
zur Schriftenverwaltung verhelfen 
Programmen unter iOS zu den glei- 
chen Schriften wie unter OS X. Das 
macht beispielsweise dann Sinn, 
wenn eine Keynote-Präsentation mit 
individuellen Schriften gestaltet ist. 
Über eine Verknüpfung durch iCloud 
kann die Präsentation auf iPhone 
oder iPad übertragen werden. Feh- 
len Schriften, werden diese automa- 
tisch ersetzt und iOS informiert per 
Fehlermeldung darüber, dass sich 
das Aussehen eines Dokumentes 
möglicherweise geändert hat. Dies 
ist ziemlich ärgerlich und führt im 
schlimmsten Fall zu unlesbaren Fo- 
lien. Um diese Probleme zu umschif- 
fen, gibt es Apps, die Desktop-Fonts 
auch unter iOS zum Laufen bringen. 


men unter iOS, auf die gleichen 


ANYFONT Anyfont von Florian 
Schimanke erlaubt Program- 


Schriften wie am Mac zuzugreifen. 
Kompatible Schriften müssen in den 
Formaten Truetype (.ttf) Opentype 
(.otf) oder Truetype Collection (.ttc) 
vorliegen. Reine Postscript-Fonts 
werden nicht unterstützt. Die 
Schriften landen auf verschiedene 
Weise auf iPad oder iPhone. Wahl- 


Viele Schriften dürfen kostenlos verwendet werden, aber nur unter bestimmten Bedingungen. Sonst droht Ärger 


KOSTEN ALLE SCHRIFTEN GELD? Nein, es gibt auch kostenlose 
Schriften. Als Freeware werden Schriften bezeichnet, die kosten- 
los sind, was aber nicht bedeutet, dass es keine Einschränkungen 
gibt. Das Copyright verbleibt beim Schriftgestalter. Genaueres fin- 
det man in den - sehr unterschiedlichen - Nutzungsbedingungen. 
Häufig wird beispielsweise eine private Nutzung der Fonts er- 
laubt, ein kommerzieller Einsatz hingegen nicht; Bearbeitung und 
Weitergabe einer Schrift ist ebenfalls oft verboten. 


DARF ICH SCHRIFTEN WEITERGEBEN? Nein. Schriften werden für 
eine einzelne Person oder eine Firma lizenziert und dürfen auch 
nur von diesen Lizenznehmern installiert werden. Das Verleihen 
oder Weitergeben an Dritte ist untersagt, unabhängig davon, ob 
es sich um einen kommerziellen oder privaten Zweck handelt. 


WAS IST EIN OPEN-SOURCE-FONT? Bei einem Open-Source-Font 
handelt es sich um einen kostenlosen Font mit einer offenen oder 
freien Lizenz. Diese Lizenzen müssen von einer Organisation, der 
Open Source Initiative, anerkannt werden. Die Nutzungsbedin- 


gungen von Open-Source-Fonts erlauben die Nutzung der Schrift 
auch für kommerzielle Zwecke sowie auch deren Bearbeitung, 
was sie von Freefonts unterscheidet. 


WAS BEDEUTET DER ERWERB EINER SCHRIFT? Ähnlich wie bei 
Software ist man nicht Eigentümer einer Schrift, sondern erwirbt 
lediglich das Nutzungsrecht daran. Die Nutzungsmöglichkeiten 
sind nicht unbeschränkt und in einer sogenannten EULA (End 
User License Agreement) festgehalten. Sie können sich von Anbie- 
ter zu Anbieter stark unterscheiden. 


DARF MAN SCHRIFTEN AN EINEN DIENSTLEISTER GEBEN? Manche 
Anbieter erlauben eine Weitergabe ihrer Schrift an ein kommer- 
zielles Belichtungsstudio ausschließlich für den Druck. Soll das 
Belichtungsstudio noch Veränderungen oder Modifikationen vor- 
nehmen, muss es eine Lizenz aufweisen. Genaue Infos findet man 
in der EULA. Adobe unterbindet die Weitergabe an Druckdienst- 
leister, in diesem Fall muss man ein PDF oder eine Postscript-Da- 
tei mit eingebetteter Schrift übergeben. Claudia Korthaus 
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Font-Apps für iOS Ausstattung und Bewertung 


Apps für i0S Anyfont Instafont 

Entwickler Florian Schimanke Six Axis LLC 

Preis € 1,79 € 1,79 

Note 1,5 gut 1,9 gut 

Testurteil Funktionale App mit deutscher : Brauchbare Schriften im 


Oberfläche Lieferumfang 
Fonts im Lieferumfang ja, als In-App-Kauf ja 
Eigene Sets ja ja 


Info: iTunes App Store 


weise lassen sie sich über die Frei- 
gabe von iTunes, über Apple Mail 
oder Dropbox transferieren. Dabei ist 
die Installation einzelner oder meh- 
rerer Schriften gleichzeitig möglich. 
Eine Vorschau der angebotenen 
Fonts erleichtert die Auswahl. Zu- 
dem präsentiert die App eine Liste 
aller auf einem Gerät installierten 
Fonts. Ein Paket von über 1000 
Schriften kann per In-App-Kauf für 
0,89 Euro freigeschaltet werden. Das 
Paket ist 63 MB groß und wird sepa- 
rat zu den hinzugefügten Fonts ver- 
waltet. Die Lizenz erlaubt ausdrück- 
lich die gewerbliche wie private Nut- 
zung. Die Systemvorraussetzung für 
diese App ist i0OS 7 oder höher, sie 
kann auf iPhone, iPad und iPod 
Touch installiert werden. Weitere In- 
formationen finden sich unter any- 
font-app.com, eine Liste der zusätz- 
lich zu erwerbenden Zeichensätze 
sucht man dort jedoch vergebens. 


gu INSTAFONT Diese App instal- 
2 liert die Schriftformate True- 
type (.ttf) oder Opentype (.otf) unter 
iOS. Über 125 Fonts befinden sich 
kostenfrei im Lieferumfang. Der Her- 
steller verspricht reibungsloses Funk- 
tionieren mit Apples Pages, Keynote 
und Numbers, mit Microsofts Office 
Suite und Office?HD. Die Fonts ge- 
langen per Mail oder Dropbox auf 
das iOS-Gerät und lassen sich einzeln 
oder zu mehreren auf einmal instal- 
lieren. Eine Vorschau informiert über 
alle Fonts auf einem Gerät. Fonts 
können zu eigenen Sammlungen zu- 
sammengefasst und mit individu- 
ellen Bezeichnungen versehen wer- 


den. Instafont verwaltet die im Lie- 
ferumfang befindlichen Fonts, die 
selbst hinzugefügten oder alle im 
System verfügbaren Fonts in drei ge- 
trennten Bereichen. Die App ist ab 
iOS 7 oder höher lauffähig und liegt 
in einer Version für iPhone, iPad und 
iPod Touch vor. Die Hersteller-Web- 
site unter six-axis.com/ios/ bietet 
keine tiefergehenden Informationen. 

FONDFONT Die vom auf lazy- 
apps.com erreichbaren Ent- 
wickler-Team hergestellte App Fond- 
font ist wahlweise in englischer oder 
chinesischer Sprachvariante erhält- 
lich. Im Gegensatz zu seinen Kolle- 
gen verwaltet Fondfont die Auswahl 
und Darstellung von Schriften in ei- 
ner einzigen Liste, die alle im System 
verfügbaren Schriften nennt. Dieser 
Liste lassen sich Schriften hinzufü- 
gen oder entfernen. Wählt man eine 
Schrift in der Liste aus, lassen sich 
Detailinformationen über ein Infor- 
mationsfenster anzeigen, beispiels- 
weise die Schriftfamilie, Stil, Name, 
Version und Hersteller. Die Schrift- 
vorschau lässt sich zusätzlich mit 
einem kurzen individuellen Text er- 
gänzen. Die Entwickler-Website un- 
ter lazyapps.com enthält kaum 
brauchbare Informationen. Hier ist 
der Anwender auf die Produktseite 
im App Store angewiesen. 


Fazit 


Wer sich an die Regeln von OSX 
hält und Schriften nur in überschau- 
barem Rahmen einsetzt, kommt 
mit den Bordmitteln gut aus. Bei 
Schriftenärger hilft es immer, sich 


Fondfont 


Chen Xiana 

€ 0,89 

1,9 gut 

Englisch, Anzeige von 
Schriftinformationen 
nein 


ja 


die Rechteverteilung der jeweiligen 
Schrifteordner vor Augen zu halten 
und wenn nötig die Schrift zu ver- 
schieben. Wer ständig mit vielen 
Schriftsätzen jongliert, sollte sich ein 
Programm zur Schriftenverwaltung 
gönnen. Dass es die Platzhirsche un- 
ter den Font-Verwaltungsprogram- 
men bisher nicht geschafft haben, 
Apps auf den Markt zu bringen, die 
plattformübergreifend Schriften 
unter OS X und iOS zur Verfügung 
stellen, ist schade. Besonders span- 
nend wäre eine zentrale Verwaltung 
über die Server-Varianten. Die neuen 
Versionen der Betriebssysteme bieten 
mehr Flexibilität für Software-Ent- 
wickler, was möglicherweise zu In- 
novationen in diesem Bereich führt. 
Nikolaus Netzer 

DI marlene.buschbeck@idgtech.de 
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Da keine Mac-Schriften- 
verwaltung unter i0S 
Fonts bereitstellt, müssen 
diese Aufgabe Apps wie 
Anyfont übernehmen. 
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WLAN SICHERN 
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Angriffe auf das 
WLAN abwehren 


Erhält ein Angreifer Zugriff auf Ihr WLAN, kann er Ihren Internet-Zu- 
gang nutzen und auf alle Rechner in Ihrem Netzwerk zugreifen. Wer 
weiß, wie so ein Angriff aufgebaut ist, kann ihn erfolgreich abwehren 


as WLAN zuhause und in der 

Firma ist mehr als ein Zugang 
zum Internet für Rechner, Smart- 
phones und Tablets. Die gängigen 
WLAN-Router, die Provider ihren 
Privat- und Geschäftskunden zur 
Verfügung stellen, verbinden nicht 
nur iPhone & Co über DSL- oder 
Kabelverbindung mit dem Internet, 
über die Router-Funktion der Geräte 
haben die Clients nach einer erfolg- 
reichen Anmeldung auch vollen 
Zugriff auf alle Netz-Ressourcen 
wie Server, Rechner mit Freigaben, 


Netzdrucker und mehr. Aus diesem 
Grund ist der Zugang zum WLAN 
auch per Passwort geschützt - nicht 
jeder in Reichweite des WLAN-Rou- 
ters soll Zugriff haben. Anders als 
bei Internet-Routern ohne WLAN- 
Modul muss ein Nutzer jedoch nicht 
innerhalb Ihrer Räumlichkeiten zu- 
hause oder in der Firma sein, jeder in 
Sendereichweite des WLAN-Routers 
kann sich einloggen. Das erfordert 
deutlich bessere Sicherheitsmaß- 
nahmen als bei Routern ohne WLAN- 
Modul, bei denen sich ein Fremder 


per Ethernet-Kabel mit Ihrem Router 
verbinden müsste, um Zugriff zu er- 
halten. 

Wir stellen für diesen Beitrag ei- 
nen typischen Hacker-Angriff auf 
ein WLAN nach, zeigen, an welchen 
Schwachstellen Passwortdiebe an- 
setzen und welche Maßnahmen vor 
solchen Angriffen schützen. 


Die Voraussetzungen im WLAN 

Zum Schutz vor unbefugter Nutzung 
eines WLANs gibt es verschiedene 
Möglichkeiten. In allen Fällen müs- 


© Pixsooz - Fotolia.com 
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sen sich die Benutzer mithilfe eines 
Passworts anmelden. Ist das korrekt, 
erhält er Zugang. Mit WPA bezie- 
hungsweise WPA2 (Wi-Fi Protected 
Access) bieten alle WLAN-Router 
heute eine gute und nach heutigem 
Kenntnisstand nicht knackbare Ver- 
schlüsselungsmethode für Drahtlos- 
Netzwerke. WPA/WPA2 ersetzt den 
als unsicher und hackbar bekannten 
Vorgänger WEP. WPA basiert zwar 
auf WEP, bietet jedoch zusätzlich 
durch dynamische Schlüssel (TKIP) 
sowie Preshared-Keys (PSK) zur Au- 
thentifizierung Sicherheit. In großen 
Firmeninstallationen kommt statt 
PSK das Extensible Authentication 
Protocol (EAP) zum Einsatz, das eine 
Authentifizierungsinstanz voraus- 
setzt, etwa einen Radius-Server. Auf 
solche Sonderfälle gehen wir in die- 
sem Beitrag allerdings nicht ein. 


Verschlüsselungsoptionen 

Egal ob Sie privat oder als Firma ein 
kleines Netz anlegen, erhalten Sie 
entweder einen WLAN-Router von 
Ihrem Internet-Provider oder Sie le- 
gen sich selbst ein Modell zu: etwa 
eine Fritzbox von AVM, einen Rou- 
ter eines anderen Herstellers oder 
eine Airport Extreme von Apple. Je 
nach Vorgabe des Herstellers rich- 
ten Sie erst den Internetzugang ein, 
danach das WLAN. Wählen Sie zur 
Verschlüsselung den sicheren Stan- 
dard WPA/WPA2. Bei Einhaltung 
von ein paar Sicherheitsrichtlinien, 
die wir in diesem Artikel erarbeiten, 
sind beide Varianten geeignet, WPA2 
bietet einen erweiterten Schutz, 
statt des bei WPA zum Einsatz kom- 
menden Stromchiffre RC4 wird AES 
verwendet. Apple nennt die im Soho- 
Bereich (Small Office Home Office) 
genutzten Verfahren „Persönlicher 
WPA/WPA2“, die hier nicht behan- 
delte Version mit Authentifizierungs- 
instanz „Firmenweiter WPS/WPA2“. 
Diese Einstellungen finden Sie unter 
iOS ebenso, wie unter OSX und im 
Airport Dienstprogramm. In Netzen 
zuhause und kleinen Firmen kommt 
immer die Version „Persönlicher 
WPA/WPA2“ zum Einsatz. 


Schwachstelle Handshake 

Die Anmeldung eines Geräts an einer 
WLAN-Station ist für den Benutzer 
einfach. Entweder findet er den Na- 
men des WLANs (SSID, Service Set 


Identifier) in der Auswahl oder er 
hat ihn vom WLAN-Betreiber bekom- 
men und tippt ihn ein. In beiden Fäl- 
len gibt er dann noch das Passwort 
ein - bei WPA/WPA2 kann es eine 
Länge zwischen 8 und 63 Zeichen 
haben - und er ist verbunden. Un- 
bemerkt läuft dabei im Hintergrund 
eine komplexe Schlüsselerzeugung 
samt Austausch ab, der so genannte 
4-Wege-Handshake. Dabei handelt 
es sich um den Hashwert (PBKDF2) 
aus einer Verkettung von Attributen 
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der Kommunikationspartner wie der 
MAC-Adresse der WLAN-Schnitt- 
stelle von Router und Client (Laptop, 
Smartphone, Tablet-PC) und wei- 
terer Werte, einschließlich des PMK 
(Pairwise Master Key), der aus dem 
aus WPA2-PSK (Passwort) abgeleitet 
ist. Genau diesem Handshake gilt ein 
komplexer Angriff mit dem Ziel, das 
WPA/WPA2 Passwort zu knacken. 
Der Handshake findet aber nur wäh- 
rend der Verbindung statt, ist ein 
Client erst einmal mit dem WLAN 


AirPort-Dienstprogramm 


| Basisstation | Internet Drahtlos Netzwerk | Laufwerke | 


Netzwerkmodus: | Drahtloses Netzwerk erstellen +] 


Name des WLANS: 


Sicherheit (drahtlos): | Persönlicher WPA2 0 


Netzwerkkennwort: =sssssessseee 


Kennwort wiederholen: »»eossssnnese 


M Kennwort im Schlüsselbund sichern 


|_| Gästenetzwerk aktivieren: VolksC 


| Optionen für drahtloses Netzwerk ... 


| Abbrechen Aktualisieren 


An Apples Airport Extreme wählen Sie einen Namen für die Station, dazu die Si- 


cherheitsfunktion und ein Passwort. 


+] --Com Speedport W 700V 
| Modus T-DSL/ Festnetz. | Sichemeit/ SSID & Verschlüsselung 1 
ssın 
» Startseite ssıD 
SSID unsichtbar 
N ASSISTEN 
> Schrkt für Schritt 
Verschlüsselung 


f 
f Einstellungen zum Pre-shared key 


"> Telefonie Pre-shared ey (PSK) 


| > Übersicht 


Betriebsart: IZWETIFRITTIEN s 


IBNBFBO 
3SID & Verschlüsselung 


Damit die drahtlos verbundenen 
Netzwerkkomponenten mitein- 
ander kommunizieren können, 

| müssen sie die gleiche SSD 
(Service Sat Idenuter) vorwen 
den. Es Iassen sich bis zu $ 

| verschiedene SSIDs ennnohten. 
Dadurch lässt sich eine 
Segmenderung Ihros WLAN 
vornehmen. 


Durch Verschlüsselung wird dia 
Übertragung dor Datar In Ihram 
drahllosen Netzwerk vor unbe- 
tuglem Abhören geschützt. Ein 
Verschlüsselungssigontämus 

I} ‚chiffriert Ihe Daten und macht 

| sie somit unksserlich. Bei 


L>Detais 


f VERWALTUNG 

F> Hilfsmittel 

| 

">Laoen & Sichern 


Kenntnis des Gabei verwardeten 
Scenlissels können die Daten auf 
dor Empfangasene wieder 
sechifriert werden 


D=77 [Zeüek= ] [Speichen «< 


Auch an anderen Routern - im Bild ein Speedport 700 der Telekom - werden die 
Zugangsdaten vom Betreiber des WLANSs festgelegt. 
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verbunden, folgt kein weiterer Hand- 
shake. Die Schwachstelle, die sich 
Angreifer vornehmen, ist eigentlich 
nicht das Verschlüsselungsverfah- 
ren WPA/WPA2, sondern das vom 
WLAN-Betreiber gewählte Passwort. 


Unsere Testaufstellung 


Um ein WLAN-Passwort zu kna- 
cken, gilt es also, den Handshake zu 
bekommen. Dazu muss sich der An- 
greifer in der Nähe (im Empfangsbe- 
reich) des WLAN befinden und über 
spezielle Hard- und Software verfü- 
gen. Ist der Handshake gespeichert, 
versucht ein weiteres Programm, 
den Hashwert zu knacken und so das 
Passwort zutage zu fördern. Beliebt 
bei Sicherheitsfachleuten und Ha- 
ckern zum Abfangen des Handshake 
ist die Aircrack-Suite, eine Samm- 
lung von Programmen. Die gibt es 
für Linux und Windows, doch nur 
die Linux-Version bietet alle Funk- 
tionen. Die Software versetzt einen 
Angreifer in die Lage, umliegende 
Netzwerke aufzuspüren, sie einzeln 
samt der verbundenen Clients dar- 
zustellen und bei Neuverbindung 
eines Clients den 4-Wege-Handshake 
(samt anderer Daten) in eine Datei 
zu schreiben. Ein anderes Aircrack- 
Modul kann dann aus der Datei den 
4-Wege-Handshake extrahieren und 
in ein Format für einen Hashcracker 
wandeln. 

Da „normale“ WLAN-Module für 
den Rechner diese Aufgaben des 
Hack-Jobs nicht erledigen können, 
sind modifizierte Treiber für be- 
stimmte, geeignete WLAN-Karten 
einzusetzen. Wir haben uns für die- 
sen Beitrag genau so ein Set zusam- 


“SR OGOB m 9 aEN 


WLAN: ein 
WLAN deaktivieren 


) 


v VolksNet 5 GHz [} 
EN = SINN 
Da Na 


bbpbPp 


mengestellt und damit kein fremdes 
WLAN angegriffen, sondern mehrere 
Test-WLAN-Router für den Zweck 
aufgesetzt. Nur so lassen sich ein An- 
griff genau nachvollziehen und ent- 
sprechende Sicherheitsmaßnahmen 
entwickeln. 


Der erste Testlauf 


Für unseren Linux-Rechner unter 
Ubuntu 12.04 LTS haben wir den 
WLAN-Adapter Alfa AWUSO36H mit 
dem Chipsatz RTL8187L im Einsatz, 
der USB-Adapter kostet knapp 20 
Euro. Für den Chipsatz, wie auch für 
viele andere, gibt es Patches für die 
Firmware, die den späteren Angriff 
auf die WLAN-Station erst möglich 
machen. Nach deren Installation 
ist der WLAN-Adapter über das Air- 
crack-Modul airmon-ng per Terminal 
zunächst in den sogenannten „Moni- 
tor-Modus“ zu versetzen. Das Modul 
airodump-ng sucht und findet indem 
Modus alle umliegenden WLANs, 
stellt deren MAC-Adressen (BSSID), 


vr@vubunktu: -/alr 


2 ][ Elapsed: 20 s 86-15 11:26 
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die verbundener Geräte, die WLAN- 
Namen (SSID, falls freigegeben), 
sowie weitere Werte dar. Leistungs- 
fähige WLAN-Adapter stellen in Ver- 
bindung mit airodump-ng wesentlich 
mehr Netzwerke dar, als etwa die 
Auswahl am Mac. Fast alle WLANs 
geben auch ihren Namen preis, bei 
denen in der Liste (siehe Abbildung 
auf dieser Seite) wo statt des Namens 
der Wert „length: 0“ steht, ist der 
Name der WLAN-Station versteckt. 


Der 4-Wege-Handshake wird 
aufgefangen 

Das Modul airodump-ng kommt auch 
zum Einsatz, wenn der Datenverkehr 
einer bestimmten WLAN-Station 
aufgezeichnet werden soll, um den 
4-Wege-Handshake zu speichern. 
Dazu werden die BSSID der WLAN- 
Station und der Kanal, auf dem sie 
funkt als Parameter eingegeben - 
beide Werte ergeben sich aus dem 
vorausgegangenen WLAN-Scan. Das 
Programm airodump-ng zeigt jetzt 


CIPHER AUTH ESSIDO 


«length: 
«length: 
<iength: 
Volksnet 
VolkstestAp 
He 


oooo 


CcCHP 


Rate Lost Frames 


WISE? 
WIEN. 
Mit anderem Netzwerk verbinden .. 


Netzwerk anlegen ... 
Systemeinstellung „Netzwerk“ öffnen ... 


= 

5 
FL 

& 

a 

4 

3 

NN v 


bpb 
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Der Mac findet neben unserem WLAN 
„VolksNet“ beziehungsweise „Volksnet 
5GHz“ und unserem Test-WLAN „Volks- 
testAP“ nur relativ wenige WLANS in 
Reichweite. 


Dank eines mobilen und leistungsfähigen WLAN-Moduls samt langer Antenne und 
dem Programm airodump-ng zeigen sich dutzende WLANSs in der Umgebung, samt 
zusätzlicher Informationen. Unten im Bild sieht man zudem mit einigen dieser 
WLANSs verbundene Clients. 
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die Basisstation, in unserem Falle 
„VolkstestAP“, sowie unten eventu- 
ell verbundene Clients samt deren 
BSSID und Übertragungsparameter. 
Bleibt es dabei, lässt sich auch nach 
Stunden kein 4-Wege-Handshake 
gewinnen. Dazu muss sich — wäh- 
rend airodump-ng die WLAN-Station 


Schnelle und lang- 
= same Hashes 


Aus dem kryptographischen Hash- 
wert eines Passworts lässt sich sel- 
biges nie „zurückrechnen“. Anders 
als bei einer Verschlüsselung gibt 
es keinen Schlüssel 


Cracker-Programme können nur 
versuchen, aus Wörtern, über 
Buteforce- und Mask-Attacken, 
Regeln und andere Formen Pass- 
wörter zu generieren und daraus 
einen Hash zu erzeugen, der mit 
dem gesuchten verglichen wird. 
Ist er identisch, ist das Passwort 
gefunden. 


Es gibt Dutzende von Hashalgo- 
rithmen, also Verfahren, den Hash 
zu erzeugen. Alt und aus Zeiten 
angsamer Server vor 20 Jahren 
aber leider noch sehr verbreitet 
sind MD5 und SHA1, sie werden 
immer noch auf vielen Websites 
eingesetzt. Das Erzeugen des 
Hashwertes erfordert vom Server 
extrem wenig Rechenpower. Das 
gilt aber dann auch für Cracker- 
Programme. Auch sie benötigen nur 
wenig Zeit, um aus einem Wort den 
entsprechenden Hash zu erzeugen 
und vergleichen. Man spricht von 
schnellen Hashes. Mithilfe einer 
Grafikkarte AMD HD7970 lassen 
sich beispielsweise pro Sekunde 
rund acht Milliarden MD5-Hashes 
erzeugen und probieren. Eine 
Lösung für Webportale ist stat 
MDS5 oder SHA1 die Verwendung 
von Bcrypt oder anderen. Bcrypt 
verlangsamt die Rate zum Auspro- 
bieren von Hashes dramatisch auf 
gut 4000 pro Sekunde. Der Be- 
nutzer am heute leistungsfähigen 
Webserver bemerkt das nicht, 
Crackern wird das Leben erheblich 
erschwert. Man spricht von „lang- 
samen Hashes“, dazu gehört auch 
der bei WPA/WPA2 eingesetzte 
Algorhythmus mit rund 13 000 
Hashes pro Sekunde. 


vr@vubuntu: -/alr 


CH 11 ][ Elapsed: 2 


mins ][ 2814-06-15 11:46 
BSSID PRR RXQ Beacons 
00:12:BF:DD:72:BC -3 106 1577 247 
85510 STATION 


66:12:BF:DD:72:6C 14:,%:, 
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Data, #/Ss CH MB ENC CIPHER AUTH ES5ID 


ı ı1 54e. WPA2 CCMP PSK Volkstestap 


Rate Lost Frames Probe 


) 64 


Das Modul airodump-ng zeigt die Verbindungsdaten der ausgewählten Basisstation 
sowie unter Umständen angemeldeter Clients (unten). 


vr@vubuntu: =/alr 


]J[ Eläapsed: 3 mins ][ 2014-06-15 12:19 ][ wPA handshake: 88:12:8F:00:72:B 


PRR RXQ Beacons 
-17 166 1984 153 
STATION 


14:4 m] 


6C zu. > 


wDats, #/s H MB ENC CIPHER AUTH ESSID 


© 11 5ge. WPAZ CCMP PSK Vvolkstestap 
Lost Frames Probe 


156 
4395 


Erst wenn sich während der Überwachung ein weiterer Client anmeldet, wird der 
Handshake aufgefangen, der Erfolg oben rechts im Fenster angezeigt. 


überwacht, ein zusätzlicher Client 
anmelden. In diesem Falle informiert 
das Modul über den erfolgreich ge- 
speicherten Handshake, das Modul 
kann beendet werden. Da das War- 
ten auf die Verbindung eines neuen 
Clients Stunden dauern kann, hat die 
Airckrack-Suite mit „aireplay-ng“ ein 
weiteres Modul in petto. Gefüttert 
mit der BSSID der WLAN-Basis und 
des Clients löst das Modul eine De- 
Authorisierung aus: Der schon an- 
gemeldete Client wird kurz getrennt 
und meldet sich automatisch wieder 
an - ein Handshake kann abgegrif- 
fen werden. Dieser „aktive Eingriff“ 
klappt zwar nicht immer beim ersten 
Versuch, kann aber beliebig wieder- 
holt werden. 


Schwachstelle Passwort 

Der 4-Wege-Handshake ist unter 
anderem in einer Netzwerk-Mit- 
schnittdatei gespeichert (Dateien- 
dung .cap). Damit das Profi-Tool ocl- 
Hashcat den Handshake verarbeiten 
kann, muss ihn das Modul aircrack- 
ng in das korrekte Format .hccap 
verwandeln. Erst jetzt kann der 


Angreifer versuchen, das Passwort 
für das WLAN zutage zu fördern. 
WPA/WPA2 lässt sich nicht knacken, 
nur ein vom Benutzer vergebenes, 
„schwaches Passwort“ (siehe Kasten 
auf Seite 87). 

oclHashcat gehört zur Hashcat- 
Suite, ein Softwareset, das unter 
Federführung des Deutschen Jens 
„Atom“ Steube für Sicherheitsfach- 
leute entwickelt wurde. Das Hashcat- 
Team ist bei internationalen Wettbe- 
werben zum Thema Sicherheit und 
Passwort-Cracks immer ganz vorn 
dabei. oclHashcat nutzt wie andere 
Passwort-Cracker verschiedene 
Tools, um ein gesuchtes Passwort zu 
finden. Dabei lassen sich Hashes - 
wie auch der des Handshake nicht 
„entschlüsseln“, sondern immer nur 
knacken. oclHashcat probiert alle 
möglichen Passwörter aus, etwa aus 
Wörterlisten, im Bruteforce-Verfah- 
ren, mit Hybrid-Attacken (Wörter- 
buch plus Bruteforce), mit Regeln 
und mehr. Dabei geht es je nach 
Hashalgorithmus denselben Weg, 
der bei der Erstellung des Hashes 
gewählt wurde. Ergibt sich aus 
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[x } vr@vubuntu: -/air 


vr@vubuntu:-/air$ sudo aircrack-ng psk-04.cap -I volkstest 


Opening psk-04.cap 
Read 13151 packets. 


# BSSID ESSID 


1 00:12:BF:DD:72:BC VolkstestAP 


Choosing first network as target. 


Opening psk-04.cap 
Reading packets, please wait... 


Building Hashcat (1.00) file... 


ESSID (length: 11): VolkstestAP 


Key version: 

BSSID: 00:12:BF:DD: 

STA: 14: 5 = 

anonce: 

2F 45 F3 AS 
4F 45 8D E6 7D 59 
snonce: 

EB BO A2 FA 7E-51 
75 c8 51 c8 8D D6 
Key MIC: 

32:29.F3 AA D4 D2 
eapol: 

01 03 08 01 0A 06 10 008 
0B D3 87 E1 CD F1 97 73 
7A CB D7 85 10 D7 79 44 
25 006 00 00 00 00 00 00 
00 00 008 00 00 00 00 00 
00 00 08 00 00 00 00 08 
08 00 16 01 00 00 OF AC 
04 01 00 AC 02 0C 00 


Successfully written to volkstest. 


Encryption 


WPA (1 handshake) 


Mit dem Modul aircrack-ng lässt sich der mitgeschnittene Netzwerkverkehr samt 
4-Wege-Handshake in ein geeignetes Dateiformat für den Passwort-Cracker ocl- 


Hashcat verwandeln. 


einem ausprobierten Wort „geheim“ 
etwa derselbe Hashwert, wie der zu 
knackende, ist das Passwort gefun- 
den. oclHashcat nutzt bei der Arbeit 
Hochleistungsgrafikkarten von AMD 
oder Nvidia, wie sie Gamer schät- 
zen. Die Leistungsfähigkeit ist dabei 
enorm. Leider verwenden immer 
noch viele Internetportalbetreiber 
zum Erzeugen von Hashwerten für 
die Passwörter ihrer Benutzer den 
Algorithmus MDS5 oder SHA1. Bei 
MDS5-Hashes kann ein Rechner mit 
einer Grafikkarte AMD HD7970 bis 
zu acht Milliarden Passwörter pro Se- 
kunde ausprobieren, mit der neuen 
Generation AMD R9 290X sind es 
rund zehn Milliarden pro Sekunde. 


Handshake knacken 


Ganz anders liegt die Performance 
bei WPA/WPA2, da es zu den „lang- 
samen“ Hashes gehört (siehe Kas- 
ten Seite 85). Die genannte AMD 
HD7970 schafft hier rund 130 000 
Hashes pro Sekunde. Selbst ein mit 
acht Grafikkarten AMD R9 290X 
aufgerüsteter Monster-Cracker 


schafft bei WPA/WPA2 „nur“ knapp 
1,5 Millionen Hashes pro Sekunde. 
Ein kleines Beispiel anhand un- 
serer Ubuntubox mit einer AMD 
HD7970 erläutert, was dies bedeu- 
tet: WPA/WPA2 verlangt Passwör- 
ter mit einer Mindestlänge von acht 


vr@vubuntu: -/hashcat/oclHashcat 
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Zeichen. Ein Bruteforce-Versuch 
auf alle Passwörter, die aus acht 
Ziffern besteht, dauert gut zwei 
Stunden (10 8/13.000/60/60) 
- jede Ziffer mehr im Passwort 
würde die Crack-Dauer verzehn- 
fachen. Verwendet man nur acht 
Kleinbuchstaben ist das bei einem 
MDS5-Hash selbst mit unserem Test- 
Cracker in rund 30 Sekunden ge- 
schafft (26° 8/8.000.000.000). 
Für einen entsprechenden WPA/ 
WPA2-Hash benötigt dieselbe 
Maschine schon 4462 Stunden 
(26 8/13.000/60/60). Bruteforce 
ist beim Cracken von WPA/WPA2 
nicht die Lösung. Zum Einsatz kom- 
men hier meist kleine, leistungsfä- 
hige Wörterbücher. Der deutsche 
Duden umfasst rund 135 000 Wörter, 
die sind in knapp einer Sekunde aus- 
probiert. In unserem Test verändern 
wir nach bestimmten Regeln Wörter 
aus dem Wörterbuch, hängen Ziffern 
und Sonderzeichen an und mehr. Die 
Regeln in dieser Sammlung haben 
wir über ein Jahr zusammengetra- 
gen. Jedes Wort des Dudens wird in 
unserem Beispiel in 350 Variationen 
probiert — das ganze dauert nur rund 
sechs Minuten. Jeder Cracker setzt 
für seine Angriffe natürlich seine per- 
sönlichen Top-Passwörter ein, die er 
über die Jahre gesammelt hat - statt 
des Dudens oder anderer öffentlich 
zugänglicher Wörterbücher. 

Wir nutzen im ersten Anlauf 
eine sortierte Liste der Top-1-Mil- 
lion-Passwörter aus dem Rockyou- 
Hack vor Jahren und einer Regel- 


131532/353275340 (0.04%) 


0/131532 (0.00%) 


: 49612/131532 (37.72%) 


: 61% Util, 51c Temp, 


VolkstestAP:peter4ever 


» oclHashcat 
Cracked 


15% Fan 


File (rules/best_vr350.rule) 
File (top_pwds/top_1000k_pwds.txt) 
VolkstestAP (080:12:bf:dd:72:bc <-> 90: 


WPA/WPA2 
Time.Started 


Speed.GPU.#1 131.9 kH/s 


Sun Jun 15 13:41:24 2014 (2 secs) 


: 1/1 (100.00%) Digests, 1/1 (100.00%) Salts 
499234/353275340 (0.14%) 


0/499234 (0.00%) 


: 171554/499234 (34.36%) 
: 61% Util, 52c Temp, 15% Fan 


Started: Sun Jun 15 13:41:24 2014 
Stopped: Sun Jun 15 13:41:28 2014 
vr@vubuntu:-/hashcat/oclHashcat$ 


Peter4ever - nach wenigen Sekunden ist dieses WLAN-Passwort unserem Test- 


Angriff zum Opfer gefallen. 
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WLAN-Schutz - die 7 wichtigsten Regeln 


Das Thema Sicherheit in Bezug auf die persönlichen Da- 
ten im Internet wird hier groß geschrieben 


1. Gutes Passwort wählen 

Wählen Sie ein Passwort mit mindestens 16 Zei- 
% chen, besser sind 20 oder mehr. Es darf nicht 
aussprechbar sein — auch bei Ersatz von Buchstaben 
durch Zahlen (Leet-Speak) - sollte aus Großbuchsta- 
ben, Kleinbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen ge- 
mischt sein. Verwenden Sie einen Passwortmanager. 


2. WLAN benennen 


Besonders die Router von DSL-Providern kom- 

men meist mit einem Standardnamen für das 
WLAN und einem Standardpasswort. Anhand des Na- 
mens lässt sich Hersteller und Modell herausfinden. 
In letzter Zeit wurden zu bestimmten Routern Sicher- 
heitslücken bekannt, derartige sind über den Namen 
schnell zu identifizieren. Wählen Sie einen beliebigen 
Namen für Ihr WLAN. 


3. Geräte manuell konfigurieren 

Einige Router bieten mit WPS (Wi-Fi Protected 

Setup) eine einfache Option, weitere Netzwerk- 
geräte wie Drucker in das WLAN ohne umständliche 
Konfiguration zu integrieren. Seit Dezember 2001 ist 
eine gravierende Sicherheitslücke bekannt, in deren 
Folge ein Angreifer die WPS-PIN erfahren kann und 
dann über eine Bruteforce-Attacke das WPA-Passwort 
des Routers in wenigen Stunden bekommt. Falls Ihr 
Router WPS bietet, schalten Sie die Option aus und 
konfigurieren neue Geräte manuell. 


4. SSID verstecken 

Das Verstecken der SSID (WLAN-Name der Sta- 
4 tion) ist optional möglich. Der Sicherheit hilft 
das aber nicht, eher der Privatsphäre. Das Modul 
airodump-ng stellt auch WLAN-Stationen mit ver- 


steckter SSID dar, natürlich ohne den Namen. Sind 
mit der Station Clients verbunden, lässt sich mit dem 
Modul aireplay-ng die De-Authentifizierung eines Cli- 
ents und dessen automatische Wiederanmeldung aus- 
lösen. Bei der Wiederanmeldung überträgt der Client 
dann die SSID, airodump-ng speichert sie. 


5. Zugriffsliste MAC-Adressen 

Die Einschränkung des Zugangs über MAC- 

Adressen der Clients hilft beim Thema Sicherheit 
auch nicht wirklich, ist zudem nervig. Hierbei wird 
am Router eine Liste mit MAC-Adressen (BSSID) er- 
laubter Clients (Smartphone, Tablet oder Rechner) 
eingetragen. Nur die dürfen sich mit dem WLAN ver- 
binden. Das Modul airodump-ng zeichnet die BSSIDs 
der erlaubten Clients natürlich auf. Mit ein paar Hand- 
griffen lässt sich am angreifenden Rechner die eigene 
MAC-Adresse durch eine beliebige ersetzen, er ist 
dann am Router „berechtigt“. 


6. Gastnetz einrichten 

Bessere WLAN-Router bieten „Gastnetze“. Ne- 

ben dem „normalen“ WLAN, dass Sie optimal 
geschützt nur für sich und Ihre Geräte betreiben, kön- 
nen diese Router ein zweites WLAN aufbauen. Das ist 
zwar mit dem Internet, nicht aber mit Ihrem lokalen 
Netzwerk verbunden. Es hat einen eigenen Namen 
samt Passwort. Das können Sie dann Freunden, Besu- 
chern und Geschäftspartnern bedenkenlos geben, sie 
können im Internet surfen, haben aber nie Zugriff auf 
ihr Netzwerk und dessen Ressourcen. 


7. Server extra schützen 
Falls Sie befürchten, dass Ihr WLAN beziehungs- 
weise das Passwort dennoch gehackt werden 
könnte, sorgen Sie für die Sicherheit Ihrer Server. Der 
Zugriff aus NAS, Server und Shares sollte immer zu- 
sätzlich mit einem natürlich anderen, sicheren Pass- 
wort geschützt sein. 


datei mit 20-Top-Regeln - Dauer 
theoretisch bis zu 25 Minuten 
(1.000.000*20/13.000/60). Und 
wir finden mit der Kombination alle 
möglichen Passwörter, die Freunde 
an unserem Test-WLAN eingetragen 
hatten. 


Nur gute, lange Passwörter 

Ein Passwort wie zum Beispiel 
„1234567890“ hat zwar zehn Zei- 
chen und ist per Bruteforce ebenso 
wenig zu knacken wie unser Beispiel 
„peter4ever“, beiden ist aber mit 
anderen Methoden beizukommen. 


Die Ziffernfolge ist ganz oben in je- 
der Wörterliste beliebter Passwör- 
ter zu finden. Unser Passwort fällt 
ebenfalls ganz einfach: „peter“ ist in 
jedem Wörterbuch zu finden. Pass- 
wortendungen wie „4ever“, „4you“, 
„4everU“ und andere sind enorm 
beliebt und in jeder guten Regeldatei 
zu finden. Da „peter“ in der von uns 
verwendeten Wörterliste weit oben 
steht, war „peter4ever“ bereits nach 
ein paar Sekunden geknackt. 

Der einzige für WPA und WPA2 
bekannte Angriffspunkt ist das Pass- 
wort. Ist das Passwort sicher und 


wird WPA2 verwendet, gilt ein Netz- 
werk als unknackbar. Wählen Sie also 
unbedingt ein längeres Passwort, wir 
empfehlen mindestens 16 Zeichen. 
Es soll nicht aussprechbar sein, Zif- 
fern, Großbuchstaben, Kleinbuch- 
staben und Sonderzeichen enthal- 
ten. Neben Grundlagen für ein gutes 
Passwort haben wir im Kasten „Die 
7 wichtigsten Regeln gegen WLAN- 
Hacks“ noch weitere, grundlegende 
Tipps zusammengefasst, mit denen 
Sie jedes WLAN sicher abriegeln. 
Volker Riebartsch 

DI chris.moeller@idgtech.de 
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Vom Mac an 
das IPad 


Geht es nach dem Willen von Apple, findet der 
Datenaustausch zwischen iPad und Rechner 
nur über iTunes statt. Wir zeigen bessere Wege 


Fr. die meisten Benutzer ist 
iTunes noch immer die zentrale 
Schaltstelle zwischen iOS-Geräten 
und Rechnern unter Windows oder 
OS X. Mittlerweile hat iCloud viele 
Jobs übernommen, für die bislang 
iTunes zuständig war. 

Eine Ausnahme bildete und bildet 
die iTunes-Funktion „Dateifreigabe“. 
Bei angeschlossenem iOS-Gerät stellt 
iTunes unter „Apps > Dateifreigabe“ 
all diejenigen Apps dar, die die von 


Apple freigegebene Funktion nutzen. 
Dank Apples Sandboxing ist jede App 
einzeln gelistet und bietet Daten- 
tausch für die vom Benutzer am iPad 
mit der betreffenden App erstellten 
oder vom Rechner übertragenen Da- 
teien. Der Datentausch kann dabei 
in beiden Richtungen erfolgen. Was 
zu Hause oder in der Firma am eige- 
nen Rechner noch okay ist, wird zum 
Problem, wenn ein fremder Rechner 
genutzt werden muss. Hier kann es 


Mit der Funktion „Dateifreigabe“ (Bild links) bietet iTunes einen sehr 
komfortablen Weg, Daten zwischen dem iOS-Gerät und Ihrem Rech- 
ner auszutauschen. Dateien lassen sich direkt auf dem iPad löschen 
oder einfach in ein lokales Verzeichnis auf dem Rechner kopieren. 


Daten zwischen iPad und Rechner tauschen 


Auch der umgekehrte Weg funktioniert: Geeignete Dokumente zie- umsonst. 


hen Sie einfach von Ihrem Mac in das Dokumentfenster. Achtung, die 
später zugehörige App muss in iTunes angeklickt sein. Achten Sie da- 
rauf, dass die App, in deren Bereich Sie die Datei vom Rechner ziehen, 
mit dem Dokumenttyp auch etwas anfangen kann, sonst ist die Arbeit 


Kopiervorgänge lassen sich in beide Richtungen starten, allerdings muss 
die gwünschte App in iTunes angeklickt sein. 


Jede entsprechend programmierte App speichert die Dokumente in 
einem eigenen Bereich, zu finden unter Dateifreigabe. 
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passieren, dass Ihr iPad mehr Infor- 
mationen preisgibt, als Ihnen lieb ist. 
Zudem ist Apples Dateifreigabe sehr 
begrenzt, Sie können lediglich die 
Dokumente austauschen. 


Besser als iTunes 


Dieselbe Schnittstelle wie iTunes 
nutzen Hilfsprogramme für Win- 
dows und OS X, die auf die Apple- 
Schnittstelle zugreifen und neben 
dem einfachen Datentausch der App- 
Dokumente wesentlich mehr Opti- 
onen bieten. Unsere empfohlenen 
Programme aus dieser Kategorie sind 
das rund 30 Dollar teure Phoneview 
von Ecamm für OS X beziehungs- 
weise iExplorer von Microplant für 
Windows und OS X für rund 35 Dol- 
lar. Beide Lösungen bieten nicht nur 
Zugriff auf die Dateien der Apps, son- 
dern auch auf Fotos, Musik, Filme, 
Adressen und so weiter. Für Benutzer 
mit iOS-Gerät und Rechner sind sie 
eine tolle Hilfe, zudem als Backup 
für wichtige Daten einsetzbar. Neben 
dem Zugriff auf die genannten Daten 
bieten beide auch Zugriff auf die Vor- 


einstellungsdateien der installierten 
Drittanbieter-Apps. Das Stöbern in 
diesen Dateien ist recht interessant, 
Änderungen können jedoch gefähr- 
lich sein und die Funktionalität der 
betreffenden Apps komplett ruinie- 
ren. Wir nutzen für die Arbeit in der 
Redaktion die genannten Tools unter 
anderem auch, um die hochauflö- 
senden App-Icons für die Tests ein- 
fach zu bekommen. 

Die App Goodreader for iPad (4,49 
Euro) gehört auf jedes iPad, das pro- 
fessionell eingesetzt wird. Gestartet 
als PDF-Bearbeiter, ist sie inzwischen 
erheblich erweitert. Goodreader eig- 
net sich prima für den Datentausch 
mit Rechnern im lokalen Netzwerk, 
mit Servern im Internet, die App lädt 
Mail-Anhänge aus Ihren Accounts 
und mehr. Auch Datentausch mit 
Rechnern im lokalen Netzwerk per 
Wi-Fi bietet Goodreader an. 


Airdrop-Alternative 

Sowohl unter OS X als auch unter 
iOS gibt es die Funktion „Airdrop“. 
Macs im lokalen Netzwerk können 


ITunes-Alternativen 


Komfortabler Datentausch ohne iTunes 


Mit Phoneview und iExplorer greifen zwei Programme ebenfalls 
auf die Schnittstelle zum Datentausch zwischen iPad und Rech- 
ner zu, bieten dabei aber wesentlich mehr Optionen. So können 
Sie direkt Fotos vom iPad oder iPhone auf den Rechner ziehen, 
Musik laden, Filme und andere Daten. Klasse ist auch die Option, 


iExplorer für Windows und OS X bietet Zugriff auf App-Daten, zudem 


Musik, Fotos und andere Daten. 
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per WLAN kinderleicht Daten aus- 
tauschen, einfach per Drag-and- 
drop. Unter iOS bietet die gleichna- 
mige Funktion denselben Komfort, 
wenn sich iOS-Geräte mit eingeschal- 
teter Airdrop-Funktion im selben lo- 
kalen Netzwerk befinden. Was nicht 
klappt, ist der einfache Datentausch 
über Airdrop zwischen iOS-Geräten 
und Macs, die Funktion muss Apple 
noch nachliefern. Klar, dass Airdrop 
auch nicht zwischen iPad und Win- 
dows-PC funktioniert. 

In die Bresche springt die iPhone- 
App Filedrop (0,89 Euro), die es 
auch für Android gibt - sie läuft 
ebenso auf dem iPad. Für Windows- 
PCs und den Mac gibt es kostenlose 
Programme, die am Rechner zu ins- 
tallieren sind. Ist das geschehen, 
lassen sich Daten zwischen Rechner 
und iPad mit der App einfach austau- 
schen - komfortabel und bequem. 

Wir zeigen in diesem Workshop 
die verschiedenen Lösungen und 
Funktionen beim Datentausch. 
Volker Riebartsch 
DI patrick.woods@idgtech.de 
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Unsere Empfehlungen 
zu den besten Apps, 
Tipps und Workflows 
für das iPad lesen Sie 
in der neuen iPadWelt. 


einfach ein Backup der Kontakte, Notizen oder der Kommunikation 
über die App Nachrichten auf den Rechner zu bekommen. Beide Pro- 
gramme bieten nicht nur Zugriff auf die genannten App-Dokumente, 
sondern auch auf Voreinstellungsdateien von Drittanbieter-Apps. Hier 
sollte nur herumspielen, wer genau weiß, was er tut. 


Cloud Printer 


Unter OS X empfehlen wir das Programm Phoneview. Wie iExplorer 


bietet es Zugriff auf alle wichtigen Daten des iPad. 
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Daten über Goodreader 


Die App Goodreader for iPad ist ein wahrer Meis- 
ter, wenn es darum geht, Daten auszutauschen. In 
einem lokalen Netzwerk findet es die Freigaben 
von Rechnern und kann sie einfach nutzen. Dazu 
wählen Sie in Goodreader die Option „Connect“ 
und scrollen nach unten. Tippen Sie auf „Reload 
list of lokal servers“. Durch Antippen wählen Sie ei- 
nen Rechner aus, geben Account-Namen und Pass- 
wort für den Freigabezugang ein und können via 
Goodreader in beiden Richtungen einfach Daten 
austauschen. Goodreader kennt Server aller gän- 
gigen Betriebssysteme. Mit der Option lässt sich im 
lokalen Netzwerk jeglicher Datentausch erledigen. 
Goodreader kann sich aber auch mit allen gängi- 
gen Servertypen im Internet verbinden und Daten 
austauschen. Goodreader unterstützt auch hier 
alle wichtigen Server-Typen, von FTP über Web- 
DAV bis hin zu Cloud-Diensten wie Dropbox, Box, 
Googledrive und so weiter - dazu auch Mailserver. 
Auch sichere, verschlüsselte Verbindungen lassen 
sich aufbauen. Goodreader gehört auf jedes profes- 
sionell genutzte iPad, unterwegs haben Sie Zugriff 
auf alle Daten. 
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Goodreader findet und nutzt 
lokale Server-Freigaben. 


Die App kommuniziert mit allen 
wichtigen Servern im Internet. 


Zugriff auf das iPad per WLAN-Verbindung 


Wenn Sie am Rechner schnell Zugriff 
auf wichtige Daten in Goodreader haben 
wollen, aber weder iTunes noch eines der 
Helferprogramme haben, nutzen Sie die 
Wi-Fi-Funktion von Goodreader. Nach 
dem Antippen des Wi-Fi-Icons in Good- 
reader startet die App einen Server, gibt 
auch die Zugangsadresse preis. Starten 
Sie jetzt an einem beliebigen Rechner im 
lokalen Netzwerk einen Webbrowser, und 
geben Sie die Adresse ein. Am Browser 
stellt Ihnen der „Goodreader-Server“ alle 
gespeicherten Dokumente dar. Mit einem 
Klick lassen sie sich einfach auf den Rech- 
ner kopieren. Die Funktion bietet auch 
den umgekehrten Weg des Datentauschs, 
also den Upload. Hier lässt sich aber zur- 
zeit lediglich eine Datei vom Rechner auf 
das iPad übertragen. Die Lösung ist unter- 
wegs hilfreich. Ob seiner Flexibilität beim 
Datentausch und der Option, am iPad 
Dateien aus Apps per „Öffnen in“ in Good- 
reader zu übertragen, ist die App einfach 
der universelle Tauscher. 


Index of /My Documents 


PENDEL DRD 


Goodreader bietet seine 
lokalen Daten auch per 
WLAN an. 


Im lokalen Netzwerk haben Sie per Webbrowser 
Zugriff auf die in Goodreader gespeicherten Daten. 
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Airdrop-Alternative Filedrop 


Hilfsprogramme unter Windows und OS X installieren 


Wer einmal zwischen iOS-Geräten per Airdrop Da- 
teien getauscht hat, wünscht sich diese einfache 
Option auch beim Datentausch zwischen iOS-Ge- 
rät und Rechner. Unter Windows gibt es Airdrop 
nicht, die unter OS X verbaute Lösung gleichen Na- 
mens kommuniziert nicht mit Airdrop unter iOS. 
Filedrop, bestehend aus der App für das iPhone 
und der kostenlosen Software für Windows und 
OSX, stellt eine sehr gute Option dar, die Airdrop- 
ähnliche Funktionen bringt. Die iPhone-App läuft 
problemlos auch auf dem Mac, im kleinen iPhone- 
Fenster oder der vergrößerten Darstellung. Im er- 
sten Schritt laden Sie die Version für Ihren Rechner 
vom Server des Herstellers und installieren sie. So- 
bald Sie das Programm unter OS X oder Windows 
starten, sucht es nach Komunikationspartnern. 
Die Lösung ist nicht nur klasse beim Datenaus- 
tausch mit dem iPad. Gestartet auf dem Mac und 
Windows-PC, bietet sich hier sofort ein einfacher 
Weg zum Datentausch zwischen den Rechnern. 
Der Download-Ordner lässt sich jeweils festlegen, 
Dateien kann man per Drag-and-drop kopieren. 


Filedrop und iPad 


Kopieren Sie einfach Dateien vom Windows- 
PC auf den Mac, das iPad oder iPhone. 


PRAXIS 


Drop files here 
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® 


Vom Mac lassen sich Dateien auf den Windows- 


PC bringen. 


Dateien per Drag-and-drop tauschen 


Starten Sie jetzt die App Filedrop am 
iPad, scannt auch sie das lokale Netzwerk 
nach iOS-Geräten, Android-Smartphones 
oder -Tablets sowie Rechnern, auf denen 
Filedrop läuft. Sowohl auf dem Rechner 
als auch auf dem iPhone werden Kom- 
munikationspartner hübsch dargestellt. 
Tippen Sie am iPad auf das Fenster des 
Rechners, auf den Sie Daten übertragen 
wollen, und wählen Sie die Daten aus. 
Filedrop kann natürlich nur Dateien aus 
seinem Verzeichnis übertragen. Da die 
App die iOS-Funktion „Öffnen in“ unter- 
stützt, können Sie Dokumente aus an- 
deren Apps an Filedrop übergeben und 
dann übertragen. Nach der Auswahl der 
Dateien am iPad oder umgekehrt am 
Rechner erscheint in Filedrop beim Emp- 
fänger ein Dialog: Er muss der Übertra- 
gung zustimmen. Filedrop ist aktuell der 
eleganteste und einfachste Weg, Dateien 
zwischen iOS-Geräten, Windows und Mac 
zu tauschen. Die Lösung funktioniert bei 
uns im Test ohne Probleme. 


© 


IMacVR 


Komfortabel per Fingertipp wählen Sie Rechner und 
Dateien zur Übertragung aus. 


BE volksPhoness 


Am Rechner müssen Sie den Eingang der iPad- 
Datei(en) bestätigen, also erlauben. 
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Einstellungen ... 


Mit System Monitor hat 
man die Temperatur der 
CPU sowie die Lüfterge- 
schwindigkeit immer im 
Blick. 
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Wenn es dem Mac 


zu warm wird 


Sommerliche Temperaturen von 30 Grad im Schatten machen 
nicht nur Menschen Probleme. Auch einem Mac oder iPad kann 
es zu warm werden und das Gerät muss sich abkühlen 


rozessor, Grafik-Chip sowie SSD 
Ps Festplatte eines Mac ver- 
brauchen Energie und müssen diese 
in Form von Wärme wieder an die 
Umgebung abgeben. Je höher dort 
die Temperaturen sind, desto schwie- 
riger wird die Kühlung. Analog gilt 
das auch für iPad und iPhone. Sämt- 
liche Geräte von Apple sind für den 
Betrieb bis 35 Grad Umgebungstem- 
peratur ausgelegt. Durch die Verwen- 
dung von Energie sparenden Bautei- 


Grafikprozessor umschalten 


Das teurere 15-Zoll Macbook Pro schaltet automatisch zwischen 
dem integrierten und dem separaten Grafikprozessor um, je 
nachdem, wieviel Grafikleistung erforderlich ist 


Um zu sehen, ob der separate Grafikprozessor aktiviert ist, 
startet man die Anwendung Aktivitätsanzeige (Programme/ 


Dienstprogramme) und wechselt dor 


in die Abteilung „Ener- 


gie“. In der Spalte „Erfordert Hochleistungs-GPU“ sind dann 
die Anwendungen mit „Ja“ gekennzeichnet, die den separaten 
Grafikprozessor verwenden. Dazu gehören beispielsweise auch 


iPhoto, | 


ovie und Aperture. Ist in der Spalte keine Anwendung 


mit „Ja“ aufgeführt, arbeitet das Macbook mit dem integrierten 
Grafikprozessor. OS X bietet aber keine Möglichkeit, permanent 
auf den integrierten Grafikprozessor umzustellen. Denn schal- 
tet man in der Systemeinstellung „Energie sparen“ die Option 
„Automatischer Wechsel der Grafikmodi“ aus, verwendet das 
Macbook immer den separaten Grafik-Prozessor. 


e9e Aktivitätsanzeige (Programme in den letzten 8 Stunden) 

sjielio>- \_CPU_ı Speicher MER Fesıpiarse ‚Netzwerk a 

Aop-Name tnergezesart Duschknr. Lnergemedarf Ape Nap Wforsen moenlein. » 
[E Kalend [7] 01 ” son 
8 wrmanager 01 0,0 sen in 
BB Ammmananzege LE} 0,09 Sen en 
Finder {er} 0.04 nein win 
B Number oo 0,04 » wen 

».® Satan 04 11,92 „ Nein 
« Mom 00 0,0% ” » 
2 mm {X} „ » 


Im Programm Aktivitätsanzeige sieht man, ob der separate Grafik- 
prozessor des Macbook in Aktion ist. 
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Das High-End-Modell des 15-Zoll Retina-Macbook leistet dank separatem Grafik- 
Chip viel, muss aber auch viel Wärme abführen. 


len und ausgeklügelter Kühlung sind 
Überhitzungsprobleme selten gewor- 
den. Das eine oder andere Modell 
kommt aber mit der Hitze schlechter 
zurecht als andere Geräte. 


Viel Leistung, viel Wärme 

Ein Hinweis auf die Wärmeempfind- 
lichkeit der verschiedenen Macs sind 
die Tests, die wir unter voller Belas- 
tung durchführen. So lässt das 15- 
Zoll Macbook Pro mit Retina Display 
und separatem Nvidia-Grafikprozes- 
sor unter Last seine Lüfter mit hoher 
Geschwindigkeit arbeiten, um die 
Hitze wieder aus dem Gerät zu be- 
kommen. Das aktuelle Basismodell, 
das sich mit dem integrierten Gra- 
fikkern von Intel zufrieden gibt und 
auch niedriger taktet, muss ebenso 
weniger Last unter Hitze abführen 
wie die 13-Zoll-Variante des Retina- 
Macbook, weshalb die Lüfterdreh- 
zahl dann auch nur wenig zulegt. 
Beim Macbook Air sind nicht beson- 
ders leistungsfähige Komponenten 
die Ursache für schnell drehende 


Lüfter, sondern der begrenzte Raum 
für Kühlung und Lüfter. Sie können 
darum unter Last und hohen Außen- 
temperaturen auch mal ins Schwit- 
zen geraten und müssen die Lüfter 
hörbar in Aktion setzen. 
Entspannter sieht es bei den 
Desktop-Rechnern aus. Mit einer 
Ausnahme gehen die Lüfter der von 
uns getesteten iMacs auch unter Last 
nicht zu hohen Drehzahlen über. 
Nur das Spitzenmodell mit dem leis- 
tungsfähigsten Grafik-Chip Nvidia 
Gforce GTX 780M und dem mit 3,5 
GHz taktenden Quad-Core-Prozessor 
muss der gebotenen Leistung eine 
deutlich hörbare Kühlung unter Last 
entgegensetzen. Beim Mac Mini wird 
nur der Lüfter der mit einem Fusion- 
Drive und dem 2,6-GHz Quad-Core- 
Prozessor aufgerüsteten Version un- 
ter Last hörbar, die schlichteren Mo- 
delle lassen ihren Lüfter mit geringer 
Drehzahl weiterarbeiten. Das gilt 
auch für das Basismodell des Mac Pro 
mit vier Prozessorkernen, während 
der große Bruder mit acht Kernen 
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etwas mehr Wärme abführen muss, 
aber immer noch mit moderaten 
Lüfterdrehzahlen. iPad und iPhone 
haben keine Lüfter, und können des- 
halb bei drohender Überhitzung nur 
bestimmte Prozesse abschalten oder 
sich ausschalten. Wird es dem Gerät 
zu heiß, kann es unter anderem das 
Display abdunkeln oder ausschalten, 
Ladevorgänge stoppen und den Mo- 
bilfunk-Chip in den Stromsparmodus 
versetzen. Hilft das nicht, erscheint 
ein Hinweis, dass sich das Gerät erst 
abkühlen muss, bis es wieder ein- 
satzfähig ist. Man schaltet es dann ab 
und wartet, bis es sich erholt hat. 


Tools für die Überwachung 

Möchte man sich auf einem Mac die 
Lüftergeschwindigkeit sowie die 
Temperatur von Prozessor und an- 
deren Systemkomponenten anzei- 
gen lassen, gibt es hierfür eine Reihe 
an Hilfsprogrammen. Die umfas- 
sendsten Informationen erhält man 
mit der App iStat Menus von Bjango 
(http://bjango.com). Das rund zwölf 
Euro teure Programm zeigt über die 
Menüleiste nicht nur die Tempera- 
turen der einzelnen Systemkompo- 
nenten und die Lüftergeschwindig- 


keit an, sondern auch die Auslastung 
von Speicher und Prozessor und den 
Ladezustand der Batterie. Günstiger 
ist mit 4,50 Euro die über den Mac 
App Store erhältliche App System 
Monitor von Marcel Bresink (www. 
bresink.com), die aber weniger In- 
formationen bereitstellt, vor allem, 
was die Temperatur der Systemkom- 
ponenten betrifft. Die vom selben 
Entwickler stammenden Programme 
Hardware Monitor und Temperature 
Monitor sind mit Macs, die nach 
2012 auf den Markt gekommen sind, 
nicht mehr kompatibel. Daneben gibt 
es kostenlose Programme zur Über- 
wachung der Lüfter und der Tem- 
peratur wie Smc Fancontrol (www. 
eidac.de) und Macs Fan Control 
(www.crystalidea.com). Mit diesen 
Programmen lässt sich auch die Lüf- 
tergeschwindigkeit ändern, die nor- 
malerweise vom System automatisch 
gesteuert wird. Stellt man hier aber 
die Geschwindigkeit zu niedrig ein, 
kann es zu Überhitzung kommen, 
weshalb man davon in der Regel bes- 
ser die Finger lässt und sich auf die 
Anzeige der Werte beschränkt. 
Thomas Armbrüster 


DI christian.moeller@idgtech.de 


TIPPS GEGEN HITZE 
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SENSORS 


3 Fr.13.] 


Active Set Default 


53° 
45° 
71° 
65° 
60° 
41° 
66° 
72° 
54° 
52° 
60° 
42° 


2350rpm 


uru Lore 1.09 V 
n 11.90 V 
MCP VCore 0.93 V 


0.29 A 
5.70 A 
2.15 A 
0.63 A 
2.78 A 
1.57 A 


iStat Menus zeigt im Menü die Tem- 
peratur der CPU sowie der anderen 
Systemkomponenten sowie die Lüfter- 
geschwindigkeit an. 


PRAXIS 


Geräte, die man wie das iPad, das iPhone oder ein Macbook mit sich 
herumträgt und darum nicht nur in geschlossenen Räumen, sondern 
auch draußen verwendet, laufen eher Gefahr als die stationären Rech- 
ner, sich durch eine hohe Umgebungstemperatur und direkte Sonnen- 
einstrahlung aufzuheizen 


In der Sonne Ortung abschalten 

Man sollte weder iPad noch iPhone und Macbook in einem in der 
Sonne geparkten Fahrzeug liegen lassen noch längere Zeit direkt der 
Sonne aussetzen. Zudem belasten manche Prozesse das Gerät be- 
sonders stark, da sie sehr rechenintensiv sind, und heizen das Gerät 
zusätzlich auf. Dazu gehören beim iPhone und iPad unter anderem 
die GPS-Ortung und die Navigation sowie Spiele mit aufwendiger 
Grafik. Bei großer Hitze ist es deshalb ratsam, auf diese Funktionen 
vorübergehend zu verzichten. 


Keine Spiele-Sessions in der Hitze 

Macbook-Besitzer sollten ebenfalls bei hohen Umgebungstempe- 
raturen Grafik-intensive Spiele nicht über längere Zeit verwenden, 
was insbesondere für das Macbook mit separatem Grafikprozessor 
gilt, da dieser zwar besonders Spiele-kompatibel und leistungsfähig 
ist, dementsprechend aber auch mehr Abwärme produziert als der 
integrierte Grafik-Chip von Intel in den anderen Macbooks. Beson- 
ders rechenintensiv sind außerdem Programme zur Bearbeitung von 


Videos und Musik wie Final Cut Pro und Logic Pro. Länger dauernde 
Berechnungen verschiebt man darum besser auf Zeiten oder auf 
Orte, in oder an denen es kühler ist. 


Lüfterschlitze nicht verdecken 

Alle aktuellen Macbooks haben ein Metallgehäuse, das neben den 
Lüftern für den Abtransport der Wärme sorgt. Kontraproduktiv ist es 
deshalb, die Geräte auf weichen Unterlagen wie Kissen und Decken 
zu platzieren, wenn man es sich auf dem Sofa gemütlich macht, da 
diese die Wärme nicht weiterleiten können und man zudem Gefahr 
läuft, die Lüftungsschlitze versehentlich abzudecken. Es gibt von ei- 
nigen Anbietern für den Sofabetrieb Unterlagen wie beispielsweise 
das Cushdeck von Belkin, oder man nimmt ein normales Tablett. 


Macbook-Ständer nutzen 

Betreibt man das Macbook auf dem Schreibtisch, kann ein Note- 
book-Ständer für bessere Belüftung und zudem für eine ergono- 
mischere Bildschirmhöhe sorgen. Desktop-Macs sind von hohen 
Umgebungstemperaturen weniger betroffen, da es in Räumen selten 
so heiß wird, dass es zu Kühlungsproblemen kommt, und die Rech- 
ner sind in der Regel auch so aufgestellt, dass sie die Abwärme un- 
gehindert an die Umgebung abgeben können. Macs, die über meh- 
rere Stunden unter Volllast laufen wie beispielsweise beim Rendern, 
sollten aber in einem kühlen Raum aufgestellt sein. 
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PRAXIS 


MACBOOK AUFRÜSTEN 


Auf dem weißen Macbook mit Uni- 
body-Gehäuse und Multitouch-Track- 
pad lauft auch Mavericks wunderbar - 
wenn man es durch mehr Arbeits- 
speicher und eine SSD be- 


schleunigt 


© iFixit 


Mehr Speed für 
weiße MacbDooks 


ie letzte Generation des weißen 

Macbook gab es in zwei Versi- 
onen: Das erste Modell (Macbook 
6,1) erschien im Oktober 2009 und 
wurde bis Mai 2010 verkauft. Es 
hat einen Core-2-Duo-Prozessor mit 
2,26 GHz und den Grafikprozessor 
Nvidia Geforce 9400M. Das von Mai 
2010 bis Juli 2011 verkaufte Modell 
(Macook 7,1) unterscheidet sich 
nur durch einen etwas schnelleren 
Prozessor mit 2,4 GHz und den Gra- 
fikprozessor Nvidia Geforce 320M, 
ansonsten sind beide Modelle gleich. 
Beide haben ein weißes Unibody- 
Gehäuse aus Polycarbonat mit gum- 
mierter Unterseite, ein Multitouch- 


Sind nur 2 GB RAM 


eingebaut, muss das 
System Daten im Speicher 
komprimieren und teil- 


weise auch auf die Fest- 
platte auslagern. 


Trackpad aus Glas, einen Bildschirm 
mit LED-Hintergrundbeleuchtung 
und einen fest verbauten Akku, der 
rund 1000 Ladezyklen erlaubt. Stan- 
dardmäßig wurden diese Modelle 
mit zwei Gigabyte Arbeitsspeicher 
und einer Festplatte mit 250 Giga- 
byte ausgeliefert. 

Da sich auf diesen Macbooks OS 
X Mavericks problemlos installieren 
lässt und sie auch hardwareseitig 
noch nicht zum alten Eisen gehören, 
lohnt es sich, sie mit mehr Arbeits- 
speicher und einer SSD aufzurüsten 
und ihnen so zu weiteren zwei bis 
drei Jahren Einsatzzeit zu verhelfen. 
Sinnvoll sind etwa eine SSD mit 256 


Physikalischer Speicher: 2,00 GB SPEICHERDRUCK App-Speicher 773,4 MB 
Speicher (belegt): 1,99 CB Datel-Cache: 316,9 MB 
Virtueller Speicher: 3,0968 | I ____ ).) Resensierter Speicher: 293,2 MB 
verwendeter Swap: 212,5M8 > - 5 1 Komprimiert: 399,0 MB 
Physikalischer Speicher 4,00 CB SPEICHERDRUCK App-Speicher 1,89 CB 
Speicher (belegt) 3,94 GB Datei-Cache: 1,278 
Virtueller Speicher: 4,00 GB Reservierter Speicher: 538,9 MB 
Verwendeter Swap: 0 Byte | An) Komprimiert: 1,3 MB 


Gigabyte, da diese Modelle momen- 
tan das beste Preis-Leistungs-Verhält- 
nis bieten, sowie vier Gigabyte RAM. 
Eine SSD mit 256 Gigabyte kostet 
rund 120 Euro und vier Gigabyte Ar- 
beitsspeicher etwa 50 Euro, sodass 
sich die Aufrüstung in überschau- 
baren Preisgrenzen bewegt. Meist 
benötigt man nach mehreren Jahren 
noch einen neuen Akku, den Apple 
für 129 Euro einbaut. Der Selbstein- 
bau ist von Apple nicht vorgesehen. 


Der Umbau 

Wir haben das ältere Modell des 
weißen Unibody-Macbook dieser 
Auffrischungskur unterzogen und 
jeweils mehrere Tests vor und nach 
dem Umbau durchgeführt. Der Um- 
bau selbst ist recht schnell erledigt. 
Zuerst löst man mit einem Kreuz- 
schlitzschraubendreher der Größe 00 
die acht Schrauben, die den unteren 
Gehäusedeckel mit der Gummierung 
halten, und nimmt den Deckel vor- 
sichtig ab. Die Schrauben haben alle 
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Leistungsvergleich vorher - nachher 


MACBOOK AUFRÜST 


EN 


PRAXIS 


Booten Ausschalten : Starten Starten Starten Starten : Duplizieren : Duplizieren : 142 Fotos in 
! : iTunes iPhoto : Safari Numbers : Ordner : Musik- : iPhoto im- 
! : (2,53 GB) : dateien : portieren 
; : : : (1,06 GB) 
Einheit : Sekunden i Sekunden Sekunden ! Sekunden : Sekunden Sekunden : MB/s MB/s 
Vorher 45,0 4,8 ml 4,0 GR 4,6 082 16,2 
(Festplatte, : ! 
2 GB RAM) ; i i 
Nachher : 2ER Bei 423 | 28] : 5 [23 405 HH: We | 
(SSD, ; ! 
4 GB RAM) 


dieselbe Länge, man muss sich also 
nicht merken, wohin sie jeweils ge- 
hören. Der Arbeitsspeicher lässt sich 
dann ohne weitere Werkzeuge aus- 
tauschen. Man zieht nur die Halte- 
hebel etwas zur Seite und kann dann 
die Speichermodule, die übereinan- 
der angeordnet sind, entnehmen. 
Die neuen Module - man benötigt 
DDR3 SO-DIMMs mit 1066 MHz - 
setzt man schräg in die Aufnahmen 
ein und drückt sie dann jeweils nach 
unten, bis sie einrasten. 

Etwas mehr Arbeit erfordert der 
Tausch der Festplatte gegen die SSD. 
Zuerst löst man die beiden Kreuz- 
schlitzschrauben des Haltebügels 
und entfernt diesen, anschließend 
kann man die Festplatte aus den 
Halterungen in der Gehäuseseite vor- 
sichtig herausziehen und dann das 
SATA-Kabel von der Festplatte ab- 
ziehen. Nun muss man noch die vier 
seitlichen Halteschrauben von der 
Festplatte zur SSD umziehen, wozu 
man einen Torx-Schraubendreher 
der Größe 6 benötigt. Anschließend 
steckt man das SATA-Kabel an die 
SSD an, schiebt sie mit den seitlichen 
Halteschrauben in die Halterungen 
in der Gehäuseseite und befestigt 


(x, 


U DEE _ 


Hat man die Bodenplatte entfernt, sind die Arbeits- 
speichermodule direkt zugänglich und lassen sich 


ohne zusätzliches Werkzeug austauschen. 


abschließend den Haltebügel. Nun 
muss man nur noch den unteren Ge- 
häusedeckel wieder befestigen. 


Die Messwerte 


Wir testen vor und nach dem Um- 
bau das Starten und Ausschalten des 
Macbook und das Starten von Safari, 
iTunes, iPhoto und Numbers und 
duplizieren einen Ordner mit vielen 
unterschiedlichen Dateien und einen 
Ordner mit Musikdateien. Zudem ex- 
portieren wir 142 Bilder aus iPhoto. 
Rechnerstart und Ausschalten dau- 
ern nach dem Umbau nur noch halb 
so lange wie vorher, und auch die 
Programme starten etwa doppelt so 
schnell, Safari und iTunes sogar noch 
schneller. Die Dupliziervorgänge 
sind mehr als drei Mal so schnell 
mit der SSD als mit der Festplatte. 
Nur beim Export aus iPhoto ist der 
Geschwindigkeitsgewinn nicht so 
groß, da hier das Programm einige 
Umrechnungen machen muss, die 
durch den Umbau nicht beschleunigt 
werden. An die Werte aktuellerer 
Macbooks kommt man aber nicht he- 
ran. Dies liegt daran, dass die in den 
Macbooks verbauten Chip-Sätze von 
Nvidia (MCP87 und MCP89) eine 


A 
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Um die Festplatte auszubauen, muss man zuerst den 
Haltebügel abschrauben, der dazu dient, die Fest- 
platte zu fixieren. Dann lässt sie sich herausziehen. 


SSD nicht mit SATA II (3 Gigabit), 
sondern nur mit SATA I (1,5 Gigabit) 
anbindet. Leider gibt es von Apple 
keine Firmware-Updates, die das 
Problem beheben. Sehr hilfreich ist 
der größere Arbeitsspeicher. Vor dem 
Umbau reicht der Speicher nicht, um 
iPhoto, iTunes, Pages, Safari und Pi- 
xelmator dort unterzubringen, wes- 
halb etliche Daten im Arbeitsspeicher 
komprimiert sowie auf die Festplatte 
ausgelagert werden müssen (Swap), 
was die Arbeitsgeschwindigkeit spür- 
bar senkt. Nach dem Umbau ist die 
Lage wesentlich entspannter. Alle 
Anwendungen haben deutlich mehr 
Platz zur Verfügung, Auslagerungen 
auf den Datenträger entfallen. 


Fazit 


Die Aufrüstung betagter Macbooks 
kostet nicht die Welt und spart Zeit. 
Zudem lassen sich das aktuelle Sys- 
tem und aktuelle Software instal- 
lieren. Der Kauf eines gebrauchten 
Macbooks zwecks Aufrüstung lohnt 
nicht, da Anschaffung plus Aufrüs- 
tung preislich schon in die Nähe 
eines aktuellen Macbook Air rücken. 
Thomas Armbrüster 

DI christian.moeller@idgtech.de 
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Die SSD wird wie die Festplatte mit dem Hal- 
tebügel fixiert, zuvor muss man jedoch die 
seitlichen Halteschrauben umziehen. 
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FOTOGRAFIE 


10 Tipps für 


bessere Fotos 
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Auch ohne eine teure Kamera-Ausrüstung können Sie beeindru- 
ckende Fotos schießen. Denn es ist immer noch der Mensch, der die 
Bilder macht - nicht die Kamera 


angweilige Fotos schießen kann 
Be Wenn Sie jedoch span- 
nende Fotos erstellen wollen, die 
man gerne betrachtet, dann brau- 
chen Sie nicht viel Aufwand zu 
betreiben, um aus der Masse der 
0815-Fotos herauszustechen. Sie 


01 Vordergrund 


Mit Motiven im Vordergrund mehr 
Tiefe in das Bild bekommen 


Eine alte Fotografen-Weisheit besagt: 
„Vordergrund macht Bild gesund“. 
Gemeint ist, dass Details im Vorder- 
grund einem Bild Tiefe verleihen, be- 
sonders bei Landschaftsaufnahmen 
wirkt dies beeindruckend. Wenn Sie 
also im Urlaub ein Bergpanorama fo- 
tografieren, lassen Sie einen Busch, 
eine Blume oder ein paar Sträucher 


im Vordergrund stehen. 


müssen dafür nicht mal eine teure 
Kamera-Ausrüstung besitzen, son- 
dern lediglich Ihr Auge für die Fo- 
tografie schulen. Bereits mit einem 
iPhone oder einer günstigen Kom- 
paktkamera gelingen beeindru- 
ckende Fotos in den meisten Fällen 


02 Blitzen bei Sonnenlicht 


Starke Schlagschatten mithilfe des 
Blitzlichts bei Sonnenlicht vermeiden 


Das klingt zwar erst einmal absurd, 
denn Licht gibt es bei strahlendem 
Sonnenschein ja genug. Doch wo viel 
Licht, da auch viel Schatten. Daher 
entstehen gerade bei Porträtauf- 
nahmen hässliche kräftige Schatten 
im Gesicht. Diese Schatten können 
Sie mit einem zugeschalteten Blitz 
aufhellen und erhalten so ein stim- 
mungsvolles Sommerbild. 


schon alleine dadurch, dass Sie den 
Blickwinkel ändern oder eine über- 
raschende Perspektive wählen. Mit 
unseren zehn einfach umsetzbaren 
Tipps gelingen Ihre Fotos besser als 
zuvor. Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@idgtech.de 


03 Bildausschnitt 


Die als angenehm empfundene Bild- 
aufteilung berücksichtigen 


Teilen Sie in Gedanken ein Bild in 
Drittel-Linien auf und platzieren Sie 
das Motiv an den Schnittpunkt ei- 
ner Drittel-Linie. Das wirkt immer 
sehr harmonisch. Mit etwas Übung 
können Sie diese Regel dann auch 
bewusst brechen und mit ihr spielen. 
Hauptsache, Sie machen sich Gedan- 
ken zum Bildaufbau. Übrigens lassen 
sich die Drittel-Linien bei einigen 
Kameras auch einblenden, das er- 
leichtert das Positionieren. 


04 Personen fotografieren 


Wählen Sie andere Blickwinkel für 
Porträtaufnahmen 


Gehen Sie in die Hocke, vor allem 
wenn sie Kinder aufnehmen. Auch 
bei Erwachsenen wirkt ein Foto inte- 
ressanter, wenn Sie nicht aus Augen- 
höhe fotografieren. Sie können die 
Kamera vor Ihren Bauch halten und 
blind „aus der Hüfte“ schießen, mit 
ein wenig Übung gelingt dies leicht. 


Objekte im Vordergrund verleihen Land- 
schaftsaufnahmen mehr Tiefe. 
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Porträtaufnahmen 
bei Nacht: Kom- 
paktkameras bieten 
dazu einen eigenen 
Modus an. Mit einer 
hochwertigen Ka- 
mera können Sie die 
Belichtungsdauer zu- 
sätzlich verlängern, 
um so einen interes- 
santen Effekt im Hin- 
tergrund zu erzielen. 
Der Blitz friert das 
Porträt dabei ein. 


05 Kein Blitz in Kirchen 
Blitzaufnahmen stören in Kirchen so- 
wie Museen, es geht auch ohne 

Achten Sie unbedingt darauf, in Kir- 
chen und Museen keinen Blitz zu ver- 
wenden. Ein Blitz schädigt auf Dauer 
Gemälde und stört die Andacht in 
einer Kirche. Daher verbieten einige 


Museen sogar die Mitnahme einer 
Kamera mit eingebautem Blitz. 


06 Gerader Horizont 


Achten Sie auf gerade Linien bei 
Landschafts- und Architekturfotos 
Ein langweiliges Bild wird nicht da- 
durch spannender, dass man die 
Kamera übertrieben schräg stellt. 
Sie können den Horizont ruhig waa- 
gerecht belassen. Unbeabsichtigt 
schräg erwischte Horizonte können 


Sie später am Mac leicht wieder aus- 


richten. Aber wie meistens in der Fo- 


tografie gilt auch hier: Dies ist keine 
starre Regel, bei Porträtaufnahmen 
kann eine schräg gehaltene Kamera 
einen guten Effekt erzielen, bei Land- 
schaftsaufnahmen wirkt das aber 
nun wirklich „schräg“. 


07 Gegenlichtaufnahme 
Gegenlichtaufnahmen wirken roman- 
tisch und voller Atmosphäre 

Gerade bei Sommerbildern sind 
Gegenlichtaufnahmen ein schönes 
Stilmittel. Sie verursachen einen 
weichen Bild-Look mit wenig Kont- 
rasten. Fotografieren Sie dabei nicht 
direkt in die Sonne. Lassen Sie bei- 
spielsweise besser ein paar Sonnen- 
strahlen zwischen den Ästen eines 
Baums hindurch scheinen. 


FOTOGRAFIE 


08 Aufnahmen bei Nacht 

Ihr Kamerablitz bietet mehr Möglich- 
keiten, als Sie denken 

Fotografieren Sie eine Stadt oder 
Landschaft bei Nacht doch einmal 
ohne Blitz und mit einer langen Be- 
lichtungszeit. Deaktivieren Sie dazu 
einfach den Blitz Ihrer Kamera, wäh- 
len den Modus „P“ und stellen Sie die 
Kamera auf eine Mauer oder einen 
Tisch, wenn kein Stativ zur Hand 
ist. Für Porträtfotografien bei Nacht 
bieten übrigens viele Kameras eigene 
Motivprogramme an, die das Bild 
lange belichten und gleichzeitig blit- 
zen. Der Blitz friert dabei das Motiv 
im Vordergrund ein, der Hintergrund 
ist durch die längere Belichtung noch 
zu erkennen. 


Ein spannendes Bild bietet ungewohnte Blickwinkel. Für viele Motive verstärken Sie so auch die Bildaussage 


Steigen Sie zum Fotografieren 
auf eine Mauer, gehen Sie in die 
Knie oder platzieren Sie die Ka- 
mera auf dem Boden. Wenn Sie 
einen ungewöhnlichen Blickwin- 
kel einnehmen, werden auch die 
Bilder spannender. Durchbre- 
chen Sie die Sehgewohnheiten. 


Ungewöhnliche Blickwinkel: 
Von unten fotografiert er- 
scheinen die Motive mons- 
tröser und mächtiger. 


PRAXIS 


Besonders bei Aufnahmen 
mit Gebäuden sollte man 
auf eine gute horizontale 
Ausrichtung achten. Ein 
schräger Horizont fällt 
hier, wie auch bei Aufnah- 
men vom Meer, besonders 
deutlich auf. 


10 Hintergrund 


Achten Sie beim Foto- 
grafieren auf den Hin- 
tergrund. Oft denkt man 
nur an das Motiv, ein 
unglücklich gewählter 
Hintergrund kann aber 
das gesamte Bild zerstö- 
ren oder die gewünschte 
Bildaussage verdrehen. 


97 


PRAXIS 


© Auf Macwelt- 
DVD 


Die DVD bringt ein um- 
fassendes Fotopaket für 
Einsteiger und Profis 
mit Bildbearbeitungen, 
Stapelkonvertern und 
Effekten mit. Neben den 
Demoversionen von 
Lightroom, Corel After 
S 

P 

V 

e 


hot und DXO Optics 

ro haben wir mit der 
ollversion Facefilter 

in Programm dabei, mit 
dem Sie Porträtfotos re- 
tuschieren können. 
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Fotograf 
Automat 


ieren ohne 
IK 


Verlassen Sie sich nicht immer auf den Automatikmodus Ihrer 
Kamera. Die Kamera manuell zu steuern, gelingt mit etwas 
Übung einfacher, als Sie denken 


utomatikmodi bieten moderne 

Kameras für nahezu jede Auf- 
nahmesituation. Doch Sie geben 
damit viel Gestaltungsmöglichkeit 
aus der Hand, denn nur Sie wissen, 
wie das Foto aussehen soll. Profi- 
Fotografen stellen daher meist Emp- 
findlichkeit, Belichtungszeit und 
Blendenöffnung selbst ein. Mehr 
als ein bisschen Übung und ein 
wenig Grundwissen über das Zu- 
sammenspiel dieser Einstellmöglich- 
keiten brauchen Sie nicht zum Er- 
folg. Probieren Sie es doch mal aus! 


So arbeiten Automatikmodi 

Das Spiel mit der Unschärfe ist ein 
populäres Stilmittel. So beispiels- 
weise bei Porträtaufnahmen: Hier 


erscheint das Porträt scharf, der 
Hintergrund verläuft in Unschärfe. 
Dieser geringe Schärfebereich macht 
sich umso mehr bemerkbar, je grö- 
ßer die Fläche des Bildsensors ist. 
Wir empfehlen daher mindestens die 
Fläche eines Micro-Four-Third-Sen- 


Es ist immer noch der Fotograf, 
der über das Bild entscheidet. 
Nicht die Kamera 


sors, wie ihn die Systemkameras von 
Olympus und Panasonic verwenden. 
Doch nicht bei jedem Motiv ist so ein 
geringer Schärfebereich erwünscht. 
Vor allem bei Makro-Aufnahmen 
möchte man einen möglichst hohen 


Schärfebereich abdecken, auch für 
Landschaftsaufnahmen ist dies das 
Mittel der Wahl. 

Dementsprechend orientieren sich 
die Automatikmodi der Kameras an 
dieser Anforderung: Im Porträtmo- 
dus wählt die Kamera eine möglichst 
offene Blende für einen geringen 
Schärfebereich. Bei Makro- und 
Landschaftsaufnehmen setzt die Ka- 
mera auf eine geschlossene Blende, 
damit das Bild möglichst durchge- 
hend scharf abgebildet werden kann. 

Für Sportaufnahmen stellt die 
Kamera einen Autofokusmodus ein, 
der das Motiv automatisch verfolgt 
(AF-S) und sorgt für eine möglichst 
kurze Belichtungszeit, um eine Be- 
wegungsunschärfe zu vermeiden. 


© Alle Fotos © Markus Schelhorn 
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Auch für Blitzaufnahmen gibt es bei 
den meisten Kameras verschiedene 
Modi: Beispielsweise belichtet die 
Kamera im Modus Porträt bei Nacht 
das Bild mit höherer Empfindlichkeit 
und längerer Belichtung, der Blitz 
friert wegen seiner deutlich kürzeren 
Abbrenndauer das Motiv im Vorder- 
grund ein. 


Vorteile des manuellen Modus 
Auch wenn Automatikmodi für viele 
Aufnahmesituationen die gewünsch- 
ten Bilder liefern, es gibt einige Situ- 
ationen, in denen nur Sie entschei- 
den können, wie Sie das Bild belich- 
ten möchten. 

Besonders bei Motiven mit sehr 
starken Helligkeitsunterschieden 
kann die Kamera in vielen Fällen 
nicht korrekt auf das Motiv belich- 
ten, das Sie möchten. Letztendlich 
können nur Sie wissen, welchen Bild- 
bereich Sie auf welche Weise belich- 
tet haben möchten. Bestes Beispiel 
dazu: eine Person im Gegenlicht. 
Hier bieten sich ganz nach Ihrem 
Wunsch zwei mögliche Belichtungss- 
zenarien an: Entweder möchten Sie 
die Person wie einen Scherenschnitt 
schwarz abbilden, oder Sie belichten 
die Person korrekt, so dass der Hin- 
tergrund überstrahlt. Beide Szenen 
können Sie sehr gut als stilbildendes 


‚7. PSAM erklärt 


Element verwenden, die Kamera 
kann diese Entscheidung jedoch 
nicht treffen. 


Manuell für volle Kontrolle 

Wir konzentrieren uns zunächst 
auf die Wirkungsweise der Kompo- 
nenten Blende, Belichtungszeit und 
ISO. Eine vierte Komponente lassen 
wir der Einfachheit halber außen 
vor: den Bildstil. Denn im Automa- 
tikmodus wählt die Kamera einen 
eigenen Bildstil, der beispielsweise 
für Porträtaufnahmen die Hauttöne 
weicher erscheinen lässt oder für 
kräftiges Grün bei Landschaftsauf- 
nahmen sorgt. Die Bildstile sind al- 
lerdings nur dann interessant, wenn 
Sie im JPEG-Format fotografieren. 
Bei Raw-Aufnahmen werden diese 
Bildstile erst am Rechner eingestellt 
beziehungsweise lediglich von Her- 
steller-eigenen Raw-Programmen 
übernommen. 


Die Blende 

Die Blende bestimmt, wieviel Licht 
auf den Bildsensor fällt. Je offener 
die Blende, desto mehr Licht fällt auf 
den Sensor. Schließen Sie die Blende, 
verringert sich dementsprechend die 
Lichtmenge, die auf den Bildsensor 
fällt. Anfangs etwas verwirrend ist, 
dass eine kleine Blendenzahl eine 


PSAM ist ein verbreiteter Begriff, der für die manuelle Kontrollmöglichkeit 
einer Kamera steht. Er setzt sich aus den Anfangsbuchstaben von vier Be- 


griffen zusammen 


PROGRAMM: Das „P“ steht dabei für Programm: Hier wählt die Kamera 
Blende und Verschlusszeit automatisch, Sie können jedoch die Empfindlich- 


keit (ISO) nach Wunsch bestimmen und den Blitz genauer steuern. 


ZEITVORWAHL: Das „S“ steht für Shutter, gemeint ist die Belichtungszeit. 
Hier wählen Sie die Belichtung und die Kamera stellt automatisch die Blende 
sowie die Empfindlichkeit (ISO) passend ein, sofern Sie selbst keinen festen 


Wert für die Empfindlichkeit gewählt haben. Manche Kameraherste 


er 


nennen diesen Modus auch „T“ oder „Tv“. Dieser Modus eignet sich beispiels- 


weise für Sportaufnahmen, bei denen Si 
tungszeit eine Bewegungsunschärfe ver 


BLENDENVORWAHL: Das „A“ steht für Aperture, also Blende. Hier wählen 
Sie die Größe der Blendenöffnung und die Kamera bestimmt automatisch 
die Belichtungszeit und die Empfindlich 


Modus auch „Av“. 


e durch eine möglichst kurze Belich- 
meiden können. 


eit. Einige Hersteller nennen diesen 


MANUELL: Das „M“ steht für manuell. Hier stellen Sie sowohl Blende als auch 
Belichtungszeit selbst ein. Sofern Sie ISO nicht auf automatisch gestellt ha- 
ben, wovon wir abraten, müssen Sie auch die Empfindlichkeit selbst wählen. 


FOTOGRAFIEREN 


PRAXIS 


Der Porträtmodus sorgt für eine möglichst offene Blende. So ver- 
schwimmt der Hintergrund in Unschärfe. Je größer die Fläche des 
Bildsensors, desto stärker ist dieser Effekt. 


Bei Gegenlichtaufnahmen können Sie im manuellen Modus genau 
bestimmen, ob Sie die Personen als Scherenschnitt abgebildet haben 
möchten, oder korrekt belichtet mit überstrahltem Hintergrund. 


© Olypedia.de 


wew jssontrean com 


Die Blendenreihe ist eine der wich- 
tigsten Orientierungen für den Foto- 
grafen. Je kleiner die Blendenzahl, 
desto größer ist die Blendenöffnung. 
Mit jeder weiteren geschlossenen Blen- 
denstufe halbiert sich die Lichtmenge, 
die auf den Bildsensor trifft. 
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PRAXIS 


FOTOGRAFIEREN 


Bei sich schnell bewegenden Motiven muss auf Grund der Bewegungsunschärfe die 
Belichtungszeit kurz sein. In dieser Abbildung beträgt sie 1/640 Sekunde. 


große Blendenöffnung meint. Je grö- 
ßer die Blendenzahl, desto kleiner 
wird die Blendenöffnung. 

In der Fotografie hat man Blen- 
denstufen definiert. Diese Reihe mer- 
ken Sie sich am Besten oder notieren 


v Belichtungsmessung 


Die Kameras bieten mehrere Möglichkeiten der Belichtungsmes- 
sung. Einer der ältesten Messmethoden ist die mittenbetonte 


Integralmessun 


13 


Hier berücksichtigt d 
sung und gewichtet die mittlere Helligkeit stärker. Bei Motiven 
mit gleichmäßiger Helligkeitsverteilung sind die Ergebnisse gut, 


aber unterschei 
und der Umgeb 


det si 


ie Kamera das gesamte Bild für die Mes- 


ch die Lichtsituation stark vom Hauptmotiv 


ung, stößt diese Messmethode an ihre Grenzen. 


MEHRFELDMESSUNG Besser geeignet und ein guter Allrounder 


ist für die meis 
Die Kamera teil 


en Si 


vationen die modernere Mehrfeldmessung. 


t das Bild in mehrere Sektoren auf und kann so 
die Lichtverteilung im Bild abhängig vom Motiv und dem ge- 


wählten Autofo 


uspunkt besser erkennen. 


SPOTMESSUNG Möchten Sie exakt auf Ihr Hauptmotiv belichten, 
dann können Sie die Spotmessung verwenden. Diese deckt rund 
fünf Prozent des Gesamtmotivs ab. Der Nachteil: Hier kann auf 
Grund des geringen Messbereichs das Ergebnis stark schwan- 
ken. Aus diesem Grund bieten viele Kameras eine sogenannte 
Selektivmessung an, die einen größeren Messbereich von rund 
zehn Prozent bietet. 


sie. Jede Blendenstufe halbiert die 
Lichtmenge, die auf den Bildsensor 
fällt. Die Blendenreihe für gängige 
Objektive lautet: 1,4-2-2,8-4-5,6 
-8-11-16- 22. Als Beispiel ver- 
ringern Sie die Lichtmenge um die 
Hälfte, wenn Sie die Blendenöffnung 
von F4 auf F5,6 verkleinern. 


Die Belichtungszeit 

Je weniger Licht für ein Foto zur 
Verfügung steht, desto länger müs- 
sen Sie das Motiv belichten. Das 
bedeutet, dass Sie die Belichtungs- 
zeit entsprechend erhöhen müssen, 
solange Sie nichts an der Blende 
und der Empfindlichkeit geändert 
haben. Eine Eigenart bringt eine 
lange Belichtung, die sehr gerne als 
Stilmittel verwendet wird: die Be- 
wegungsunschärfe. Bei Aufnahmen 
von Personen möchte man dies aber 
meist vermeiden. Hier sollte die Be- 
lichtungszeit nicht länger als 1/60 
Sekunde sein, ab 1/125 Sekunde 
vermeiden Sie weitestgehend eine 
Bewegungsunschärfe. Anders ist dies 
bei Sportaufnahmen: Hier sollte die 
Belichtungszeit möglichst kurz sein, 
damit keine Bewegungsunschärfe 
auftritt. In der Praxis sollte sie bei 
maximal 1/500 Sekunde liegen, 
ideal ist eine kürzere Belichtungs- 
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® Belichtungsdreieck 


An einem Beispiel veranschauli- 
chen wir den Zusammenhang von 
Blende, Belichtungszeit und Emp- 
findlichkeit. In allen gezeigten Ein- 
stellungen erhalten Sie immer ein 
gleich belichtetes Bild. Probieren 
Sie es selbst aus! 


Belichtungszeit bleibt gleich 


Blende Belichtungszeit ISO 
2,8 1/200 s 100 
4,0 1/200 s 200 
5,6 1/200 s 400 
8,0 1/200 s 800 
ISO bleibt gleich 

Blende Belichtungszeit ISO 
2,8 1/400 s 200 
4,0 1/200 s 200 
5,6 1/100 s 200 
8,0 1/50 s 200 
Blende bleibt gleich 

Blende Belichtungszeit ISO 
4,0 1/100 s 100 
4,0 1/200 s 200 
4,0 1/400 s 400 
4,0 1/800 s 800 


zeit von rund 1/1000 Sekunde. Da 
in diesem Fall nur wenig Licht auf 
den Bildsensor trifft, sollten Sie eine 
möglichst große Blendenöffnung 
wählen und zur Not auch die Emp- 
findlichkeit entsprechend erhöhen. 


Die Empfindlichkeit 

In analogen Zeiten war die Emp- 
findlichkeit des Films vorgegeben. 
Das ist bei Digitalkameras vorbei. 
Hier können Sie die Empfindlichkeit 
jederzeit verändern, während Sie 
bei einer Analogkamera einen emp- 
findlicheren Film einlegen mussten. 
Doch eines ist geblieben: Digitalka- 
meras haben die Bezeichnung ISO 
aus der analogen Welt übernommen, 
auch wenn es technisch keine Ge- 
meinsamkeit gibt. Je niedriger der 
Wert, desto weniger empfindlich re- 
agiert der Bildsensor auf Licht und 
umso geringer ist das Bildrauschen, 
das sich besonders in dunklen Bild- 
bereichen durch Farbpunkte be- 
merkbar macht. Ein üblicher Wert 
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ist hier ISO 100, der bei hellem Son- 
nenschein gewählt wird. Bei Fotogra- 
fien in Räumen ohne Blitz bewegt 
sich der ISO-Wert üblicherweise 
bei ISO 800 bis maximal ISO 3200. 
Höherwertigeren Kameras gelingen 
selbst bei ISO 3200 und höher noch 
Aufnahmen, die einen guten Kom- 
promiss zwischen Bildqualität und 
Aufnahmeeinstellung bieten. Wir 
empfehlen auch bei Blenden- und 
Zeitautomatik den ISO-Wert selbst 
festzulegen und nicht auf „Auto“ zu 
belassen. Anfangs werden Sie beson- 
ders beim Wechsel von zwei Aufnah- 
mesituationen vergessen, den ISO- 
Wert umzustellen. Doch mit etwas 
Routine werden Sie ganz automa- 
tisch daran denken. 


Drei Stellschrauben 

Wenn Sie im manuellen Modus foto- 
grafieren, dann müssen Sie die Ein- 
stellungen für Blende, Belichtungs- 
zeit und ISO in Einklang bringen. 
Als Richtwert dient hier die Blen- 
denstufe. Denn auch mit der Belich- 
tungszeit und der ISO-Einstellung 
können Sie eine Aufnahme analog 


Autofokus 
Eine Digitalkamera bietet mehrere 
Fokusfelder, die Sie bei hochwer- 
tigen Kameras entweder zu einer 
Gruppe zusammenschließen oder 
einzeln bestimmen können 


Sind die Felder zu einer Gruppe 
zusammengefasst, besteht die 
Gefahr, dass Sie aus Versehen auf 
ein anderes Motiv fokussieren als 
gewünscht. Daher empfehlen wir, 
nur einen Messpunkt zu verwen- 
den. Doch der Autofokus kann noch 
mehr. So haben Sie die Wahl zwi- 
schen Single Autofokus (AF-S), bei 
dem Sie die Kamera auf das Motiv 
scharf stellen und diese Einstellung 
behält. Besonders für Sportaufnah- 
men interessant ist der Continuous 
Autofokus (AF-C), der sich konstant 
auf ein einmal anvisiertes Motiv 
scharf stellt, wenn sich die Ent- 
fernung zum Motiv ändert. Canon 
nennt dies Al-Servo. Sie können 
auch manuell auf ein Motiv fo 
sieren. Doch dies lohnt sich in der 
Regel für geduldsame Makrofoto- 
grafen oder für den Videomodus. 


US- 


zu Blendenstufen beeinflussen. Das 
klingt zunächst kompliziert, aber ein 
einfaches Szenario verdeutlicht dies: 
Wenn Sie eine Aufnahme mit Blende 
F4, ISO 200 und einer Belichtungs- 
zeit von 1/200 Sekunde erstellen, 
dann können sie durch das Ändern 
zweier Einstellungen dieselbe Belich- 
tung erreichen. 

Möchten sie beispielsweise die 
Blende von F4,0 auf F5,6 um eine 
Blendenstufe schließen, dann müs- 
sen Sie entweder mit der Belich- 
tungszeit oder der Empfindlichkeit 
gegensteuern. Der nötige Wert lässt 
sich einfach errechnen: Die Blenden- 
öffnung ist um eine Blende verrin- 
gert, also fällt nur noch halb so viel 
Licht auf den Bildsensor. Also muss 
der Bildsensor entweder doppelt so 
lange belichtet oder die Empfindlich- 
keit muss doppelt so hoch gewählt 
werden. In diesem Beispiel müssen 
Sie also entweder den ISO-Wert von 
200 auf 400 oder die Belichtungszeit 
von 1/200 Sekunde auf 1/100 Se- 
kunde verdoppeln. 


Die ersten Schritte 

Tasten Sie sich an das manuelle Foto- 
grafieren erst einmal heran: Mit den 
Halbautomatiken für Blenden- und 
Zeitvorwahl erhalten Sie ein Gespür 
für die richtigen Einstellungen der 
Kamera. Aber achten Sie darauf, 
auch den ISO-Wert selbst zu bestim- 
men. Bei guten Lichtbedingungen 
sind bis zu 400 ISO ein guter Richt- 


FOTOGRAFIEREN 


JPEG oder Raw 


Wenn Sie die bestmögliche Qualität erreich 
verwenden Sie das Raw-Format 


Dieses „digitale Negativ“ entwickeln Sie ers 
mit Aperture oder Lightroom. Nachteil: Die 


menge und der Mehraufwand für das Entwi 


Fotografieren Sie im JPEG-Format, dann üb 


PRAXIS 


en möchten, dann 


t am Rechner, etwa 
größere Daten- 
ckeln am Mac. 


ernimmt die Ka- 


mera selbst die Entwicklung der Bilder. Beispielsweise legt 
die Kamera so Farbstil, Farbtemperatur und Farbraum fest. 
Auch die Datenmenge ist geringer als bei Raw-Aufnahmen. Die 
Nachteile: Spätere Änderungen gehen auf Kosten der Qualität, 


zudem haben Sie deutlich weniger Spielrau 
von Licht und Schatten. 


wert, in Räumen kann der ISO-Wert 
je nach Qualität der Kamera bis zu 
6400 betragen. 

Kontrollieren Sie am Rechner die 
Einstellungen für bereits aufgenom- 
mende Fotos: Mit welcher Blende 
und welcher Belichtungszeit und 
ISO haben Sie das Foto bei Sonnen- 
schein, Wolken, in Räumen oder bei 
Nacht fotografiert? Schnell erhalten 
Sie ein Gespür, welche Einstellungen 
passen. Wenn Sie sich etwas sicherer 
fühlen, dann drehen Sie das Einstell- 
rad auf „M“. Wählen Sie zunächst die 
Blende und den ISO-Wert. Stellen 
Sie dann die Belichtungszeit ein und 
achten dabei auf die Belichtungsmes- 


sung Ihrer Kamera. 
Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@idgtech.de 


Das Fotografieren im manuellen Modus ist kein Hexenwerk. Einmal auf den Ge- 
schmack gekommen, werden Sie immer öfter Ihre Kamera manuell einstellen. 


m bei der Korrektur 
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TIPPS & TRICKS 


OS X MAVERICKS 


Tipps & Tricks 
OS X Mavericks 
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Fenster statt Tabs 


Unterordner in neuen Fenstern statt Tabs öffnen 


angebot wie einem Macbook praktisch, da in einem Fenster mehrere 


Seit OS X Mavericks können Fenster in Tabs unterteilt wer- 
den. Das ist besonders auf Monitoren mit begrenztem Platz- 


Ordner kompakt untergebracht werden können. Größere Monitore 
profitieren ebenfalls davon, weil damit auch das ungeliebte Fenster- 
chaos verhindert werden kann. Seit Mavericks haben sich jedoch in 
Verbindung mit den Tabs auch ein paar Feinheiten geändert. So er- 
scheint standardmäßig im Kontextmenü eines Ordners sowie im Ak- 
tionsmenü des Finder-Fensters die Option „In neuem Tab öffnen“. 
Um einen Ordner in einem neuen Fenster darzustellen, kann man 
zwar mit „Befehlstaste-N“ („cmd-N“) ein neues Finder-Fenster öff- 
nen und dann den Ordner auswählen. Schneller geht es, wenn man 
die „Wahltaste“ („alt“) gedrückt hält und erst dann das Kontextmenü 
oder das Aktionsmenü öffnet. Durch die zusätzlich gedrückte „Wahl- 
taste“ steht dort dann nicht wie ursprünglich „In neuem Tab öffnen“, 
sondern nun „In neuem Fenster öffnen“. Wem das Drücken der Zu- 
satztaste zu umständlich ist, deaktiviert unter „Finder > Einstel- 
lungen > Allgemein“ die Option „Ordner in Tabs statt neuen Fens- 
tern öffnen“. Dann ist „In neuem Fenster öffnen“ die Standardein- 
stellung im Kontextmenü und im Aktions-Menü und man muss die 
„Wahltaste“ drücken, um den Ordner in einem Tab zu öffnen. Zudem 


Finder-Einstellungen 


y (9) 
Br ı\ E 
Allgemein | Tags Seitenleiste Erweitert 


Diese Objekte auf dem Schreibtisch anzeigen: 
Festplatten 

K4 Externe Festplatten 

& CDs, DVDs und iPods 
Verbundene Server 


Deaktiviert man 
„Ordner in Tabs 
statt neuen Fenstern 
öffnen“, lassen sich 
Ordner über das 
Kontextmenü ohne 
Zusatztaste in neuen 
Fenstern öffnen. 


Neue Finder-Fenster zeigen: 
& Alle meine Dateien s 


Ordner in Tabs statt neuen Fenstern öffnen 


MM Aufspringende Ordner und Fenster 
Verzögerung: 1 


Kurz Mittel Lang 


Zum sofortigen Öffnen die Leertaste drücken. 


wird mit einem Doppelklick auf ein Ordnersymbol in einem Fenster 
mit gleichzeitig gedrückter „Befehlstaste“ („cmd“) sein Inhalt immer 
in einem neuen Tab dargestellt, anstatt diesen im aktuellen Fenster 
einzublenden. Eine weitere Möglichkeit ist, die Symbolleiste des 
Finder-Fensters auszublenden, wozu man mit der rechten Maustaste 
in den grauen Kopfbereich eines Fensters klickt und aus dem Kon- 
textmenü „Symbolleiste ausblenden“ auswählt. Dabei wird auch die 
Seitenleiste ausgeblendet. In dieser vereinfachten Fensterdarstel- 
lung können Unterordner ohne Zusatztaste doppelt angeklickt wer- 
den, um sie in einem neuen Fenster statt in einem Tab zu öffnen. 


Offline diktieren 


Zusatzdatei für Diktieren ohne 
Internet laden 


auch nutzen, wenn mal kein Netz 


Die Diktierfunktion von OS 
X Mavericks kann man 


verfügbar ist. Dazu muss jedoch 


zuvor eine zusätzliche, 937 MB 
große Datei auf den Mac geladen 


Tipps in dieser Ausgabe 


werden. Das erledigt man über 
die Systemeinstellungen „Diktat & 
Sprache“, die aber nur verfügbar 
ist, wenn der Mac ein eingebautes 
Mikrofon hat oder wenn ein Mi- 
krofon angeschlossen ist. Dort 
stellt man die Funktion „Diktat“ 
auf „Ein“ und aktiviert die erwei- 
terte Diktierfunktion. Ein weiterer 
positiver Nebeneffekt ergibt sich 


0S X Die besten Systemtipps 02 
Forum Finder, Vorschau, Garageband 04 
Fotostream So teilen Sie Bilder unter OS X 06 
iOS Die besten Tipps für Ihr iPhone 08 
Fotografie Speichermedium löschen, iPhoto-Tipps 12 
Troubleshooting Die besten Problemlösungen 14 
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dann auch in Sachen Daten- 
schutz: Die Sprachdateien müs- 
sen nicht mehr an Apple zum Kon- 
vertieren von Sprache in Text ge- 
schickt werden, sondern werden 
- für viele sehr beruhigend - di- 
rekt auf dem Rechner umgewan- 
delt. Mit der aktivierten Diktier- 
funktion können in allen Pro- 
grammen, die mit Text arbeiten, 
per Mikrofon und ohne Tippen 
Texte eingegeben werden. Dazu 
ruft man in Anwendungen wie 
Pages, Mail, Textedit und Word 
„Bearbeiten > Diktat starten“ auf. 


a 


finnerungen 


| 


Neue Erinnerungen hinzufügen 


Auswahl einer Zielliste 


r<cE 


To-Dos ’ 


Abbrechen 


To-do-Listen 


Erinnerungen exportieren und 
verschicken 


Programm Erinnerungen anlegt, 


Wer lange und ausführ- 
liche To-do-Listen mit dem 


kann diese nicht nur per iCloud 
mit seinen Geräten für unterwegs 
auf Stand halten. Sondern die Lis- 
ten können auch aus dem Pro- 
gramm über „Ablage > Exportie- 
ren“ als .ics-Datei gesichert wer- 
den. Diese Datei lässt sich dann 
zum Beispiel an Freunde und Kol- 


Erinnerungen fragt 
beim Öffnen einer 
‚ics-Datei, ob die Ein- 
träge einer bestehen- 
den Liste hinzugefügt 
werden sollen. 
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eoo (U Mail Downloads P 00 no Bamukzng Bi Grupgası u 
em =&o=), (=) &®-),(#) (e)] (® Q in Messer. = 

Zurück. Darstellung Aussichten nach Aktion Dropbox Bereitstellen Tags beaurberten ‚Suchen | 
FAVORITEN Name * \ Ändarungsdatum Be Art | 

%3 Dropbox [ ® erh Gagern Automatische Anmeldung: Deaktiviert 

- m Standar 

[= ‚Alle meine Dateien (U 037AB374-015A-4330-A63D-CAC19D865878 : B 

© . = » (1 378DE07C-85B4-4D3B-AE01-A324461E1466 ee Armeidefenster zeigt ar a 2 

@ ArDrop » [MI 38EFC6D2-EA43-AFFS-BF76-E762B6FB887A | bb 

A Programme » [D] 39A60BF6-427C-AF42-840D-E72E9545EAAF Ey Gestbenutzer Tasten „Ruhezustand”, „Neustart“ und Ausschalten” anzeigen 

© Schreibtisch = 040_Dutdoor_Navi_Tests-1.pdf An Ü Eiegabequelien im Anmeidefenzter anzeigen 

_ 

m “ 040_Dundoor_Navi_Tests.pof | |) Merkhilfe für Kennwörter anzeigen 

® Dokumente » (I 40EB2108-3266-4330-858E-635C12003718 | Ef hund fürschsellen Bemutzerwechue! [Symbol 

© Downloads >» m 41A34280-EC33-49C2-AGA2-8f938052488A | VoigeOver im Anmekiefienster verwenden 

© Bilder » [] 41AFEASS-5039-4AB5-8C28-COE69FADABSO 

» [D 42EFIEES-CO6C-#3AB-AGFC-DOBI0AFBESAB 
2 Musik » ID) 45B503FE-7C87-4776-8202-FRIOKDFYAZFI 
5 2013 >» [DD] 4680230C-999C-4405-8364C- 1B9FFDSSB4F2 
EEE EEE ONE LEER runden 
+ # 

Öffnet man Anhänge direkt in Mail per Doppelklick oder über das Kontextmenü, wird eine . 
Kopie der Datei im unsichtbaren Library-Ordner des Benutzers abgelegt. d Zum Schützen auf das Schloss klcken, D 


legen verschicken oder zum 
Download an einem für andere 
zugänglichen Ort ablegen. Der 
Empfänger kann sie per Doppel- 
klick öffnen und in Erinnerungen 
dann auch einer schon bestehen- 
den Liste hinzufügen. 


E-Mail-Anhänge 
Änderungen in Mail-Dateianhän- 
gen zuverlässig sichern 


mitgeschickte Datei in Mail dop- 


Wenn man eine E-Mail mit 
Anhang bekommt und die 


pelt anklickt, wird sie mit dem zu- 
gehörigen Programm geöffnet. 
Zugleich landet eine Kopie der 
Datei im normalerweise unsicht- 
baren Ordner „Library“ des Be- 
nutzerordners unter „Containers/ 
com.apple.mail/Data/Library/ 
Mail Downloads“. Dort sind die 
Anhänge dann jeweils in mit einer 


Schlaf verhindern 


langen Zeichenkette benannten 
Unterordnern abgelegt. Die ein- 
fachste Möglichkeit, diesen Ord- 
ner zu öffnen ist es, mit ge- 
drückter „Befehlstaste“ („cmd“) 
auf den Dateinamen in der Ti- 
telleiste des geöffneten Doku- 
ments zu klicken und im Auf- 
klappmenü zum Ordner „Mail 
Downloads“ zu navigieren. In die- 
sem Ordner landen alle E-Mail- 
Anhänge, die man per Doppel- 
klick öffnet, mit Quick Look an- 
schaut oder per Kontextmenü an 
andere Programme weitergibt. 
Wird einer dieser Vorgänge wie- 
derholt, landet sogar eine zusätz- 
liche Kopie in „Mail Downloads“. 
Interessant wird es beim Bearbei- 
ten der Anhänge: Manchmal wer- 
den die Änderungen kommentar- 
los gespeichert, manchmal öffnet 
sich beim Speichern das Fenster 
„Sichern unter“, um die geänderte 
Datei als neues Dokument zu si- 


Den Ruhemodus für eine bestimmte Zeit deaktivieren 


Es ist normalerweise ratsam, in der Systemeinstellung „Ener- 
gie sparen“ den automatischen Ruhezustand einzuschalten. 


Das spart zum einen Strom und schützt zum anderen den Mac vor 
unbefugten Zugriffen, denn vor dem Aufwachen fragt dieser dann 
nach dem Benutzerpasswort. Es gibt jedoch Situationen, in denen der 


Mac eine Zei 


lang Infos auf dem Schirm zeigen soll, ohne sich schla- 


fen zu legen, auch wenn längere Zeit keine Mausbewegung stattfin- 


det, beispielsweise 
man in diesem Fall 


in Meetings oder bei Vorträgen. Natürlich kann 
jedes Mal die Systemeinstellungen besuchen und 


die entsprechenden Änderungen vornehmen. Die kostenlose Software 


Owly aus dem Mac App Store macht dies aber deutlich einfacher. 


Nach der Installation der Anwendung erscheint in der Menüleiste das 
Programmsymbol. Über „Enable for“ lässt sich dort ein Zeitintervall 
auswählen, in dem die kleine Eule dem Mac vom Schlafen abhält. Das 


chern. Der Grund für dieses Ver- 
halten ist, dass sich Apple-Pro- 
gramme und solche von Dritt- 
herstellern wie Microsoft oder 
Adobe unterschiedlich verhalten. 
Die beste Lösung ist es deshalb, 
sich anzugewöhnen, einen An- 
hang immer zuerst in einen Ord- 
ner zu speichern. Dabei wird eine 
Kopie in den Zielordner gelegt. 
Mit dieser Kopie kann man dann 
zuverlässig arbeiten und die Än- 
derungen wie gewohnt sichern. 


Kein Name 


Den Benutzernamen in der Menü- 
leiste ausblenden 


Standardmäßig wird von 
OS X Mavericks der Benut- 
zername in der Menüleiste neben 
dem Datum und der Uhrzeit ange- 
zeigt, sobald man mehrere Benut- 
zer eingerichtet hat. Das kann in 


Hi, I'm Owiy! 


In der Systemeinstellung „Benutzer 
& Gruppen“ lässt sich die Anzeige 
des Benutzernamens in der Menü- 
leiste durch ein Symbol ersetzen. 


manchen Fällen aber störend sein, 
etwa wenn man Bildschirmfotos 
anfertigen will und der Name dort 
nicht erscheinen soll. Um die An- 
zeige des Namens auszuschalten, 
öffnet man die Systemeinstellung 
„Benutzer & Gruppen“, identifi- 
ziert sich mit einem Klick auf das 
Schloss als Administrator und 
klickt dann auf „Anmeldeopti- 
onen“. Dann lässt sich die Option 
„Menü für den schnellen Benut- 
zerwechsel“ entweder komplett 
ausschalten, oder man wählt 
„Symbol“ im Aufklappmenü aus. 
Dann erscheint im Menü nicht 
mehr der Name, sondern nur 
noch das Benutzersymbol. 

Stefan von Gagern 

DI florian.kurzmaier@idgtech.de 


Die kostenlose 
App Owly 

hält den Mac 
für eine be- 


Click the menu bar icon above to toggle 


the sleep prevention mode on and off 


Right click (or #-Click) to show more 
options. 


«) Show this message when Owly opens. 


stimmte Zeit 
wach und 
verhindert 
auch, dass 
sich der Bild- 
schirmschoner 
einschaltet. 


bedeutet, dass der Bildschirm nicht gedimmt wird, sich der Bildschirm- 
schoner nicht aktiviert und der Mac nicht in den Ruhemodus fällt. Wer 
möchte, kann außerdem einen Countdown einblenden der herunter- 
zählt, wie lange der Mac noch wach bleibt. 
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TIPPS & TRICKS FORUM 


Tıpps & Tricks 


Forum 


Anderer Ort 


Screenshots nicht auf dem Schreibtisch sichern 

Macht man Screenshots mit den Tastenkombinationen „Be- 
fehl-Umschalttaste-3“ („cmd-shift-3“), um den ganzen Bild- 
schirm aufzunehmen, oder mit „Befehl-Umschalttaste-4“ („emd- 
shift-4”), um eine Auswahl zu erstellen beziehungsweise um mit zu- 
sätzlich gedrückter „Leertaste“ ein Fenster zu fotografieren, dann 
landen die Bilder standardmäßig auf dem Schreibtisch des Benut- 
zers. Auch das Dateiformat ist von Apple festgelegt, die Bilder wer- 
den im Format PNG gespeichert. Man kann zwar per Terminalbefehl 
diese Einstellungen ändern, einfacher geht es jedoch mit dem kos- 
tenlosen Programm Screenshot Path (www.mac-attender.com/mac/ 
screenshotpath). Es bietet eine Bedienoberfläche für die Terminal- 
befehle, und man kann sowohl ein Dateiformat festlegen als auch 
den Ordner auswählen, in dem die Bildschirmfotos abgelegt werden 
sollen. Mit einem Klick auf „Standardordner erzeugen“ legt das Pro- 
gramm zudem einen neuen Ordner „Screenshots“ im Privatordner 


des Anwenders an und verwendet diesen. tha 


System 


Anders öffnen 


Programm zum Öffnen wählen 

OS X kann bei vielen Doku- 
menten eine Vorschau auf 
den Inhalt einblenden (Quick 
Look), wenn man im Finder eine 
Datei markiert und dann die 
„Leertaste“ drückt. Rechts oben 
im Fenster wird auch ein Knopf 
eingeblendet, den man anklickt, 
um die Datei im zugehörigen Pro- 
gramm zu öffnen. Möchte man 
die Datei jedoch in einer anderen 
Anwendung öffnen, klickt man 
auf den Knopf und hält die 
„Maustaste“ gedrückt. Es blendet 
sich dann ein Menü ein mit allen 
Programmen, die sich auf das Da- 


teiformat verstehen, und man 
wählt eines davon aus. th 
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Netzwerk-Info 
Das versteckte Netzwerk-Dienst- 


programm auf dem Mac finden 


sionen das Netzwerk-Dienstpro- 


Unter Mavericks gibt es 
wie in früheren Systemver- 


gramm, in dem man sich Informa- 
tionen zu den Netzanschlüssen 
anzeigen lassen sowie verschie- 
dene Netzwerktests wie Ping, 
Lookup und Trace durchführen 
kann. Apple hat es jedoch tief im 
Systemordner versteckt. Am ein- 
fachsten lässt es sich mit Spotlight 
finden und öffnen, wozu man den 
Namen des Programms eintippt. 
Es wird dann als Toptreffer ange- 
zeigt und kann per Mausklick 
oder durch Drücken der Zeilen- 
schaltung gestartet werden. Alter- 
nativ findet man das Programm, 
wenn man im Apple-Menü „Über 
diesen Mac“ auswählt und dann 
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Mit Screenshot Path lassen sich Speicherort und Dateiformat für die 
Screenshots einfach und bequem festlegen. 


auf „Weitere Informationen“ 
klickt. Das Netzwerk-Dienstpro- 
gramm lässt sich dann über das 
Menü „Fenster“ öffnen. th 


Laufwerke 
Externe Datenträger und Volumes 


aktivieren und deaktivieren 


mit mehreren Servern im Netz ar- 


Wer häufig mit mehreren 
externen Datenträgern und 


beitet, wird nicht immer alle 
gleichzeitig benötigen. Man kann 
die Volumes und Datenträger 
zwar auch mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm aktivieren und 
deaktivieren, einfacher geht es 
aber mit dem Programm Moun- 
tain (http://appgineers.de/ 
mountain). Es installiert ein Sym- 
bol im Menü, über das man Vo- 
lumes und Datenträger aktivieren 


und deaktivieren kann, entweder 
einzeln oder insgesamt. Zudem 
lassen sich auch Tastenkürzel ein- 
richten. Das Programm gibt es so- 
wohl direkt beim Entwickler als 
auch im Mac App Store, dort ist es 
aber teurer und hat zudem weni- 
ger Funktionen. th 


Vorschau 


Mehr Formate 
Exportfunktion verbirgt einen Teil 
der verfügbaren Dateiformate 

“) Das Programm Vorschau 
& kann PDFs und Bilder mit 
dem Befehl „Ablage > Exportie- 
ren“ in andere Dateiformate um- 
wandeln. Beim Export eines PDFs 
entsteht dabei ein nicht mehr edi- 


tierbares Bild der PDF-Datei, un- 
abhängig davon, ob die PDF-Datei 
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selbst veränderbar war (Text und 
Vektorobjekte) oder schon aus 
einem Bild bestand. Das Auf- 
klappmenü listet aber nur sechs 
Formate auf, trotzdem sich Vor- 
schau auf mehr Formate versteht. 
Wer eines dieser zusätzlichen For- 
mate verwenden will, darunter 
GIF und Photoshop, muss die 
„Wahltaste“ („alt“) gedrückt hal- 
ten, wenn er das Aufklappmenü 
„Format“ öffnet: Statt sechs For- 
maten sind es dann 13. th 


Garageband 


Virtueller Drummer 
Für wenig Geld die Zahl der ver- 
fügbaren Drummer erhöhen 


band für Mavericks ist die Mög- 


Eine der grundlegenden 
Neuerungen in Garage- 


lichkeit, einen „Virtual Session 
Player“ einzusetzen und die Auf- 
nahme mit einem passenden 
Groove zu unterlegen. In der Gra- 
tis-Version des Programms ist 
aber nur der virtuelle Rockdrum- 
mer „Kyle“ mit seinem Drumset 
„SoCal“ vorhanden, womit aber 
schon mal geradlinige Rock- 
grooves möglich sind. Das Exten- 
sion-Bundle für 4,49 Euro ist aber 
dringend zu empfehlen. Der rund 
5 GB große In-App-Kauf instal- 
liert Sounds und Loops ohne Ende 
und vor allem 17 weitere Drum- 
mer. Die beherrschen nicht nur 
Rock, sondern auch Grooves der 
Stile „Alternative“, „Songwriter“ 
und „R&B“. Eröffnet man eine 
neue Spur mit einem Drummer, 
sind bereits 16 Takte mit Groove 
gefüllt. Je nach Geschmack wählt 


man den passenden Drummer 
und ein Drumset aus. Je nach 
Drumset ändert sich der Groove 
meist etwas, die Änderungen sind 
sofort live zu hören. Im Bearbei- 
tungsbereich kann man jetzt noch 
jede Menge Feinschliff betreiben: 
Die Bibliothek schließen und 
schon öffnet sich unten ein tolles 
Kontrollfeld. Für die Komplexität 
und Lautstärke des Grooves sind 
Presets vorhanden, mit dem gel- 
ben Knopf in der Mitte kann man 
durch Ziehen so lange optimieren, 
bis man seinen Geschmack gefun- 
den hat. Im rechten Bereich kann 
man Percussions hinzufügen, den 
Groove mit einem Swing-Feeling 
versehen, mehr oder weniger Fills 
verlangen, Schwerpunkte für die 
Nutzung von Hi-Hat und Snare 
setzen und vieles mehr. mu 


Klingeltöne 


erstellen und exportieren 


ten der Musikgestaltung - vom 


Garageband bietet nahezu 
unbegrenzte Möglichkei- 


selbstgebastelten Klingelton bis 
hin zu professionellen Mehrspur- 
aufnahmen. Beispiel Klingelton: 
Wer sich von seinem aktuellen 
Lieblingssong an das Telefon ru- 
fen lassen will, kann diesen in Ga- 
rageband auf 10 bis 20 Sekunden 
Länge stutzen und ihn dann mit 
iTunes auf das iPhone laden. Dazu 
benötigt man nur wenige Schritte: 
Neues Projekt „Klingelton“ in Ga- 
rageband öffnen, die MP3-Datei 
per Drag-and-drop auf eine freie 
Spur ziehen, den Track an den ge- 
wünschten Stellen mit „Befehls- 


Dank der virtuellen Drummer muss man den Groove nicht mehr selbst ein- 
spielen. Anpassen kann man ihn aber dennoch. 


FORUM TIPPS & TRICKS 


Manchmal löst man ein Problem deutlich schnel- 
ler, wenn jemand die entsprechende Funktion 


zeigt, anstatt sie zu beschreiben. Für unseren Videokanal 
Macwelt-TV suchen wir jeden Monat 20 Tipps und Problem- 
lösungen rund um Mavericks, iCloud, iTunes und iOS 7. Die 
aktuellen Videos finden Sie auf der beiliegenden Heft-DVD. Eine 
Übersicht aller Videos auf Macwelt-TV findet sich unter www. 
macwelt.de/video/list, in der Rubrik „Tipps“. 


Diesmal in Macwelt TV: Versteckte Funktionen in iBooks-Büchern. 


taste-T“ („cemd-T“) teilen und mit 
der „Löschtaste“ die nicht benöti- 
gten Teile löschen. Wenn das Me- 
tronom stört, das bei der Wieder- 
gabe mitläuft, deaktiviert man es 
per Klick auf das Metronom-Sym- 
bol in der Symbolleiste oben 
rechts. Nun zieht man die extra- 
hierte Lieblingsstelle in der Zeit- 
leiste ganz nach links und sendet 
sie über das Menü „Bereitstellen 
> Klingelton an iTunes“ an 
iTunes. Für Kreative: Einfach mal 
eigenen Gesang, Pfeifen oder ähn- 
liches aufnehmen: Ein Klick oben 
auf den roten Knopf „Record“ und 
los geht es. mu 


Doppelt klingt besser 


band aufnehmen 


aufnahmen erstellen und arran- 


Mit Garageband lassen sich 
recht komplexe Mehrspur- 


gieren. Eine neue Spur fügt man 
einem bestehenden Projekt mit 
der Schaltfläche „+“ links oben 
hinzu. Für eine Gesangsaufnahme 
wählt man im Auswahlfenster das 


Mikrofonstativ aus. Sofern kein 
externes Gerät angeschlossen ist, 
benutzt Garageband das inte- 
grierte Mikrofon des Mac. Beim 
Klick auf den roten Aufnahme- 
knopf wird nun die erste Spur als 
Playback wiedergegeben - die ei- 
gene Stimme singt man wie bei 
einer Karaoke-Session darüber. 
Unbedingt anzuraten ist die Ver- 
wendung eines Kopfhörers! Ers- 
tens vermeidet man so ohrenbe- 
täubendes Feedback-Pfeifen, und 
zweitens wird das Playback nicht 
nochmals über das Mikrofon er- 
fasst. Die internen Apple-Mikro- 
fone bieten bereits eine erstaun- 
lich gute Qualität. Je nach Ambi- 
tion lässt sich die Aufnahme 
durch Anschluss eines externen 
Mikros erheblich steigern. Hier sei 
definitiv zum Anschluss via USB- 
Port geraten - direkt oder über 
externen Vorverstärker -, denn 
schließt man es über den Kombi- 
Port (3,5-Millimeter-Klinke) des 
Mac an, ist das Playback über 
Kopfhörer bei den meisten Rech- 
nern nicht möglich. mu 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


DI peter.mueller@idgtech.de 
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FOTOSTREAM 


Tipps & Tricks 
Fotostream 
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Fotos dauerhaft archivieren 


Bilder aus „Mein Fotostream“ automatisch sichern 


nur 30 Tage lang. In dieser Zeit können alle mit dem Account ver- 


Fotostream eignet sich nicht als langfristiges Fotoarchiv. Der 
Dienst speichert in „Mein Fotostream“ hochgeladene Bilder 


bundenen Geräte die Fotos herunterladen. Die Bilder, die iPhoto be- 
reits geladen hat und in „Mein Fotostream“ zeigt, bleiben dann lokal 
gespeichert (auf iOS-Geräten maximal 1000 Fotos), auch wenn Fo- 
tostream sie vom Server löscht. Wenn Sie jedoch die Verbindung zu 
Fotostream lösen und dabei „Mein Fotostream“ vom Rechner lö- 
schen, erhalten Sie bei der Reaktivierung des Dienstes nur noch die 
Fotos der letzten 30 Tage. Zur dauerhaften Archivierung der Bilder 
aktivieren Sie deshalb in den iPhoto-Einstellungen unter „iCloud“ 
die Option „Automatischer Import“. Dann kopiert iPhoto alle Bilder 
nach dem Download in „Mein Fotostream“ auch in die eigene Samm- 


Cloud 


aan 


= Mein Fotostream 
Mit „Mein Fotostream” werden Ihre Fotos der letzten 30 Tage in 
Cloud geladen, gespeichert und auf all Ihre Geräte übertragen 


Automatischer Import 
Fotos In „Mein Fokosiream” In Ereignisse, Fotos, Gesichter und Orte übernehmen. 


Automatischer Upload 
Alle neuen Foxos an „Mein Fotosweam” senden 


=“ Fotos gemeinsam nutzen 
Geben Sie Fotostneams nur für ausgewähke Personen frei und 
arlauben Sie ihnen, Fotor, Videoı und Kommentare hinzuzufügen 


Zur dauerhaften Archivierung der Fotostream-Bilder mit iPhoto schalten 


lung. Dort bleiben Sie dauerhaft gespeichert. 


Manuell hinzufügen 
Bereits gespeicherte Bilder auf 


Fotostream hochladen 


schen verschiedenen Geräten au- 


Fotostream gleicht neu auf- 
genommene Bilder zwi- 


tomatisch ab. Man kann jedoch 
auch ein altes Bild verteilen, in 
dem man es manuell auf einen Fo- 
tostream hochlädt. Dazu öffnet 
man in iPhoto das Album oder Er- 
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eignis mit den Fotos und markiert 
sie. Dann zieht man die Auswahl 
auf den Eintrag „iCloud“ in der 
Seitenleiste. iPhoto blendet nun 
die vorhandenen Fotostreams als 
Ziel ein. So können Sie die Bilder 
mit „Mein Fotostream“ Ihrer per- 
sönlichen Sammlung hinzufügen 
und so auf alle damit verbun- 
denen Geräte verteilen. Oder Sie 
wählen einen gemeinsam ge- 


nutzten Stream, um die Bilder zu 


Sie in dessen iCloud-Einstellungen den automatischen Import ein. 


veröffentlichen. Um einen neuen 
Stream zu erzeugen, ziehen Sie 
die Fotos auf das Pluszeichen. 


Aktueller Status 
Die Anzahl der Bilder im Foto- 
stream kontrollieren 


2 


stream bewegen, blendet sich die 


Wenn Sie in iPhoto den 
Mauszeiger auf einen Foto- 


Zahl der enhaltenen Bilder neben 
dessen Namen ein, ohne dass Sie 
den Stream öffnen müssen. Mar- 
kieren Sie mehrere Streams und 
klicken auf „Infos“, zeigt iPhoto 
nicht nur, wieviele Fotos insge- 
samt enthalten sind, sondern 
auch, in welchem Zeitraum die 
Bilder aufgenommen wurden. 


Fotos lassen sich manuell hochla- 
den, indem man sie in iPhoto auf 
den Eintrag „iCloud“ zieht und den 
gewünschten Stream auswählt. 


Öffnen Sie einen Fotostream, 
steht oben rechts die Zahl der ent- 
haltenen oder der markierten Bil- 
der. Lädt iPhoto gerade Fotos auf 
diesen Stream hoch, können Sie 
hier übrigens verfolgen, wieviele 
noch kopiert werden müssen. 


iPhone Serienbilder 


Komplette Fotoserien mit i0OS 7.1 
auf Fotostream laden 


Nutzen Sie die Serienbild- 

funktion von iOS 7, so lädt 
die Fotos-App normalerweise nur 
die ausgewählten Favoriten der 
Serie auf Fotostream hoch. Das ist 
meistens auch gut so, um den Vor- 
gang zu beschleunigen und die 
Zahl der Fotos, die dann von an- 
deren Geräten geladen werden, 
zu begrenzen. Wollen Sie in Aus- 
nahmefällen doch einmal die 
komplette Serie mit allen Fotos 
hochladen, so können Sie ab iOS 
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7.1 in den Einstellungen unter 
„Fotos & Kamera“ die Option „Se- 
rienfotos hochladen“ aktiveren. 


Importierte Fotos 


Neue Bilder von Digitalkameras 
auf Fotostream laden 


2 


„Mein Fotostream“ bietet iPhoto 


Neben dem automatischen 
Download von Bildern aus 


auch die Möglichkeit, mit dem 
Programm importierte Bilder so- 
fort hochzuladen. Die Option „Au- 
tomatischer Upload“ befindet sich 
in den iPhoto-Einstellungen unter 
„iCloud“. So lassen sich auch Fo- 
tos von Digitalkameras nach dem 
Import in iPhoto mit anderen Ge- 
räten gemeinsam nutzen. 


Fotos freigeben 


Bilder als Fotostream für andere 
Nutzer bereitstellen 


5 schen Sie Fotos zwischen 


Ihren Macs, PCs und iOS-Geräten 
aus. Um Fotos für andere freizu- 


Mit „Mein Fotostream“ tau- 


geben, markieren Sie diese, zie- 
hen sie auf „iCloud“ in der Seiten- 
leiste und wählen „+“. Alternativ 
können Sie iCloud über die Bereit- 
stellenfunktion unten rechts aus- 
wählen. Geben Sie die E-Mail- 
Adressen der Empfänger ein oder 
Kontakte aus Ihrem Adressbuch. 
Dann geben Sie den neuen Foto- 


Fotostream im Browser 


stream einen Namen und optional 
einen Kommentar, der als Unter- 
zeile zum Namen erscheint. Hier 
können Sie außerdem entschei- 
den, ob Abonnenten des Streams 
Bilder hinzufügen dürfen. Für 
Empfänger, die kein Fotostream 
nutzen, lässt sich eine Webgalerie 
erzeugen, über die man die Bilder 
im Browser ansehen kann. Mit 
einem Klick auf „Bereitstellen“ 
werden die Bilder hochgeladen 
und Einladungen an die Empfän- 
ger verschickt. Diese Fotos wer- 
den nicht auf die 1000 Bilder für 
„Mein Fotostream“ angerechnet. 


Fotostream verwalten 


Abonnenten eines Fotostreams 
löschen oder neue hinzufügen 


2 


neu aufsetzen zu müssen, markie- 


Um den Personenkreis zu 
ändern, ohne den Stream 


ren den Stream in iPhoto. Dann 
klicken Sie unten rechts auf „In- 
fos“. Sie sehen nun am rechten 
Fensterrand alle Einstellungen. 
Klicken Sie einen Namen an, um 
ihn zu ändern, oder in das Feld 
„Abonnenten“, um jemanden zu 
ergänzen oder zu entfernen. Auch 
die Optionen für das Posten durch 
andere oder für die öffentliche 
Website sind hier zu finden. Ist 
Letztere aktiv, können Sie den zu- 
gehörigen Link per Kontextmenü 
kopieren oder über das Pfeilsym- 
bol im Browser aufrufen. 


Website zu freigegebenem Stream öffnen 


Die öffentliche Website eines Fotostreams bietet eine ganz 
einfache Möglichkeit, eine allgemein zugängliche und für jeden 
im Browser darstellbare Fotogalerie zu erzeugen. Die Webversion hat 
aber noch eine andere, sehr spannende Eigenschaft, die erst zutage 
ritt, wenn Sie Ergänzungen am Stream vornehmen oder die Abon- 
nenten davon Gebrauch machen, dass sie Bilder hinzufügen dürfen. 
Dann werden die neuen Bilder nämlich nicht einfach in die Galerie 
einsortiert, sondern separat hinzugefügt. So erhäl 
auf, in dem jeder sehen kann, wer wann welche Bilder hochgeladen 
hat. Auf dem iPhone gibt es ab iOS 7 eine ganz ähnliche Funktion. 
Hier können Sie in der App Fotos „Für alle“ aufrufen. Über der Liste 


man eine Art Ver- 


der verfügbaren Streams finden Sie hier den Eintrag „Aktivitäten“, der 
die Änderungen an allen öffentlichen Streams zusammenfasst und 


entsprechend dokumentiert. 


FOTOSTREAM 
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Unter „Infos“ kann man den Stream und seine Abonnenten bearbeiten. Ein 
Fragezeichen vor dem Namen bedeutet, der Eingeladene hat nicht reagiert. 


Fotostream aufräumen 


Einzelne Bilder oder komplette 
Fotostreams löschen 


2 


lung von Bilder auf andere Geräte 


Um den Fotostream aufzu- 
räumen oder die Vertei- 


zu verhindern, können Sie Fotos 
markieren und per Kontextmenü 
löschen. Das Kontextmenü er- 
laubt auch, freigegebene Streams 
zu löschen oder das Abo von 
fremden Streams zu beenden. 


Alle Daten löschen 


Fotostream vom Mac entfernen 
oder den Cloud-Speicher löschen 


Bei Problemen kann man 


die Fotodaten nicht separat 
auf iCloud löschen. Um iPhoto 


neu mit dem Stream zu synchro- 
nisieren, schalten Sie die Funk- 
tion aus und wieder an. Dann lädt 
iPhoto die Bilder der letzten 30 
Tage neu, der Rest aus „Mein Fo- 
tostream“ ist allerdings verloren. 
Oder Sie melden sich auf iCloud. 
com an, öffnen die Account-Ein- 
stellungen und klicken auf „Er- 
weitert > Dokumente und Daten 
zurücksetzen“. Sie können dann 
alle in Ihrem iCloud-Konto gespei- 
cherten Daten löschen und diese 
neu aus verknüpften Geräten zu- 
sammenführen. Damit hier keine 
Daten verloren gehen, müssen die 
Apps, die iCloud nutzen, auf dem 
aktuellen Stand sein, zum Beispiel 
Kontakte, Kalender und iWork- 
Apps. Wir empfehlen vorher ein 
Backup. Matthias Zehden 

DI mzehden@gmail.com 


Die Website 
zeigt nicht 
nur die in 
dem Stream 
veröffent- 
lichten Bilder 
im Browser, 
sondern doku- 
mentiert bei 
nachträglichen 
Ergänzungen 
deren Verlauf. 
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< Allgemein Bedienungshilfen 


HÖREN 


Hörgeräte 


Untertitel & erweiterte Untertitel 


Verständigung 


Hintergrundgeräusche beim Telefonieren auf dem iPhone reduzieren 


schweren das Telefonieren mit dem iPhone 
manchmal sehr. Sie können kaum verste- 
hen, was der Anrufer zu sagen hat. Die Un- 
terdrückung von Hintergrundgeräuschen 
bieten mittlerweile viele Kopfhörer, am 


Stimmengewirr, Verkehrslärm und 
andere Hintergrundgeräusche er- 


iPhone bietet diese Funktion aber auch iOS. 


Sie benötigen darum keinen speziellen 
Kopfhörer, die Geräuschreduzierung funkti- 
oniert auch, wenn Sie das Telefon ans Ohr 


Fotoliste 


Alle Fotos einer iMessage-Konver- 
sation anzeigen lassen 


Wer häufig mit denselben 


Freunden oder Familien- 
mitgliedern iMessages via Nach- 
richten austauscht, findet lange 
Threads unter dem Namen des 
Kommunikationspartners. Im 
Laufe von Konversationen werden 


so. o2.de = 09:14 u 


IMG_2801 


Er 7 
Schließer 


IMG_2746 
JPEG-Bild 


IMG_2731 
JPEG-Bild 


IMG_2794 
JPEG-Bild 


IMG_2801 
JPEG-Bild- 2 MB 


IMG_2829 
JPEG-Bild 


“ SE 


Über das Listen-Icon gelangen Sie 
zur Darstellung aller Bilder aus der 
iMessage-Konversation. 
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immer mal wieder auch Bilder ge- 
schickt. Wollen Sie alle Bilder, die 
Sie versendet oder von einem 
Kommunikationspartner bekom- 
men haben, in einer Liste sehen, 
um die besten auszusuchen und 
zu speichern, geht das ganz ein- 
fach. Wählen Sie zunächst ein 
Bild zur Anzeige aus. Unten in der 
Bilddarstellung finden Sie dann 
das Listen-Icon, das Sie antippen. 
Nachrichten zeigt jetzt alle Bilder 
der Konversation an, die sich nun 
einzeln auswählen, speichern 
oder weiter versenden lassen. 


Ruhestörung 


Die Funktion „Nicht stören“ bei der 
Arbeit mit dem iOS-Gerät nutzen 


ell oder für feste Zeitintervalle 


Über die Einstellung „Nicht 
stören“ können Sie manu- 


festlegen, dass Sie weder durch 
Anrufe noch durch Nachrichten 
oder Benachrichtigungen gestört 
werden. In der Grundeinstellung 
gilt das jedoch nur, wenn das iOS- 
Gerät im Ruhezustand, also im 


halten. Aktiviert wird die Funktion in der 
Einstellung „Bedienungshilfen“ in der Sek- 
tion „Hören“. Schalten Sie hier den Schiebe- 
regler „Geräuschunterdrückung“ ein. Inden 


nicht, wenn Sie Kopfhörer verwenden. 


Die Geräuschunterdrückung des iPhone sorgt 
für bessere Verständigung, wenn man in lauten 
Umgebungen telefoniert. 


LED-Blitz bei Hinweisen 


Mono-Audio 


halten 


meisten Fällen bekommen Sie eine deutlich 
bessere Verständigung. Die Funktion greift 


“000 02-de # 09:38 TURBAKEND 
< Einstellungen Nicht stören 


Von 23:00 
Bis 07:00 


Anrufe zulassen: 


E ande Anrufe 


ht stummges« 


Wiederholte Anrufe 


Immer v 


Nur im Sperrzustand 


Der Ruhezustand lässt sich auch 
nutzen, während Sie mit dem iOS- 
Gerät arbeiten. 


Sperrzustand ist. Wollen Sie auch 
während konzentrierter Arbeit 
mit dem iPhone oder iPad nicht 
unterbrochen werden, wählen Sie 
in der Einstellung „Nicht stören“ 
die Option „Immer“ statt „Nur im 
Sperrzustand“. 


Geräuschunterdrückung 


Mit der Geräuschunterdrückung werden 
Umgebungsgeräusche be 
unterdrückt, wenn Sie das Telefon ans Ohr 


felefonaten 


Die Lautstärkebalance zwischen den linken 
und rechten Kanälen anpassen 


Passwörter ändern 


Zugangsdaten für Portale im 
iCloud-Schlüsselbund ändern 


grierten Passwort-Verwalter, der 


Seit i0S 7 bieten iPhone 
und iPad auch einen inte- 


allerdings verglichen mit Apps wie 
1Password noch einige Funkti- 
onen vermissen lässt. Dafür arbei- 
tet das System aber zuverlässig im 
Hintergrund, vorausgesetzt, dass 
„Schlüsselbund“ in der Einstellung 
„iCloud“ eingeschaltet ist. Besu- 
chen Sie mit Safari eine Webseite, 
bei der Sie sich anmelden müssen, 
bietet Schlüsselbund bei der Erst- 
anmeldung das Speichern der Da- 
ten an. Ab dem nächsten Besuch 
übernimmt Schlüsselbund auf 
Wunsch automatisch die Eingabe 
von Benutzernamen und Pass- 
wort. Wollen Sie Zugangsdaten 
aus Schlüsselbund löschen oder 
den Benutzernamen samt Pass- 
wort zu einer Webseite einsehen, 
geht das auch. Wählen Sie die Ein- 
stellung „Safari > Kennwörter & 
Autom. ausfüllen > Gesicherte 
Kennwörter“. Die Einstellung zeigt 
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Kennwörter Abbrechen 


https /www.max-portal.elv.de 


mr Er} 
Einstellungen Löschen 
U) Hintergründe & Heiligkeit https.//courses.edx.org 
0 
&D Ton 
Karen 
[#] Code 


Beate 
U) datenschutz 
Vlcka RN a 


az 


@ iciows 


Ü) Mail, Kontakte, Kalender ag 


pe a 
Notizen 


o www.ga-online.de 


Erinnerungen 


OD) Nachrichten 


https//www.evernote.com 
https //my.eyetu.com 

https //m.facebook.com 
Port 
https//www.facebook.com 


https //firecore.com 


https //account.getpebble.com 
o ja 1 2 2 


https //accounts.google.com 


=) Facatius det A er im 
www.hamburg.de 
= ee nen 
Karten 
“ Belerdinler 
Os ee 


Bar NND 


viret, 


Die gespeicherten Zugangsdaten zu Webseiten lassen sich aus dem Schlüs- 


selbund auch wieder löschen. 


eine Liste aller gespeicherten Zu- 
gänge. Wollen Sie das Passwort 
angezeigt bekommen, tippen Sie 
den betreffenden Eintrag an. Sie 
müssen sich dann noch mit der 
Code-Sperre authentifizieren. 
Zum Löschen eines oder mehrerer 
Einträge wählen Sie „Bearbeiten“ 
und markieren die Webseiten. 


Kreditkarte 
Daten der Kreditkarte vorab erfas- 
sen und dann beim Einkauf nutzen 


Dienste auch an, wenn Sie online 


Die Schlüsselbund-Funk- 
tion von iOS bietet ihre 


bei einem Portal mit einer Kredit- 
karte einkaufen wollen. Beim ers- 
ten Zugang zum Portal speichert 
Schlüsselbund beim Einkauf auf 
Wunsch auch die Daten der Kre- 


Karteninhaber 


Nummer 
Güftig bis 


Beschreibung 


Eur zur; 


ditkarte. Damit Sie unterwegs 
nicht erst das Portemonnaie zü- 
cken und die Kreditkartendaten 
suchen müssen, empfehlen wir, 
das in Ruhe zuvor zuhause zu er- 
ledigen. Denn im Gegensatz zum 
Anmeldenamen und Passwort für 
Portale lassen sich die Kreditkar- 
tendaten auch manuell eingeben. 
Schlüsselbund speichert bis auf 
die „Sicherheitsnummer“ alle Da- 
ten. Diese ist bei jedem Kauf ein- 
zugeben, quasi als Ihre digitale 
Unterschrift. 


Siri-Routen 


Routenplanung über Siri mit 
Google Maps statt Karten 


stellung bei Apples Karten. Will 


Wer eine Route über Siri 
plant, landet per Vorein- 


Die Kreditkarten-Daten lassen sich vorab zuhause in Schlüsselbund spei- 
chern, ausgenommen die Sicherheitsnummer. 


00000 02-de # * 10:25 euros 
Abbrechen Routen-Apps 
Installierte Apps 
& Fahrrad, Bus, Auto 
N Google Maps Route 
= 
Bahn, Straßenbahn, U-B. 
NAVIGON Route 
ET Andere, Fußgänger, Fahr 
7 Wohin? Route 
Bus, Auto, Fähre 
_ vr ala Route 
Andere 
Streets Route 


Vom App Store 


Kann Siri den Routenwunsch nicht 
erfüllen, stellt es installierte oder im 
App Store angebotene Lösungen zur 
Auswahl dar. 


man eine andere Navigations-App 
nutzen, hilft ein kleiner Trick. 
Statt beispielsweise „Zeig mir die 
Route zu Matthias Zehden“ zu sa- 
gen nehmen Sie „Zeig mir die 
Route zu Matthias Zehden mit der 
Fähre“, oder alternativ mit einem 
anderen Verkehrsmittel, das Kar- 
ten ebenfalls nicht unterstützt. 
Siri öffnet dann eine Liste mit den 
installierten Routen-Apps und lis- 
tet auch solche auf, die es im App 
Store gibt. Tippen Sie nun auf 
„Öffnen“ hinter Google Maps, 
falls diese App installiert ist. 
Google Maps stellt dann die Route 
dar und nimmt als Verkehrsmittel 
meist den öffentlichen Nahver- 
kehr. Das Verkehrsmittel lässt sich 
per Fingertipp ändern. Siri weiß 
um die Fähigkeiten von Karten 
und ruft die Liste der Helfer-Apps 
auf, falls Karten den Wunsch 
nicht erfüllen kann. 


Datenschutz 
Überprüfen, welche Apps Zugriff 
auf Ihre Daten haben 


häufig, dass Sie gebeten werden, 


Wenn Sie eine neue App 
installieren, passiert es 


Zugriff auf verschiedene Informa- 
tionen zu gewähren, etwa den 
Ort, Kontakte, Kalender, Kamera 
und so weiter. Hier ist natürlich 


ios TIPPS & TRICKS 


seo 02-de = 10:46 u, uw 


< Einstellungen Datenschutz 


Ortungsdienste 
8 Kontakte 

= Kalender 
Erinnerungen 
Fotos 


Bluetooth-Freigabe 


Mikrofon 

Aktivitätsdaten 
Wenn Apps Zugriff auf Ihre Daten anfordern, 
werden sie oben in den Kategorien 
hinzugefügt 
9 Twitter 


Unter „Datenschutz“ verwalten 
Sie, welche Apps Zugriff auf die 
verschiedenen iPhone-Daten und 
Funktionen haben. 


schon bei der Erstinstallation ab- 
zuwägen, ob Sie der neuen Chat- 
App den Zugriff auf Ihre Kontakte 
gewähren wollen. Alle Freigaben 
lassen sich aber auch später än- 
dern oder löschen. Von Zeit zu 
Zeit sollten Sie prüfen, welche 
Apps sich bei Ihren Daten bedie- 
nen. Rufen Sie die Einstellung 
„Datenschutz“ auf. Unterhalb des 
ersten Punktes „Ortungsdienste“ 
finden Sie iOS-Apps und Funkti- 
onen, auf die Apps von Drittanbie- 
tern Zugriff haben. Prüfen Sie, 
welche Apps hier weiterhin Daten 
nutzen dürfen und welche nicht. 
Volker Riebartsch 

DI patrick.woods@idgtech.de 


WLAN-Kennwörter 


iCloud-Schlüsselbund speichert 
nicht nur auf Wunsch Portal- und 
Kreditkarten-Daten, sondern ganz 
ohne Ihr Zutun auch die schon ein- 
mal benutzten WLAN-Zugänge. Be- 
suchen Sie etwa mit Ihrem iPhone 
einen Freund und bekommen 

von ihm den Zugang zu seinem 
WLAN, wird dieser in Schlüssel- 
bund gespeichert und über iCloud 
mit Ihren anderen, mit derselben 
Apple-ID angemeldeten Geräten 
synchronisiert. Beim nächsten Be- 
such mit dem Macbook oder iPad 
müssen Sie also nicht wieder nach 
dem Zugang fragen. 
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an alle Macwelt-Leser für die rege 
Teilnahme an der Marken-Image-Befragung 
„Brand Awareness Macwelt 2014“ 


BRAND 


MARKE des JAHRES 
2014 


Wir bedanken uns herzlich bei allen Unter- / 
nehmen, die uns durch die Bereitstellung von 4 Macwelt 4 
Preisen für die Verlosung unterstützt haben Leserumfrage 


Mit freundlicher Unterstützung 
durch unseren Studienpartner 


@& questback 


www.questback.de 


Unsere Sponsoren 


AN\ brother 
Adobe Quark 


OD) | (IATf\ [fi SENNHEISER 
N 2 Ki r ( | N | u D 
ww [. #7 a u 


|| Parallels eo U | NUX 


\W% Verbatim. TOPIX 


INFORMATIONSSYSTEME AG 


Unsere Gewinner werden persönlich per E-Mail benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


TIPPS & TRICKS 


FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 
Fotografle 


Monochrom 


Schwarzweiß-Bilder mit iPhoto aufpeppen 


Landschaften und Porträts können in manchen Fällen als 
Schwarzweiß-Bild mehr Ausdruck haben als in Farbe. Mit 
iPhoto können Sie zwar im Bearbeiten-Modus unter „Effekte“ mit 


einem Klick auf „S/W“ schnell ein Schwarzweiß-Bild erstellen. Doch 


weitere Einstellmöglichkeiten haben Sie hier nicht. Wir empfehlen 


deshalb, lieber gleich in den Anpassenbereich zu wechseln. Schie- 


ben Sie als erstes den Sättigungsregler ganz nach links, das Bild ist 


nun monochrom. Anschließend können Sie mit den Reglern für 


Temperatur und Färbung den Schwarzweiß-Effekt optimieren, um 


beispielsweise einen eindrucksvolleren Wolkenhimmel zu erhalten. 


RAW-Formate 
Nachsehen, welche RAW-Formate 
unterstützt werden 

Das RAW-Format bietet 

weit mehr Reserven und 
Qualität, als es das JPEG-Format 
direkt aus der Kamera ermöglicht. 
Neben seinen Vorteilen hat es 
aber auch Nachteile. So gibt es 
beispielsweise kein einheitliches 
RAW-Format. Die jeweilige Bild- 
bearbeitungs-Software muss da- 
rum das RAW-Format jeder Ka- 


eoe 


Angie - Aperture - Technische Daten - RAW-Unterstützung 


mera individuell unterstützen. 
Für Mac-Anwender sind vor allem 
Aperture beziehungsweise der 
Platzhirsch Photoshop Lightroom 
interessant. Bevor Sie eine neue 
Kamera kaufen, können Sie unter 
folgenden Adressen prüfen, wel- 
che RAW-Formate die Programme 
unterstützen: Für Aperture www. 
apple.com/de/aperture/specs/ 
raw.html und für Lightroom und 
Camera RAW www.adobe.com/ 
products/photoshop/cameraraw. 
html. Bei neuen Kameramodellen 


an )iO|let)[ + TE www oe con/de/apersure spec/-am.Fıml 


Aperture a 


Umfassende Unterstützung für die RAW-Formate 


führender Kameramodelle 


Canon Konica Minolta 


Oympus 


Vor dem Kauf einer neuen Kamera mit RAW-Option sollten Sie auf die Un- 
terstützung des RAW-Formats in Aperture und Lightroom achten. 
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Im Anpassenbereich lassen sich eindrucksvolle Schwarzweiß-Bilder er- 
stellen, vor allem ein blauer Himmel lässt sich so effektvoll darstellen. 


kann es einige Zeit dauern, bis 
Adobe und Apple die RAW-Unter- 
stützung nachreichen. 


Sicher löschen 
Alle Medien auf einer Speicher- 
karte garantiert entfernen 


verschenken oder weitergeben 


Wenn Sie eine schon be- 
nutzte SD-Speicherkarte 


möchten, sollten Sie die Daten auf 
der Karte sicher löschen. Denn es 
reicht nicht aus, die Karte über 
das Kameramenü zu formatieren. 
Mit einem Wiederherstellungs- 
programm lassen sich in diesem 
Fall die Daten wiederherstellen. 
Damit die Karte sicher gelöscht 
wird, formatieren Sie sie mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm. 
Dazu wählen Sie links in der Liste 
die SD-Card aus, klickt auf der 
rechten Fensterseite auf den Rei- 
ter „Löschen“ und dort auf die 
Schaltfläche „Sicherheitsopti- 
onen“. Nun schieben Sie den Reg- 
ler eine oder auch mehrere Stufen 
nach rechts und klicken auf „OK“. 
Nach dem Löschen können Sie die 


SD-Card über das Kameramenü 
erneut formatieren, sie ist dann 
wieder einsatzbereit. 


Sortieren nach Licht 
Aufnahmen je nach Lichtbedin- 


gungen anzeigen lassen 


2 


suchen, dann sortieren Sie die Bil- 


Möchten Sie schnell ein 
Best-of Ihrer Sommerbilder 


der doch einfach nach ihren Auf- 
nahmedaten. Über ein intelli- 
gentes Album können Sie Ihre bei 
guten Lichtbedingungen aufge- 
nommenen Fotos nach diesen Kri- 
terien auswählen: ISO ist kleiner 
als 200, Blende ist größer als 5,6, 
Verschlussgeschwindigkeit ist 
schneller als 1/200. Zusätzlich 
kann man noch den Brennweiten- 
bereich eingrenzen, etwa Weit- 
winkel für Landschaftsaufnah- 
men, mittlere Brennweite und 
Tele für Porträts. Legt man für je- 
den Brennweitenbereich ein eige- 
nes intelligentes Album an und 
packt alle in einen Ordner, wer- 
den dort dann alle betreffenden 
Bilder angezeigt. Umgekehrt kön- 
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Erfüllt | alle : | der folgenden Bedingungen: 


(150. ist kleimer als 


| Blende ist größer als 


+) [200 


*) 15,0 


| Verschlussgeschwindigxet 5 


| Brennwere ist kleiner als 


jünt achwaller. als: 


+) [17200 


[35 


Mit intelligenten Alben können Sie in iPhoto die Bilder schnell nach den je- 
weiligen Aufnahme- und Lichtbedingungen filtern. 


nen Sie auch die Fotos anzeigen 
lassen, die bei schlechten Lichtbe- 
dingungen aufgenommen wur- 
den: Diese sind mit offener 
Blende, hohen ISO-Werten und 
nicht selten mit Blitz fotografiert. 


Schöne Augen 


ell retuschieren 


gelingt meist gut, aber nicht im- 


Die automatische Korrek- 
tur roter Augen in iPhoto 


mer erkennt das Programm die 
Augen. Dann muss man die roten 
Augen manuell retuschieren. Ver- 
größern Sie dazu die Ansicht des 
Auges und wechseln Sie über das 
Stift-Icon in den Bearbeitungsmo- 
dus. Wählen Sie nun „Rote Au- 
gen“ aus und stellen per Schiebe- 
regler den Kreis des Korrektur- 
Werkzeugs so ein, dass er kleiner 
als die Pupille ist. Korrigieren Sie 
ruhig in mehreren Schritten die 
Pupille, bis das Ergebnis stimmt. 


Bildvergleich 


und aussortieren 


tigen Bildern das beste Foto aus- 


Möchten Sie in iPhoto aus 
einer Serie von gleichar- 


suchen, dann wählen Sie im Bear- 
beitenmodus im unteren Bildstrei- 
fen mit gedrückter „Befehlstaste“ 
(„emd“) zwei oder mehr Bilder 
aus. Auf diese Weise kann man bis 
zu acht Bilder einblenden und 
dann miteinander vergleichen. 
Das aktive Bild ist durch einen 
hellen Rahmen gekennzeichnet 
und lässt sich bearbeiten. Ein 


Klick auf das Kreuzsymbol links 
oben im Bild entfernt es aus der 
Vergleichsdarstellung. Außerdem 
kann man Bilder aus dem Ver- 
gleich herausnehmen, wenn man 
ihre Miniatur nochmals mit ge- 
drückter „Befehlstaste“ anklickt. 
Mit „Befehlstaste-O bis -5“ lässt 
sich dem aktiven Bild auch schnell 
eine Sternenbewertung hinzufü- 
gen. Die „Escape-Taste“ („esc“) 
beendet den Vergleichsmodus. 


Maßgeschneidert 


Die Ereignisse nach eigenen Wün- 


schen organisieren 

Ereignisse werden automa- 
tisch von iPhoto beim Bild- 
import angelegt. So kann es vor- 
kommen, dass die Fotos eines Ur- 
laubs in mehrere Ereignisse unter- 
teilt werden. Um alle Urlaubsfotos 
in ein Ereignis zu packen, ziehen 
Sie alle Ereignisse nacheinander 
auf eines der Ereignisse. Ist das 
unbeabsichtigt passiert, können 
Sie die Zusammenführung sofort 
mit „Befehlstaste-Z“ („emd-Z“) 
wieder rückgängig machen. Zu- 
dem können Sie ein Ereignis in 
zwei Ereignisse trennen, indem 


Ereignisse 


FOTOGRAFIE 
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Kostenloses Video-Training zur Bildbewertung in iPhoto 


Auf der Heft-DVD finden Sie einen Auszug aus dem Video- 
2Brain-Training „Bilder bearbeiten mit iPhoto“. Hier erklärt 


Rebekka Strauß, wie Sie Bewertungen vergeben, diese in der An- 
sicht darstellen und Bilder bei Bedarf auch ablehnen. Schließlich 
erfahren Sie auch, wie sie die Markierung sinnvoll in der Bildver- 


waltung einsetzen. 


In diesem exklusiven Video erfahren Sie, wie man in iPhoto die Auf- 
nahmen effizient sortieren und bewerten kann. 


Sie das Foto markieren, das als 
erstes Foto des neuen Ereignisses 
dienen soll. Dann wählen Sie „Er- 
eignisse > Ereignis teilen“. Eine 
weitere Möglichkeit: Markieren 
Sie alle Fotos, die Sie in ein eige- 
nes Ereignis packen möchten, und 
wählen dann „Ereignis aus den 
markierten Fotos erstellen“ aus 
oder ziehen Sie die Auswahl per 
Drag-and-drop auf den Eintrag 
„Ereignisse“ in der linken Spalte. 


Nur die Besten 


Fotos mithilfe eines Schlagworts 
schnell aussortieren 


ren. So können Sie es mithilfe 


Es gibt viele Möglichkeiten, 
Fotos in iPhoto zu sortie- 


Hilfe 


Ereignis erstellen 


Ereignis teilen 


Als Schlüsselfoto festlegen 


Ereignis aus den markierten Fotos erstellen 


Markierte Fotos zum ausgewählten Ereignis hinzufügen 


Ausgewählte Ereignisse automatisch teilen 


Die Ereignisse in iPhoto können Sie ganz nach Ihren Wünschen organisieren. 


eines Schlagworts machen: Öff- 
nen Sie nach dem Importieren das 
entsprechende Ereignis und öff- 
nen mit „Befehlstaste-K“ („cmd- 
K“) das Schlagwörter-Fenster. 
Hier klicken Sie auf „Bearbeiten“ , 
fügen über das Plussymbol das 
neue Schlagwort „Aussortieren“ 
hinzu und wählen den Buchsta- 
ben „A“ oder einen anderen Buch- 
staben als Kurzbefehl. Dann schie- 
ben Sie das Schlagwort „Aussor- 
tieren“ in die Schnellauswahl- 
gruppe. Schieben Sie nun das 
Schlagwörter-Fenster zum Bild- 
schirmrand, sodass es Ihnen nicht 
die Sicht auf die Fotos versperrt. 
Sie können nun jedes ausge- 
wählte Bild schnell mit der Taste 
„A“ mit dem Schlagwort „Aussor- 
tieren“ markieren. Nachdem Sie 
alle auszusortierenden Fotos mar- 
kiert haben, können Sie diese lö- 
schen. Dazu geben Sie im Such- 
feld links unten im iPhoto-Fenster 
das Schlagwort ein, iPhoto zeigt 
nun alle damit markierten Bilder. 
Um die Fotos zu löschen, markie- 
ren Sie diese und legen sie mit 
„Befehl-Rückschritttaste“ („cemd- 
Rückschritttaste“) in den Papier- 
korb von iPhoto und leeren diesen 
anschließend aus. 

Markus Schelhorn 

DI markus.schelhorn@idgtech.de 
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Bilder übertragen 


XT1032 a7. 


Ancronet 


Bilder von einem Android Smartphone auf den Mac kopieren 


# 


phone, die mit dem Telefon gemachte Bilder auf den Mac über- 


Problem: Nicht jeder, der einen Mac hat, hat auch ein 
iPhone. Anwender mit einem aktuellen Android-Smart- 


tragen möchten, stehen vor dem Problem, dass weder iPhoto 
noch das Programm Digitale Bilder das Telefon erkennen. 

Lösung: Auf dem Smartphone ist für die USB-Verbindung das 
Protokoll MTP (Media Transfer Protocol) eingestellt, welches 
das Mac-Betriebssystem nicht unterstützt. Man muss darum 
die USB-Verbindung auf das Protokoll PTP (Picture Transfer 
Protocol) umstellen. In der aktuellen Android-Version 4.4.2 
öffnet man dazu die Einstellungen, tippt auf „Speicher“ und 
dann auf das Menüsymbol mit den drei kleinen Quadraten. Im 
Menü tippt man nun auf „USB-Verbindung (PC)“ und aktiviert 


„Kamera (PTP)“. Nun wird das Telefon von iPhoto und Digitale 


Damit iPhoto und Digitale Bil- 
der ein Android-Smartphone 
erkennen, muss man das Über- 
tragungsprotokoll auf dem 
Telefon umstellen. 


Bilder erkannt und man kann die Bilder auf den Mac übertra- 
gen. Eine Alternative ist das Programm „Dateiübertragung für 
Android“ von Google (www.android.com/filetransfer). Mit die- 
sem kann man auf die Daten des Telefons zugreifen, wenn das 
Protokoll MTP aktiviert ist, und auch Daten dorthin kopieren. 
Android akzeptiert sowohl Titel im Format MP3 als auch AAC. 


System fenen Benutzerordners, was man 
Erweiterte 
mit dem Administratorpasswort Benutzer: „Test* 
wu . Achtung: Wenn Sie diese Einstellungen ändern, wird der Account möglicherweise beschädigt 
Umbenennen bestätigen muss. Anschließend und der Banukzar hans sich nichk mehr Bit dllbem Artoune Aeialden Sie yaerap 


den Computer neu starten, damit die Änderungen der Einstellungen wirksam 
werden. 


. öffnet man die Systemeinstellung 
Benutzername und Name des Pri- 


vatordners ändern 


„Benutzer & Gruppen“, identifi- 


Benutzer-IO: 503 


ziert sich nach dem Klick auf das Gruppe: staff 


——— 
Accountname: | Macwelt 


Problem: Beim Einrichten Schloss als Administrator und 


Armelde-Shell: /bin/bach 


eines Benutzers ist verse- klickt mit der rechten Maustaste 


Benutzerordner: /Usars/Macwelt Auswählen 


hentlich ein Fehler beim Account- 
Namen passiert, der nun auch im 
Finder beim Privatordner ange- 
zeigt wird. Lässt sich dieser Fehler 
nachträglich korrigieren? 

Lösung: Man meldet sich zuerst 
mit einem Administratorkonto am 
System an, das nicht dem Benut- 
zer gehört, der umbenannt wer- 
den soll. Dann öffnet man im Fin- 
der den Ordner „Benutzer“ und 
ändert den Namen des betrof- 
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auf den Benutzer, den man um- 
benennen möchte. Im Kontext- 
menü wählt man nun den (ein- 
zigen) Eintrag „Erweiterte Opti- 
onen“ aus und trägt in das Feld 
„Accountnamen“ den geänderten 
Namen ein. Über den Knopf 
„Auswählen“ wählt man dann 
noch den zuvor umbenannten 
Privatordner aus. Nun kann man 
sich beim System abmelden und 
mit dem neuen Benutzernamen 


UUID: AG40ADAE-ACDE-4249-8088-7537AEFGEBDI UUID erstellen 


Allasse: 


Abbrechen 


Be] 


wieder anmelden. Abschließend 

ändert man in der Systemeinstel- 
« 

lung „Benutzer & Gruppen ka nen Administrator ändern. 

„Kennwort“, wenn notwendig, 


auch den vollständigen Namen. 


Der Account-Name und der Name 
des Privatordners eines Benutzers 
lassen sich nachträglich durch ei- 


Macwelt 08/2014 


Bluetooth prüfen 
So kann man feststellen, ob eine 
Bluetooth-Verbindung gut ist 


Maus, Trackpad, Drucker und 


Problem: Verwendet man 
Bluetooth-Geräte wie 


Lautsprecher mit einem Mac, ist 
die Verbindung nicht immer pro- 
blemlos und es kann zu Unterbre- 
chungen kommen. Wie kann man 
feststellen, ob eine Verbindung 
gut oder schlecht ist? 

Lösung: Lässt man sich das Blue- 
tooth-Menü in der Menüleiste 
anzeigen, blendet sich dort die 
Verbindungsqualität ein, wenn 
man das Menü mit gedrückter 
„Wahltaste“ („alt“) öffnet und 
den Mauszeiger über eines der 
im Menü aufgelisteten Geräte be- 
wegt. Im sich einblendenden Un- 
termenü wird ein Wert bei „RSSI“ 
angezeigt. RSSI steht für „Recei- 
ved Signal Strength Indication“. 
Ein Wert zwischen O und -60 be- 
deutet eine gute Verbindung, bis 
-70 ist es noch in Ordnung, darü- 
ber hinausgehende Werte (-71 bis 
-100) signalisieren eine schlechte 
Verbindung. 


Schnell finden 


Mit Spotlight nach dem Datum von 
Dokumenten suchen 


man sich im Finder schnell alle 


Problem: Über die Option 
„Alle meine Dateien“ kann 


heute, gestern oder in den vorhe- 


rigen sieben Tagen erstellten oder 
geänderten Dokumente auflisten 


Schlaflos 


[2 3= 2 N +“ Di.27.Mai 13:09 fo} 


EIEIT EEE erstoßt: 23.06.2012] 


Alle im Finder zeigen 
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uesuenu 


Sootlight-Einstellungen 


Über das Spotlight-Menü kann man 
gezielt nach Dokumenten suchen, 
die an einem bestimmten Tag er- 
stellt oder geändert wurden. 


lassen, indem man die Doku- 
mente nach einem dieser Krite- 
rien ausrichten lässt. Um gezielt 
nach Dokumenten zu suchen, die 
man an einem bestimmten Datum 
erstellt oder geändert hat, muss 
man zuerst einen intelligenten 
Ordner anlegen. 

Lösung: Man kann auch über 
das Spotlight-Menü nach einem 
Datum suchen, an dem Dateien 
erstellt oder geändert wurden. 
Dazu tippt man in das Spotlight- 
Suchfeld entweder „Erstellt:“ 
oder „Geändert:“ ein (ohne die 
Anführungszeichen), dann ein 
Leerzeichen und anschließend 
das Datum im Format TT.MM. 
JJJJ (zum Beispiel 26.05.2014). 
Spotlight listet dann alle Objekte 
auf, die diesem Kriterium entspre- 
chen. Welche Objektarten ange- 
zeigt werden, legt man in der Sys- 
temeinstellung „Spotlight“ unter 
„Suchergebnisse“ fest. 


Die Stromsparfunktion App Nap in Mavericks generell deaktivieren 


TROUBLESHOOTING 


eoa 
44 > »> m.) 


TIPPS & TRICKS 


MEDIATHEK 


Neue Wiedergabeliste von Auswahl 


680 von 680 Otjekter, 15 Tage, 5.68 GE 


informazionen 
Wertung 


Albumcover laden 

Celadene Coverbilder löschen 
Titelnamen empfangen 

Anzahl der Wiedergaken zurücksutzen 
MP3-Version erstellen 

Dateien zusammenlegen 


Dan 


Kopieren 
Löschen 
Auswahl deaktivieren 


Sortierfeld anwenden 


Über den Befehl „Laden“ im Kontextmenü kann man alle in iTunes Match 
gespeicherten Titel in eine lokale Mediathek kopieren. 


Nachfrage ausschalten 


WLAN-Passwort unterbinden 


Mal nach dem Passwort für das 
lokale WLAN gefragt, die automa- 
tische Verbindung mit dem draht- 


Problem: Nach Einschalten 
eines Mac Mini wird jedes 


losen Netz funktioniert nicht. 

Lösung: Ursache ist vermutlich 
ein Problem mit dem im Schlüs- 
selbund gespeicherten Passwort. 
Um es zu löschen und das WLAN 
neu einzurichten, öffnet man die 
Systemeinstellung „Netzwerk“, 
wählt dort links in der Liste das 
drahtlose Netzwerk aus und klickt 
auf „Weitere Optionen“. Nun 
markiert man in der Liste „Be- 
vorzugte Netzwerke“ den Namen 
des WLANs, löscht es mit einem 
Klick auf das Minussymbol, bestä- 
tigt per Klick auf „OK“ und klickt 
abschließend auf „Anwenden“. 


Problem: Apple hat in Mavericks mit der Funktion „App Nap“ eine Stromsparfunktion integriert, 
die momentan nicht aktive Programme in den Schlafmodus schickt, sodass sie kaum noch Leistung 


und damit auch kaum noch Strom verbrauchen. Über das Infofenster einer Anwendung lässt sich diese 
Option für jedes Programm zwar individuell deaktivieren, eine generelle Einstellung gibt es aber nicht. 


Lösung: Wie so oft kommt hier das Terminal zu Hilfe. Mit folgendem Befehl wird App Nap generell ausge- 
schaltet (die hochgestellten Punkte stehen für ein Leerzeichen): 


defaults- write- NSGlobalDomain- NSAppSleepDisabled - -bool- yes 


Nach dem Eintippen des Befehls drückt man noch die Zeilenschaltung und meldet sich am System ab und 
wieder an oder startet den Mac neu. Ersetzt man in dem Befehl „yes“ durch „no“, wird die Deaktivierung 


von App Nap wieder aufgehoben. 


Bei dieser Maßnahme wird nicht 
nur das WLAN aus der Liste ent- 
fernt, sondern auch das Passwort 
im Schlüsselbund gelöscht. Nun 
wählt man das WLAN aus dem 
Airport-Menü in der Menüleiste 
aus und meldet sich mit dem Pass- 
wort erneut an. 


iTunes 


Alles laden 


Die in iTunes Match gespeicherten 
Titel auslagern 

Problem: Da auf einem 
Macbook Air nicht genü- 
gend Platz für die große iTunes- 
Bibliothek ist, hat man seine Mu- 
siktitel mit iTunes Match auf App- 
les Server ausgelagert und spielt 
sie dann von dort ab. Wie kann 
man sich von diesen Titeln eine 
Kopie auf einem externen Lauf- 
werk anlegen, um auf die Musik 
zugreifen zu können, wenn keine 
Internetverbindung besteht? 
Lösung: Man startet iTunes mit 
gedrückter „Wahltaste“ und legt 
über „Neu erstellen“ eine neue 
Mediathek auf der externen Fest- 
platte an. Dann meldet man sich 
mit seiner Apple-ID beim iTunes 
Store an und lässt sich alle in der 
Cloud gespeicherten Titel anzei- 
gen. Nun wählt man mit „Befehls- 
taste-A“ („cmd-A“) alle Titel aus, 
öffnet mit einem rechten Maus- 
klick das Kontextmenü und wählt 
dort den Befehl „Laden“. iTunes 
überträgt dann alle Titel aus der 
Cloud auf die externe Festplatte. 
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TIPPS & TRICKS 


Konvertieren 


Musikdateien beim Import in ein 
anderes Format umwandeln 


den nicht komprimierten For- 
maten AIFF und WAV gespeichert 
und sollen in iTunes importiert 


Problem: Auf einem Mac 
sind mehrere Musiktitel in 


werden. Dabei sollen sie beim Im- 
port in ein komprimiertes Format 
(MP3 beziehungsweise AAC) um- 
gewandelt werden, um sie später 
mit einem iPod zu synchronisie- 
ren. Die Titel werden von iTunes 
aber im Originalformat importiert 
und nicht in demjenigen Format, 
das in den Vorgaben unter „Allge- 
mein > Importeinstellungen“ aus- 
gewählt ist. 

Lösung: Die Importeinstellungen 
werden automatisch nur beim 
Import von einer Audio-CD ange- 
wendet. Um sie auch beim Import 
von auf dem Mac gespeicherten 
Musikdateien einzusetzen, geht 
man folgendermaßen vor: Zuerst 
muss man dafür sorgen, dass in 
iTunes kein Titel und kein Album 
markiert ist. Dann ruft man „Ab- 
lage > Neue Version erstellen“ auf 
und hält die „Wahltaste“ („alt“) 
gedrückt. Daraufhin wird im Un- 
termenü die unterste Option „In 
„... konvertieren...“ aktivund das 
in den Vorgaben gewählte Import- 
format zwischen den Anführungs- 
zeichen angezeigt. Diese Option 


TROUBLESHOOTING 


Allgemein 


ie 2 


Ob Vorschau 
Bilder separat 
in jeweils einem 


Beim Öffnen von Dateien: (®) Alle Dateien in einem Fenster öffnen 
Dateigruppen im selben Fenster öffnen 
Jede Datei in einem eigenen Fenster öffnen 


Fensterhintergrund: | = 


klickt man nun an und wählt dann 
die zu konvertierenden Titel aus. 
Sollten sich die Titel nicht aus- 
wählen lassen, ist in iTunes noch 
ein Titel oder ein Album markiert. 


Vorschau 


Zusammen 


Mehrere Bilder in einem Fenster 
öffnen 


=5,) Problem: Zieht man meh- 
> rere Bilder auf das Pro- 
grammsymbol von Vorschau im 
Dock, werden alle in einem eige- 
nen Fenster geöffnet. Wie lassen 
sich mehrere Bilder in einem 
Fenster darstellen? 

Lösung: In den Vorgaben von Vor- 
schau gibt es unter „Allgemein“ 
drei Optionen. Ist „Jede Datei in 
einem eigenen Fenster öffnen“ 
ausgewählt, öffnet Vorschau für 
jedes Bild ein eigenes Fenster. 
Markiert man „Dateigruppen im 
selben Fenster öffnen“ werden 
alle Bilder, die man gemeinsam 
auf das Programmsymbol zieht, 


Fenster oder zu- 
sammen in einem 
Fenster anzeigt, 
legt man in den 
Vorgaben fest. 


zusammen in einem Fenster ange- 
zeigt. Für jede neue Gruppe öffnet 
Vorschau dann ein neues Fenster. 
Ist „Alle Dateien in einem Fenster 
öffnen“ aktiviert, werden alle Bil- 
der in einem einzigen Fenster an- 
gezeigt, auch wenn man sie nach- 
einander einzeln oder in Gruppen 
auf das Symbol von Vorschau 
zieht. Diese Einstellungen gelten 
ebenfalls für PDF-Dokumente. 


Vergrößerung 


Durch den Dateiinhalt in der ver- 
größerten Darstellung scrollen 


schau ein Bild beziehungsweise 


Problem: Lässt man sich 
unter Mavericks in Vor- 


ein PDF in einer vergrößerten An- 
sicht anzeigen, gibt es nicht mehr 
wie in älteren Systemversionen 
ein Hand-Werkzeug, um den In- 
halt des Dokuments oder des 
Bildes im Fenster zu verschieben. 

Lösung: Apple setzt in Vorschau 
auf Gesten, um den Inhalt in der 
vergrößerten Darstellung zu ver- 
schieben. Das geht horizontal 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Mission I 


Launchpad iTunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 
Auswurftaste 
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und vertikal mit einem Finger bei 
der Magic Mouse und mit zwei 
Fingern auf dem Trackpad. Alter- 
nativ blendet man über die Sys- 
temeinstellung „Allgemein“ die 
Rollbalken immer ein und kann 
dann mit deren Hilfe sich durch 
die vergrößerte Darstellung be- 
wegen. 


Mail 


Umbenennen 


Den Flaggensymbolen eine andere 
Bezeichnung zuweisen 


I 


farbigen Flagge kennzeichnen. Es 


Problem: In Mail lassen 
sich Nachrichten mit einer 


gibt aber keine Option in den Vor- 
gaben von Mail, die Standardbe- 
zeichnungen zu ändern. 

Lösung: Man weist jeweils ei- 
ner beliebigen E-Mail eine der 
sieben farbigen Flaggen zu. An- 
schließend blendet man in der 
Seitenleiste mit einem Klick auf 
das Dreieck vor „Markiert“ die 
Flaggensymbole ein. Dann kann 
man jedes Symbol mit der rech- 
ten Maustaste anklicken und im 
Kontextmenü „Umbenennen“ 
auswählen. Der Name der Flagge 
wird nun in der Seitenleiste akti- 
viert und lässt sich überschreiben. 
Thomas Armbrüster 


thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- —H 
Tas 


Tabulatortas 


Festste 
as 


Umschalttas 


Control-Tas 


Wahltaste 
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Leertaste 


€-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Unser Service für Macwelt-Leser 


\ 


Weitere Publikationen der 
Redaktion 
Sie interessieren sich eher für 


digitale Ausgaben, iPhone oder iPad? 
Dann sind Sie hier richtig: 


Macwelt auf Twitter 
Lesen Sie wichtige Meldungen hier zuerst. 
www.twitter.com/macwelt 


Die Inhalte der Redaktion sind in vielen Formen 
und auf zahlreichen Kanälen verfügbar. Klicken 
Sie doch mal rein! 


Macwelt-Testcenter auf Twitter 
Schauen Sie unserem Test-Chef bei der 
Arbeit über die Schulter. www.twitter. 
com/macweltTestlab 


Macwelt-News-App 

Alle News rund um Apple jeden Tag 
auf Ihrem iPhone - jetzt mit Morgen- 
magazin. http://apps.macwelt.de 


iBooks 
Digitale Sonderhefte, 


Macwelt-Newsletter digitale Specials und 


Täglich die wichtigsten Meldungen, App- 


Di 


Top-News für das iPhone ( \ 
Wichtige Infos zu iPhone, iOS und Apple | I mehr - jetzt auch 
komfortabel auf dem iPhone lesen. > Tests und Tipps direkt in den Posteingang. in Apples digitialem 
http://apps.macwelt.de N /  www.macwelt.de/newsletter Bookshop 
TER Mac-Tipps Macwelt-Morgenmagazin (Premium) 

r Die besten Tipps rund um Mac, iPhone Die ersten News des Tages, pünktlich 

“ und iPad in kompakter Form für iPhone zum Frühstück und im Abonnement. 
und iPad. http://apps.macwelt.de www.macwelt.de/premium iPhoneWelt 


iPhone-Tipps 


2 \ Macwelt-Kiosk-App 


Kiosk direk 
macwelt.de 


Macwelt auf Facebook 


Mit unserer Gratis-App haben Sie die 
wichtigsten Infos und Ratschläge immer 
dabei. http://apps.macwelt.de 


Lesen Sie die Macwelt komfortabel 
auf iPhone und iPad. http://apps. 


Hot-News und mehr: Diskutieren Sie 
mit anderen Lesern und fragen Sie die 
Redaktion. www.facebook.com/macwelt 


Macwelt-Shop 

Der direkte Weg zu unseren 
Publikationen, Abos, digitalen Ausgaben, 
Reklamationen. shop.macwelt.de 


Z 
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Der direkte Draht zum Macwelt-Team 


Chefredakteurin: 
arlene Buschbeck- 
Idlachemi, mbi, 
marlene.buschbeck@ 


idgtech.de 


J Stellvertretender 
Chefredakteur, Leiter 
Tests, Macs, iPhone, iPad: 
“ hristian Möller, cm, 


christian.moeller@idg ech.de 


{m} 


Chef vom Dienst 
print/online: 
Peter Müller, pm, 

peter.mueller@idgtech.de 


Tests, Digi 
Peripherie: 
Markus Schelhorn, mas, 
mschelhorn@idgtech.de 


al Imaging, 


iPhone, iOS, Internet, 
Apps: 
Patrick Woods, pw, 


OS X, Sicherheit, Enter- 
ainment: 

Florian Kurzmaier, fk, 
fkurzmaier@idgtech.de 


IOS, Apple TV, WLAN/ 

etze, Sicherheit: 
Volker Riebartsch, vr, 

u volkspost@gmail.com 


In unserer Verlagsgruppe 
erscheinen außerdem 
folgende Objekte 


iPadwelt 


patrick.woods@idgtech.de 


OS X, Backup, Datensi- 
) cherheit: 
Matthias Zehden, maz, 


AL mzehden@gmail.com 
6 
Mac-Apps, Software: 
| Stephan Wiesend, sw, 
swiesend@gmail.com 
[ Redaktionsassistenz: 
Manuela Kubon, 


manuela.kubon@idgtech. 
de 


So erreichen Sie die Redaktion 
redaktion@macwelt.de 
Telefon: 089/3 60 86-183 

IDG Tech Media 
Lyonel-Feininger-Str. 26 
80807 München 


Freie Mitarbeiter 

Thomas Armbrüster, th; Thomas 
Bergbold, tb; Marc Buchser; Sabine 
Friedrich, sf; Stefan von Gagern, svg; 
Christoph Gripentrog; Bastian Gruber, 
bg; Thomas Hartmann, tha; Der Kluge 
Verlag (Korrektur); Oliver Krüth, ok; 
Ole Leitloff, Itl; Holger Lipp (DTP- 
Layout); Sönke Kastner, sk; Maria 
Melhorn, mm; Kerstin Möller, km; Ni- 
kolaus Netzer, nn; PC-Welt, pcw; Vol- 
ker Riebartsch, vr; Holger Sparr, spa; 
Stephan Wiesend, sw; Karin Wirth 
(DTP-Layout); Klaus Westermann 
(Fotos); Rainer Wolff, rw; Matthias 
Zehden, maz; Andreas Zerr, az 


Macwelt-TV auf Youtube 
Hier finden Sie die Video- 
Empfehlungen der Redaktion. 
www.youtube.com/Macwelt 


Macwelt-Forum 

Hier haben die Leser das Wort: 
Meinungen, Fragen, Erfahrungs- 
austausch. www.macwelt.de/forum 


mit I0S@ 


Layoutentwurf und Titel 
Layoutentwurf: h2Design.de 
Titel: Schulz-Hamparian, Editorial 
Design / Thomas Lutz 


Bildnachweis Fotos 
Wenn nicht anders angegeben 
© Hersteller 


So erreichen Sie den Kundenservice 
shop@macwelt.de 

Macwelt Kundenservice: 

Zenit Pressevertrieb GmbH 
Postfach 810580 

70522 Stuttgart 

Telefon +49 (0)711/72 52 248 
Web: shop.macwelt.de 


ISSN 2193-4509 mit CD/DVD 
Macwelt erscheint in der Regel am 
ersten Dienstag des Vormonats 


Bezugspreise 
Einzelverkauf Inland: € 6,50 
Ausland: siehe Titel. 


Jahresabonnement Print inkl. digita- 
ler Ausgaben in der Macwelt-App: 
Inland: € 82,80 (Studenten € 74,40), 
Österreich/EU: € 91,80 (€ 83,40), 
Schweiz SFR: 165,60 (SFR 127,60) 
Jahresvorzugspreis für MUS-Mitglie- 
der: € 109,20 

jeweils inklusive Versandkosten. 


Macwelt Digital 
Einzelverkauf: € 4,49 pro Ausgabe, 
Abonnement: € 49,99 pro Jahr. 


Alles neu 


News, Apps und Tipps 


alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
shop.iphonewelt.de 


ipadWelt 

News, Apps und Tipps 
zu Apples Tablet, 

alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
shop.ipadwelt.de 


Infos und Bestellung über die App 
Macwelt oder shop.macwelt.de 


Zahlungsmöglichkeit für Abonnen- 
ten: Postbank Stuttgart 

BLZ 600 100 70, Kto: 31 17 04 
IBAN-Nummer DE 43 6001 0070 
0000 3117 04 

BIC Code PBNKDEFF 


Druckauflage 1. Quartal 2014 
51 658 Exemplare 

Mitglied der Informations- 
gemeinschaft zur Feststellung 
der Verbreitung von Werbe- 7 v \ 
trägern e.V. (IVW) IN 


Geschäftsführer: York von Heimburg 
Verlagsleiter: Jonas Triebel 
Stellvertretender Verlagsleiter: 
Sebastian Hirsch 


So erreichen Sie Sales 
anzeigen@macwelt.de 
Telefon 089/3 60 86-108 


Anzeigenleitung: 

Stefan Wattendorff (-201) 
Mediaberatung: Petra Beck (-108) 
Mediaberatung: Claudia Jeck (-770) 


z.Zt. sind die Mediadaten 2014 vom 
1.1.2014 gültig: 
mediacenter.idgtechmedia.de 


ACTA AWA 2013 


. ChannelPartner - PC-WELT . . iPhoneWelt . GAMEPRO 
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zu Apples Smartphone, : 


Macwelt 08/2014 


Anzeigeninfos: 

Claudia Jeck Tel. +49-89-36086 770 
Fax +49-89-36086 201 
Mail cjeck@macwelt.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


Shop Dresden | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Prager Straße 7 
01069 Dresden 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h ZE 


Store Berlin Mitte 


GRAVIS Store Berlin Mitte 
Friedrichstraße 186 | 10117 Berlin 


Mo-Fr 9.30-20 Uhr 
my 


Sa 9.30-18 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Berlin 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Alexa | Grunerstraße 20 
10179 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Zr 


azing 


Computersysteme 


Gürtelstraßauäßfe. 20 53 660 
D-10247 Ber Montag-Freitag 
(U-/S-Bahnhof 10-13 /14-19 Uhr 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr 
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Shop Le 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Nikolaistraße 57-59 
04109 Leipzig 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 


Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Y | mobilcom Ganz in Ihrer Nähe und im 
debitel 


Internet: www.gravis.de 


76 SCHULUNGSTERMINE BUNDESWEIT: 


InDesign, Photoshop, Acrobat, PDF/X, PitStop, 
Colormanagement, Composing, Next Genera- 
tion Publishing, uvm. Jetzt online anmelden: 


Shop Wildau | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


A10 Center | Chausseestraße 1 
15745 Wildau 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


I Ze 


Store Rostock 


GRAVIS Store Rostock 
Kröpeliner Str. 83 | 18055 Rostock 


Mo-Sa 10-20 Uhr 
my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


www.(cleverprinting.de 


Store Berlin Kulturbrauerei 


GRAVIS Store Berlin Kulturbrauerei 
Schönhauser Allee 36 | 10435 Berlin 
Mo-Fr 11-21 Uhr 

Sa 10-22 Uhr 


Du 


Ganz in Ihrer Nähe und im & 
Internet: www.gravis.de 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 
10587 Berlin 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


AV 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Berlin 


GRAVIS@mobilcom-debitel 
Tauentzienstraße 2-3 
10789 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Ve“ AND 


Store Berlin Steglitz 


GRAVIS Store Berlin Steglitz 


Schloßstraße 89 
12163 Berlin 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Hamburg City 


Shop Berlin 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Gropiuspassagen | Johannisthaler 
Chaussee 295-327 | 12351 Berlin 


GRAVIS Store Hamburg City 


Steinstraße 8 
20095 Hamburg 
Mo-Sa 10-20 Uhr 
Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 


U 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das m) 
iPad und iPhone. 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
[ GRAVIS ) Internet: www.gravis.de 


Y | mobilcom 
debitel 
Store Hamburg Uni 


Shop Brandenburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Sankt-Annen-Galerie | Sankt-Annen- 
Straße 23 | 14776 Brandenburg 


GRAVIS Store Hamburg Uni 
Grindelallee 25 | 20146 Hamburg 
Mo-Fr 10-20 Uhr 

Sa 10-18 Uhr 

Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 


U 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das en) 
iPad und iPhone. 
Ganz in Ihrer Nühe und im P > 
[ GRAVIS ) Internet: www.gravis.de 


a Zr 


Macwelt 08/2014 


Shop Lübeck 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breite Straße 60a 
23552 Lübeck 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
Sy. mehleem GRAVIS 
debitel 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Holstenstraße 42-44 
24103 Kiel 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Zr 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie 
Ernst-August-Platz 2 | 30159 Hannover 


Mo-Sa 10-20 Uhr 
my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Hildesheim 


GRAVIS Store Hildesheim 


Hoher Weg 26 
31134 Hildesheim 
Mo-Sa 9.30-19 Uhr 


(un 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 | 33602 Bielefeld 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im P )) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Büdelsdorf 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Hollerstraße 126 
24782 Büdelsdorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Ze 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Knochenhauerstraße 20-25 
28195 Bremen 
Mo-Sa 10-19 Uhr 


CV 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Kassel 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Obere Königsstraße 37a 
34117 Kassel 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 
Schloss-Arkaden | 

Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 


Mo-Sa 9.30-20 Uhr my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 770 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Berliner Allee 59 
40212 Düsseldorf 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Düsseldorf | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Düsseldorf Arcaden | Friedrichstraße 133 
40217 Düsseldorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


h Zr 


Shop Dortmund 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Thier Galerie | Westenhellweg 102-106 
44137 Dortmund 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


I Ze 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 
Kampstraße 42 | 44137 Dortmund 
Mo-Fr 10-20 Uhr 

Sa 10-19 Uhr 


Du 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Bochum | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kortumstraße 65 
44787 Bochum 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 


Südring 6 | 44787 Bochum 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


CV 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Bochum 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


EKZ Ruhr-Park | Am Einkaufszentrum 
44791 Bochum 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Zr 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kettwigerstraße 5 
45127 Essen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h ZP 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


EKZ Limbecker Platz | Limbecker Platz 1a 
45127 Essen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h ZP 


Store Essen 


GRAVIS Store Essen 


Limbecker Platz 5-6 | Ecke Kibbelstraße 
45127 Essen 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


(m 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
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Shop Mülheim/R. 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Forum City | Hans-Böckler-Platz 10 
45468 Mülheim/Ruhr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
debitel 
Shop Münster | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Salzstraße 18 
48143 Münster 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


Store Köln 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
Shop Leverkusen | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Rathaus-Galerie | Friedrich-Ebert-Platz 1 
51373 Leverkusen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Y | mobilcom 
debitel 
Store Aachen 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 | 52062 Aachen 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


120 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Salzstr. 20 | 48143 Münster 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


Du 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 


Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 
Mo-Sa 10-19 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 


Mo-Fr 10-19 Uhr 


Sa 10-16 Uhr my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Koblenz 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Löhrstraße 32 
56068 Koblenz 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Zu 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Shop Frankfurt/ 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Stiftstraße 2 
60313 Frankfurt/Main 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Ze 


Store Neu-Isenburg 


GRAVIS Store Neu-Isenburg 
Isenburg-Zentrum | Hermesstraße 4 
63263 Neu-Isenburg 

Mo-Sa 9.30-20 Uhr 


(u y 


Ganz in Ihrer Nähe und im & 
Internet: www.gravis.de 


Shop Darmstadt 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Ludwigstraße 9 
64283 Darmstadt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Macwelt 08/2014 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 
Friedrichstraße 39 | 65185 Wiesbaden 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Sa 10-16 Uhr 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Saarbrücken 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Bahnhofstraße 38 
66111 Saarbrücken 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


h Zu 


Store Mannheim City 


GRAVIS Store Mannheim City 


F1 4 | 68159 Mannheim 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


Cu 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Wiesbade 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Langgasse 16 
65183 Wiesbaden 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Zu 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 | 68161 Mannheim 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
eu; 


Sa 10-18 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Heidelberg 


GRAVIS Store Heidelberg 


Hauptstraße 57 | 69117 Heidelberg 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Macwelt 08/2014 


Shop Stuttgart 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Store München 


Shop Heilbronn 


GRAVIS im Breuninger Stuttgart 
Marktstraße 1-3 | 70173 Stuttgart 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Stadtgalerie | Deutschhofstraße 21 
74072 Heilbronn 


GRAVIS Store München 


Tal 38 
80331 München 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 9.30-20 Uhr 
my 
Ganz in Ihrer Nähe und im & 
Internet: www.gravis.de 
hop Stuttg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Königstraße 40 
70173 Stuttgart 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


Mo-Sa 10-20 Uhr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Y | mobilcom Ganz in Ihrer Nähe und im 
debitel 


Internet: www.gravis.de 


PDF/X UND COLORMANAGEMENT 


Das Standardwerk zum Thema Druckdatener- 
stellung. 150 Seiten topaktuelles Grafik- und 
PrePress-Know-how. Jetzt gratis herunterladen: 


www.cleverprinting.de 


iPad und iPhone. 


Zu 


Shop Pforzheim 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Schlössle-Galerie | Westliche Karl-Fried- 
rich-Straße 80 | 75172 Pforzheim 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstraße 24 
70173 Stuttgart 


Mo-Sa 10-20 Uhr Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 


Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Zr 


Shop Karlsruhe 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kaiserstraße 114 
76133 Karlsruhe 


N 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Shop Stuttgart 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Wankelstraße 12 
70563 Stuttgart 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Ze 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


Shop Ludwigsburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breuningerland | Heinkelstraße 1-11 
71634 Ludwigsburg 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 
Herrenstraße 7 | 76133 Karlsruhe 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Sa 10-16 Uhr 


Store Freiburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h ZP 


Shop Reutlingen 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Wilhelmstraße 85 
72764 Reutlingen 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Freiburg 


Schnewlinstraße 6b | 79098 Freiburg 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Zr 


N} 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Shop München | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Partner Center | Karlsplatz 8 
80335 München 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


Shop Nürnberg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breite Gusse 43 
90402 Nürnberg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Store Nürnberg 


Ze 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

Mo-Fr 10-19 Uhr 

Sa 10-16 Uhr 


Du 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Shop Neumarkt | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Obere Marktstraße 45 
92318 Neumarkt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


Shop München 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Pasing Arcaden | Pasinger 
Bahnhofsplatz 5 | 81241 München 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


h 2 


mobilcom 
debitel 


Shop Landshut 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Altstadt 85 
84028 Landshut 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


NZ 


mobilcom 
debitel 


Shop Ingolstadt 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Ludwigstraße 13 
85049 Ingolstadt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


NZ 


mobilcom 
debitel 


Shop Regensburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Untere Bachgasse 15 
93047 Regensburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


NZ 


mobilcom 
debitel 


Shop Würzburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kaiserstraße 12 
97070 Würzburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


NZ 


mobilcom 
debitel 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Schlösserstraße 7 
99084 Erfurt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


NZ 


mobilcom 
debitel 
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VORSCHAU 


Macwelt 08/2014 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Dienstag, dem 5.8.2014 


800 


gansianseraanan 


(8 - — bash — 75x66 


Last login: Fri May 30 10:06:48 on ttys®8®1 


Kernel Information: 


Darwin 13.2.0 x86_64 


GNU bash, version 3.2.51(1)-release (x86_64-apple-darwini3) 
Copyright (C) 2087 Free Software Foundation, Inc. 


Uptime: 18:86 up 11:34, 4 
Server time is: Fr 30 Mai 


users, load averages: 1,71 1,45 1,31 
2014 


19:06:48 CEST 


Aktuell 
Yosemite im Visier 


Apple hat mit der Präsentation von OS X 10.10 noch lange nicht die Ar- 
beit eingestellt, allein bis Drucklegung dieser Ausgabe gab es zwei neue 
Betaversionen. Daher verfolgen unsere Entwickler aufmerksam, wo 
Apple noch Hand anlegt, was sich seit der ersten Beta geändert hat und 
wo es aktuell noch knirscht. 


Test 
Fotobücher 


Urlaubsfotos machen noch mehr Freude, wenn man sie ansprechend in 
einem Fotobuch präsentiert. Das Angebot an Fotobuch-Dienstleistern 
ist jedoch ziemlich unübersichtlich. Wir testen Anbieter, die eine gute 
Mac-Unterstützung bieten. Zudem zeigen wir eine Möglichkeit, iPhoto- 
Fotobücher auch bei anderen Anbietern als Apple zu drucken. 


Tipps 
Terminal-Hacks 


Das Terminal ist die Anlaufstelle für alle, die OS X im Do-it-Yourself-Ver- 
fahren optimieren wollen. Da jeder Eingriff in das System ein Operieren 
am lebenden Patienten ist, sollte man wissen, was man tut. Unser Autor 
Bastian Gruber hat jedenfalls keine Scheu vor Terminal-Hacks und teilt 
sie gerne mit unseren Lesern. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Im Handel, am iPad, im Webshop 


iipadwelt. 


o +» ®8 
ene 


Allesneü 7 
mitios®@ 4 
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NEU! 
iPadWelt 4/14 


Alles neu mit iOS 8 - so lautet das 
große Titelthema der aktuellen iPad- 
Welt. Außerdem gibt es Turbo-Tipps, 
die Akkulaufzeit und Speicherplatz 
steigern, 16 kostenlose Reiseführer 
und ein kostenloses E-Book auf CD so- 
wie neue Workshops für ein smartes 
Office ohne Zettelwirtschaft. 


shop.ipadwelt.de 


Am Kiosk 
iIPhoneWelt 4/14 


Das iPhone 6 kommt zwar erst im 


!iPhoneWelt 


September, wir verraten aber schon 
heute, was Apple in diesem Jahr für 
Ihr iPhone bringen wird. Zudem zei- 
gen wir, wie sich das iPhone als Be- 
gleiter für den Outdoor-Sport eignet 
und haben die besten Apps für Musik- 
Streaming ermittelt. 


shop.iphonewelt.de 


Macwelt 


Die neue Macwelt Magazin-App 


Viele neue Funktionen - jetzt testen! 


Und das ist drin im 
MACWELT App-Testabo: 


» 3x MACWELT erscheint immer 
früher als das gedruckte Heft. 


» Neben dem iPad jetzt auch für's 
iPhone verfügbar sowie Geräten 
mit Android und Windows 8.1. 


» Komfortabel lesen auch auf kleinen 
Bildschirmen durch interaktiven 
Lesemodus. 


» Inklusive komplettem CD-Inhalt 
zum Download. 


System -Tuning: 

chnell war Ihr Mac noch nie 

Wenn nichts mehr geht: 

so starten Sie Ihren Mac im Notfall 


Besser 
als iCloud 
4 Jetzt testen: 


Webspeicher-Alter- 


nativen im Test 2X Macwelt 


> Arbeiten im Web: 


Be in der App nur 


i058, ein neues Der V 


& X plus on Trick 


5 ; 
Sotelefonieren Se : Wer ist der bessere 


Was zur 
WWDC kommt kostenlos am iPhone Profi-Rechner? 


Leseproben, Infos und Bestellmöglichkeit unter: 


www.macwelt.de/apptesten 


Telefon: 0711/7252248 | E-Mail: shop@macwelt.de 


Macwelt erscheint im Verlag IDG Tech Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München, Registergericht München, HRB 99187, Geschäftsführer: York von Heimburg. 
Die Kundenbetreuung erfolgt durch den Macwelt Kundenservice, ZENIT Pressevertrieb GmbH, Postfach 810580, 70522 Stuttgart, Geschäftsführer: Joachim John 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping MadRADE 


GMBH 


Gebaut für Ideen. Egal wie groß. 

Der neue Mac Pro ist ein Kraftpaket durch 
und durch. Das fängt schon mit seinem neuen 
Intel Xeon E5 der neuen Generation an. 


Kaufen Sie jetzt einen Mac’ und Sie erhalten einen Rabatt in 
Höhe von €75,- und das JBL Flip II im Wert von €129,-" gratis! 


IBL GRATIS 
€75,-RABAIT 


JBL Flip I 5 Prozent Rabatt auf alle Rechner. 
Bl Der JBL Flip Il Lautsprecher Für Schüler, Studenten, Lehrer und Dozenten 
a bringt das fette Sounderlebnis über 18 Jahre. 


in die Welt Ihrer kabellosen ‚Alte weiteren Details zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website. 


Telefone und Tablets. Ein 
Hörerlebnis, das neben 
knackigen Stimmen auch 
durch dynamische Tiefen 


MacBook Pro 13.3” 2.5 GHz Dual i5 € 1139,- Mac mini 2.5 GHz Intel Dual-Core i5 € 569,- 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac und 


4.GB, 500 GB, Thunderbolt + USB3.0 EDU1.082,05' 4.GB, 50068 5.400 RPM, TBolt + USB3.0 EDU 540,55" sparen Sie € 90,-. Inklusive Parallels 9 für Mac 


f BR B Vollversion, 3 Jahre Garantieverlängerung und 
MacBook Pro 13” Retina 2.4 GHz E12, _ Macmini2.3 GHz intel Quad-Corei7 € 149,- dasBuch „Der Mac für Ein-und Umsteiger". 


4 GB, 128 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.215,05" 4 GB, ] TB 5.400 RPM, TBolt + USB 30 EDU 111,55! Qualifizierte Produkte sind: Mac mini, IMac, Mac Pro, MacBook, MacBook Pro, MacBook Air. Aktion nur solange Vorrat reicht. 


* Parallels 8 OEM Version inkl. kostenlosem Upgrade auf die Version 9, Händlergarantie 


erfreut. 

* Mac mini ausgeschlossen ** ehemaliger MacTrade-Verkaufspreis 
MacBook Air 11”1.4 GHz Dual 5128 GB € 889,- iMac 21.5“ Intel Quad-Core 152.7 CHz € 1.269,- G RATIS \ 3 
4GB, 128GB, AirPort + BT 4.0 EDU 844,55! 8 GB, 1 TB, NVIDIA GeForce GT640M 512 MB EDU 1.205,55" \ z 
MacBook Air 11” 1.4 GHz Dual 15 256 GB € 1.089,- iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.9GHz € 1.449,- En E 
4GB, 256GB, AirPort + BT 4.0 EDU 1.034,55' 8GB, 1 TB, NVIDIA GeForce GT650M 512 MB EDU 1.376,55" erhalten Sie E 
in R j . GRATIS d. = 
MacBook Air 13” 1.4 GHz Dual 15128 CB € 989,- iMac 27“ Intel Quad-Core 53.2CH € 1.129,- Meer) 3 
4GB, 128GB, AirPort + BT 4.0 EDU 939,55! 8 GB, 1 TB, NVIDIA GeForce GT755M 1GB EDU 1.642,55" = Be S 
„Stay hungry, = 
MacBook Air 13” 1.4 GHz Dual 15 256 GB € 1.189,- iMac 27 Intel Quad-Core 153.ACHE € 1.899,- stay foolish!“, 3 
4 GB, 2566B, AirPort + BT 4.0 EDU 1.126,55" 8 GB, 1 TB, NVIDIA Geforce GTX775M 2GB EDU 1.804,05" E 


MacBook Pro 13” Retina 2.4 GHz € 1.489,- Mac mini 2.3 GHz Intel Quad-Core i7 Server € 959,- 
BB, 256 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDUTA1455° —46B, zweitTB5.400RPM, TBolt +USB3.0 EDUIN.OS' 


MacBook Pro 13” Retina 2.6 GHz € 1.149,- 
8GB, 512 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU1.661,55' 


MacBook Pro 15” Retina 2.0 GHz € 1.849,- 
8GB, 256 GB Flash, 2880x1800px Aufl. EDU1.756,55' 


MacBook Pro 15” Retina 2.3 GHz € 2.444,- Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem Als le ganz Kar ee 5 
| effektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit von as neue iPad Air ist unglaublich dünn un 
166B, 512 GB Flash, 2880xI800px Aufl. EDU 2.321,80 10 Monaten, 4,9% bei 20 Monaten oder 5,9% bei leicht. Und trotzdem kommt es mit viel mehr 
einer Laufzeit von 36 Monaten. Leistung und Möglichkeiten. 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. 


& BUILT-TO-ORDER an 
x UILT-TO 


Stellen Sie sich Ihre eigene Apple- 


Wunschkonfiguration zusammen! 


= ! Li Bestell 1), Verfügbarkeiten, ! Alle Lief rfol DHL (Dt. Post). 
Zahlungsarten: | Bestell und n Inn nungen | Dekuaranauraesn ng Thank, 
a a0 ratungs ın Professionelle Produkt- und Serviceberatung Eine Lieferung auf Rechnung ist leider nur 
so Fi OD, R T P ayP. al ! e 9 0 e vordem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- ' 93053 Regensburg an staatliche Institiutionen möglich. Angebote 
= 0941 YA 785 32-20 rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc... Tel. 0941/785 32-20 gelten nur solange der Vorrat reicht. Irtümer, 
ÜBERWEISUNG | | Fax094/78532-24 Wallis 
n ! . H Technische Hilfe und Fragen zu | vertrieb@mactrade.de ö 
Vorkasse VISA Meat Servicehotline Rücksendungen. www.mactrade.de Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. 
Nachnahme n 0941/7 85 32-13 j zzgl. Versandkosten. = = 


